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"Peithers 13. 


T Homöopathischer Arzt zt — Qualitäten 


‚desselben,  ]. 
nn einem | chirurgi 
schen Fall: | | 
15: Ey: 
Definition desselben. 


"i Homoopathie vor der Zweiten Hol- 


lündischen Kammer, 109. 
Hunger in seinem Einfluss auf die 
‚Geistegfunetionen, Da 


Wu Hyoscyamus- Vergiftung. "99. 


av MS 


| Hypertrophia en RIP Sar . 


, Uranium mimio 





schen 


eh vom ı Pieiffer 
Bacillus dargestellt. ` : 


Intoxieationen: | — e 
durch. Bismuth | Gnssorlich | onn 
gewandt). 125. PES P 


durch Codein. 
ires Extr. hydrastis. canad, 
.Hyoscyamus. 29. 
Petroleum 92. . 
d od- Wirkungen E | 
 Levieo: Wasser a G | 
Tsopathiea. 161. / "D 


Kalisalze b. ee 0. 


Kalksalze — een De Gicht En 
und im Alter? 38. SE 
Keratitis. 54 SA Ue E a 


innerliche Behindin 
Knochen. und EE 


Lachesis | 
bei Nymphonanie. ` i 
Lähmung der Nacken Muskel. 46. 


20; Bos : 


Malaria- Theorie, nene. 

Mania. religiosa. 61: 
Taleot'& Verfahren. 

Meidorrhin. 164, 

no. Eczema prurigiens, : 

sar Men strualblut. Anhänfung t 

| petentem. DB 
Hymen, EE 

 Appendicitis. 


= ES 


bei 


UNS Merca Wirkung anf die w oibliehen 


— s Genitalia. 
OH Mezereum. 
bei Prosopalgie. - 


155 


= 67. 


Milz Exstirpation, deren Puer 142; ; 


Morbus Basedowii. «i 
— Lycopodium. `: 
; Multiple tuberkulöse 







: Abs BC 7 


— einem Kinde, eg co 
Bacillin. 
ON aphthatiu. : 388. 
. Tussis spasmodica. ` 
- Pertussis. ; 
- Heufieber. 


Colica flatulenta. 
Natrum-Salze. 178. 
^. vergleichende Dipgnosiik, 
Natrum sulphur. 186. 
Diarrhoea matuting. ` 
Nansen "von ‚Anschwellung | 
Sohilddntae, 93; 
 geheilt durch. "Thyreojodin. 
Nouraluii infraorbitalis; 94. 
bei Dysmenorrhóe. ` 
Ferr. phosphor. ` — 
Rd EE EE 
E EE 
- Chin. mur. 
N auritis, 
peutisch, 
Aconit. Sg 
Actaea racemosa. 
Agaricus. 29 
JATHOH. 5 0s 
Arsen. 
Dell. 
Bellis. perennis. 
Bryonia. 
Hypericum. . 
Fhosphor. i 
Rhus. 
Nitri nn. A86. AN 
Phthisis. heeticn. mit ‚hellrothen 
Blutungen. NR 


der. 





197. 


185. 


otis meda pur aleni: 


d n T 


— j Paralyse des N. oeulomotorius nnd 
= EN, 
Pho sphorus. 

= in Laryngitis: SE 


Dsibolomisdt. und Merr. 3t 







.2 Fälle, in Folge GEES i 
von „Schneeberger“. | ES oo) 
Osa, DIS o 


Symptomatologie, Nenrasthenie. 


Ponaritium. Do. 
; Pesser durch warme Umschläge, | 
(UMEN Hep. sulph., ee 
3 Nux vom., Bilieea. .— ud 
— von "kalten: "Apis, Fluor. d. 
Ledum, Pulsatilla. 
Pandeminm, EE 
Mittel. ix 
Puradoxie. ES 


Paralyse der Nacken geheilt 


Pierie. | 


ene 


NT | 
| 
| z Sehüssler - 
qu. 


[eene 


NH 


‚durch Lycopod, 53. 


KK 
T nu 


ubducens, 


GU: 
insyphili fischen Hantlei don, 208. 
adidunr. 205. —— E 
„nel Kopfweh in Folge von n Kopf. 

-anstrengungen, : = 
162; 

M  Eiuspritzun gen 








26] 

-. exsudat. SES 

-Plumbum 

dcc. gew achsenen Nägeln, 
a - Prosoyalgie. 

SE bei SE Ae 

 Prolupsus recti. 121. 


bei: 


mitmenm extr em: 


SH Ei 
^ Mezereum. 





Podophyllum ` 
und Alo. . — — 
Psorin bei stinkenden Exeretionen. 
150. ded 

| Psoriasis fale. WC 


Cinnabaris. : 
Pulsus eapillaris. 125. . 
Pyrogenium. 36. 102, 

bei typhösen, septisehen Pro- 


cessen, bösartigen Eiterungen. 


Quecksilber- Ge 136.. 
dm Zi ahnfüllungen: Se BR 
en ereinspritzungen, 118. 
bei Behandlung der Syphilis = 
deren Veu 


| Retorn dé Heilkunde: durch die 
» Homöopathie SE 8:509 
Rhus toxieod. 
‘in Tetanus. Se 
Hula graveolens, 171. 
Een mit Rhus. 


Fs 


Bao A 30.. 

Wirkung auf die Harnorgane. ` 

| Bearlatina gangraenosa, (1896. o 

Bell,  Mereur, Hep. salph., 
Arsen. Lachesis, ^ . 


: Schneeberger Sahnupfen erzeugte | 


Otitis media acuta, 201, 
Briefe. an H. Gonllon. 
34. 140, : 


(Nausea, Vomitus). . 

Bryonia. 

Carduus marianus. | 

Coesulus. ©- 

Gossypium, ` - 

Ipecac. 

Nux vom. 

Sepia. EE 
DE vs 
tiefe Inspirationen. 
Sepia. TR. 

Hemieranie mit Hantleiden. 
Strabismus. - 20, | 
innerliche Behandlung, 

 Hyosoyamus. ` | | 

A CS 


— ` Byigelia 


d VAL 
och Mai 


Striehura pylori spastien. - 
| Sulphur im Nenralgin. infraovbita. 


Syphilis als Volkssenche. 


Tubereulin ` Le ae 


nn nn nn nn AEN S 


bei Helminthiasis. 
Georg gos 
Kalium jodatum und 
Anrum bei Syphilis. 
Birantotiem in I Fall von pile D 
noeturna. 206. . 
Streptoeocein. ` 103, 
ui ee Mittel hei septisehen: 
` Zustünden, aentem Gelenkrhen: 
- matismus, Angina Sn 2 


— Eczema prur igiens. 
(QUA 


lis. >94; | 
(Gefühl yon Take 


einen 
heissen Luft.) | 


Ste Knochengeschwire 


58. 
 filieen. . 

Aurum mur.Lósung, extern. 
LAT. 
Mittel zur Bekämpfung. 


Syphilis in ihren volksthiunlichen 


‚Bezeichnungen. An. 


JFabaeum | m einem talle von Ce: id 


 phialalg gie, 1! 00, 


Tetanus TS, 


Rhus. 


Thyreojodin i in Mammal- Tumor on. jp Ad 






E. 
qi det 
darf von selbstdispensirenden 
Aerzten in Preussen verabre ieht SS 
werden. 121. : s 


: Tuberculoma hypertrophicum des e 


Coecum. 184. 
Tnmor albus genu. 18, Be 
Calcar. lypophosph, t 
Mangan. 


Uranium nitricum inLebsrioidon. à dv 
Hypertrophia hepatis in Diabetes. 
Urtica urens-Fall. 141. 


Voreinigung der. homöopathischen 


BS 
190. 


Aerzte Westfalens. 
Vergiftungen, acute. 
. Ab ingestis, 


 NXerruea cauliformis an der Nasen. 


wurzel. 132. 


Schwangersehaftsbeichwerden ub i n S Viburnum prünifolinin b; Abortus. 82. 


Symptomatologie desselben, 
sowie von Vib. opu jm 
und dium. Pe 

Wiesbadener . Kochbrunnen Se 5 
Trinkkur. . 208. ji 


Yohimbin. 43. 
 pathogenetisch und klinisch. 


Zeugnisse für die Wirksinkeit 


homóopathischer Mittel von a 
pathiseher Seite, 97. 
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= ausgegangen. - 
— process allen gerichtete Therapie, 
 sichtigung:. der individuellen Eigenart des Kranken, 

können wir freilich nicht als das Ideal der homóo-. 


fahren 4 an den "Therapeuten. die unabweisliche For: 





\ 
A 


* 


a Heilprineip "ingestelit 
xis nimmt es nach wie vor eiue. dominirende: | 
ung ein, — Abgesehen von dem antitoxinen 
Alina und der. iren -Therapie, » 
ade in: das Garn: der Homöopathie, 
We Nineingerathen | ist he 

` Kmpirismus, wobei der symptomati- 








‚schen Behandlung i im schlimmsten Sinne noch immer | 
‚der weiteste Spielraum gegeben. ist und das. alte 
Contraria Contrariis in alter 
nuno Em 
E "Dem gegenüber. e de Vombopatbische Belle" | 


GE 


vollen. Grund, belarrlich- auf dem von Hahnemann 
gelegten Fundamente fest. zu stehen. Das Similia 
Similikus Curantur ist noch immer 
wir be- 
es als ein Naturgesetz, worunter wir nicht 


stehen. Das Krankhafte | erkennen wir. aus. "den 


unter Anwendung aller. diagnostischen Hilfsmitttel | 
am eiuzelnen Kr akon erforschten und beobachteten 
‚öhjectiven und subjeetiven von der Norm abweichen- |. 
den ‚Erscheinungen; das Gegenbild. hierzu liefert | 
uns das am gesunden: Organismus. mit Arzneistoffen 


vorher möglichst exschópfend - unternommene. Ex- 
periment. Burch Verknüpfung. dieser. beiden natur- 


wisseuschaftlieh erbrachten Grössen mittels des Achn- 
liehkeitsg esetzes hat sich uns eine so fruchtbringende, x 
segensreiche. Quelle für die Therapie | eröffnet, die 
wir uui. 
‚Heilprineip ist unser character indebilis, 
- von allen anderen Schulen unterscheidet, und dies 
- allein schon giebt uns das Recht, uns homöopathische 
Aerzte zu. nennen. e 


‚keinen. Preis aufgeben. ‚möchten. 


der uns 


Wenn die. jüngere SE Ee 
Koxake dag pharmakodynamische Experiment bis zur 


Erzeugung wirklicher Arzneikrankheiten ausgedehnt 
bat: denm. sie sich hierzu besonders der Thier- 
versuche bedienten, . um auf diesem Wege die Wir- 


kung der einzelnen Mittel auf die elementaren Be- 


siaudtheile ` der Gewebe zu erforschen. "und. die so; 
orl gten. Prüfung gsergebnisse. als Otoiy dem ent- | 
| wiekelten. Krankheitsprocesse . (siehe Phosphor und 
z  Pnewmonie) zum. Zweck der. Heilung. gegenüber- | 





80 sind sie freilich über Hähnemann hin 
Eme solche - auf den Krankheit 
ohne Berück- | 





pathischen T’herapeutik betrachten, und bekennen 
sich zu ihr wohl auch nieht die Mehrzahl der ho- 
möopathischen Aerzte, — Uehrigens. stellt dies Ver- | 





\ | Fo VOBIS CHO 


Machtvollkommenheit | | 
E | darzubieten vermag, unter geeigneten, z 


‚das oberste 
Princip. ihres therapeutischen Verfahrens, | 
 traehten e 
inehr und nicht-weniger- als eme durch Experiment - 
und Induction gewonnene Regel für den eonstanten | 
Verlauf einer Naturerscheinuug ( hier der Krankheit) | 
aus gegebenen Ursachen. und: Bedingungen yers |. 


Dieses : 


Ge el Et te SE Bee 


„aber in ihrer l derung 


wodurch sie | 
: resp. Tso- 
scht bei ihr em 





r 





‚den Umständen in Anwendung | 
‚Als Repressalie . dagegen gestatten wir dun An 





N 


4 Re: 


nur em Mittel: ind EE in! verfeinert 


‚Form, höherer Dilution, anzuwenden e afud. 8o 
“bleibt er trotz. ‚alledem And alledem auf. "ünserer 
Seite, im. der. Gemeinschaft der. homöopathischen 
Aerzte, Er E UN s 


lex suprema. ver Augen und im Geiste ‚steht, 

halten wir uns nicht nur ‚berechtigt, sondern poe 
verpflichtet, Alles, was die Kunst. alter und neuerer 
Zeit, die Hygiene und Diätetik uns als Heilfaetoren 





zu zi jehen.: 






hängern der "househéndan- Sehule, | Anleihen 


unserer Materia medica zu machen, was sie ja. auch 
bereits oft genug gethan haben, freilich. ohne. die 
MAUS nennen; ja mit 
wie sie sich neuerdings 
bei gewissen speeifischen Mitteln minimaler Dosen, 


Quelle, aus der sie geschöpft, 
"Genugthuung sehen wir, 


und. oft mit wirklichen . Erfolge, ‘bedienen. ` 
OWir folgen dem Facio up ane der Medicin 
aalok Auges und wollen- durchaus keine 


chinesische - Mauer zwischen den. therapeutischen 


M erriehtet sehen. i 
. Richard Hughes wirft in 
seinem. Tode Ee ebenen) Werk 
„Sind wir, wenn wir die Wahrheit der Homöopathie 
anerkennen, an die ausschliessliche Ausübung der- 
‚selben Webunden 2%. und antwortet. hierauf nach- 
 drücklich: Nein, keineswegs. 
Pflicht. alles. zu thun, was wir für unsere Kranken 


als das Beste balten, ohne Rücksicht auf ein System. 
Wir haben gegen die Tyrannei protestirt, die uus 


geächtet, hat, weil wir für gewöhnlich die -Homóo- 


gathie- als das „Beste“ halten, und es liegt uns 
fern, uns. wieder mit einem. anderen. Koechtschafts- 
Wir dürfen unser ‚Recht 


jache. au umnsehnüren. | 
auf uneingeschrünkte SE Wahl van | Nie- 
maud aferon lassen. LEN d 

Wir beanspruchen - Proser zu sein der ale: 
meinen Kirche der Medicin, mag auch die her ne 
Majorität unsere Berufung leugnen 


sollen uns nicht mit einem 'sektiri schen. Geiste er- 
füllen. 


‚welches Mensehenwitz ausgedacht hat oder 
ausdenken wird, 
zur Milderuug. des. Leidens wahren. FE d de 

Wenn wir diesem. weitherzigen ‚Ausspruche v von 
R. Hughes. beipflichten, so wollen wir damit aber 





keineswegs einem leicht. fertigen und leichtfertigen 


Eklekticismus | iu der o i dus Wo ort teden, dm 





Da uns a Zeit ddr Bruder: alas aegre 


zumal dr ingen- 


de (erst. naeh. 
The Prin- 
| ciples and Practice of Homoeopathy die Frage auf: 


Bie zwingen 
unsin eine sektirische- Stellung hinein; aber sie 


Wir wollen unser Erbschaftsrecht | auf die 
‚volle. Vergangenheit der Mediein und unseren An- 
theil an ihrer vollen Gegenwart aufrecht erhalten 
und unsere Freiheit im Gebrauche jeglichen Mittels, 
noeh 
zur Abwendung des Todes und 





e 


Es ist. unsere höchste ^ 











nieht. eindringlich 
` legen, 
SS Mater medica. allen deeg, ZU 


AC erweisen! 


-> uns nun freilich die. 


e ZE ee 


S Geraak. wir SC EC Greuzen dui homóa- 
y pathisahen Ther: apie. soweit als möglich auszudehnen, 
Grenvgebioten zwischen 
innerer und Ausserer SE der Homöopathie 


namentlich auch in den. 


Deshalb 


die ihr gebührende Stelle zu behaupten. 


‚können wir unserer Jung geren Generation die Mahnung 
genug ans Herz und Gewissen | 


auf das Biduan unserer so schützereichen 
Phasen a | damit 


SE EN) 


aris pma seele N 


Wir sind uns der Var zuge der. liomóopat thiselien. | 
SEH Kolkas wohl bewusst; diese‘ aber sind aufs innigste 
verbunden mit den Lehren Hahnemann's, so der von | 
der dreifachen Wurzel der chronischen Krankheiten, 
ursücblichen Zusammenliange scheinbar | 
örtlicher Leiden mit dem eonstifütionellen Zustande. 
2 Für welche’ die modèrne 
Hala ssenschatta immer kráftigere, naturvissenseliaft- 


von dem 
| des: Organisinus, ` Lehren; 


S liche, Stützen geboten hab — 


.Es fehlt also zu einer TEE Diagnose 1 


SEH einem homóopathischen Arzte und einem 


ig /schulgerechten | durchaus nicht an unterscheidenden ` 
P Wir haben unsere Lebensaufgabe als 
praktische Aerzte vornämlich der. Ausübung und 
^ Ausbildung einer eigenartigen "Therapie Set S 
"die allgemein. als homóopathisch eharakterisirt ist. — - 
welches Odium, |: 


A Momenten. 


Wir wissen, welchen Unglimpf, 





welchen Martyrium. wir mit der Annahme. dieser De 





ar: nieht. PN Schaden: bei deu 
‚gerichtet wie die alte Schule, 
| mächtige, 


5 K reislauf. . 
‚der Puls ebenfalls. rascher, jedoch nur selten voller, 
meist schwächer und kleiner. .. 


EGG CHART SCANNEN PET VICE PRESSE SM SC LCS SEES AA TER EN 


: annehm en lässt, 


aber. dns ungesehiekten | ‚Händen. zwei 


sehneidige Watte so häufig missbraucht E Ee b 


wir. haben. uns anderseits manche gute der 


Wirkungss äre ‚dieses Arzneistoffes. liegende Heil- 
| H e 


wirkung entgehen lassen. 


Wie deste denn aber Bühr's Er fahränsen abus a 
| die Digitalis. -Wirkuug auf den Cireulationsapparat? TATARS 
Bine) einzelne, nicht zu kleine. Gabe von 0,05 ... 


T zu 0,15, je 0,2, wirkt. nach Bähr’s Voku 
gana e onstant. erregend- und beschleunigend aut den 
Das Herz ‚schlägt rascher, selbst voller, 


. Eine. bestimmte Exacerbationszeit: konnte Bähr 


nick constatiren; bei ilm selbst fand sich allerdings 
der P uls 
Diese Veränderung der Blutbewerung vergesell- rn 
schaftet sich sehon. nach so kleinen Gaben mit dent- 
lichen Zeichen eines Merzleidens,. welches sieh bald 
‚auf Herzpalpitationen, ` 


gégen. Abend: etwas | hesehlennigter. — 


^momentanes Herzklopfen, 





Kr xa am EE 
die gerade. die wer 


Gefühl, als stände das Herz plötzlich. still, beschränkt, i: 


Herzgegend zeigen. 
zu Congesionen. nach ‚Brust und. Kopf vorhanden, 






die. erste Wirkung einer solchen Lk leinen Gabe durch 


. treten und uns iu der That und Wahrheit als solche 


Indicationen der- Digitalis nach Bähr. 
Yon Dr. Mossa- Stuttgart. 
- Wie: 


namentlich durch Bähr's Belbstprüfungen,. moditieirt 
worden. 








en: haben wir 


dieser Erscheinung d las. Mittel: kaum je für a 


l = CH 
kt CA D 


l IN VIF TCI 


CHIGAN 


ui EEE Hu 


‘Beim. homóopathiselien Heilverfahren soll 
a | Totalität der pathologischen . 
Erscheinungen. zur Grundlage für. die. Mittelwahl | 
v dienen; da aber der. verlangsamte Puls uns immer | E 

als ein höchst. charakteristisches Symptom für Digitalis 

ER sich. entgegendránpt , E. beim. Fehlen E ‚Allgemei nerscheinungen, . 
ange- 
zn Ben ‚Daher haben wi diesem Mittel 


Möge Friede und Eintracht unsere ge 
ka meinsame Arbeit, begleiten und fördern! 


Dag: 


‚anzunehmen, 


| bald aber auch eine ‚tiefere, entzündliche, Adfaction 27 | 
indem neben sehr grosser Angst « 
"und Unruhe ich. ‚empfindliche. Schmerzen an der 
Dabei ist eine grosse Neigung . il 


die. sich. nieht selten zu wirklichem Orgasmus, gas eH 
o zeichnung auf uns: ‚laden; aber die Sache. wills! - rl An es steigern, - dd accu 
Und so wollen wir denn iu Gottes Namen als. SEN : Bei Geier: Beobachtern bekundete sch jedoch EUR 
anbopathische. Aerzte“ in das neue Jahr 1903 ein- em 
‚eine etwa 1 Sude anhaltende Verlangsamung des. 
Pulses. um 1 oder 2 Schläge. - 
-| nur bei solchen Prüfern, die m der mstn Zeit nach | 
dem Einnehmen in völliger Ruhe verhärrten. Bühr —— 
dst deshalb geneigt, 


geschah indes ` ` 


dass die Puls 


at abnahme bei ihnen. eine durch di anhaltende Ruhe — 
bewirkte sei. — Eine Verlaugsamung mach der Be- 


Kanaren des Opiums rar haben, | 
"Hass: Hahnemann’s ‚Ausspruch, dass. dere: Mittel in. 
seiner, KErstwirkung keinerlei ‚schmerzhafte. Empfin- 
" dungen habe, nicht allgemein gültig sei, so ist auch | 
sein Urtheil über die. Wirkung der Digitalis purpurea 
want. den Blutkreislauf, in specie auf den Puls, durch 
spätere genauere und umfassendere- Beobachtungen, | 





klein, 
S D 


Diese letztere beträgt. meistens m 
im höchsten Falle 4—8 Schläge, 
Auch wechselt sie 
‚Beschleunigung Ab; 


| anhaltender, 


bemerkt. . 


ud 


2 eher eum tau teen 5 
| häufig früher oder später eine Verlaugsamung folgt. ER 








| unter der Norm, 
häufig mit 


welche. für 
S Werden. = Ben. ^ 


C 

= 
dom 
Dag 
IT) 
SR 
Lun 


2 sehleunigung: hat B. gar uicht, oder verschwindend 

Nicht selten wurde der Puls auch — 
ach einer so- kleinen Gabe schon uuregelmässig. — 
- Werden lang Gaben. dn ‚ölterer. ern 


rns: 
d—2 Schläge; Ru 


einer Periode der |. 
Zugleich. zeigen sich die Un. 
regelmássigkeiten desPulses und die pathogenetischeu pu 
Erscheinungen am ‚Herzen ‚selbst. haron und 
intensiver und: dem. entsprechend. sind | anch die EN 
Erreguügeu im 
dos birematoriachen Apparats sprechen, stärker. and... 
ud Ee E | 


TY OF MICHIGAN 
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äech Ae PP 


langsamer, $0 erhalten sie siele eine grössere Kraft, tionen nach der geringsten Bewegung, und selbst 


und Hülle als sie im Normalzustande: oder imr 
Zeitraum der Beschleunigung: hatten. - - Kommen 
grosse oder sehr grosse G Gaben: zur Ale soduan, an 


steigern sich alle oh angeführten. Symptome zu 
einer bedeutenden Höhe, besonders. kann die Puls- 


deschlennigung sehr: ‚weit die Norm übersteigen, 


aber dem Stadium der Erregung folgt. 
mit einem Sinken des Pulses weit. unter: 
‚Bisweilen scheint dieser letztere Zustand ` 
"unmittelbare Wirkung grosser Gaben zu sein 





—À ` 


Pulses vorliaudon. Er | 
Hiermit stirmmen im Ganzen die Solbstversuche 


Stadion’s überein, sowie auch die Faunders, der 
Diese 


au 29 sesunden Personen experimentirte. - 


Alealoid, das Digitalin, dabei an, 
Stadion am ersten Versuchstage 0,002. Digitalin 
und stieg täglich. um 0,001 bis zum 18. Tags, 
dass er im Ganzen 0,019 Dig. verbrauchte. 


SO 


selben war. gleichzeitig: erhöht, (Bordica will die 
Zunahme der Spannung, sowie auch den Umfang, 
die ‘n Breite". 

wiesen. haben.) Vom 9. Tage an aber 
umi BT. Schläge; während sicb zugleich 


 Erregbarkeit des Pulses E SC 





‚genannten Einfluss der Genuss warmer Get änke 
aas so dass der Puls schnell um 12-— 20 Schläge stieg. 


Balu ` Beobachtungen weichen abo Son: 
dieden- ab, als er bemerkte, dass die. Herzpulse der | 


Zahl uh. die ` Kraft "der. Con- 


wohl ‚vermehrt, 


wegdrüekbar wird der Puls. 
dir Intoxieation bei Menschen, noch mehr bei Pfer den, 
wird der Puls fadenfórmig ; kaum. oder ogar- nieht 
mehr fühlbar. - Es ist ales RR Bahr. jene Wirk 
kein Zeichen. von.  vermehrtem. "Tonus, sondern. 





Digitalis übt einen unmittelbar depotenzirenden 
EE einen T 


 Einftuss auf die. Kraft. ‚des. Herzens, *€ 










Nimen. der estable Schwäche Lët 1 Toner 


Dies wird noch. durch einen der Digitalis "besonders 
eigenthümlichen Umstand bestätigt, 


Drehung des Kopfes, 


ausübt, Die ausserdem stets eintretenden Palpita- 


HE M 


Itzeg Dy 
ü d (^ ym A s; 
E W 
| L HIC E N 


| 
l 
| 
bald sehr | 
rasch, bald später eiu Zeitraum grosser Gees? 
die Norm. - 
eine | 
d Kommt " 


Hee 
züglich des Pulses constatirte Stadion in den ersten 
7—8 Tagen bestimmt eine constante Erhóhung der. 
 Pulsfrequenz. um einige Schläge; die Stärke des 


mit dem Spbyehmographen ` pachee 
‚hiess. sich i 
eme constante Abnahme der "Frequens: beobachten. 5 


: hte. der | 
Art, dass die geringste Körperbewegung die F requenz | 
ausserordentlich. erhöhte: am meisten übte den letzt- 


‚dass nämlich 
jede geringste. Bewegung, ‚so schon eine einfache 
einen blitzschnellen, - accele- | 
rirenden Einfluss auf die Schnelligkeit des Pulses. 





nach. geistiger Erregung, 


| schwach, 
es gerade, 
| kraft des Hi rzens dienen MUS 
es dahin, so ist stets grosse Unregelmässigkeit des | 





als ob das Herz ausruhen wollte, 


‚hält sie ber: 
: | bare ‚ Erstwirkung : ‚kann sie mach 
scheinen, wenn man ‚nämlich längere Zeit. ‚schon - 
amit Digitalis experimentirt | ‘hat, 


je stärker die Dosen sind. 


geben einen ferneren | 
Beleg. für eine susserordeniliche Reizbarkeit des 
Herzens, wie sie nach keinem andern bekannten 
Arzneimittel so stark eintritt. | d 

Bei fortgesetzter Anwendung grosser Haben dor 5 
bel Tatexieatiun: zeigt jene irritable Schwäche | die 
Tendenz, in- wirkliche Herzlähmung düberzugehen, 
der Herzschlag wird allerdings sowölilich nicht S 
dasto mehr aber der Puls —— und er ist 
der uus als. Massstab | für. die. x Bree x 






Schon ‚nach kleinen Gaben, fährt: "Bebe? dun. : 


entwickeln sieli sehr bald mehr oder wenig bemerk- 
bare Unregelmüssigkeiten. Es folgen auf schnellere, A 
kleinere Pulssshlüga- vollere, 
unbestimmter Zahl. 
wandten freilieh nieht die: Digitalis,- "sondern das wickeln sich die Intermissionen, 
‚und zwar nahm | 


, langsamere, in ganz 
Erst nach gr 'Ossen Gaben ent- 
“tür die. ebenfalls ` 
keine feste Regel aufzustellen. das Belen füllen 
diese den Zeitraum. von 2 Herzcontraetionen aus, 
gewühnlieh ist cs eme Hessen, die. nach 
BT, selbst. 15—16—18 Schlägen ausbleibt, 
Der Digitalis- 
puls ist gewöhnlich klein, schwach, leicht wegdrück- 
bar, jadennune,- SE ub h. ohne scharfe 


Grenze zwischen 2 Pulsationen), undulirend, zitternd 
und er wird. selbst. ausnahmsweise gänzlich unfühl- 


bar. Hat Bähr denn aber den Vid so atat. Puls‘ 
naeh Dieitalis gar nicht beobachtet? Gewiss; er 
uur für Nacl hwirkung. Als schein- 


ihm. dann er 





so äusserh neue 
Gaben aihe mehr die gewolntielio, beschleunigende - 
Erstwirkung, sondern sogleich die eigentliche Nach- ` 
wirkung, die verlangsamende, und das um so leichter, ` 
Sehr selten, fügt e 
hinzu, möchte aber der Fall sein, wo nach Tuicht 


toxischen, also mittleren. Dosen sogleich eine: con- 
tractionen dagegen sich. EE je mehr die |: N 
Pulsfrequenz zunimmt, desto kleiner und leichter | - 
Ja, in höheren Graden 


staute Abnahme. der Pulsfrequenz eintritt, 
Andere. Beobachter, und zwar die. Mehrzahl, i 


wollen. nach grösseren “Dosen von “Digitalin (aber 


FETT 


| samende- W 
‚die Minderzahl eine ‚freilich hur kurze Vermehrung 
| der Pulsfrequenz zuerst und darnach erst die Ab- 
-nalume derselben gesehen haben. - 
Dosen. det. der isrimgumie er aber wohl die ` 












: resistent x 


-obachter, zu dieser. Ansicht. iu 


auch Folia Digitalis 0,05— 0,3) die pulsverlang- 
kung "sofort: beobachtet: haben; ‚während. . 





‚Bei toxischen ` 


h niedrig, wenig 
aa end und unreg gehnássig. ` : Y. 
“Hahnemann ist nun geneigt, gerade die Poi 


vorlangsamong als Erstwirkung der Digitalis hin- 


zustellen. Wie kam unser Meister, 


der gute Be- 


Bahr antwortet, weil sein EE E 


(d ‚klein, die Dosen zu bene an er seine 


— Pulsfrc equenz - von 


^ zukommende Figenthümtiehkeiten: 

"rende Wirkung, d. h. dass. noch längere Zeit fort 
die stärkste Wirkung erst 
VES dann 
zeigte sich eine bedeutende "Verlangsamuug | des 

Pulses neben verstärkten Intoxicationserseheinung sen, 
für seine Ansicht 
von der  pulsbeschleunigenden Erstwirkung der. 


p. Peleskinsen "zum grossen Theil: AUS 
geschichten entnommen hat, — W elche Dosen Hahne- 
‚mann und seine Schule zu ihren Versuchen an- ` 
gewandt haben, davon. wissen wir leider „nichts, ` 
h Einzelne Prüfer müssen aber dach nicht gar 

geringe Dosen genommen "haben... 
: ‘Beobachtung Fröilich erst: nach 26 
R macht. wurde: 


Stunden Sg- 


"82 bis zu 39 Schlägen, im. Jampon oder. Tarzan 


 Zwischenrätunen it adire pr r kleine Pa usen, die Schläge e 
Dieser Abfall von 82 auf 39 ist seh! 


waren klein." : 


bedeutend ; so llte ` aber. der Prüfer eine. normale 


Kranken- ; 


zu. Bühr" - Indiertionen für 
Bo Becher, "dessen | 


T 
| 
1 


Bei Schwäche und. Trügheit. den N 


ganzen Körpers Verminderung der Pulsschlüge: von Therapie 2. 918: 


-Indication für die Ansodung- der diaitalis; 


wenn 
das. eonerete e für dieses nS eue 


pe: AD richt, 


ase 


Dieitalis purpurea ` 
bei entzündlichen Herzaffectionen. ` EN 


Bähr üussert d hierüber. im 9. Bande: ‚Seiner Ree 
= Digitalis wurde und wird noch > 


von sehr Vielen als ungeeignet für acute Leiden ` 


und: ‚speeiell ‚für Entzündung des Herzens ange- — 
‚sehen. | 


Würde: Die. in. aeuten Herzaffeetionen. mehr 


| nnd vernünftig zugleich. angewendet, s0 würde sich 


82 Schlägen (was doch etwas 


Seltenes ist) a haben, oder hat Digitalis hier 


in seiner. Erstwirkung. don Puls so hoch 
getrieben? ‚Auch diss "von Franz beobachtete 
Symptom deutet auf keine gar zu niedrige 
. hin: „Der Puls sank von 63 auf 50. Schläge herab 
die: ganz unregelmässig waren, 
4 weichen ein voller und harter, 
- am dritten Tage ‚hatte er 75 Schläge. » 
‚Jedenfalls muss. die Beobachtung 


der 
Sr geistigen a 
BIN 


> änderung der Herzthätiekeit von 
$ körperlichen Bewegung, 

| warmen Goranem zeigt, 
< haben; | e Gs 
A / Dazu. kommen EA hose. 


Schwierigk eiten 





e der | Dieita 


so die 





gesetzte grosse Gaben- 
; nach dem Aussetzen des Mittels eintritt. 


Bähr will hierin einen Beleg 


‘Digitalis sehen: Denn, sagt er, so lange eme nene 


-Gabe der Arznei. noch einen Reiz ausüben kann = 
der natürlich mit jeder neuen Gabe geringer wird — 
80. lange sinkt. der. Puls noch nieht auf sem Mint | 
Ut , wenn jede | neue Erregung ausbleibt, S 
A IE die Depr in : 

Wirkung em. 





mum; Ge erst 






zeien, verlang gsamende, HMM 


Dürften wir bei der  puthogenatisehep. Wirkung 
der Digitalis auf das Herz (die nach der heutigen 
x Physiologie. auf sehr complieirtem Wege zu Stande 
kommt) das -Arndt'sehe | biologische Gesetz 
gültig annehmen, so lautete. unser Urtheil einfach 


dahin: Kleine ‚Guben: des Mittels wirken anregend, | 
mittlere erregend und grosse lühmend auf. die Herz- 


thütigkeit, ‚womit freilich die diesem Stoffe eigen- 


BR “thümlichen besonderen Qualitäten noch. lange nieht: 
BR ‚erklärt sind. ` Doch das letztere geht uns hier nichts 
an. —— Bo viel. steht uns fest, der verlaugsamte 
; PUN sowohl als, der ‚beschleunigte dst keine Contra- 


heraut 


E des Pul bes 
í bei einem Mittel, das, wie kein anderes, eine Ver « 


e geringsten 
Erregung pen, 


à al S 


d Digitalis vortrefflich in 
Dosis ` 
, Fällen von Pericarditis. 
immer E 3, 
am ersten: TG um 








sondern nm 







rücksichtigung® der Dig. aatferdarn. führt Bähr an 
|.Raseh sich entwickelade Dyspnoe, 
e | heftigen Congestionserscheinungen ` un der Bh — —— 
Entzündung der Pleura oder Lunge, Bronchitis de c x 
chronischer Bronchialkatarrh; blutgemischter (nicht 
blutstreifiger) Auswurf, krampfhafter Husten. Livides, 
turgeseirendes Gesicht mit blauen Lippen, Kopf- 
EE Taumeligkeit, Delirium, Sehlafsucht. Kr. 
brechen, beim Barinn deg Leidens oder in seinem 
‘Verlaufe, Leberhyperaemie, leichter Teterus, Katarıh nl" 
a et 

 wabrnehmbaren Erscheinungen nicht entsprechend, 

| grosse Angst, doch ohne stete unruhige Beweglich- 
` Versehlimmerung: dureh jede kleinste Be- ` 
‘wegang: ` Ziehend-reissender Schmerz. in i der finken is 

Sehulter. — SS EE s 


der 


| keit. 


auch seltner die Gelegenheit finden, in chronischen. 
Herzleiden mit ihr Wo ABRE Unfug zu 
Er kann es mit Bestimmtheit aussprechen, 


der so gewöhnlichen 


nehmender Behinderung der Respiration. „Es. heisst. 2 


dies Mittel sehr einseitig auffassen, will man ledig- 
‚lieh die. Irregularität oder Langsamkeit des Pulses 
` als bestimmte Indication ; 





Be svinn der tee ndai. ist für der 
Anfang der Digitalisintoxication charakter Asch 


| Unter allen E aber der. Entzündung ` halten ` 
geeignet. | 

und daneben die mit reichlichem serösem Ergusse 
‘verbundene; minder dagegen die Pericarditis, wo 
die Reibungsgeräusche von Beginn. des Erkrankens | i 
Je rascher sie sich ^. 


wir die. rheumatische am meisten für Dig. g 


an unverändert fortbestehen. ` 
dagegen verlieren, unm so besser passt Digitalis. 
Als besondere wichtige Symptome, die. zur Be- 


mit "Zeitweise: | 


Nieren:  Vebergrosses 'Krankheitsgefühl; 


treiben. = 
das 
entzündlichen Leiden. des - | I: 
Herzens wirke und am vortr effliehsten in gewissen — 
Es passt nämlich. besonders . coo 
für. die, welehe. nicht mit eclatanten Erscheinungen, —— 
heimtückischeu . Dm 
und. unmerklichen Weise auftreten, oft ohne jeden 
` loealen. Schmerz, dafür aber mit sehr rasch gü-. 





gelten: lassen, da doch def... 
rasche und ‚sehr schwache. Puls ‚eine vollständig 

se SS | DUANE ; 
nmnuh- 






abe er 


ieterischen Erscheinungen. -Im Darm Katarrh. und 


auch grosse Dosen für den Aug enblick gut vertragen 


einem. ‚Zustande, wie er sich namentlich nach: 


E much "zu de en 


Umfange | und. ‚Spannung. ; ‚der Si Ar 
| SE | bos 


In ‚Bezug auf die. von Klap penfeblern ab- | 
hàngigen eonseeutiven Erscheinungen räumt Bähr | Ba auf dem homöopatbischen Standpunkte, er- 
der Digilalis GE einen hohen hang ein. ,Kein klärt die Wirkung. des Mittels in derartigen F ällen 
Mittel, sagt er, l c. p. 406, entspricht seiner aus der Thatsache, dass. Digit, | seinen Prüfungen 
See runs nach so vollständig dem | gonäss, die Herzthätigkeit Zwar ‚scheinbar. erregt, 
bei Erkrankung der Mitralklappeu möglichen. Bilde, im Grunde aber seliwilelt und so einen frequenten, 
hn Herzen finden wir die. mangelhafte Thätiekeit | aber kleinen, unregelmiüssigen Puls am Gesunden 


der arteriellen. Hälfte bei vermelirter Action. der | erzeugt und daher, in kleineren Dosen, an Kranken e 
venósen, das. Stürmische der Herzbewegung trotz ` heilt, wenn auch die verminderte Diurese zu den : 
der. EE Energie, die Unregehnässigkeiten | Erstwirkangen des Mittels gehört. Die alte Schule- 
| | Aber an der verlangsamenden Kustwiekung Aer ` 





des: Rhythmus u. dgl. m 
alle | ‚andern Organ: sd eniheant 
scheinungen auf. Die Haruseeretion ist erheblich |. : V E 
vermindert. lm Gehim ist passive llyperaemie j EE 
mit ihren Folgen vorhanden. In den Lungen eben- | 
falle Hyperaemie, baldals re | Kalisalze. bei perniciöser Anämie, 

bald als chronischer Brönchialkatareh: mit Phar e lu der Behandlung der perniciósen Aawe hat, 


Dyspnoe. ` ‚Die Leber ist ‚hyperaemisch, selbst bis zu 





Nicht weniger weisen ‚hält 








du kleinen Dose, fest: 





Magen katarrhalische Zustände. Ausserdem die 
Neigung zu seröser  Ausschwitzung. — Kurz alle 
Umstände ‚vereinigen sich, die. Dig. zu dem Mittel: 
zu machen, an welches man bei allen Folgen des | 
hier besprochenen ‚Leidens. zuerst zu denken hat. 
Selbst die nicht selten durch Stenose des venösen 
linken Ostium begünstigten, ` vielleicht sogar hervor- 
gerufene en eigenthümlichen Pneumonien entsprechen 
der Digitalis. — Fü ügen wir aber gleich hinzu, sagt 


, bleiben und bald in Ver essenlieit. gerathen. 
Autor, Sram Mittel j in kleiner Dosis; Denn wenn E 


Wahrscheinlich. wird. diese, wie. BO. manche für 


ee eg BERN ILL ER NE DACIA IE EU, 


einen ganz entschieden nachtheiligen Einfluss aus.“ 

dier begegnen sich die Tudicagabt. welche Bähr 
aufgestellt hat, sehr nahe mit denen. der herrschen- 
den. Schule. Bie. will ja das Mittel da angewendet | 


i v fj 
wissen, ein Mal, wo bei noch ziemlich genügender EE ung. hinzunehmen sind. 


ardere gie ii Ia a Maio A 


Compensation | eine sehr erregte Herzaetion mit | Am bekanntesten ist, die Wirkung ` von Kali N 
| der Kalisalze überhaupt — auf die "wifllcüteben 


, Muskeln, aber. auch auf die Herzmuskulatur. S Bs. 
ist ein Muskeigift, das zur Schwächung, zur Parese 


frequentem, zuweilen aussetzendem Pulse, Herz- 
klopfen mit erheblicher Dyspnoe vorhanden ist = 


P N SA D 


psychischen oder physischen Aufregungeon eiae und schliesslich zur Lähmung. führt, 


stellen pflegt. Sie verordnet Dig. aber auch im | Nach Guttmann - wirken die Kalisalze auf die 
Céntialurguae: des Nervensystems, namentlich des 

< Bie. vermindern . 
| dás deüoxvermpen und vielleicht auch die Léi 


depend der gestörten s Compensation, wo ich Sena ; 
us | Rückenmarks, als starke. ‚Gifte. 





Wee, ede iyu ed u Seene ein. SSC fre- | 
quenter, unregelmässiger Puls mit herabgesetztem. 
| terien uut IM 
d | jq mei 


stungsfühigkeit | dor Medulla spinalis; daher die 










Tu d hr "etwa 
0,6 auf 180,0. Die sind freilich für den homóo- 
pathiseben: Arat noch immer starke, und selbst was 
Bähr klein nennt, etwa die: 3. Dee. Dilution, 
es ist uns nicht bekannt, ob er bis zur Urtinetur 


MEAS Vie 


sein. 


ee ee tie ede rernm Lim 
e e ka" n 





klein órsoieinen. " mo dc EAM 0o akea, hat. J. Ranke. experimental e erwiesen. 





"Aber, OPES duo - idem faciunt, on den est 


nach einem Artikel in der Berl. klinischen W ae 
sehrift 1901, No. 18, Dr. Rumpf von der Zufuhr 
leicht assimilirbarer Kaliums gute Erfolge gesehen. — 
Er verordnete es freilich mit Ferratin, ‚indem er. 
dem Pat. Infusionen. emer 1 proe, Lüsune- | von. 
| Kaliun - -biearbonieum. mit Ferratin 2 2,5. beibrachte. | 


uns. werthvolle, weil aus einem ` festen Principe 
fliessenden. Beobachtungen : ‚eines einzelnen, am 
3 Krankenbette | experimentir teu ‚Arztes unbeachtet ^ 


‘Für den lomóopai thischen Arzt. hat die ge ‚dachte 
SE s i: Beob atio cenetischen. - 
AL. werden. scheinen; so üben sie auf die Länge doch. Be 9 achtung ` ihre R in der pathog enel SE 
| s Wirkung des von Hahnemann schon in seiner Weise - 
geprüfteu Kali (carbonicum), . wozu danu noch die 
physiologiseben Versuche von Grandeau, Bernard, 


Traube, Guttmann, Podeopaew und Ranke als = 


"Lähmung nenne Podeopaew und Ranke 

dagegen. suchen dis. letzteren dureh. eine directe - 
| kung. auf die Muskelsubstanz. zu erklären, 
und. Sen auch die eirculatorischen Erscheinungen - 
nach ihnen. nur ein Theilaffeet- dieser. Wirkung auf 
die Muskeln und zwar in. pena. der Horzmuskeln | 


R Dass die. aan ai dar Körpers, p 
gestiegen ist, werden. dem Mikrodosisten nicht als | ‚Nerven- und Muskelsubstanz sehwächend; ` ermüdend t 


^ SNR kann das Thier. "auf den Rücken umlegen. — 


Ob sie aber du die peripheren  Gefühlsne Pen | 


ermüdend und lähmend wirken, wie, ein Forscher 
annimmt, ist nicht sicher, — 7 070 m 


| "Welchen Einfluss Kali carb. Aber noch | in | quantita- 
< tiver, wie qualitativer Beziehung: ausübt, zeigt sieh | 
evident in der von dem Mittel bewirkten Anämie, | g 
Sie äussert sich 
: SEH don Kranke in die, er 
^wenn auch. nur. ‚wenig. kühle Luft hinausgeht, tritt 
weil in-ilim die ibriide Wider- 


die. F arrington: eut darstellt. 
durch. häufiges Frösteh, 


dieses Frósteln ein, 
standskraft. - gegen Temperaturveränderung 
Untsprechend dieser Anämie . pulsiren. 
gefässe im ganzen Körper. Das ıst aber nur 
SE EE Plethora, die. mit Congestionen verbun- 
den ist, die SE anümischen Ursprungs sind: 
Das Blut ist dem. Volumen nach normal, aber 
mangelhaft an der Zahl der Blutkörperchen. | 

Ee Sie Congestion. nach dem Gehirn ist mit Ohren 
-SAUSEN verbunden. Der Kranke hat Schwindel, 


fehlt. 


| Wagen, überhaupt. bei jedem. Alu, 
de Blutzufuhr zum Gehirn. beschranki 
schwäche. (besonders nach. Geschlechtsexcessen). | 


Von älteren Aerzten, welche längere Zeit Kali 
| wird berichtet, 
dass darnach allmählich die Haut ganz blass wurde; | 

es stellte sich allgemein Abmagerung und Neigung | : 
zu Blutungen ein — ein Zustand, der mit. Seorbut 
Man hat Ja auch d 


carb. ihren Kranken nehmen liessen, 





eine gewisse Aehulichkeit. hatte. M 
deni übermiissigen. Gehalt der gepökelten Nabrungs- 
mittel au Kalisalzen (freilich sind daneben auch 


noch Natronsalze genug vorhanden) für den See-. 
und aueh Landseorbut verantwortlich machen wollen. 

Ob die vou Traube. bei narcotisirten Hunden, 
Lë gleichzeitig unterhaltener künstlicher Athmung = 


dureh. Einspritzung von Kal nitrieum in die Vena 
jugularis beobachteten Effekte auf das Herz und 


die Bluteirculation überhaupt das reine Wirkungs- | 


bild des Kali darstellen, lassen wir ‚dahingestellt. 


Die Thierversuche weichen schon erheblich von 
Seiner ab, je nachdem man an n Kalt- ‚oder Warm- 
AR z ee struation. din. bein on die Regel ver 

‚l eines Kelisa po Gui Ha ib - giel 
(80. Asst das zunächst Schmerz 
hervor; das Thier wird. unruhig, die Muskeln, über | 
denen dia Stichwünde. liegt, gerathen in Himmernde 
Zuckungen. Nach ı einigen | Minuten wird der Frosch. 
‚die. anfangs be- 







blütern experimentirt. 


MN hh E Trosches, 


aber vuliger: und liegt. still; 


schleunigte ‘Respiration wd liner aud ‚hört 
bald ganz auf. 





de vorderen fort 
tionen auf Reize auf, selbst. die. des Cornea, an 





| Nd Herzcontz 


Vt MA? 


die Blut: 
ee | 


[hei 
Deep er den Kopf schnell dreht, beim Fahren im- 
‚dureh den 
wird. Seh 





iaa EE E EE 
E Get, " A Y 





"des Bewegungen. "werden immer 
matter und träger, "und zwar schreitet dieser. pare- 
tische Zustand vón den hinteren. Extremitäten auf | 
Schliesslieh. hören alle Reae- | 


| 
Gë 
| 
| 






SS 
eegen werden. ud langsamer = Beschwerden 





bis. sehliesslich aut mehrere Ar teriencontraetionen 
ul 

‚eine Ventrikel- Entleerung kommt und zuletzt Herz- 
stillstand ` örtalgt: 
cine grosse Dosis (0,5). eim, 
| nz still. Die "allmählich. 

| sehwächung d Verlangsamung der Herzaction | bei 
| kleinen Dosen kann man 


. Kreislauf in der Sehwimmhaut. des. SH be- 
|obachten. Der Tod tritt bei. diesen Thieren ganz 
allmählich, obne Dyspnóe und Convulsionen, ein. 


Spritzt man ‚einem Kaninchen 1,0 
salzes subeutan enm, so verrätli 
auch Schmerz, . wird dann matt, 
mehr auf den Beinen halten, 
Reize weniger. Nacl ca. 15 Minuten werden die 
Respirationen häufiger, die Hilfsmuskeln nehmen 


dnaselhre anfangs 
kann. sich nicht 


Papillon erweitern. sich. und das Thie: 
Convulsionen. 


ein unregelmàssiger oder ` aussetzender Puls, oder 
ein Pulsus, der schnell, dabei aber auch 
schwach ist, 


einen. klemmenden. Schmerz im oder am Herzen, 













Gester Gr ‚De Jinestieung | 
heit des Kopfes und Vebelkeit, 
leerem Magen. | Oefteres 
sehlages. | | 

Lie Einwirkung den. Kali carb. 


pd cer ee 
- Aüssetzen des Herz- De 


deutlich. hervor bei unseren Prüfungen. | 
so vielen tiefgreifenden Mitteln, 
bei. 
scheinungen. Anfangs dnd. der Nixus. sexualis und 
dementsprechend dah. die Bewegungen zur. Men- 








| Andererseils kam sie um 9-10 Tape zu , früh, 
-in manchen Fällen auch stärker und länger als ge- 
wöhnlich;. auch deu ersten Tag g gering, den zweiten 
‚stärker, den dritten wieder gering und den vierten 
ganz aufhörend, in anderen Fällen den ersten Tag 





keit und Schläfrigkeit, mit Leib- und Zahnschmerzen. 
Die klinische Casuistik zeigt, dass das Mittel, wenn 
jchtungen din 






és sonst: angezeigt ist, nach beiden F 
verwendbar. ist. Bo brachte es 








jet ‚wieder hervor; . Ä die. 


‚auch sehr gut an dem 


reagirt auf sensible 


‚als läge Ais Herz in fest di ener eram Di ! 


| nem Fall die. 
T Tage: ausgebliebene Regel = ahne“ besondere 
‚nt er rdi üekt 


und etwas schwächer, namentlich die dë n o CS 


o Spritzt: man von vornherein 
s0 steht das Herz. bald | | 
zunehmende Ab- | 


Das. Bild bei 8i iupgethteren gestaltet sich anders. — 
P LA eines Kali- 


dann stellen sich klonische Kr ämpfe | ein, de en 
ee unter pho 


^. Jedenfalls ist- E ein P. Kali ah s i 
charakteristisches. Symptom; dem. ‚entspricht danm 


Behr >o 
LER -Unsere Beie zeigen überdies `. 


bei oo 


auf Er Ge SE 
Lsehleshtiorpang;. zumal. die weiblichen, tritt erh 
Wie ber. 
finden wir auch | 
diesem ein auffälliges ` Oscilliren in den Er - 





schwach uud die letzten stark. fressend, dabei. Mattig- = 


gewenene Masatitutiof erscheint: in besserer Bir]: 
bung. So hat Kali auch bei erschwertem. Durch- 


bruch der ersten Menstruation in der Pubertätszeit 
gute Dienste ‘geleistet. — Hierzu kommt eine | 


Reizung der. ‚unteren. Spinalnerven: Arges Pressen 


und. Drbcksehmers. im ‚Kreuz, als dränge eine 


schwere Last nach unten; ein Brennen den. Rücken 
Der Rückensehmerz 
ist ‚schlimmer beim Gehen, die Kranke fühlt sich 
dass sie ‚sich 
bald. nisderssizen. oder, aufstützen. muss, |  Zuweilexi s 
Pulsiren im Kreuz. Hinzu kommt, namentlich zur | 
Zeit der. Menstruation, ein Pressen, Herabdrüngen | 
vorn im Unterbauche, in der Gebärmutter, als wolle "` 
alles zu den Geburtstheilen heraus, nebst Obstipa-- 
tion und einer Reihe cephala lgiseher und gastrischer. 
Beschwerden, Kültegefühl im Bauche, als: ‚ginge 


hinab, besonders vechterseits. 


von geringer Bewegung erschöpft, 


eine- kalte Flüssigkeit durch die Gedürmnó. 


Farrington macht noch auf den. Gert on. 
Erschöpfung (nach starken Blutungen, vielen Abor- 
lauren Nacht- 


tus; übermässiger Lactation, 


EL DRES AEE D SE AED E SEL 





| schweissen), starken Gehalt von Treten als em Tür 


Kali. 'carb. charakteristisches Symptom aufmerksam, 


Das leichte Finse chlafer der Glieder beim Darauf- | 
opens sowie die. Erhöhung: der Beschwerden von | 


weiblichen Handarbeiten haben wir bei Frauen, deren 
leidender Zustand. noch. sonst. für Kali carb. pasate, 


wiederholt beobachtet, — Ein sehr. auffälliger Con- | 


trast bildet. jn. der Pathogenese ` von Kali carb. die 





d g und up ir 


Sehe [os pne ue Meg (os dudas. 


geringer Anstrengung, beim Gehen, dem dann wie | 
der die Nachtschweisse gegenüberstehen — nun, | 
einen solchen Gegensatz beobachten wir ja nicht 
selten bei Individuen, die bei einem fetten, schwam- 
migen ‚Körper. einen ‚mangelhaften. Tonus der Mus- 
keln und der Haut zeigen, so dass die Thätigkeit 
der Haut sehr darniedérliegt, iu der Folge aber, 


wenn sie. dureh. ein.  chronisches Leiden. sehr her- 


untergekommen sind, wollen sie in Behweiss. zër- | 
fliessen. — Mehr freilich m dem letzten, als im 
ersten Stadium werden wir an die Heilkraft von 





Kali. carbonicum . SE EE 





= x H 





ac Mittel ae 


E Ee ee en Ee E 






E uns. aus der. EE EE Wind in 


diesem Mittel „unter aon Seba Umständen | 








rien war Ges? ve xum m "über ee 


Mintel in | der Mai- Nummer der Hahnemann Advo- 


Medii: an | deus (komoopachischen) Hakan Medical | 
College in Chicago zu Gesicht, das diesen Gegen- | 


stand in ‚eigenartiger, recht. branebbarer Weise he- 
hander, zero sagt hierüber: Mises 


besser beleuchten.: - Lem e: 


EE: carb. ist ein Mittel. de zug] dak dod » 
Das. heisst, ‚dureh: A 
ausgiebige Prüfungen: "und eine. ‚Fülle klinischer | 
Thatsachen ist die Pathogenese von Kali carb. gut - 
abgerundet und bietet uns deutlich ausgesprochene 
E harkio istiken dar. Und doch giebt es eine Phase 
von Kranksein, . ‘in der dieses Mittel bisweilen das ` 
Simillimum. ist, die. so verstohlen vorgeschritten ist, 
dass sich keie ausser den lediglich. allgemeinen. 
Ee äussern, und auf kein Mittel klar dunes 


uid. schwer: zu verordnen. ish 








Jda Pakake i Bier 


Tebotknstre engung oder beüngstigender: Sorge, von 


; dem Verlust lebeuswiehtiger. Piüssiekeiten in Folge 
geschlechtlicher Ausschweifungen oder Blutungen 

nach Entbindung oder APs sei, oder ob er d 

Folge einer een EE nach einer ` 
Kali carb. ist hier sehr oft | 
das Heilmittel, dis man beim. Studium. eines solchen 
Falles nicht übersehen darf. — Nichts als dies. 
kann die Tiefe amd die Weite seiner Wirkung 
"bel gehört in die Reihe der | 
ie wie Sulphur, Psorin, Medorrboea, Syphilis, 
Moschus, Puberenlin u. à. die ‚Fähigkeit haben, die 
vitale Reaction anzur egen, wie in chronischen Krank- | 


acuten. Krankl Leit 





heiten oftmals nötig” aiste 
Andererseits 


deuten versteht. 


Will man von. einem. Mittel ein Klaren Wir 
-kungsbild. erlangen, só soll man zunächst: mit den 
Hanptzügen ‚beginnen, mit jenen Eigenthümlich- 
keiten, welche allein oder der Mehrzahl der. Sym- S 

ST tä à n. padano, en Ss 







hinzutreten, = is 





D Ned DE rre tud a nd doch det. uw 
wenn allein, ängstlich und furehtsam. Es besteht ` 





grosse geistige und körperliche ‘Schwäche, 


| Ad "da di dm 
Kranken stossen, dessen. Gesundheit augensehein- | 
lich zusammengebroehen | ist, der aber über nichts ` 
ausser Schwäche, allgemeiner. Nervosität, Appetit- 
verlust, geistiger. ‚Schw erfalligkeit, Kopfweh und. 
Mangel an Körperwärue klasi t. Vielleicht hat man 

Sulphur oder Psorinum gegeben, um ihn aus diesem 
So ZU sagen. „unbeschreibbaren“ Zustande zu einem 
normalen Heraustr eten seiner Krankheit zu bringen. | 
Nun, ob nun dieser Zustaud das Resultat von 


machen uns die klergereichnetei 
Indieationen die Anwendung des Mittels am Kranken | 
ee leicht, wenn man sie richtig zu - 





Ce a Kali i carb, onde i m von en 


Der. 
Bent ist stumpf, trübe, verwirrt; Geistesarbeit. ask 
eine Last. Die geringste. leibliche. Anstrengung ist . 
| von Schweiss begleitet und hat Abgeschlagenheit ` 
und. Zittern. ‚zur ale, Der Herzmuskel dst eben: S 


5 





oe? el 
Au 


| den. Gliedern ete. 
gestion, 
‚Folge von ‚Anämie, 


3 höri g er füllen. 


Kälte. 


p 


"Falls schwach, eütsprechend dem allgemeinen Ver- 
lust an Tonus, und kann seine Function nicht ge- 
.Der Puls ist schwach und lang- 
sam, oder, wenn ‚schnell, klein, aussetzend ,. 
` voll und stark. Pulsationen 


fühlt. man. i 
schiedenen Kérpertheilen — im Kpigastrium, 
nicht 
dazu ist zu viel Alone 


aus resultirt mangelhafte Oxydation und 


selten 
ver- 

m 
in Folge einer Con- | 
sondern in 
"Das Blut, dëm. Fannen. nach 
| normal, hat. Mangel an rothen Blutkörperchen; hier- 2 
darauf: CH S 


folgende schlafe Fe ettauhäulung, sowie Blässe, ones. 
krüftuug | und. hochgradige Empfindlichkeit gegen 


‚Kälte kerschlinmert alle Symptome. Kopfweh, 


| Neuralgie, rheumatische Schmerzen. kommen beim 
Fahren im kalten Winde; kalte Speise oder‘ kaltes 


. Getränk bringt fast immer eine Gastralgie oder. 


Zen, 


ele Gelenken, 
= tonar sem mögen, 8 


SRH: 
ührnng,. besonders. unerwartete, geht wie ein. elek- 
—. trischer Schlag durch. den Körper, und verursacht. 
Zittern, Es ist nicht das plötzliche Auffahren, das 
man unter diesen Umständen gewöhnlich empfindet, 
sondern mehr ein Angstgefühl, eine. ‚Furcht; e 


der Magen. leer wird, 
Essen. treibt. 





Bauchschmerz zu Wege. Selbst die Gemüths- 
depression ist in der Kee freien. Luft schlimmer. 
Warme Kleidung, Wärmflasche, warme 
bessern; warmes Getränk thut dem I Magen gut. 
Der Kali carb.-Kranke ist selten frei von Schmer- 
Diese können reissend, brennend sein, 


vor: 
herrschend - sind sie. stehend: Stechen in. den. 
Schläfen, in der. Brust, Magen; ‘Zahnfleisch, Mus- | 


überall and, wenn sie, auch stä- 









Toud det. in "hohen Grade zuwider. Be. 


den ganzen Körper durchzieht. 


Fureht und ängstliches Beben: u lass 
‚Diese 


meine Oharakteristica angegeben worden. 


Luft 


erscheinen auch mit Ohnmacht amd Schwäche, wenn 








Indessen die 





` |. Gefolge von. Erscheinungen, dass. Fasten | ertrüg- 


feher erscheint. 


= sein. des Magens, und das selbst auf. einige Stun- | 


den, 









Ne dans Anforderung. an das een Ania. | 


; dst geeignet, alle Beschwerden zu erhöhen: Manche 


Fälle entspringen aus -Geschlechtsexcessen, aber 


‚selbst der legitime uud nicht zu häufige geschlecht- 
-liehe Verkehr Asto "bet "beiden Geschlechtern von 


So haben wir eine allgemeine | 
? Verschlimmerung sowohl vom Essen als vom Leer- | 


K 
d 


: Rückenweh,. 
-stórüng en etc, ete. werden alle hierdurch verschlim- ` 
: mert. 


- eeng 


sonders um 3 Uhr Morgens. 


einer Stelle zur andern wandern, 5 
ringsten Kälte vermehren. und um 3 ‚Uhr EE ET 


auch | 
reehten Lunge nach dem Rücken hinschiessen, Swan: 0 
dern ae herum, erhöhen sich von ‚Kälte. audes 
besser von Wärme, a 
and. unwirrsch. er. auch gegen Seine Umgebung ist, i 
‚allein ‚gelassen, sterben zu müssen. ^ 
Der arme Sehwindsüchtige mit ähnlichen Symptomen, Y 
"mit. Nachtschweissen, hefügem. Husten, reiehlichem ` | 


S fürchtet ‚doeh, 


dst, 
r cher, 
sodass es den Pat. zum | str 
! »schlimmerung - der | uud. 
| uungsbeschwerden ist näch dem Essen so stark, | dass" 
i dass. der Körper darnach noch mehr afficirt ist 
, als beim Fasten. Essen. erzeugt Ohnmacht, Uebel- 


E Brust, Se Glieder, 
dU TTE Auftreibung, Blähungskolik und ein so schlimmes 


vielen Beschwerden begleitet: Schwäche, Kopfweh, 
Magenbeschwerden und Verdauungs- 


So nehmen während der Zeit vor der Men- 
struation alle Symptome, ‚körperliche und geistige, 
an Heftigkeit. zu, und in manchen Fällen tritt erst 
das volle Bild des Mittels bei der Sehwangerschaft, 


nach Abortus oder dim: Puerporalzastaude. He | 
yer SERRA $ 


Die ee Felu ang ist jebi s weniger 
Wie ehte. Wie | 
merkliehe Versehlimmerung adn frühen. Mor: ven, bes 

Um diese Zeit sind 
Schmerzen, Husten, 


"bei 


die. psychischen Symptome, 


in dem man das Mittel mit einem Grad von, Eur 
versicht Gerschraibsn kann, BAER 
So ist in Pleurodynie und selbst. in. Gate | 
Pleuritis Kali carb. das Similimum, wenn die aus 
gesprochen stechenden Schmerzen in der Brust von 
sich bei der ge- 


unerträglich wer den. 


krampfhafte ` Husten in die ersten 









"anhaltender. "T Wee untere. Drittel: aer 


und der Kranke, 80. reizbar 


Schleimauswurf,. der. mit. Eiterkügelchen gemischt : 
-ehedem dick und schlaf, ` 
zitterig, schwitzt bei der. geringsten An- 






Seh aietan laaan hierhin. und dorthin durch die 
meist stechender. Art, schlimmer | 


(wenn er kalt vd und besser von warmer Ein- ` 
d batter  Pulsationen - an verschiedenen "Teilen, 
der Leib aufgetrieben, die Beine sehwellen an, 


| 
i 


dicke, üdematüse. Säcke. an den. oberen Lidern; die d E 
‚Die am. Dys KEE 


Abzehrung . ‘wird sich bald Zeigen. ` : 
| menorrhóe. leidende Frau muss. sich. zu "Bee legen, V 
‚wenn die Menses erscheinen und profus. fliessen; > 
"sie leidet sehr an Rückenweh, das sieh bis. an > 
Glutäen ‚oder die Schenkel ‚hinunter. erstreckt, 

Schmerzen im. ‚Unterleih,, Indigestion, Eeer Es 
Se et. : dabei ist sie reizbar, ängstlich, frostip, - 


ie 


i allei 5d ‚Kalisalzen zeigt sich eine GE 


Dyspnöe, Herzklopfen alle verschlimmert, und bessern ` uci 
| sie sich selten vor 5 Ulir Morgens. Das sind die BE, 
Hauptindicationen für Kali carb., und diese müssen SE 


mehr js weniger in jedem Falle zugegen sein, 


Bo wird in einer Ee der achkende dia 
„Morg genfrühe - 














ist jetzt schwach, — 5 
i£ Ile sich dod sich ee bei leereim mu Qu 


Tune aan zu Pasos NS 


10 


befindet. E nach den. Ken. schlechter und die 

e leichteste Berühr ung ‚ namentlich ; an der Fusssohle,. 

"versetzt: sie m. Pieru | 

Bo wird uns das Mittel in Fällen von u H 

(5. tuellem Abortus, Gebürmutterblutungen, Darmkolik,. 

: |o Diarrhóeen,. Cholera infantum, chronischen Katar- 

(s rhalbeschwerden , Herzleiden oder in einem Zu 

lande, dom man keine pathognomenische Bezeieh- | 
nun beilegen kaun, wenn wir uns an das Heil- 

a. ‚halten, 8 gute ‚Dienste leisten. 












SET SE 
nn nn 


Epilepsie. 


Diss wir die isopathische: Methode nicht ver- 
nachlässigen dürfen, nachdem sie uns von vielen | 
vertrauenswertben Seiten als erfolgreich m manchen. 
schweren Zuständen empfohlen wurde, ‚scheint mir 
auch folgender Fall zu beweisen. 

Oskar D., 21 Jahre alt, kam am 4. April 1900 
in meine. Behandlung 3 "Rr leidet seit seinem 
16. Jahre an Epilepsie, hatte in den ersten Jahren ` 
der Krankheit wenig Anfälle, im letzten. ‘Jahre | 
aber fünfzehn und schwererer Art. Er dreht zuerst | 
den Kopf und fällt dann um, hat viel gebraucht, 
von einem Nervenspecialisten behandelt, jedoch im 

‚letzten Halbjahr nichts eingenommen. Sem Aus- | 
sehen ist bleieh und schlaf mit serophulösem Zug i 
im Gesicht. Angen auffallend. .geróthet, manchmal ir 
Hs Herzklopfen und schweres Athen, 
— Ohrenweh, Gesichtsausschl mager 
; gleichgültig, ohne Lebengtreude = 
Die Zunge ist bei den Anfällen Piederholi arg | 
` zerbissen: worden Aura nicht vorhanden. ee Der. 
Kranke erhielt. bis zum 20. Februar dieses Jahres | 
foleeude - Mittel: Cicuta, Oenanthe, Viseum alb., 
"Onion vou Hensel, Natrum mur. Magnesia HM : 
` bon, Bufo, Kalium chlorat., Sepia, Levico, Nitri 
0. acıdum. Bin deutlicher Erfolg wurde nicht erzielt, 
Im Jahre 1900 waren es wieder 15 Anfälle; 
setzte Patient !/, Jahr aus, da er EE war. 
An obengenauntem Tag war er selbst bei mir, 
<o gab an, dass nach Levico 2 a 4. die. Anfälle etwas 
^55 "länger ausg gesetzt hätten, zuletzt. aber wie dei ‚häufiger 15 
geworden seien. Zung ussehen s 


| 
P. 
| 
` 
| 








































Ohrenweh. — Beim Vor trecken dx Zunge Speichelt . 
sodass. ein züher Faden sich ‚herabsenkt.. 


Yn 


Patient; 
Dies bringt mich auf den 
sches Präparat zu mach B. 
gesetzt wird, zumal ich gerade. vorher das Mis 
von Collet über Isopathie (siehe m mein Referat ` 

der Berliner Zeitschrift) studirt | hatte. Ich. folgte | 
ganz der Methode Collet’s, machte die B. Centesimal- 








ERDE 


/ > Enthält Eisen, Kupfer, Arsenik, "te und 
wird von. mir öfter wie wach Burnett 


es that, 


on Tage ausgesetzt wurde. 


| war : | 
8. December erkundigte ich mich nach dem Pa- 


| | destens A 





p bee - 


ee 


repräsentiren, 
| wendigem naturgesetzliehen Zusammenhang. stehen. 









| durch 
manchmal |. ; 


und welcher “damals wieder 






i V leistete, : 
S E en r 






5 | a e Eer x 
| malige Erkrankung verlief wie gewöhnlich ziem- 
i Heh. befriedigend ‚bei. Bettruhe, : 


J, potens, stellte san, Streukügelchen. her uud gab 


das. Mittel, sodass 3 Tage eingenommen, daun - 
Patient erhielt: ls Zum - 
al. dude Moins Mittel; allerdings dazwischen ein- | 
mal Pulsatilla und aatal Chélidoninne Besserung: | 


von der ersten Zeit au bemerklich Am 


 tienten bei seiner in anderer Angelegenheit. kom- - 
menden. Schwester und erfahre, dass er. seit min- | 
Monaten keinen ‚Anfall mehr gehabt i 












one EE an freist, in. 
meimem. obengenannten Referat habe ich are 
| hingewiesen, | dass der wesentliche Unterschied. 
zwischen Isopathie. und Homöopathie darin bestehe, 
ass letztere ihre, Arzneien, unter den reinen Krank- 
“wählt, deren directe Wirkungen wie. 
dureh. die Arzoeiprüfungen. kennen dad. 
gegen sind die isopathischen | Prüparate Krankheits- | 
produkte, welche nicht so direct die Ursache | 
wohl aber mit der Ursache in noth: | 















Da viele Beobachtungen sehr für die Wirksamkeit | 
der Isopathie sprechen, müssen wir in ihr eine 


| br auchbar €. wenn auch weniger ideale Heilmethode | > 


anerkennen, — Ein sehr hartnäckiger Kopf- und | 
Gesichtsausschlag. bei einer jüngeren Frau wurde . 
meh ` ebenfalls auf isopathischem Wege ` 
male der. Borken), ‚gründlich. geheilt. 


` Schlegel-Tü gungen. EN 





Chenopodium ambrosioides. 


Da man so EE eine Kioukengeschiehio ver- 


E atii: welche der Veröffentlichung werk wäre, will 
ich. Nachfolgendes, 


wenn auch. dn unvollkommener 
| Weise, berichten: | 


Ein jetzt ` GB jähriger DE STEE S 


Ee Sch, der vor 8 Jahren an Tee fortgesetzten 
Blasenblutungen g eelitten hatte mit Huxnbeschwerdda 


$ 
1 


ga N en : : 


ES SE EE ‚vor es ca. 8. Wien an 
| a dazwischen. ‚hatte : 

















pe er iR en " di dies- E. 
aber es machte 
‚sich bald grosse. Herzsehwáche dd. ein lebhaftes 
Bedüriniss nach Wein geltend. Diesem wurde auch. 
entsprochen gegen meine Empfehlung! In der 


vierten E EE machte sich auffallende 3 
| Been bei dem ohnehin immer gesprächigon 








Hin- UE 





Patienten geltend. 


-- zeitweise schwer: löslich.. 
auf: "Wiedererwürmuug, besseres ` Aussehen, Aber 
impe noch gleich; wel Irvereden. Eine Gabe Bapti- 
.— Jetzt rasche Reinigung der Zunge, besserer 
der geistige Zustand ruhiger und deer |‘ 
nouo ume. quss später bei gehobenem Allgemein- | 
- belnden und. Kräftezustand fast. völlige  Apbasie. 


ag S 


kann. 





ex alles gewusst; n nu | 
‘Gewiss ein interessanter. ‚Ausspruch eines | 
Er gab auch an, dass er eme 
Zeit. lang das Gehör. verloren hatte; dies spricht |. 
‚ nachträglich. noch deutlicher für die symptomatische S 
| berichtet Krengel. 


Senf fachen Mannes. 


Bene men 








Er erhielt enorm SÉ voinu 
die Erscheinung sich verlor. 
Zunge veranlasste mich daun zu einer Gabe Anti- 
mon. erud. 80., welche. : aber weder gegen die Ver- 
dauungsstörung, - noch gegen. 
leistete. Die Kräfte Ge ab und es fiel mir 


auf, wie tief. die Augen des. Kranken einsanken.. 


Die. Finger waren kalt, der Puls war ziemlich 
-ruhig geworden. 


Veratrum album D. Hier- 


| E Appetit; 


. Pat. giebt sich ungeheure Mühe, etwas zu sagen, 
= stammelt, sieht die Angehörigen flehend . àn, ebenso 
mich, 
giebt. durch sein Betragen zu verstehen, 
-ganz vernünftig ist, aher 


dauert, als ihm die erste Gabe Chenopodium am- 
acosados B. verabreicht | wurde. Es 
mehreren Gaben guter Schlaf und fast völlige, Auf- 
hebung der Sprachstörung. 


heute selbst; sehe, seine vollständige Beherrschung 
= der Sprachbahnen: noch. nicht IE a BEBE. S 





an den Vor bindungen hät. £3 ge- 


selli“ 


| Uebereinstimumung: mit: Chenopodium ambr“) | 


den Katarı h etwas 


Ansen. und Auswurf. fortdauernd,. S 
‚Gütersloh, Dre 


schüttelt den Kopf und. ringt. die. Hände, 
dass er. 
sich. "nieht ausdrücken: 
‚Diese Erscheinung hat ca. 36 Stunden ge- | 


folgte nach 


Er: hat. zwar, wie ieh. 


n 


mn o MÀ 


E: 
‚Eine sehr belegte | p 


eg pen ATUS Al OE SEE AENA a S gr Beete a UTE, LT 





Ze 
N 
e J 
KZ, AER 


‘Schon Hahnemann hebt im- jApothekérlexiun . 


neuerdings wieder. auf das Mittel erai doe? 
Ihe = enisekan. «nh Se Schmerz sehr bald, ‚bewirken. aber andei 






Eine’ ernste Seen kan? des ^ 
in obigem Fall wohl nicht ii. zumal: sich 


die Sprachstörung im Anschluss au | 
EEE N Erregung des Gebietes angeo hat. 


Schlegel d 


SE 10. December. 1902. 





UT Ce Dröhaen: in den Oh. 








hat anch das Sp 
cum (Atriplex olida, Vulvaria) die Stinkmelde, ye. 
i Tische. Krankheitsformen. ` 7. a 
Sme P a und 138 des 15. Bandes. Ke were 
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| Wasserbad am meisten zu empfehlen, jedoeh s wohl 


BCE a ist speciell von Chenopodium anthel- | 
pf berichtet; diese aromatischen Arten scheinen | 
sehr ähnlich zu sein. Ein verwandtes Wirkungsgebiet 


ej uns einheimische Chenopodium feti- punkte, ferner über die Augendiagnose ‚gesprochen, i 


. doch eignen sich die Mitheilangen a michi: ur weiteren | 


über 


schaffen. 


Ars. jod. empfohlen, 
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| gewendeten - Umschläge init einer Mischung von ` 
tegt und Kallwasser lindern auch ue 


Vereinigung homöapathischer Nerzte. 
Westfalens. - 


"Die zweite Versammlung: der N ho- 
möopathischer Aerzte "Westfalens - fand im Tata 
„Victoria“ in Hama iW.: ani 22. Nov. 1902 
Anwesend waren. 6 | 
Dr. Neuenzeit- Werl, Jue. GE Dr. 
Bess Herford, Dr. Sanders-Bork, Dr. Hagemeier- 
Pleitner- Hamm, Dr. Sehnütgen- 
Münster, Dr. Gottbrecht- Dortmund und Dr. Fi scher- 


ts Bochum. 


Der Vorsitzende eröffnete mit "einigen Be- 
grüssungsworten die Versammlung: A Uhr und 
ertheilte: ‚zunächst Collegen Pleitner das Wort, der 
einen Fall von Partvarditis berichtete; die 
enorme Dyspnóe des. Patienten wolle ihn zu einer 


 Puuction- veraulasseu, da es ihm nicht gelingt, dem 


Erleichterung: mit unseren. Mitteln zm ver 
der Diseussion wird hervorgehoben 
von verschiedenen Seiten, dass die Punction des 
Herzbeutels seine Schattenseiten "habe und. 
von ` dem auch Referent i 

zu haben 


Pat. 











mehreren Fällen eclatanten Erg gesehen : 


mittheilt. S 
 Sehnütgen spricht über ein: GE der. Ünler- 


lippe, das er — da Patient unter keinen. Umständen 


me eine Operation willigen wollte - fue Bait dem T. Sep- RK 














räth dringend. "her ee ( | 
Steet ‚ und wird über den Hall. weiter be- o 
richten. = | EX rt 


Ueber. seine Erfahrungen be 





d Ze H 


De t d let Ss Laien an 















ennungen ` 


nur = Kliniken anwendbar. 


Gelenkrheumatismus will > duri 


aee Application einer 10 proc. alkoholischen. 


Lösung von Natr. salie. auf das erkrankte Gelenk 


 aehahmenswerthen Erfolg- zu verzeichnen haben.  —- 
^im weiteren Verlaufe der Sitzung: wurde noch 
über Behandlung der Ischias, über U nterstützutig | 
. der Mitteldiagnose durch die Feststellung der Sehmerz- 
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wendung von Bismuthbinden | bei: Verbrennungen AAN 
Es wird allseitig betont, dass | 
‚eine doen Behandlung: recht, gie Erfolge und 
STE Arzneikräfte dieser Pflanze hervor, auch gegen | fi Na | erz 
` „schleimige Engbrüstigkeit“ und wir müssen den 
"amerikanischen Collegen dankbar sein, dass sie uns 
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SE und hart wie "Stein =. Serophulosis, 
UO Auch in Plethora und bei Unregelmässigkeit 
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a nd i 


Sakedik wurde als Ort der nächsten. Sitzung, d 


die. am 14. Februar 1903 stattfinden 
mund (Hotel Lindenhof‘), gewählt. 


soll, Dort- 
Es wurde in | 


Aussicht genommen, gleichzeitig mit einer Versamm- - 
lung des EE Vereins in gemein | 


samer Sitzung zu tagen. 
Beigetreten sind neu: Lr Pleitner- Banus and 

Dr. Bussen-Lippstadt, so dass die Vereinigung jetzt 

14 Mitglieder zählt, Hoffentlich treten die übrigen | 

westfälischen Collegen auch allmählich bei, 

pouig / zum Zusammenschluss vorhanden ist. 

| Scu UE C iA odi BSD. 
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Thyreojodin. 
Dei Geschwülsten in der Brustdrüse. 


« E. 8. Baley hat das Tired bei we 
a im Zusammenhange mit Uterin- 
_erkrankungen fibroiden Charakters (Ebroide Ver 


täg- : 
Man 


 hürtung) in der 1. Dec.-Verreibung, 9— 15 g 
-Hich in vertheilten Dosen, wirksam gefunden, 
kann es Wochen. ja Monatelang ohne Nachtheil 
geben und es hat oft einen sehr guten Einfluss 
auf die allgemeine Ernährung des Pat. ‚Er stellte 


| folgende Indieationen auf: Fibroide Verhärtung im 


Zeilgewebe der Brust, begleitet von Uterus- Fibroid. 
Pat. klagt über grosse Schwäche und starken 


Hunger, und doch nimmt sie trotz reichlicher Nah- : SC 


Oto was Du thust! 
grossen Umfang ges 


und ihrer Schwere. — Herzklopfen bei der Se- 
--ringsten Anstrengung. 


rung an ‚Fleisch und Kräften. ab, Wuudheit, der 


wohl in Folge 





Die Leisten- und Achsel- süs id geschwollen 
E e. 


des monatliehen Bluttusses | ist das. Mittel burd 
bar, 
noch Röthe, 
gleitet. PAS 

, (North Americ. Journal of Hom. 


Be von ‚keinem: Fieber. be- 


Juli 1902.) 





Aus, Westfalen. 


Auf Beite 20 Htec. Via des 





‚21. October 1902 ist zu lesen: - 


 Consultative Behandlung | mit ai jet 


| nieht angüngig. — Da unter b) von Kurpfuscher n 
À die Rede ist, so ist wohl anzunehmen, dass mit 


., Homóo pathen" homöopathische Aerzte gemeint sind. 
Auf Seite 22 steht: Eine Strafe kann nur ein- 


treten mit Bezug. auf ird des. "Gesetzes ` vom. 
! 25, November 1899. | | 


da Gr und | 


Die Härte der Brust ist. weder von Hitze 


Berichtes. der 
32. Sitzung der  Aerztekammer von Westfalen Ton e 


|: 


| 
H 
| 
| 
e 


ae wächst. von Jahr zu Jahr, die "homöopathische v 

an — und die |. 
‚allopathischen Aerzte der Aerztekammer von West- | 
iu Bezug auf 
Homöopathie noeh so sehr in den Kinderschuhen, Sr 
dass..sie- den. ‚homöopathischen Arzt. ihrerseits. für 
unwürdig halten und deshalb die ‚allopathischen 
keine consultative | Praüxismiü 
Nun, wer die. "Wahrheit nacht 
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| ‚Sollte ich. aber 





hat, dass er homöopathische Praxis ausübt, 
blühet. und 
gedeihet die Homöopathie, ' | 
bis ins Mark gedrungen, von den verschiedensten 


Literatur 


Aerzte ermahnten, 
| ihnen auszuüben? 
sehen, 
nieht zu helfen. 
pathie dürfen, sieh nieht erlauben; derartig despectir- 
heh die. homóopathischen Aerzte ` $ 
Wer die Homöopathie nur aus Schuudliteratur oder. 
aus Ammenerzählungen kennt, und dennoch dar ~ 


"über urtheilt, für den haben die homöopatbischen ^^ 


zählen, das ist eben zu traurig. : 
nisse in der Homöopathie hätte ich an der Stelle 


nung ,Homóo pathen s 


'm Ruhe zu lassen? ` 


Wenn ee mit Homöopathen nicht con- ` 
sültàtiv behandeln sollen, dann wäre das doch eine. 
Strafe für den homöopathischen Arzt uud zwar 
deshalb, weil er sich dadurch unwürdig gemacht 
: Diese 
Schon über 100 Jahre lebt, 
der Menschheit. ist sie — 


Einfalt! 


Seiten wird ibr Lob gesungen, zumal sie Krank- 
heitsfälle heilt; von denen die. Allopathen behauptet 
haben, „dass. solche selbst mit dem Messer 
d ea. wären; die Zahl 











r homóopathis l 
häuft sich thur mhoch 


falen stecken mit - ihrer Klugheit ` 


hören und wissen will, dem ist. wirklich 
Solehe Tonuranten: in der Homóo- 


Zu. 


dem rufen | 


Aerzte nur ein anitleidiges Achselzucken, d. ; 
Du weisst. 


gu: der Herr vergebe | Dir, denn: 
‘solchen Leuten 


westfälischen Aerztekammer | "£u 


nicht vermuthet. | WR 

Vielleicht. wird. man aniworten, mit. der Bezeich. 
seien nur homöopathische 
Kur pfuscher gemeint. 


recht ver "muthen , 





Das unqualificirbare Benehmen der weattlüisehgn A 


|. | Aerztekammer, die ‚homöopathischen . Aerzte hinter. 
ihrem Rücken im Gegenwart des Herm Öber- 
prüsidialraths | auf den Kopf zu. ‚schlagen. und im 


Sitzungsberichte bei allen Aerzten zu brandmarken, 
kann sili kein liomüopathischer Arzt gefallen. lassen, | 


zumal schon vor. einigen Jahren ein Ausfall ‚gegen: Se 


die  homöopathischen Aerzte yon Seiten | m 


| Kammer. es ist, 


nicht P 


"honendelus 5 


-Dass aber: die: Herren. der... 


Bo elende Kennt- : 


Nun, in dem Falle nehme ` — 
ich mein Wort zurück, denn es liegt mir, fern, je- SOR 
manden. mit vorstehenden Zeilen zu ‚beleidigen. Joss 
| ‘dann frage ich: 
“Tee es denn nicht auch wine, dass die Aerzte- ` 
kammer. die homöopathischen. Aerzte zum Beitrag ` 
‚zwingt? Wäre es dann. nicht besser, sie überhaupt Sc 
Zieht man sie aber als 
zahlungspflichtige Collegen heran, dann muss man ` 
| sie auch sonst collegialisch behandeln, SCH 


Die Dee Aerzte haben: denselben. | 


Bildungse sang durchgemacht and machen ihn t tag: 


DEE durch, wie die allopathischen, dabei treiben 


sie mit dem ‚grössten Eifer ein möglichst gründ- 
Dechen lan der Arzmeimittellebre, 
homöopathischen; werden sie nun- SE nn- 
würdige Collegen, weil sie mehr wissen und sieh 
dureh“ die Erfahrungen dn. 
5 haben, dass, mit. dE der mechanischen F 


"handlung; die Medicamente- ; nach dem Grundsatze H 


Hahnemann': s wirken? 


Hoffentlich wird die w EE EE dà 
dou gemachten Fehler emsehen und bereuen nnd 


später dem edeldenkenden und redlich handelnden 


homöopathischen Arzt nicht wieder einen derartigen | 


Tut geben... . 
wer die Kunst nicht kennt, kann. Bie 


E Nur der, 
verachten: | ^. WT 
Mar burg £, 9. December 1902. — Sis 
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Die Rüntgenstrahlen in der Diagnose. von 
— Herz- und Aorten- Krankheiten. A 


Ju der „Therapentischen "Monatssehrift* (Aug. 
1899) beriehtet Dr. Schuster von der ausgedehnten 
Benutzung, die er von den EE neben 
„Anal : 


Sen ‚üblichen: Meihonen, ES: Percussion, 





angrenzende Theile, die Wirbelsäule, das Brust- 
` bein, das Zwerchfell, die Rippen liefen. hat ihm 
is manchen wichtigen. Aufschluss gegeben. Se hat sich 


Wo du ergeben, dass das Herz nicht auf dem Zwerch- | 
sondern ausschliesslich von. den. grossen | ` 
Blutgefässen in seiner Lage gehalten wird, Unter. 
normalen Verhältnissen zeigt sich. zwischen ‚Herz 
und Zwerchfell bei dem Einathmen ein freier Raum. | 
Benediet, der zuerst auf diese Thatsache aufmerk- 
dass, wenn. 
das nod sich vergróssert, ‚dieser Zwischenraum Yer. 
:strichen sei, und ` dass ` beim. ‚Vorhandensein . von. 
isungen zwischen Zwerchfell und Pericar-. 


-fell ruht, 


sam gemacht hat, beobachtete ferner, 







dium. das erstere sich nicht unabhángig vom Herz 
bewegen konnte. Es ist oftmals wichtig, 


in der Lage des Herzens in Folge von Flüssig- 
` keiten. oder Geschwülsten. — Ebenso ist es manch- 
‚mal nützlich. zu wissen, ob die. Vergrösserung: des | 
‚Herzens in de horizontalen. oder verticalen Rieh- | 
tung: stattgefunden. hat. Der Umriss des Schattens | 
. Zeigt dann wohl die. verhältnissmässige Grösse des 
Herzens, aber es giebt nicht immer die wirklichen 
Hessdimensionen s an; $ | iie Herz ist nicht so SES als 


zumal der 


der Praxis überzeugt | 


: 
|: 
Sr 
TN 
i 
b 
| 
| 





dem. Zeite "und dem. Schatten, "Wan andere 


die Lage 
dea Herzens genau zu bestimmen, Z. B. in Fällen | 
von Verlagerung der Organe und Veränderungen 


sein Schatten.“ Nur wenn man mittels gewisser fixirter - 
| Punkte. das Navhiültuies zwischen den verschiedenen. 
Sehattenbildern, die vom Herzen und dessen Nach- e 
 barorganen. geliefert werden, vergleicht, kann: man ` 
die wirkliche Grösse des Hera. bemessen. sun 
normalen Zustande erstreckt ‚sich die. rechte: Seite | 
des Herzens ein Drittel von der Sternalmitte, während 
| die. linke Seite zwei Drittel von diesem Punkte sich - 
| ausbreitet. Die Vergrösserung des Herzumfanges 5 
kann nieht nach Centimetern gemessen, aber. m 
' Schattenbilde leicht bemerkt werden... b: 


Beim Kanphysem ist die Bestimmung: des Tos d 
umfanges mittels der. X -Strahlen von hoher dia- 
Seeche: Bedeutung. — Die Herzbewegungen : 
kann man auf diesem Nous beobachten, so dass. 
| man oft im Stande ist, die Stärke des Herzmuskels 
zu beurtheilen;. ausdoen enthüllen sie  Abnórmi- 
täten der grossen Blutgefüsse, wie z. B. den bleiben-. 
den Bestand des Ductus arteriosus,  Sklerotisehe ` 
Veränderungen. in den Kranz- Arterien. Die Dia- 
gnose besinnänder aueurysmatischer Erweiterungen . 
ist durch He X-Strahlen erleichtert worden. Kleine. 
Erweiterungen anm Aortenbogen sind nicht selten; 
sie werden oft in Fällen von Insufficienz der Aorta. 
gesehen, In diesem Zustande ist die Herzaction | 
verstärkt, das Blut wird qnit verstärkter. Kraft in. 
die Aorta getrieben ` doses und dies, verbunden mit 
dem. E an-Blastieität in der Arterienwandung, 






| bedingt örtliche: Schwäche und. Ausbuchtun < Die 
Pulsationen der Aorta machen s ch unter diesen 
Umständen weit bemerkbarer als in Fällen von 


wirklichen Aneur jenen 


ee e eee m 


Fett- Herz. Ze ` Herzschwáche bei Fetten. 


A Fothen ist keine Krankheit sui -peneris. = 
EH drückt den Zustand gut mit. den Worten 
aus „Herzbeschwerden. fetter Leute‘... N 
733. Diese:  Herzbesehwerden: sind ` verschiedener 
Art und hängen von verschiedenen Ursachen ab. 

3. Wenn Erscheinungen von Herzschwäche bei 
jungen, üräebelschwachen,. ‚fetten Personen. (unter. 
40°): ahren) auftreten, so können diese eine Erklärung ^ 
finden in dem Missverhältniss zwischen Kórpermasse. 
‚ und Herzkraft; Sclerose der Kranzarterien. und. 
schwere functionelle Pirangon können als Ursache 
bestehen. : ! 3 TUAE : $ 

4. Bei Inuskelschwäkhen. Paten. Kranken: duit 
Insuffieienz des Her ouiuskale, ‚bat mau zunächst. 
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‚änderungen. zu forschen. Diese sind hauptsächlich: di 
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Arterele Belerose;- Nieren- Krankheiten, Ver- 

| änderungen in den Snellen ‚Gefünsen and 

chronische Ge | E 
UNIVERSITY OF 





nach anatomischen. oder schweren. functionellen Mares 


Mom Büsherhisuhe.- 





Deutsches Hömdopatbisches Ar neibuch. Aufsäbhng 
-. und Beschreibung der homöopathischen. Arznei- ` 
mittel nebst Vorschrift für ilre Bereitung, Prü- 
fung und Werthbestimnrung. - "Unter Mitwirkung 


‘= einer Commission vou homöopathischen Aerzten 


-von Dr. Willmar Schwabe. 
S gabe p der fünften Auflage von D Willmar 
Schwahe's 





ten und behandelt mehr als 1000 Arzneimittel. 


‚Preis geb. MET, -dauerhaft in Halbleder geb. 


 Pharmacopoea. homoeopathiea. poly- 
| ; Einzige, von dem homóopathischen Cen- 
'tralver ein Deutschlands, dem Verein homóopa- : 


: garenuten, zum Theil heine feindlichen EE T 
‚als gleichberechtigt zu. betrachten. © ` SC 
Sobald sich die Homöopathie von "den anhaf | 

S tenden Dilettantismus befreit, werden die Lehrstühle /— 
auf den Universitäten SE sein und dann ‚wird eg 
der Mikroskopie ein neues Feld blühen, theils. zur 
Beurtheilung der Medicamente, heile: uro dia: Ee 
chemischen. Reaction der liomöotherapeutischen En 
griffe. Ob die alte Hahnemann’sche Lehre nsima, 
similibus“ bestehen bleiben wird, ist hier ‚nicht E 
, erörtern, es sollte nur darauf hingewiesen werden, | SS 
dass die homöopathischen ahnen für die Zei 
. heillehren mehr am Platze sind, ala die allopatıți- e 


thischer Aerzte Ungarns und den homöopathischen schen, welche zelltödtend, also, EE - Anti — 


Aerzten Dänemarks autorisirte homöopathische septisch” und vielleicht - noch EES gebraucht 


Normalphar makopöe, Das Werk umfasst 668 Sei- : werden können. a 1f 
Jedenfalls bietet. dieses neue Arzneibuch cinuen ^ 


Grundstein für die- Ee E x: 


und I bearbeitet und. herausgegeben | 
Zugleich. Aus-- 


Mk. 8.50, Porto. Mk. 0.50. Homóopath. Central- 


Apotheke Dr. Willmar. Schwabe, Lens. | 
Wenn wir au dieser Stelle ein. hiomübopathisches 


x Arzneibuch besprechen, so dürfte es angebracht 
| < sein, darauf hinzuweisen, dass. allerdings die Mikros- 
E MORS: nicht viel mit der. Homöopathie ZU ‚schaffen. 
hat, dass jedoch umgekehrt die homöopathische | 
2 Arzneimittellehre in sehr vielen Fällen auf unsere | . 
mikroskopischen Revisionen und. Prüfungsmethoden | 1 
| Diese Methoden haben eins Be- 
güehtgung erlangt, von dem Zeitpunkt ab, wo die | 
aufgetreten | 





^ "angewiesen ist. 








. Homöopathie als exacte Wissenschaft 
SE ast. ‚Dieser Zeitpi "nk inn ER 
pu dagewesen - = 








-sondern er ist actuell alo Tage, denn die Neu 


gestaltung der homöopathischen Lehren schreitet 


— enn Tag zu. Tage fort, die Homöopathie wird ein 
- Bfudilm, sie ist nicht mehr. Modesache, sie wird. 


d Wissenschaft. 
| Inu erster Linie haben die. physikalisch- -chemischen 


Tatoeba a der Salzlösungen, ‚dann die For- 


schungen der Zelle und Zellsaft gezeigt, dass es mit 


y der Cellularpathologie und Celluluctherapie. doch noeh 
"etwas anderes ist, als seiner Zeit Virchow lehrte. Es — 
hat sich gezeigt, dass die Säfte der Zelle dureh so — 

| engen. Substanz etate erden dam cn... 

a möopa bisehe Reactiouen a 







PER minimale M 





BE 





| Xaut Hoff und Arrhenius. 


Somit scheint die wissenschaftliehe nella | 


0 der Homöopathie gesichert. und es ist nur eine 
rage der Zeit, um Allopathie, . Homöopathie und | 
a Naturheilkunde Zusammenzübringen Mum. qe drei 





| UE | mE LT von dde 
Gnoe. und. osmotischem Druck, die Theorieen won 
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der Homöopathie. ae 7 SUMI 


: wen für angewandte ee e Bd. 
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Geen Zeie a 


B. Heft November GE 
Aufforderung. 
Doetoren oder. Candidaten der. Mediem, die in 











langen ist, 

Berlin, im ‚December 1902. 
Königgrätzer str. 88. Wo ue 

Dr. OW indelband, 


2: geschi iftsführendes EE 





eine Watteschicht eingeschoben. 


EE E ER ee ee aae RT 


Prag an. der deutschen Universität, oder in Wien, 
oder in Leipzig: studirt haben, sieh mit der. homóo- | 
pathischen Heilmethode - vertraut machen und die- 
„selbe praktisch verwerthen wollen, werden hiermit | 
aufgefor ent-Unterzeichneten- wegen ^ 
ng „Gabriel Porges'schen Stiftung für 
Honibotachen, * die für 1903 wieder zu vergeben ist 
1 (halbjährlich ca. 220 Mk, ) bis zum 31. Januar 1903 > 
zu bewerben. — - Daselbst sind auch die Bedingung en 
zu erfahren, unter ‚welchen ‚diese Stiftung: zu er- 


des Honnöopathischen Dentralverbins. Dentachlands. a 





Spatels zwischen Nagel und den o Wulst Um 
‚Diese muss breit ` 

genug sein, um mit ihrem freien Theile den ganzen 
| gesunden | Theil des. Nagels zu decken. Nun. bringt. 
man feingepulvertes | Plumbum nitrieum auf den 
pones. Walst und mit der den Me bedecken- A 


= 
€ 


Zeg 
së " 
= 
S 


d M (X hm Lë 
tjr tms ntn ge EMS ut Net en 
à 


fci tnm pim 
M ge Ze wën at 
It ran Ni 


RA A ene e Eu, oe me EEN 


pucr qn AA m 


RT 


> 


Tee 


mm ET RE 


CENAE 
Yo 


ne pt 


EE 2 as 


reg oe 


EEGEN EE vns ond 
v. FOR 


Ytyred te 
s , ` d ke 





FE AN 
AN 
x 2b vs 


FE: x \ j M 
; ar Y i Kai) 
: va "n" i D r 4 ME i 
^ A IG A ~ » e i ' w 
y? d Pi zs gé 9 A d Y 7 ! 


Heute Morgen. Ed Uhr ontsehlef schnell 





‚den Watte bedeckt.  Hierüber kommt eine zweite | 
Watteschicht und feuchte Gaze. Der Verband wird | 


täglich erneuert, 
Nacela sichtbar wird.“ Zu deni Zwecke werden 
3—4 Verbände genügen. Man hat dann nur noch 
den einsewachkiher: Nagelraud | mittels darüber- 
EEN ‚Watte zu. heben, 
nieht schmerzhaft, kann auch angewandt werden, 
‚ohne dass der. Kranke. das Bett zu hüten braucht 


und hat oft i 8 Tagen ‚Heilung dieses lästigen 


Uecbels bewirkt, selbst, iu. Fällen, 


‚wo 
thod eu erfolglos seblielien Waren. | 


andere Me- 





bis der augewaelhsene Rand des | 


Das Verfahren ist | 





uud unerwartet am Gehirnschlag mein lieber = 
guter Vater, unser Bruder und Onkel | 


! Herr Dr. Johannes Rohowsky, - 
Oberstabsarzt a. D., Ritter hoher r Ordon, 


im 75. Lebensjahre, 
Sehmerzerfüllt zeigen dieses | an : 


Leipzig, Kreuzsirasse 8,- 
am 14. Dezember 1009. 


die trauernden ner 








„Anzeigen. 


Offerten, die weiter  hefürdert werden sollen, ist stets eine 10 Pf. Marko e beizufügen, 


Thyreoidin- (Schilddrüsen-) Tabletten. 


‚bereitet nach Vorschrift des Geh. Med. Raths Professor | 


‚Dr. Hoffmann, Director der Medieinischen Universi- 


Kurprinz-Apotheke, Leipzig. 


 Angewandt bei Myxödem, Struma, Fetbencht ete 


— Arzneiwirkungslehre 


100 Stück à 00,3. 3,— Mk. 
100 EE ET 0,8 sd. 90: 
100 SEN ae Kee Page 


Zu. beziehen dureh die Homöopathische: ~ 
Apotheke von Täschner & €» Leipzig:  .  . 
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ion. SE Tm 


| neue; We er vk sud 
''pathischen Arzneimittellehren keine Concurrenz machen, 


e ses 


denn nach Form und Inhalt. unterscheidet sich dasselbe 
wesentlich von ihnen. Es bringt Arzneivergleiche, ` 


S Mittelliagnosen, welche allein und ausschliesslich die 


Unterschiede je zweier: derselben enthalten und in anti- 


dhetischer Gegenüberstellung die ‚betreffenden Verschieden- 
| heiten, scharf hervorheben. | 
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` buch der Homöopathie“, 


EA . Grauvogl und das Aehnlichkeitsgesez. 
| "Von Dr. Mosa. |. -— 


| Rs ist mir schon: oft aufgefallen, wie wenig aus 
 Grauvusl'a gross angelegiem Werke, dem Lars ] 
Am suecunr. et sanguinem | 
-unserer Schule übergegangen ist. So geht es frei- | 
- lich auch anderen ‚bedeutenden Männern, welche 
5 selbständiger denkend, ihren eigenen Weg gehen, | 
oder zwischen zwei auseinanderweichenden Rich- 
tungen eine Vermittlung anzubahneu suchen. | 
"Grauvogl ` überdies, der überall - feste, natur- | 


* | wissenschaftliche Grundlage suchend: "und vor keiner | 
" Oonsequenz zurückscheuend im Leben des Organis- 
mius die. Dynamik, die das Ganze zusammenhaltende ' 


Lebenskraft, als eine doppelt hypothetisehe An- 
nahme verwart, wei man weder vom Leben noch 
. yon einer solchen Kraft eine bestimmte, klare, be- 
. gründete Vorstellung habe, sah das ganze Spiel 
der Lebensvorgänge von physikalischen und che- 
mischen (Gesetzen beherrscht — während Hahne- 
. mann gerade sein System der homóopathischen 
"Therapie au die Dynamik geknüpft hatte: 
| dem. war Grauvogl ein zielbèwnsstér Anhänger des 


Gë Aebnliehkeitsgesetzes, das sich freilich unter seinen 
Es ist nicht ohne. 


Händen ` ‚eigenartig ‚gestaltete, ' 
| re wie er. See ee Era sagt. Th ue 


Trotz 


] 


d 
= 





.80 wäre damit ‚die: Indieation gebildet, 


Die Homtopaikie, ge den Begriff der Aehnlich- 
ket aus der Mathematik entlehnt, ohne aber bei- 
zubehalten, was die Mathematik det verstanden 
wissen will. Letztere heisst „ähnlich“ ; was 
übereinstimmend, in der Form. ist, im Gegensatz zu 
gleich, womit Uebereinstimmung dem ‘Wesen, also 
der Ursache nach. ausgespiocheri ` Jetzt habe ich 
in dem Begriff. „Form“ ein Subject und in dem 
Begriff „übereinstimmend“ ein Prädicat dazu, somit 
em Urtheil und keinen leeren Verháltuissbegriff 
mehr : an dem der Aehnlielikeit. Demnach besteht 
der Inhalt jenes Aehnlichkeitsgesetzes: darin, dass 
es eine Hinweisung auf die Formübereinstimmung 
enthält, welche zum Zweck einer Heilung zwischen 


— 


der. Form. der W echsehvirkung: des Organismus mit 


einem Krankheitsstoffe und j jener Form der Wechsel- 
wirkung des Organismus vorhanden sein muss, 
welche gebildet wird darni iade Verbindung miit 
einem anderen künstlich eingeführten Stoffe der 
Aussenwelt — unter welchen Bedingungen letzterer 
das indirecte. Heilmittel einzig und allein sem 


wird. — Ging also z. B. aus deu Arzneiprüfungen 
mit Aconit eine specifische: Form der Weehsel- ` | 
wirkung mit dem Organismus hervor, welche mit 


der Form einer Masern-Erkrankung übereinsummt, 
"semäss 
‚weleher Aconit in jener Masörnerkrankung. gegeben 


St | werden. muss, wofern ‚Heilung erzielt: ‚werden soll; 


3 


fünetionallen. Einfluss besiat: 
sich darauf, in welchem Grade und. Umfange und 
Das 


"dag mothwendige, 
« priori. bestimmte Object aus ihren A 
` resultaten; denn sie besitzt, was der physiologischen | 
Schule gänzlich mangelt, eine anschauliche Achnlieh- 
coke zweier ‚Verhältnisse aus unälmlichen. Ur- 


tate und denen der 
desto grösserer Sicherheit. E sich der. heilsame 
| Erfolg. vorherbestimmen: denn die eine Frage, "ob. 
ein Stoff in einem gegebenen. Krankheitsfalle ein 
beantwortet sich einzig und 
allein durch die sorker gemachte Erfahrung, dass 
nicht auf der einseitigen Empirie, auf der Autorität . 


Im Gegensatz zu deu Indieationen der pliysiologi- 
schen Schule, welche eine. Formübereinstimmung 
zwischen der Wechselwirkung eines Heilmittels und | 


der eines Krankbeitsstoffes so wenig verlangt, dass 


sie vielmehr befürchten würde, die vorliegende Er- 
krankung. durch solehe Einwirkungen zu vermehren 


und den enigegengesetzten Weg einschlägt. 

S 210 (p..33). 
ehen den Symptomen. der Arzneiprüfungsresul- 
vorliegenden Krankheit, 


Heilmittel sein kann, 


dieser Stoff überhaupt thatsächlich auf diejenigen 
Theile, welche erkrankt sind, ‚einen nutritiven odet 


unter welchen Umständen. dies: möglich. sei. 
vermögen realiter nur die Arzneiprüfungen® am Ge- 
sunden zu beantworten. ‚Daher bestimmen alle 


Symptome einer Arzneiprüfung mit einander erst 
vollkommen die essentielle Indieation zur Anwen- | 
dung bei ähnlichen Symptomen irgend einer pr 


krankung. A 
"Iu det Homöopathie treffen daher Diagnose ud 


Indication. auf einer und derselben Linie zusammen. 
Der Ausgangspunkt ist nicht mehr das zufällige 


Sinnbild einer vorhandenen Erkrankung, sondern 


‚stets wiederkehrende, 






RER 


| stattfindet, 
Krankheiten. . 


Die Homöopathie beste somit zieht bloss Be- 
schreibungen von spontanen Erkrankungen, sondern 
zur erschöpfenden und eorreeten Beurtheilung der- 
selben auch die  Entgegensetzung der ähnlichen 
- Wirkungen aus ganz neuen Ursachen. - 
‚hatte : bere? Experiment und. "Haohachiuns am 
Krankenbett bestätigt, dass bei den Arzneiprüfungen 
aus gegebenen Eet und Bedingungen ebenso | 
ein constanter Ablauf pathologischer Begebenheiten 
wie. bei dem Verlauf der spontanen 
Da nun. auf diese Weise. Formen 
hen , Ereignissen . gegeben sind | 
‘radicale Heilungen 
durch solche . Heilmittel. erzielt. "wurden, deren Prü- | 


Nun 


von  naturgesetzlie 
und in der That auch. stets 





fungsresultate an Gesunden ähnlich waren den Er- 
scheinungen an den. Kranken, so abstrahirte Hahne- 


mann aus dieser Thatsache das Gesetz nach der 


Form: „Similia similibus curantur^, und bezeichnete 
diese Form. als. Aehnlichkeitsgesetz, Das Aehnlich- 


keitsgesetz kann aber auch aus bekannten Se | wenn sie indicirt | sein sollen; ` man. verband auf EE 


Je mehr EE 


mit 


die andere bezieht 


\zneiprüfungs- 


‚daher a | am der Einsic 
indessen "wenn 


Schule. 
gesetz m Verbindung gebrachten, 
thetisehen Vergleiche zwischen einander gegenüber- 
‚stehenden objeetiwen Thatsachen. 


mehr 


eintreffen, 


er in dieser Beziehung: 


gischen e erklärt: len Die Aah: 


lichkeit zwischen den Krankheiten und den Arznei- ` 


prüfungsresultaten wäre nämlich für's Erste undenk- — 


bar, wäre nicht sowohl ein pathologisches Minus . - 


als eiu solehes Plus an Nutritions- und Funetions- 
stoffen gleicher Theile des Organismus von der 


Form dach übereinstimmenden, also ähnlichen Sym- 


ptomengruppen jederzeit begleitet — und wäre S 
für's Zweite es nicht. "hatsache ; ‚dass jede patho- de 


logische. Veränderung von Nutritions- und. Functions- 


bewegungen ‚gleicher ` Theile. des Organismus, aus 


"verschiedenen Ursachen bedingt, mit ihren äusseren 


Erscheinungen ` stets auf ‚dieselben anatomischen i 


‚heealtnten hinweist. 


„Die Therapie der Keen bert daher 
oder Tradition, wie in der der physiologischen 
demnach syn- 
am Krankenbette heilbarer Fälle hängt also nicht - 


von unvollständigen oder. 
ductionen ab, sondern von rationellen Induetionen: 


an objectiver Beziehung, und sollte daher jederzeit 
würden nicht die subjectiven . Anschau- ` 
ungen des individuellen Auffassungsvermügens der: > 
Aerate zuweilen irren; eine Ausnahme, die keines- ` 
wegs der. Homöopathie als Wissenschaft in die 
sondern nunmehr = 
des Arztes. haftet, welcher letztere i 
'wohlgeübt, auch sicher. geht; denn  — 
die Veberzeugung® ‚des geübten Arztes ist sodani 
nicht mehr auf Wahrscheinlichkeiten, Muthmassungen | | E 
und Meinungen gestützt, sondern. auf das Wisen". SE 
Soweit können wir zu v. Grauvogl’s. Ausfühz =; 
rungen unsere Zustimmung geben, abgesehen da- == 
von, dass wir auch in der von der Natur gegebe- = ^ 
nen Ursache der Krankheit und in der mit dieser Ge 


Schuhe, geschoben werden. kann, 







am Gesunden in paralleler Richtung laufenden ex- 


perimenti- eausa eingeführten künstliehen, ein ver- 
wandtschaftliches m 
setzen möchten, — Wie steht es aber mit dem ` 
Wie der Wirkung der. ähnlich gewählten Mittel . 
am Kranken? Da ist nun allerdings bei der Mehr- 


qualitatives Verhältniss voraus- - 


E der homóopathischen. Aerzte, von Hahnemann 


an, die Ansicht die. überwiegende gewesen, dass 
E die Wirkung. des homöopathischen Mittels am 
Kranken in gleichem Sinne wie die von der Krank- > 
heitsursache von statten gehe... s 
nun Grauyogl ganz entschieden. p. 30 (Bd. ID) sagt .—— 
„Man glaubt, die homóo- — ^. 
pathischen Arzneimittel müssten in ihren Arznei- p 


‚Dem widerspricht 


prüfungen am Gesunden nicht nur mit der Krank- 
heit ähnliche Erscheinungen aufzuweisen haben, 


sondern. auf einem mit dem Aehnlichkeits- D 


Der ganze Erfolg c 


empirischen . inui 


Ho 


Gruud dessen damit zugleich die Idee, dass auch | dem Prädikat Gegen kein Contrarium gemeint, son- 


| 
€ 


ihre Wirkung eine ähnliche, d. h. mit der Krank- 
 heitsursache "gleiche Bewegungen machende, wo 


- nicht sie überholende, sein müsse, man identifieirte 


- dn dieser höchst ‚seltsamen Weise die Gründe der 
o Indication mit der Wirkungsweise. der Stoffe in 
der Art, als ob. die Indication auch die Wirkung | 


erklären könnte, "was náturgesetzlich falsch. ist und 
, dem: in dralirhiaft: fabelhaften . "Trugschlüssen | das | 

0 Contraria Contrariis“ an schlechter Generalisation | 
| nichts nachgiebt. EE 


> Auch hier finden wir zwei ee Begriffe 
- jdentificirt und in der homóopathischen Literatur 
‚Beispiele genug, in welchem bald der. eine, bald 
der andere geltend gemacht wird. Solche Ideen 
- streiten gegen alle Gesetze der Therapie. ` Heil- | 
mittel können auf dieser Erde nur Bewegungen 
.in den Organismus einführen, welehe denen durch 
die Krankheitsursache erzeugten entgegenlaufen, 
wenigstens sie. ‘verändern, und das kann offenbar 
nicht mit sog. ähnlichen. Bewegungen EE 

So heisst es auch 8 36: | 
| „Dieses Naturgesetz (des Achulichkaitsgesei?. 
Ref.) hat mit. den stofflichen Bedingungen, die 
innerhalb der. erkrankten Organismen zufolge der 
‚nach seiner Indication gereichten Heilmittel hervor- 
gebracht werden, nichts zu schaffen. 

Das Aehnlichkeitsgesetz. bezieht sich daher nur 


auf die Indication, und die: daraus erfolgte Wirk- 


ung muss natürlich ein Contrarium ` sein.“ Dem 
entspricht auch das Motto, das von Grauvogl sei- 
mem Werke vorangestellt hat: 


»Contrariorum eadem est sententia; si vis vero 


tibi omnia subjicere, te subjice Tatıonı 


busque naturae! Be 


Sobald man wie v. Grauvogl: die doramischen. | 
Wirkunsen,. die natürlichen. wie arzneiliehen, . auf 
‚molekuläre Bewegungen bezieht, so wird man Sei 


men Ausführungen ihre Berechtigung kaum ab- 


ist doch ein ganz anderes. Ding, als das von der 
physiologischen Schule zur Indication für das in 
einem Krankheitsfall benutzte Contrarium. . 

-Uebrigeus da, 


ader betont, im Organismus nicht das einfache 


i Causalgesetz. die: in ihm. vorgehenden Bewegungen | 
beherrscht, sondern vielmehr das Gesetz der Wechsel- 
wirkungen; welches Convolut von molekulären Be- 
.weguugen wird da eine. einzige Arzueigabe her- 


. vorzurufen vermögen! ` ‘Wo ist da für den fast 


— schwindlig: EE Geist ein fester ‚Anhaltspunkt 


ur finden? — 

Wenn: Ee hier und da von einer „ähn- 
lieben Gegenkrankheit“ 4 und von » Gegenkrankheits- 
Borean PPHG 80 ist, in diesen en ‚mit 


wie v. Grauvogl wieder d 





dern die künstliche. Krankheit wird nur als cor- 
respondirendes Gegenbild zu der natürlichen ge 
fasst. Bei dieser Auffassung wollen wir auch in 
Bezug auf den Modus agendi des homöopathischen 
Arzneimittels im kranken Organismus verbleiben, 
bis wir eine andere klare Deutung dieser immerhin 
wichtigen, wenn auch nicht mr uns e goring vitalen, 
Prage vor uns haben ARTEN, iS 


Ein Calcarea carhonion- Fall. 


M 9 jähriger Knabe, das erste Kind, war mit 
der Flasche aufgezogen worden, In ganz moderner 
Art war er mit sterilisirter Milch ernährt, mit 
 sterilisirtem Wasser gewaschen und in Get 
Windeln gewickelt worden. Der Hals des Kindes 
war dick, geschwollen,, so steif, dass es ihn nicht 
bewegen kannte, wie mit dem Kinn verschmolzen. 
Er trug ein Naehtmützchen, in der Kopf und die 
Haare so sehr schwitzten. Um den Hals waren 
Tücher, mit allerlei Fetten getränkt, gelegt. Er 
hatte keinen Appetit. Bei seiner. wissenschaftlich 
sterilisirten Diät war er so schwach, dass er sich 
kaum aufreeht halten konnte. Das Sprechen war. 
mangelhaft, der Schlaf ruckweis, indem er jede 
Stunde aufwachte. Die bisherigen Bemühungen 
der moderne: ssenschaftlichen Mediein hatten 
nichts gefruchtet. Der letzte Arzt hätte von einem 
Lymphom gesprochen, einem gefährlichen Zustande, 
der die Entfernung der Halsdrüsen und wohl selbst 
der. Lymphdrüsen in der ‚Achselgrube erforderlich 
machte. . Die Prognose sei aber auch bei der 
Operation noch recht bedenklich, — - ` 

Nun, gegen dieses serophulöse Leiden, das auf 
Kirblichkane. beruhte, sollte nun die ‘Homöopathie 
ihre Macht zeigen. Das Kind bekam Calcarea 











| carbon, 30. Verreibung, stündlieh ein kleines Palver. 
9 sprechen | können; "Aber das. hier von dh für den | 
Modus agendi des Simile angenommene Contrarium | 


Die Nachtmütze wurde beseitigt, der Hals mit 


einfachem ‚warmen Wasser und Seife gewaschen, 
es wurde Mellins Nahrung nebst einigen schmack- 
haften Dingen gewährt, und eine kühle Compresse 
|um den Hals gelegt. Es zeigten sieh bald Spuren 
von Besserung. Obwohl sich hier und da Zeichen 
von Eiterbildung zeigten, ward doch mit der Cale. 


carbon. fortgefahren, bis die Schwellung gänzlich 


verschwand, was etwa in 8 Tagen geschah. 


Der bis dahin gute Appetit liess aber plötzlieh 
nach, der Magen wurde krank; das bischen, wan 
das Kind an Nalmhg zu sich nahe, verschlang es 
gierig. Er schien plötzlich mit Schleim überfüllt. 
Verf. gab das Mittel trotzdem weiter, aber in 
selteneren Gaben und in einer ere ‚Potenz. 
Der Magen wurde darnach besser, aber nün machte 
sich der Unterleib geltend. Die Entleerungeu. 
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Ast dies nach. den Untersuchungen von R. Wagner |. 


- Menschen ` einen "beträchtlichen. wohldifferenzierten - 
 Arzneischatz ' subjectiver und objectiver. Erschein- ` SC 2 
bei Strabismus mass- Kindheit an auf beiden Augen schielte, wurde 


gebenden Indieationen gewonnen ‚hat - — f eo du 


CORE in Lyon, in l'art medical, Januar, einen sh 


= 


Ad 


Dentitionsperiode giebt. einen Beweis von der Re- | 


fexwirkung des Quintus auf die motorischen Augen- 
nerven. Darmreizungen, besonders in der Helmin: 
sollen Schielen zur Folge haben. Jedach 


und Budge noch sehr zweifelhaft. (Wenn ie 
Autoren beim "Thierexperiment durch Reizung der 
‚Darmnerven. kenen Strabismus haben entstehen. 
sehen, so zwingt dieses Ausbleiben des Reflexreizes 
beim Thier noch nieht die klinisehe Beobachtung 
am Menschen, zumal an am so sensiblen Kinde, 
zu disereditiren. Ref. SE 


Dei jeder Art des Weed AN mag 
"Bie entstanden sein wie sie wolle, finden wir stets 
‚ein Leiden der den Augapfel bewegenden Muskeln, 
und hat die Ophthalmologie in der Feststellung 


; dieser. das Schielen bedingenden. fehlerhaften Zu- 


stände der Augenmuskeln Bedeutendes geleistet. 
^ Bildungsfehler, wie abnorme Insertion der Augen- 
muskeln, entziehen sich natürlich jeder innerlichen 
Behandlung und gehóren in das Gebiet der opera- 
tiven Chirurgie. Wo es sich jedoch um Krampf, 
Lähmung, traumatische Erschütterung, noch be- 
stehende Entzündungen der Augenmuskeln handelt, 
da ergiebt sich für die Medicotherapie noch ein 
reichen und beträchtliches Wirkungsgebiet. 


Angesichts der oben angegebenen zahlreichen 


Jnervósen Einflüsse, welchen das Auge unterworfen | 
ist, ein an sich schon sehr nervenreiches und reiz- Hj 
== bares Organ, das mit dem Gesammtorganismus. in 


dem innigsten Wechselverhältniss steht, und an allen 
Veränderungen des letzteren Theil nimmt, werden 
diese Punkte, welche für die Entstehung dai Strabis-: 
mus so überaus wichtig sind, für eine Heilmethode, 


welche den Zusammenhang | des leidenden Theils | 
mit dem Organismus immer festhält, und anderseits | 


. auch durch ihre eingehenden Prüfungen‘ am gesunden 


. ungen auch für die speciellen. 


| ee höchst wichtig. sein! | 4 
-Schon im Jahre 1865 hat Dr. eg CH 


- interessanten "und belehrenden Artikel in seinen 
causéries. cliniques. veröffentlicht, eigene und fremde 


` Beobachtungen, worin die Leistungsfähigkeit der ` 
— homöopathischen Behandlung selbst in chronischen 


ee von Strabismus eclatant zu Tage tritt. 


: T Fall. Ein 12 jähriges Mädchen, lymphatischer- 
xe a ‚sonst gesund, etwas fettleibig, blond, 
- mit weisser Haut, Mer und da Bomhersprensen, 


hatte i in ihrem 2. ‚Lebensjahre einige kurzandauernde 
In ihrem 4. Jahre bekam 


Krampfau fälle gehabt. 


Kate S : DOR: 3 : d Sn i M 


hie Dr. G. sie in Behandlung nahm. | 
-schielte so stark nach innen, dass die eine Halfte ; 
der Pupille nicht zu sehen war. SS 
| war dureh einen. klonischen. ‚Krampf. verkürzt und  — 
wurde nur zuweilen durch s:hr leichte und seltene 
Diese Bewegungen ^ 
sprechen aber 
einer. choreaartigen Affection des r. inneren Augen- 
muskels als in einer winklichen Contraetur bestand. 


Einwurf, geht daraus bervor. 


spielte, eine Wunde in der fand: Ob hierbei eim 
Krampfanfall stattgefunden, hat Niemand gesehen; | 


aber seit jener Zeit bemerkte man, dass. sie. mit 


dem r. Auge stark nach innen schielte. ; 
Das Leiden hatte bereits 8 Jahre bestanden, 
Das r, Auge 


Der r; 


klonische Bewegungen gereizt. 


dafür, dass das Leiden Geet im 


Im Jul 1850 bekam Pat. Sulph. 30., 3 Mal täg- 


lich, Nach 4 Wochen kein Erfolg. — Nun Hyos- 


cyamus 3., 3 Mal täglich, 8 Tage lang zu nehmen. 


Dies half, denn einen Monat später war sie voll- ue 
ständig von dem Strabismus geheilt. 


später drohte ein leichtes Recidiv, das aber wieder- 
um durch Hyosey. 3. beseitigt wurde, so dass man 
jetzt, wo Pat. 27 Jahr alt ist, nicht mehr. unter- 


scheiden ranp: welches Auge das sehielende ge 


wesen. | 
Der Heck. musste die Heilung zugestöhen. = 


meinte aber, um der Homöopathie es Gerechüg- — es 

keit widerfahreu zu lassen, dass das Uebel, wie es ^. -— 
häufig geschieht, in F olge der bevorstehenden. Bro: 7v. 
lutionsperiode erfolgt sei. Wie nichtig. aber dieser = 

‚dass. das. Mädchen 


erst 5 Jahre. später — ‚nach. dieser Heilung — 


: menstruiert wurde. | 
Von drei Fällen ‚von ët die dureh: 
Wurmleiden. bedingt waren, sind zwei durch Cina, 


einer durch Spigelia geheilt worden (anie Zeitschr. 


F homöopath. Klinik di 5 und 6). 


Eine Heilung . wurde. dureh Cyclamen hei Es 


Mädchen mit. Meustrualstórungen ‚herbeigeführt, 


Ein. 10jähriger. Knabe, der von der frühesten 


dureh Alumina wenigstens theilweise deren. befreit ECH 
(Allgem. ‚homöopath. Ztg. 41, p. 89 SE 


SE der ‚spanischen E El eterno aa 


No 4, 1862, hat Dr. A. García DER folgenden 


interessanten Fall mitgetheilt: | 

Ein im Bureau besehäftigter Mann, lymphatisch- 
nervös, schwächlich, hatte in seinem 16, Jahre sich 
eine  syphilitische Infection zugezogen, die wahr- 


-seheinlich mit Mereurialien behandelt worden ist. So- 


dann hater zeitweise an einem leichten, umherwandern- 


den Rheumatismus gelitten, einem in seiner Familie | 


erbliehen Uebel. Im Jahre 1860 hat er im r, Arm 
eine Art Nervenschmerz verspürt, 
selbst wieder vergangen, aber eine Schwäche der 


der zwar von 


Gelenke, besonders des Handgelenks, : ‚mit Ameisen- 


sie ‚bei, einem. Fall, während. sie mit einer Flasche | denen und Sehwerbeweglichkeit. ae Hand hinter- 


, M. internus 


Einige Zeit ` 


7 dad The 


als natürlich. 


and Stirn. 


Nerven der 6. Paares gebildet habe. 


dens fortbestanden, 


aui depend: eine e Störung: im Boi 
vermógen, die Gegenstünde erschienen wie von 
Wolken umgeben, bald darauf doppelt und grösser 
Wenn er das r. Auge schloss, war 
niehts von diesen Erscheinungen vorhanden: sie 
erschienen aber wieder, sobald er es wieder öffnete, 


Auch klagte Pat. über einen ziehenden und drücken- | 


den: Schmerz im ganzen r. Augapfel, der Braue 
Zugleich hatte er bemerkt, dass das r. 
Auge nicht mehr seine natürliche Stellung fest- 
hielt, and sich mehr nach dem inneren Winkel 
‚drehte. 
vergens war in der That so ausgesprochen, dass 
fast die halbe Cornea versteckt | war. Mit diesem 
Zustande stellte sich Pat. im October 1861 dem 
Dr. Lopez vor. Verf. erachtete das Leiden rheu- 
matischer Natur, hielt aber nicht für ausgeschlossen, 
dass sich vielleicht an einer kleinen Stelle im Ge- 
hirn ein kleiner Congestionsheerd mit Paralyse der 
Es wurde | 
Hyoscyamus 80. eine Gabe verorduet, im dessen | 
Pathogenese sich auch das Doppeltsehen,. der Stra- 
bismus und der Stirnschmerz, sowie auch das Sym- 
ptom befindet, dass die Gegenstände grösser er- 
scheinen, als sie wirklich sind. Nach 8 Tagen 
kam Pat. wieder, mit der Angabe, dass er die 
Gegenstände nicht mehr wie von Wolken um- 
geben sehe. ooo 

“Hyoscyamus eine zweite Gk Nach 14 "Tagen 


— 


war das Doppeltsehen verschwunden, das Sehver- 
mögen normal und das Schielen weit geringer; 
ebenso hatten. die Schmerzen im Augapfel und der 
. Braue aufgehört und die in den Gelenken der r. 
‚Hand und do T. Armes sich verringert. 
nach mehreren Tagen noch einige Spuren des Lei- 
verordnete ‚Verf. eine Gabe 
. Hyose,. 200. — Nach Verlauf von: 20 Tagen be- 
Stand immer noch der Strabismus, 
sam zurückgine. Nach abermals 14 Tagen war 


Da aber 


aber auch dieses Symptom völlig verschwunden, 


ebenso das Doppeltsehen. (Ein rheumatischer Bohriere 
‘in den Muskeln des r. ‚Armes ‚erheischte noch eine Si 
Gabe Bryon.) : 
E Dra Tavignot - db mit (Phosphor abre Fälle 
von Paralyse des 3. und 6. Nervenpaares. geheilt. 
Sein Verfahren besteht in "der inneren und äusseren 
N dieses Mittels (üusserlich lässt er es | - 
| das Auge ü 'orm ` einreiben). 
die an einer 





B flüssiger: E 
eine Fall betraf eine Frau, 
vollständigen Paralyse des N. oculomotorius. mit 
Ptosis, Schielen nach aussen, Mydriasis ete. erkrankt 
war. Die Electricität half nichts. er heilte 
sie aber in 25 Tagen. 
Der andere Fall ist noch interessanter. 
Ein reicher Grundbesitzer kam nach Paris, um 


sich wegen lange bestehenden, häufigen Pollutionen 


Der hier bestehende Strabismus eon- 


der nur lang- 





an einen | Specialisten zu wenden. 





p 
Ly 


-Da wurde Pat, 
von einer Paralyse des N. abduceus dexter be- 
fallen. Dr. Tavignot, den er deshalb consultirte, 
hat ihn binnen 8—10 Tagen mittels Phosphor da 
‘von befreit, ja die Heilung erstreckte sich auch 
auf die übermässigen Samenverluste. 

(Moniteur des Höpitaux 1858, p. 1022.) 


"Bekannt ist, dass die Oeulomotoriuslähmung eine 
der ` ‚häufigsten Erscheinungen bei Gehirnsyphilis 
bildet; und auf diesem Boden entstandener Stra- 
huma wird, da die Patienten in der Regel mit 
 Mercurialien. gesättigt sind, durch eine Jodkalium- 
behandlung am erfoleröichsien. beeinflusst. Dr. 
Gallavardin theilt. auch a diesbezügliche Fälle 


| mit, BEEN 


| 


| man sich ‚die. ganze Scala ‘offenhalten. 





ee 





Recht St ist die von ihm am Schlnske 
‘seiner klinischen Plaudereien gegebene vergleichende 
"Diagnostik der einzelnen bei Strabismus in Be- 
tracht kommenden Mittel, Rmus : 


Alumina. Nach der Paihogenene dieses Mittels 
zu urtheilen, ist sie besonders angezeigt bei solchen 
Personen, die an Seropheln, Hämorrhoiden, Rheu- 
matismus, Spermatorrhöe, krampfhaften Affadicuen 
leiden, besonders wenn. folgende pimp zü- 
gegen sind: 

Strabismus beider ee —  Consuldonen der 
Lider, Herabfallén, Lähmung des oberen Lids — 
Serophulose, Blepharitis — Ausfallen der Wim- 
pern — Neigung zur Bildung ‚von Hordeoli — 
| Photophobie — Amblyopie —  Gelbsehen. 


Cina, Spigelia; Gyelamen / 
bei Wurmlöiden. Cima, wenn SE Sym- 
ptome vorherrschen dur anamnestisch festgestellt 
sind, als Epilepsie, Eclampsie, Keuchhusten, Asthma; 
auch Masturbation (Kindesalter). Spigelia, wenn 
mehr neuralgische Zeichen hervorstechen, Trauma- 
tismus, Herzleiden, Venositát, nervóser Erethismus 


(edmat bei Frauen) (intermittirender Charakter des 


Leidens. 


Ref.). 

Kalium jodatum, Aurum. 

Handelt es sich um syphilitische Periostosen, 
die durch Drock auf den N. oeulomotorius Strabis- 


mus veranlassen, könnte man neben Kal. jod. auch 
an Aurum doken. 
| Syphilin wäre aueh zu berücksichtigen. 


-(Mereur in.  Hoehpotenzen, 
Ref. I. 


so miss 


Vert. hat 


. Was die. Gabe des Kal jod. betrifft, 


in einem Falle von tertiär syphilitischen Geschwüren 


von dieser Arznei in starker Dosis (5—10 Centi- 
gramm) guten Erfolg gehabt, wo Infinitesimalgaben 
‚nichts gewirkt hatten; umgekehrt beobachtete er 


einen ähnlichen Fall, wo die übliehen starken Gaben 


von 1, 2, 8g pro dud. erfolglos. blieben, während 
50 eessen, in 30 Esslöffel Wasser Lie tu 


ju 10 Tagen verbraucht, vollständig heilten.. 


Ee 
“aber die Phosphorparalysen gegen 50 durch Phos- 
phor geheilte Muskelparalysen angeführt. 
den oben eitirten Fälle des Dr. Tavignot haben 
bewiesen, dass: dieses Mittel auch Lähmung der 
Bewegungsmuskeln des Auges heilen könne. Auf 
Grund der Pathogenesie wäre Phosphor besonders 
angezeigt, wo der Strabismus bei Personen mit 

‚Spermatorrhöe, Priapismus (Nymphomanie. 
nach geschlechtlichen Ausschweifungen ‘vorkommt, 
© þei EE bei  gichtischer, EE 
- syphilitiseher- Diathese. | 


... Hyoscyamus, Belladonna; Btesinontudi; SE 
Diese vier Mittel dürften mehr indieirt sein, wenn 


das Schielen als Symptom einer Gehirnaffeetion ist, 


bei Epilepsie, Eelampsie oder. Chorea. Stram. und 
Bellad. könnte man auch anwenden, wenn das Lei- 


| den durch Gemüthsbewegungen, Schreck, Furcht ete, | 


veranlasst. wird. 


| 0 Dass. die hionipapatldsnbe Behandiune ihre be- 
stimmten Grenzen auf diesem Gebiete habe, davon 


- ist Verf durch eine Anzahl von ee dent: 


S lich belehrt worden. € 


: Wir haben hier auch Badpiskohtioh nur solche 
Fälle von Strabismus zum Gegenstande unserer Be- 
 waehtung. genommen, wo es Sich um eine Störung 


in den die Augenmuskeln versorgenden JOVE. wurde Pat, von Fi 


E PAST 


handelt, dn. dena eim. dynamischer | Reiz noch im 


Stande. dst, eine Ausg gleichung ` herbeizuft führen. OR E 


den. "Slekirisehnn- Schlägen ähnliche Stösse durch- 
| namentlich, wenn er 


‚Freilich. zeigen die auf Gehirnsyphilis beruhen- 


lan, Fälle von Strabismus, wie bedeutend sich das 


Heilgebiet der Medicotherapie erweitern lässt. - 


Zuweitgehende Degeneration der Nerven setzt der a 
Heilung EE eine unüberwindliche Behranke. 


entgegen. : 

| Bine E EE der WE 
: durch | eine innere Pape ausgleichen zu wollen, 
wäre thöricht. | 

: Uie uad nn ee SEH ana- 
| EE Verhältnisse oft so. ‘complicirt, dass der 
 rouünirteste Augenarzt, der alle diagnostischen Hilfs- 


mittel ‚wohl zu ‚verwenden versteht, oftmals Mühe 
genug. haben. wird, das. Toranlassende oder ur- | 


i sächliehe 1 Moment im Einzelfall unzweifelhaft fest- 
zustellen. ER 


Den meisten Erfolg für die innere Behandlung | 


: EEN Fälle, die noch frisch sind, nicht die 
‘seit Jahren bestehenden, obwohl, wie einige Hei- 
lungen zeigen, auch letztere mitunter noch dem 
` specifschen Arzneireiz zugänglich sein können, wenn 
dieser zugleich dem pathologischen Zustande des 


 Gesammtorganismus entspricht, im. Verhültniss der 


Aehnliehkeit zu ihm. steht. 


Wenn die Homöopathie ihre. Heilbestrebungen | 


: auch auf dieses. CORRI der Ophthalmplogie ge- 


Die bei- | 


Ref. 7 


rufen, 


| als ob er ausgehen wollte. ` 





i den Versuch machte, 
sich mit solcher Gewalt von einem Ende des Bettes | 


hatte, 
auf dieses Organ. 
risch, ebenso auch der Puls, sonst war. es mir nicht 


möglich, 


herum gezogen. 
beschwerlich war, und jene krampfhaften Zuckungen 
hervorzurufen schien, so betastete ich die Hals- 


Verf. hai in seiner Monographie | richtet hat, so ist das kein unbefugtes „Breitmaehen“, 


wie ein officieller Gegner dieser Heilmethode, die 
er nie gründlich studirt hat, behauptet hat, sondern 


die in ihr liegende praktische Tendenz treibt uns ` 
bis an die Grenze der Medicotherapie, und, wenn ` 


es durch die geeigneten Mittel gelingt, einen Kranken 
von diesem nicht bloss entstellenden, sondern das 
Sehvermógen oft in hohem Grade beeinträchtigen- 
den Leiden zu befreien, so ist das ein ebenso 
grosser, wenn nicht noch höherer Triumph der 
Heilkunst, als wenn dieses dureh das operative 
Verfahren erreicht wird, dem ja immerhin noch 
eine grosse Zahl von Fällen angewiesen werden 
müssen. js din ou t M. 


Ein Fall "von Neuralgia spinalis. ` 
Qu Yon Dr. Mossa. 


An 19. November v. J., Abends 9 Uhr, wurde 
ich eiligst zu einem jungen 17jährigen Mann ge- 


sein 










zuckten den ganzen Körper, 


sich niederzulegen; er warf 


zum anderen, . dass die Bettstelle krachte und 


| knackte. — Das Gesicht war geröthet und mit 
Schweiss bedeckt, 
auch klagte er über Kältegefühl in den Gliedern. | 

Eine objective Untersuchung des Kranken war . 
Da er zu 
erst über Schmerz in der. Herzgegend geklagt . 
so richtete ich mein Augenmerk zunächst ` 


Hände und Füsse aber. kalt, 


unter. ‚solehen Umständen nieht. leicht. . 


Der Herzschlag war tumultua- 


etwas Krankhaftes hier wahrzunehmen. 
Sodann hatte sich der Schmerz, 
stechend war, nach der rechten Brusthälfte, quer 
über den ganzen Brustkasten verbreitet und nun 
auch in zusammenschnürender Form um die Taille 
Da ihm die Rückenlage so sehr 


und Brustwirbel, und siehe da, schon ganz leise 


Berührung brachte eine bedeutende Empfindlichkeit 
daselbst hervor, die sich von den unteren Hals- | 
wirbeln ‚bis zum Nacken dpud 


dessen Zustand seinen Pilegeeltern pou 
Besorgniss eingeflösst hatte. — 

Ich fand ihn im Bette aufrecht sitzend, yon 
| seiner. Pflegemutter unterstützt, = 
"keuchend, schnell, hastig, abgebrochen, schnappend, — — 
Von Zeit zu Zeit a 
eberschauer . im wahren Dane... 
zuckte. ‚wie von. ‚heftigen m 


der. heftig und 


Aen war 





e Aumas. 


‚und bereits kalte Ueberschläge gemacht, 


S en 


Als etwaige SE E so be- 
unruliigenden Zustandes konnte ich vorläufig nur 
in Erfahrung bringen, dass der Kranke vor einigen 
Tagen bei einem weiten ‚Spaziergange erst stark 


2 gelaufen, wobei er in Hitze. und 'Schweiss gerathen, 
| dann ‚aber eine längere Zeit in Gesellschaft lang- | 5 


sam gegangen war und sich so wahrscheinlich eine 


Erkältung zugezogen hatte. — Er hatte sich. mo 
jenem. Stee gang nicht ganz wohl gefühlt; ` 

dem Abende, wo ich ihn zuerst sah, hatte er dd 
 Abendhrod aber noch: mit Appetit Werzehit, und d 
dann hatte sich ein heftiger Fieberfrost eingestellt. | 


auf dem dann das beschriebene. Krankheitsbild sich 


üusserst. rapid und heftig entwickelt bhate ~ 
‚Erst später erfuhr ich noch, dass der junge 
Mahn, der seit 4 Jahren verwaist war, viel Schweres 
dE anch keine zweekmässige Ernährung | 


sebabi hatte; so hatte man ihm z. B. frühzeitig an 
Bier gewöhnt, wodurch sein ohnehin reizbares 
Naturell noch reizempfänglicher . geworden ` war, 
‚Er soll auch einmal, nach Ausspruch eines Arztes, 
an epileptischen Anfällen gelitten haben; die, mit 
Fieber verbunden Ce seien, PE RUE 

^ Behandlung. | 

"In Hinsicht auf das asas Krànkhoitsbild: 
aus dem eine krankhafte Reizung und Ueber- 
empfindlichkeit des Rückenmarkes, in specie der 
Meninx desselben im Cervicalstrange her vorleuchtete, | 
schien mir Belladonna das angezeigte Mittel, und ` 
da mir gerade Atropin in der 9. Dee. -Dilution zu 


. Händen war, löste ich hiervon 6 Tropfen in einem 


Glase. Wasser, wovon der Kranke zweistündlich | 
einen Theelöffel voll erhielt. Da seine Pflegeeltern | 
‚überdies grosse Verehrer der Hydrotherapie sind 
diese 
aber dem Pat. keine Brleiehterung gebracht Matten, 
so liess ich eine Einwieklung über. Brust. and 
MORE qnit beissen Wasser applieiren. 

Im Laufe der Nacht hörten dann bob, nach 
Ausbruch eines reichlichen allgemeinen Schweisses 
‚die so bedrohlich aussehenden Erscheinungen all- 
mühlieh auf, so dass der Kranke Nachts von 1 bis 
ES Uhr schien konnte. Als er aber erwachte,. 


| traten sie wieder in ziemlich starkem Grade ein, 
sodass man die Arznei and die heissen Be, 
engen wieder regelmässig anwandte. 


1909. November ` 
vühiger; y E de etwas ‚schwarzen Theé- getrun 








Sut ehr. 

Re SE 
pisce: gut; die unteren Extremitüten sind 
meist in ansgiebiger Transpiration; Appetit ist vor- 
handen, = aber weder Urin noch Stuhl erfolgt. 


"Abends zwischen 56 Uhr ` trat. wieder ein ziem- 


lieh starker Anfall ein. Day Betasten der Hals: 


EE werden. 
‘feh fand ihn. am. Morgen 

munken, | 
ch SS : n, ‚seit, * digan. ges Keinen, 


Dep: Tag über. ging ` es ver: 


' wirbel noch sehr empfindlich. Da mir nun die 
Pflegeeltern mittheilten, dass der junge Mann in 
der ‚letzten Zeit, um sieh zur Aufnahme in die 
Schule Folaubereiten, den Kopf sehr angestrengt, 
Abends bis 10 Uhr. gearbeitet und Morgens um 
5 Uhr wieder an die Arbeit gegangen, so ent- 
schloss ich mich, auch im Hinblick auf die Retentio 
urinae et sedum, zur Anwendung von Nux vomica, 
n | und gab ich von der 6. Dil. 5 Tropfen in | Wasser 
gelöst 3stündlich eine Gabe. 
|. 28. November. Der Tag verliet wieder gut, 
Pat. unterhielt ‚sich mit Leger Gegen Abend fast 
| um dieselbe Zeit wieder ein Anfall, aber müssigen 
Grades. Ein Mal Entleerung einer beträchtlichen 
Menge Urins von lehmig er Farne Stuhl noch nieht: 
| erfolgt. 
50.985. November. 





Am 24. und 25. nur leise 


.Andeutung eines Anfalles, Stuhl war auf einen 
Einlauf per Irrigateur E ich konnte aber 
nichts über Hasen Beschaffenheit erfahren; Urin 
|in geringer Menge, dunkelgelb. Pat. sitzt. wohl- 
um im Bette, mit Ansschneiden: und Bortiren 
i von Briefmarken beschäftigt. 
26. November. Der Schlaf in der vergangenen 
| Nach war ganz ungestört gewesen; heute ‚kein 
Anfall, auch keine Andeutuug davon. Appetit g eut, 
er ass mit am eriltentische: Urin und Stuhl hore 
mal, Bis dahin batte Pat. Nux gebraucht, — — 
Da der leise Druck auf die Dornfortsätze der 
| Halswir bel noch immer sich als schmerzhaft erwies, 
der junge Mann mir überdies leiblich und geistig 
noch ziemlich angegriffen erschien, derintermittirende 
Charakter des als eine Neuralgie entpuppten Spinal- 
| leidens sich deutlich herausgestellt hatte, so hielt 
| ich zum Schlusse der Behandlung naeh einige 
Gaben Chin. sulphurieum zu 0,1 für angezeigt. 
Es sei mir gestattet, hoch einige epieritische 
| Bemerkungen diesem Falle Ge nament- 
lich in Betreff dessen Diagnose. 
. Im Anfange hätte man hier wohl an eine he 
 ginnende Meningitis "piahia denken können, da- 
gegen sprach 
i TE Eigenthümlichkeit dei Scherben, welahe 
| bei Meningitis: durch die geringste Bewegung oder 
schon dieu Versuche dazu empfindlich gesteigert 
‚Hier aber wurden sie durch leise Be- 
"Mührudg. der Wirbelsäule, freilich. anfangs auch 
| hoben 
| | die Beweglichkeit dos Kian ken pne aub sondern 
e trieben. ihn zu denas. gewaltsamen Jactationen m 
Bette. Xu 
pu m "ds Fehlen. des. roguläcen EE Dd der 
dq Plebe. Zeit war von dictethafter Erschei- 
| nungen nichts zu bemerken. Im -Paroxysmus 
| 
d 


Du VE E 





fehlten sie freilich nicht; eine Burke Reizung 
dèr Nervenwurzeln. und des Rückenmarkes. ‚kann 





Politisch-Anthropologische 


—- 





Monatsschriit für das soziale u, geisfige 
keben der Völker, - 


ER „Politisch-anthropologischen Revue“ ist es im Verlaufe ihres ersten 
Jahrgangs gelungen, eine große Schar der hervorragendsten Mitarbeiter, 
einen immer mehr wachsenden Kreis von Lesern und einen angesehenen 
Namen in der periodischen Litteratur sich zu erwerben. Die Ziele, welche 
sich die Zeitschrift gestellt hat, die Art und Weise der Problembehandlung, 
der wissenschaftliche und ideale Geist, der ihren Inhalt beseelt, haben 
überall, bei Gelehrten, in der Presse und im Publikum begeisterten Wider- 
hall gefunden. Bedeutende Vertreter aller Wissenschaftsgebiete haben 
sich eingestellt, um die Naturwissenschaft und die Entwicklungs- 
geschichte des Menschengeschlechts und aller seiner Lebens- 
bethätigungen zu einer einheitlichen Welt- und Lebensauffassung zu ver- 
dichten. Sehr treffend nannte deshalb ein Kritiker das Programm der Revue 
. einen „theoretischen und praktischen Kursus der Civilisation“. Was man 
eu: ‚bisher ängstlich trennte, das hat die Revue kühnen Mutes, aber doch sach- 
- ^ werstándig und besonnen durch ihr Programm überbrückt. Gerade die 
` Programmerklärung hat höchst anerkennende Beurteilungen von seiten der 
ersten Gelehrten unserer Zeit gefunden, und dass die Ausführung dieses 
. Programms hinter den angeregten Hoffnungen und Erwartungen nicht 
zurückgeblieben ist, beweist der für eine wissenschaftliche Zeitschrift 
beispiellose Erfolg, den die Politisch-anthropologische Revue schon im 
Laufe ihres einjährigen Bestehens daheim und im Auslande zu verzeichnen 
gehabt hat. Unsere moderne Kultur befindet sich geistig-praktisch in er- 
 .*.' schütternden inneren Krisen. Nichts ist daher notwendiger, als mit der 
^" Leuchte wissenschaftlicher Erkenntnis die gegenwärtige Menschheit in den 
J. Grundgesetzen des Lebens zu orientieren. Auf Grund ihres Programms 
. und ihrer bisherigen Leistungen darf die Politisch-anthropologische Revue 
sich wohl rühmen, bei den widerstreitenden Meinungen und Lehren der 

J Gegenwart ein vertrauenswürdiger Aufklärer und Führer zu sein. 


———— ——9—$—-9-—————— 


Ziel und Aufgabe der Politisch-anthropologischen Revue 
ist die folgerichtige Anwendung der natürlichen Entwickelungslehre 
im weitesten Sinne des Wortes auf die organische, soziale und geistige 
Entwickelung der Völker. Die Biologie, d. h. die Lehre von den allgemeinen 
Naturgesetzen des Lebens, und die Anthropologie, d. h. die naturwissenschaftliche 
Lehre vom Menschen und seinen Lebensbeziehungen, unterrichtet uns über seine 
angeborenen, ererbten und erworbenen Eigenschaften und Kräfte; und da wir in der 
politischen Verfassung einer Gesellschaft die unvermeidliché Bedingung sehen, unter 
welcher sich die natürlichen Fähigkeiten der menschlichen Gattung zur höchsten Blüte 
entfalten, so glauben wir mit dem Titel der „Politisch-anthropologischen Revue“ unsere 
wissenschaftlichen Absichten am klarsten ausdrücken zu können. 

Erstens ist unser Ziel ein theoretisches, nämlich die Nicht-Fachgelehrten 
und die weiteren Kreise des wissenschaftlich interessierten Publikums über den Stand, 
die Fortschritte und die Tragweite der natürlichen Entwickelungslehre zu orientieren: 
über die Ursachen und Gesetze der organischen Veränderung, Anpassung, Vererbung, 
Auslese, Vervollkommnung und Entartung, sowohl bei Pflanzen und Tieren, als 
besonders beim Menschen. | 

Zweitens ist unser Ziel ein historisches, nämlich die soziale und geistige 
Geschichte des Menschengeschlechts vom Standpunkt der organischen Naturgeschichte 
zu erforschen, und zu diesem Zweck die biologischen und anthropologischen Grund- 
lagen in der Entwickelung der wirtschaftlichen, politischen und juristischen ` Ver- 
hältnisse, wie auch der Moral, Philosophie, Kunst und Religion nachzuweisen. 

Drittens ist unser Ziel ein praktisches, auf die Gegenwart gerichtetes, 
nämlich die besten und zweckmässigsten Erhaltungs- und Entwickelungsbedingungen der 
menschlichen Gattung und Gesellschaft festzustellen und vom Standpunkt der 
gewonnenen Erkenntnisse aus die Fragen der sozialen und Rassen-Hygiene, der 
Rechts- und Staatsverfassung, der Sozialpolitik und Schulreform, sowie die Trieb- 
kräfte und Ziele der nationalen und Parteikämpfe der Gegenwart in Bezug auf ihre 
kriegerischen, wirtschaftlichen, staatlichen und geistigen Ergebnisse zu beleuchten. 

Wir werden in erster Linie Aufsätze und Abhandlungen bringen. Dann aber 
hoffen wir, den besonderen Beifall der Leser durch die kritischen Berichte zu gewinnen, 
die wir abwechselnd aus den Gebieten der Biologie, Anthropologie, Medizin, Psycho- 
logie, Pädagogik, Rechtswissenschaft, Politik u. s. w. bringen werden. : 

Im Kampí um die geistige Weltanschauung und um die politische 
Macht von grossen naturgeschichtlichen Gesichtspunkten aus theoretisch, historisch 
und praktisch zu orientieren, ist, kurz ausgedrückt, das wissenschaftliche Ziel unseres 
Unternehmens. Indem wir die Behandlung der Naturgeschichte des gesellschaftlichen 
und geistigen Lebens in den Vordergrund des Interesses rücken, glauben wir eine 
wirklich moderne Zeitschrift zu schaffen, die nach dem Urteil aller Einsichtigen im 
Hinblick auf die naturwissenschaftliche und politische Aufklärung unseres Zeitalters 
ein aktuelles Bedürfnis geworden ist. Was aber unsere Stellung zu den politischen 
und philosophischen Strömungen der Gegenwart betrifft, so können wir nur wieder- 
holen, was wir schon in dem Prospekt an unsere Mitarbeiter gesagt haben, dass wir 
uns weder in den Dienst irgend einer philosophischen Lehre noch 
politischen Partei stellen, dass alle Richtungen des’ Forschens und Handelns 
in unserer Zeitschrift Widerhall und ein Mittel der Verbreitung finden werden, 
vorausgesetzt, dass sie mit den allgemeinen wissenschaftlichen Zielen derselben in: 
Einklang stehen, dass wir uns selbst nur eine Aufgabe stellen können: Förderung der 
objektiven Erkenntnis politisch-anthropologischer Wahrheiten und rückhaltslose Ver- 
breitung derselben zum Fortschritt der Civilisation. | | 


Der erste Jahrgang 


enthält folgende Aufsätze: Die Herausgeber, Naturwissenschaft und Politik. — Ludwig 
Woltmann, Der wissenschaftliche Stand des Darwinismus. — Max Brahn, Gehirnforschung 
. und Psychologie. — Albert Reibmayr, Ueber den Einfluss der Inzucht und Vermischung 
auf den politischen Charakter einer Bevölkerung. — Ludwig Gumplowicz, Die ältesten 
Herrschaftsformen. — Willy Hellpach, Soziale Ursachen und Wirkungen der Nervosität. — 
J. Lange, Die Aufgaben der Anthropologie. — A. Hegar, Die Untauglichkeit zur Fort- 
pflanzung und zum Geschlechtsverkehr. — Ladislaus Gumplowiez, Anthropologie und 
natürliche Auslese. — Hans K. E. Buhmann, Zeugung und Erziehung. — J. 6. Vogt, ` 
Die historische Bedeutung der natürlichen Rassenanlagen. — Ludwig Wilser, Zuchtwahl ` 
beim Menschen. — Max Rüther, Erbliche Entartung und Sozialpolitik. — €. Schmidt- 
Monnard, Die Aufgaben des Schularztes. — Josef Kohler, Blutrache bei den Albanesen. — 
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Ludwig Geislar, Ursprung und Entwickelung des Schamgefühls. — Hermann Türck, 


Pandora- und Sündenfall-Mythus. — Bernhard Rawitz, Die Urheimat des Menschen- 
geschlechts. — Wilhelm Schallmayer, Natürliche und geschlechtliche Auslese bei willen 
und bei hochkultivierten Völkern. — Eberhard Kraus, Rassenkämpfe in Russland. — 


S. Tschierschky, Der wissenschaftliche Streit über die deutsche Wirtschaftspolitik. — 
Eduard Ludwig. Schmidt, Medizin und Recht. — Johannes Lübke, Zur Naturgeschichte 
der Kunst und Schönheit. — R. du Bois-Reymond, Die physiologischen Wirkungen der 
Kultur auf den Menschen. — Paul von Kämpffe, Die politische Auslese im Leben der 
Völker. — Carl Jentsch, Die preussische Polenpolitik. — W. Friedel, Der gegenwärtige 
Stand der Tuberkulose-Bekämpfung. — Arthur Dix, Der soziale Schutz der Jugend- 
lichen. — Wilhelm Schrickert, Zur Anthropologie der gleichgeschlechtlichen Liebe. — 
Ludwig Wilser, Eine Kulturgeschichte der Rasseninstinkte. — Joseph Kohler, Recht 
und Vólkerpsychologie. — F. W. Dünkelberg, Historisch-biologische Skizze aus der 
britischen Pferde- und Vollblutzucht. — Leo Sofer, Ueber Vermischung und Ent- 
mischung der Rassen. — L. Katscher, Die neuesten Forschungen über die Natur- 
geschichte der Ehe und Familie. — Alfred Bozi, Ueber den Einfluss der Naturwissen- 
schaften auf das Recht. — Clemens Ehlers, Die klerikale Gefahr im Lichte des 
Darwinismus. — Thomas Achelis, Ethnologie und Ethik. — Gustav Kraitschek, Die 
Menschenrassen Europas. — Ludwig Woltmann, Die physische Entartung des modernen 
Weibes. — Gustav Fritsch, Der Wert des Burenelements für die Kolonisation von 
Südafrika. — Albert Reibmayr, Zur Naturgeschichte des Herrschertalentes und Genies. — 
Friedrich Naumann, Die psychologischen Naturbedingungen des Sozialismus. — Joh. 
Lübke, Schönheit und Liebe. — Ludw. Wilser, Gobineau und seine Rassenlebre. — 
W. Borgius, Zur Entwicklungsgeschichte des modernen Kapitalismus. — Chr. von Ehren- 
fels, Zuchtwahl und Monogamie. — P. Näcke, Ueber den moralischen Schwachsinn. — 
F. A. Lange, Vorlesungen über Püdagogik. — H. Pudor, Männliches und weibliches 
Empfinden in der Kunst. — K. Weule, Vólkerkunde und Urgeschichte im 20. Jahr- 
‘hundert. — A. Ruppin, Der Einfluss des Alters auf die Entstehung des Geschlechts. — 
W. Hellpach, Darwinismus und Sozialpsychologie. — R. Michels, Das unerlöste Italien 
in Oesterreich. — W. Miessner, Der Wert der Religion iür das Leben. — L. Gump- 
lowiez, Die politische Geschichte der Serben und Kroaten. — P. Lämmerhirt, Erblich- 
keit und familiárer Faktor bei den tuberkulósen Erkrankungen. — L. Kuhlenbeck, Das 
Strafrecht als soziales Organ der natürlichen Auslese. — G. Ratzenhofer, Die soziale 
Wirkung der Ideen. — G. Marina, Anthropologische Untersuchungen bei jugendlichen 
Personen. — Gustav Fritsch, Bekleidung und Sittlichkeit. — W. Kinkel, Der philo- 
sophische Idealismus. — T. Flechtner, Die Bedeutung der Wirtschaftskartelle für das 
Leben der Völker. — K. Kuczynski, Einwanderung und Fruchtbarkeit in Nordamerika. — 
P. Beck, Die biologischen Wurzeln der menschlichen Gemeinschaft. — L. Wilser, Ueber 
. die Beziehungen der Anthropologie zu Geschichte und Politik. — E. Devrient, Das 

Problem der Ahnentafeln. — E. Just, Zur Frage des Ziehkinderwesens. — H Buhmann, 
Entwicklungsgeschichtliche Pädagogik. — J. Lübke, Geschlechtstrieb und Kunsttrieb. 


Im zweiten Jahrgang 
der Revue werden unter anderen folgende Beiträge veröffentlicht: Dr. Albert Reibmayr, 
Ueber das Aussterben des Mannesstammes in genialen und talentierten Familien. — 
Professor F. von Wagner, Die Probleme der Deszendenztheorie. — Professor V. Haecker, 
Der gegenwärtige Stand der "Vererbungslehre. — Dr. W. Hellpach, Ueber Ratzels 
Politisch-geographische Theorien. — Dr. M. Brahn, Kórperliche und geistige Arbeit. — 
Dr. A. Grotjahn, Ueber die Ergebnisse der Rekrutierungsstatistiken. — Professor 
Herkner, Ueber die Lebensfähigkeit der industriellen und agrarischen Bevölkerung 
der Schweiz. — Dr. W. Borgius, Handelspolitik und Völkerkonkurrenz. — Dr. A. Vierkandt, 
Schule und. natürliche Auslese. — Dr. W. Schallmayer, Auslese durch den Krieg auf 
den verschiedenen Kulturstuien. — Dr. L. Wilser, Die Bevölkerungsgeschichte Deutsch- 
lands. — Dr. Wolterreck, Die Probleme der Befruchtung und Vererbung. — Dr. Hirsch- 
feld, Zur Natur- und Rechtsgeschichte der sexuellen Zwischenstufen. — Professor 
Hueppe, Ueber den Einfluss der Rassenkreuzungen auf die Krankheitsanlagen. — 
Dr. R. Livi, Ueber die Wirkungen der wirtschaftlichen Lebensverhältnisse auf die 
physische Beschaffenheit einer Bevölkerung. — Dr. J. Beddoe, Rassengeschichte der 
britischen Inseln. — Dr. C. Arbo, Die Bevülkerungsgeschichte Skandinaviens. — 
F. Otto Hertz, Rasse und Religion. — Professor Dünkelnberg, Ueber die Wirkungen 
der Inzucht und Kreuzung bei den Terrassen. — Professor V. de Lapouge, Die anthropo- 
logische Geschichte Frankreichs. -— Dr. A. Wirth, Rassenforschung und Geschichts- 
schreibung. — Professor Pelmann, Strafrecht und verminderte Zurechnungsfähigkeit. — 
Dr. C. Röse, Die Zahnentartungen der Kulturmenschheit. -- Dr. Woltmann, Die Rassen- 


abstammung Luthers, Goethes und Beethovens. — Dr. Stier-Somlo, Zur Entstehungs- 
geschichte der politischen Parteien in Deutschland. — Dr. H. Matiegka, Gehirngewicht 
und Berufsstände. — H Schmidt, Das biogenetische Grundgesetz. — C. von Ujfalvy, 
Die Aufgaben der historischen Anthropologie. — A. Koch, Die Blutzusammensetzung 
der Amerikaner im allgemeinen und der Yankees im besonderen. — Dr. E. Blind, Die 
durch Alkoholismus verursachten Geisteskrankheiten und ihre gerichtsärztliche Be- 
deutung. — Dr. F. Duphorn, Die anthropologische Geschichtstheorie. — Dr. C. Bühring, 
Zur Naturgeschichte der philosophischen Ideen. — Dr. Kniecke, Die Verstaatlichung 
des Aerztestandes. — E. Kraus, Zur Kulturgeschichte der Ostseeländer. — Professor 
Wiedersheim, Progressive und regressive Entwicklungsvorgänge im menschlichen 
Organismus. — Professor von Ehrenfels, Tauglichkeit und progressive Entwicklung. — 
M. Sundermann, Theorie des Bevölkerungsstromes. — Dr. A. Goltstein, Natürliche 
Auslese durch Krankheiten. — Professor Gumplowiez, Das osteuropäische Kultur- 
problem. — Dr. Lämmerhirt, Die entartenden Wirkungen der künstlichen Kinder- 
ernährung. — Dr. Robert Michels, Der gegenwärtige Kulturwert Englands. — Professor 
Ribbert, Ueber die Erblichkeit der Krankheiten. — Professor J. G. Vogt, Zur Kultur- 
entwicklung Nordamerikas. 
U. s. w. | 

Als fernere Mitarbeiter nennen wir: Professor Ratzel, H. St. Chamberlain, 
Professor A. von Wenckstern, Dr. Bruno Wille, Wilhelm Bólsche, Dr. Karl Vorlànder, 
Professor Lehmann-Hohenberg, Professor Kurt Breysig, Dr. C. Nebel, Dr. J. P. Moebius, 
(Gustav Ratzenhofer, Dr. K. Kende, Professor Werner Sombart, Professor August 
Weismann, Professor Pelmann, Professor Ludwig Stein, Professor F. Staudinger, 
Professor Vacher de Lapouge, Wolfgang Heine, Dr. Alfred Weber, Otto Ammon, 
Dr. Armin Tille, Dr. Albert Moll, Professor Enrico Ferri, Professor Windscheid 
Professor O. Seeck, Carl von Ujfalvy, Dr. Max Nordau, Dr. Joseph Müller, 
Dr. J. Bloch, Professor Dr. Eulenburg, Professor Dr. Max Dessoir, Dr. Jastrow, 
Professor Dr. Béla Lázár, Dr. Boedeker, Professor Dr. August Forel, Professor 
Theodor Schiemann, Dr. W. Ledermann, Richard Dehmel, Professor Dr. William 
Stern, Professor Dr. L. Plate, Dr. Riedlin, Professor E. Fraas, Professor J. Kollmann, 
Professor M. Gruber, Dr. G. Heimann, Professor M. Hoernes, Professor C. F. Lehmann, 
Professor W. Kruse, Dr. R. Petong, Professor C. Mehlis, Professor G. Anton, 
Dr. Dom. Bezzola, Dr. Obst, Professor Neisser, Dr. H. Driesch u.s.w. u.s.w. 


Ferner enthält jede Nummer Bücherbesprechungen und kritische „Berichte“ aus 
dem Gebiete der Biologie, Anthropologie, Psychologie, Urgeschichte, Kunstgeschichte, 
Religionsgeschichte, Philosophie, Erziehung und Unterricht, Soziale Hygiene, Rassen- 
Hygiene, Sozialpolitik, Staatspolitik, Bevölkerungsstatistik, Völker und Politik. 

Diese „Berichte“ haben allseitigen Beifall gefunden, da sie eine wahre 
Fundgrube von historisch-anthropologischen und politisch-sozialen 
Materialien und Ideen bilden und gleichsam einen Streifzug durch die 
Naturgeschichte und Civilisation des Menschengeschlechts bedeuten. 


+® 


Bezugsbedingungen. | 

Die Politisch-anthropologische Revue erscheint seit dem 1. April 1902 monatlich 

im Format dieses Prospekts und in einer Stärke von 5 Bogen und ist durch die Post 

(No. 6120a der Postzeitungsliste), alle Buchhandlungen oder direkt von dem Versand- 
sortiment der Thüringischen Verlags-Anstalt in Eisenach zu beziehen. - 

m ganzjährlich Mk. 12.—, 

Abonnement für Deutschland und Oesterreich-Ungarn halbjährlich Mk. 6.—, 

| vierteljährlich Mk. 3.—. : 








| ganzjährlich Mk. 13.—, 
Abonnement für das ganze Ausland | halbjährlich Mk. 6.50, 
de vierteljährlich Mk. 3.25. | 

SF” Neu hinzutretenden Abonnenten werden die bisher erschienenen Nummern 

(1—9, April—Dezember 1902) zum Preis von Mk. 9,— (Ausland Mk. 9,75) nachge- 
liefert. -— Einzelhefte aus den ersten drei Quartalen können nicht mehr abgegeben werden. 
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Probenummer gratis und franco- 
versendet die V 
Thüringische Verlags-Anstalt zu Eisenach. 
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halten, 


E mindestens. folgende Räumlichkeiten enthalten: 


M 


—M——— ^ 


Um Exlaubniss- zum. 
gabe der Orte, für welche von dieser Befugniss 
Gebrauch gemacht werden will, ist. besonders nach- 
zusuchen. Die Erlanbniss ist von unserer Abthei- 
Jung für öffentliche. Gesundheitspflege jedem Arzt, 
wenn nicht besondere Gründe nipae anstehen 
widerrnflich zu , erthieilen. : 


Selbstdispensiren - mut An- 


; Vorschriften für die: Taite und de Betrieb 
| der homBopathischen Apotheken und Dispensatorien. 


A. Homöopathische Apotheken. 

B8 1 
THOSE als besondere Abtheilung ihrer 
Apotheke errichtet werden. Dies ist Fluch, wenn 
nicht eine Ausnahme. von uns zugelassen wird, nur 
-statthaft, wenn der Vorstand oder wenigstens ein 
Gehilfe vorzugsweise die Besorgung der homöo- 
pathisehen Apotheke übernimmt. Nachtheilige Bin- 
flüsse auf die homóopathisch-pharmaceutischen Ar- 
- beiten, welche sich aus dem sonstigen Betriebe der 
` Apotheke gaben könnten, sind. möglichst fern zu 


Homöopathische Apotheken können von. 


8 2. 


Eine. Jombepatkische Apotheke muss 


n ete. bis mit 56 


RB Homöopathische Diepensatorien, 


| 8 $ "Bin homöopathisches Dispensatorium muss . 
zs iu. einem besonderen, ` von den anderen Ràumlich- ` 
keiten der Apotheke. getrennten Gelass oder im. 
Comptoir oder in einem Gelass für Aufbewahrung | 
von Papierwaaren oder anderen geruchlosen Gegen- 
 stüánden, das zu keinem E Zweck benutzt. 
Mean. darf, untergebracht. werden. : 
| Dieses Gelass, sowie die Miete ders 
ki und: die Aufstellung der Arzneimittel. muss. den in 
S SCH 5 gestellten Anforderungen genügen. Doch jet 
die. Aufbewahrung. der. Urtineture: Verreibungen |. 





und Verdünnungen j8 in. "besond eren Repositorien | 
nieht. ‚erforderlich. und statt eines eigentlichen Re- 


e ceptirtisches auch eine ‚einfachere Vorrichtung Zu- 
e lässig, ; ohne dass übrigens eines der in $ 5 Ab- 
Ken o verlangten. Gefüsse fehlen darf.. 
| 88, Die Arzneimittel und. Potenzen, "welche 
` in den Dispensatorien. feilgehalten werden, dürfen, 
soweit nicht ihre sachgemässe Herstellung nach | 
-- dem Urtheil unserer Abtheilung für öffentliche Ge- 
- sundheitspflege gewährleistet ist, oder die homóo- | 
` pathischen Aerzte des Ortes ausdrücklich ihre Zu- 


. Stimmung hierzu. geben, nicht in dem Arzneisaal 
- poder. Ap. ‚einem anderen Baum der ‚Apotheke An- 


e gefertigt, ‚sondern müssen aus einer homöopathi- 


schen - 





Einhaltung. Eeer e ‚die Eeer 


| 
| 
| 
| 
| 


Apotheke (vergl. 88 1— 6) bezogen werden. 
Der Apothekenvorstand hat zum Nachweise der 


| 


einer Besichtigung dureh 


theilzunehmen.:. 


über den Bezug der homöopathischen Fre 
mindestens 4 Tale lang aufzubewahren und bei ` 


den. Besichtigungen zur "Einsicht vorzulegen. ` 


Das im letzten Absatz. des 8 5 ee 
Tagebuch ist Buch in den Dispeusatorion zu führen. 


x Allgemeine Secure | 


8 9. Die. Beschaffenheit und Bereitung. der. 
hoióopathischen Arzneimittel muss, soweit nicht | 
` ausdrücklich etu anderes bestimmt ist, den Vor- 
| schriften desjenigen homöopathischen RO bachos 
entsprechen, für welehes sich die in Betracht kom- 
menden  homóopathisehen Aerzte bei unserer Ab- 
theilung. für öffentliche eege überein- 
stimmend erklärt habens 22%: 

Kommt: eine Einigung "unter den.  betheiligten 
Aerien. nicht zu Stande, ‚so ‚entscheidet die ze 

nannte Abtheilung. | 

8 10. In den EE Apotheken und. 
pin müssen diejenigen homöopathischen 
Arzneimittel und deren Potenzen vorrüthig gehalten ` 
werden, welche die am ‚gleichen Orte und in dessen 
| Uingebung ansässigen Aerzte zu verardnen pflegen. 


Die homöopathische Aerzte haben: zu diesem  .  . 


Behufe ein schriftliches Verzeichniss dieser Mittel | 


‚unserer Abtheilung für öffentliche Gesundheitspflege E 


zu ‚übergeben, . 

Die sonstigen. allgemeinen. medieinalpolizeilichen 
Ee "über Apotheken gelten auch für 
homöopathische Apotheken und Dispensatorien.: | 

8 11. Die in Tabelle B und C des Deutschen 
Arzmeibuches. aufgeführten Arzneimittel sowie die 
daraus hergestellten  Dotenzen bis zur dritten 
| Deeimalpotenz. einschliesslich sind nach Vorsehrift 
der 88 7, 9 und 10 der Verordnung vom 14. Januar 


1897, Heinen. die Einrichtung und den Betrieb .- 
‚der Anathöken (Reg.-Bl. No. 2), aufzubewahren. ` ` 
Die Aufschriften für die 4. Decimalpotenz und 

alle ‚höheren. Poteuzen dürfen mit schwarzer Schrift — ^^ 


auf weissem- Grunde hergestellt ‚sein. Die geson- 


derte- Aufstellung für solche Potenzen . aus. stark- 
wirkenden. ‚Mitteln ist nicht. erforderlich, ep 


SA12 o Die. homóopathischen. EE und 
Dispensatorien werden in der Regel alle drei Jahre 
den Grossherzoglichen 
Apothekenvisitator unter Zugrundeleguug der -þei 
| liegenden Anweisung. Wüterworteu. | az 

Die homödopathischen "Aerzte des 


Üra and be 


| reebtigt, an der Besichtigung dureh einen- Vertreter — 
‚Auf. ihren Vorschlag. wird dieser. 

‚Vertreter von unserer Abtheilung für öffentliche 
Gesundheitspflege für ein Jahr bestimmt und recht- 


zeitig. von dem Zeitpunkt der Besichtigung in 
Kenntniss gesetzt. Auf Antrag kann eine ausser- 
ordentliche Besichtigung jederzeit angeordnet werden. 


a 


as 


"nie Vorstände derjenigen. bock | E 
eelere? eine homöopathische Apotheke oder ein 
homöopathisches Dispensatorium einrichten wollen, 

` 


haben uns hiervon Anzeige zu erstatten. Die En 


öffnung kann erst nach. Re E 


stattfinden. 
Die Kosten der en Besichtigung fallen. 


dem Antragsteller. zur Last. 


: Au ula age. 


Darmstadt, den 6. December 1902. 


` Grossherzogliehes Ministerium Bn fine, 
SC : Rothe. 


en Anweisung zur Besichtigung der Hombppakhianhen 


die Apotheken entspricht, 
d forderlichen Geräthschaften alle i in vorsehr iftsmüssiger | 
Beschaffenheit vorhanden sind.. | 


Was die chemische. Prüfung betrifft, Get ud 
hach freier Wahl der Visitatoren EE 6, | 
Chemikalien enthaltende Präparate ‚(Grundstoffe,. 


..» Urtineturen, Verreibungen, Verdünnungen) auf ihre. 
` Identität, chemische Reinheit, oder ihren Gehalt an 
wirksamer Substanz. zu untersuchen. 
UC der: Jodgehalt der Tinet. Spong. tost. und deren 
erster Verdünnung, | 
 Sulphuris und deren erster Verdünnung, der Phos- | 
‚ phorgehalt - amd. Mangel der Báuerung der Tinet. 
 Phospori und ihrer ersten bis dritten Verdünnung. 
"und der Arsenikgehalt der zweiten bis vierten Ver- 
. dünnung. des Arseniks, sowie in der ersten bis 
"vierten Verreibung desselben, bei Arsenik auch noch 


stens 800facher Vergrösserung vu prüfen, 


Apotheken und Dispensatorien. 
Für die Besichtigung der homöopathischen Apo | 


| theken und. Dispensatorien finden die allgemeinen | 


sinngemässe Anwendung. . 

Dabei ist namentlich eneche zu ebe 
ob die Einrichtung und der Betrieb überall den 
obigen Vorschriften und wo solche fehlen, den 
Vorschriften der allgemeinen Betriebsordnung für 
insbesondere ob die er-. 


Dabei ist besonders auf die: Wagen uni Ge 
wichte, sowie die Mensurirgläser zu aten 

Sodann sind minde ein Dritttheil der Ur- 
tincturen, sowie einzelne. Verdünnungen ‚derselben | 
einer Prüfung auf Farbe, Geruch, Abwesenheit von 
Trübungen und Niederschlägen zu unterziehen und | 
die ersten bis dritten Verreibungen von mindestens 
6 Präparaten, namentlich von "arbo vegetabilis, 
Lycopodium und Sulphur, mikroskopisch bei wenig- 
ob de 
Verfeinerung bis zu der arenae der Erkennbarkeit 
vorgeschritten ist, | € 


Es 
Vorschriften für die le der Aporhekon r 
4 


Ausserdem. 


die Richtigkeit der Potenzirüng, nachzuweisen. 
Die Visitatoren sind befugt, naeh ihrem Er- 
messen auch weitere Prüfungen vorzunehmen. 





oz Ge D. 


| nung „den Aerzten das unentgeltliche Dispensire 


‘ohne jede Einschränkung, wird in Zukunft das 
'Selbstdispensiren. derselben von „einer ‚besonderen 
nachzusuchenden widerruflich zu. ertheilenden Er- 
|| Jaubniss“ der Regierung abhängig. gemacht werden, 


5 Kilometern von demselben | x 
Jassenen Vorschriften entsprechende, von der Bern 
gierung anerkannte homöopathische Apotheke oder 
ein ‚solches: homóopathisches CEET nicht _ 

| befindet. I di 
der  Sehwefelgehalt: der Tinet, | 


Ba E homöopathischer Dipanentón ien ` 
ist von den Rechnungen über den Bezug homöo- 
| pathischer | ‚Ar zneimitiel Einsicht zu. Scheer und 
unter Berücksichtigung: der vorhandenen Vorrätlie 
und der Geschäftsverhältnisse der Apotheke, nöthigen- 
falls nach Benehmen mit den homöopathisehen Aerzten, 
näher zu untersuchen, ob angenommen werden kann, 
dass sämmtliehe in dem Diapensatorinin vorräthigen 
und aus demselben abgegebenen homöopathischen 


| Mittel, soweit vorgbsähtioben, aus einer en 


sehen. Apone orogen yon ud. 


| "Die. | er dun. schreibt in E 103 


vom 24, December 1902 hierzu: 


| Zur Neuregelung des elhstdispousirreehis: 


(der homöopathischen Aerzte in ‚Hessen. | 


Durch die im amtlichen Theile der heutigen 
Nummer veröffentlichte Verordnung, betreffend das. — 


 Selbstdispensiren. der 'homöopathischen Aerz zte sowie... 
die Einriehtung und den Betrieb der homóopathi- — 
‚schen Apotheken. und. Dispensatorien, wird in Hessen ^ 


das bisher unbeschränkte | Selbstdispensirrecht | der. 





homöopathischen Aerzte aufgehoben oder doch wenig- ©... 
stong in einem Maasse beschränkt werden, dass der. REA IU RN 
: dadurch geschaffene Zustand demjenigen entspricht, ET ET AA 





den die Hauptversammlung des D. AN in Kob- ` 

lenz als wünschenswerth bezeichnete, und derlaut. — 
Beschluss derselben in einer GE October a — 
die Hessische. Regierung parieliteten- Eingabe er 
| beten wurde. Während in "Hessen. bisher auf. Grund. 
der am 5. Deeember 1833 veröffentlichten Verord 












homóopathischer Heilmittel gestattet“ war, und zwa 


die nur dann er Petit: itd, wenn „sieh an dem ^  - 
Wohnorte des Arztes oder in einer Entfernung von - 


eine. den neu or — 


Pak lesen Schritt. SES sich: Basar der 





| Mehrzahl. der deutschen Bundesstaaten an, in denen I = | 
| die homödopathischen Aerzte bezüglich. des Dip 5. 


Birrechtes den übrigen Aerzten gleichgestellt sind. ` 
Es ist dieses im Interesse der hessischen Apo- 3 EN CH 
theken lebhaft zu begrüssen, und es bleibt jetzt ^... 
nur noch übrig, dass auch der führende Bundes- |. 


‚staat Preussen die Versorgung der Allgemeinheit EE 
` mit homöopathischen Arzneien nach denselben Grunde 102227 
[8 sützen regali nach denen die praua mit | an VER 


| deren: dinde: erfolgt. Dieses ist umsomehr zu 
wünschen, als es eimen stichhaltigen Grund, eine 
solche Regelung nicht: yorsanehnen, 


hat. Auch wird hente Niemand mehr ernstlich be- 
 haupten wollen, 
‘scher oer sehr schwierig sei oder 
aussergewöhnliche Kunstfertigkeit erfordere. 
selbst wenn dieses wirklich der Fall sein würde, 
so würde auf Grund seiner ganzen Ausbildung ge- 
rade der Apotheker, der von Anfang an zur pein- 
lichsten Genauigkeit erzogen wird und diese während 


seiner ganzen übrigen Berufsthätigkeit unausgesetzt 
beobachten muss, zur kunstgerechten Anfertigung | 
‚mindestens aber 


solcher Arzneimittel viel besser, 
‚ebenso gut befähigt sein als ein Arzt, dessen 
sonstige Thätigkeit auf ganz anderem E liegt. 


CI Dyafft diesen aber zu, und das ist thatsächlich - 
dann ist aueh nicht einzusehen, wesbalb | 
nicht die Zubereitung und Abgabe hontöopathischer 


der Fall, 


Arzneimittel den gleichen Bestimmungen unter- 
worfen werden wie die der allopathischen, uch, 


weshalb die homöopathischen Aerzte in Orten oder | 


in nächster Nähe von Orten, in denen sich eine 
homöopathische Arzneiabgabestelle befindet, 
weiteres zur Zubereitung und zur Abgabe von 
Arzneien berechtigt sein sollen, und weshalb. nicht 
auch auf dem Gebiete der Homöopathie die Trennung 


zwischen der 'Thätigkeit des Arztes uud uer dos 


Apothekers vollzogen wird. 
-. Ib Preussen sind zwar die GE 


Aee nicht ohne weiteres zur Anfertigung uud 


Abgabe homöopathischer Arzneien befugt, wie bis 


| jetzt in Hessen, sie haben vielmehr dazu nach den SE pe 
Bestimmungen - des Reglements vom 20. Juni. 1848 | o 
“die Erlaubniss des Ministers nachzusuchen, die ihnen | 
aber, nachdem: sie das ebendaselbst vor geschriebene j^ 
Dispensirexamen bestanden haben, stets. ertheilt | 
"Dabei bildet es nach dem Ministerialerlasse - 


wird. 
‘yom 19. Januar 1895 „kein Hinderniss für die 


Ertheilung der Genehmigung, dass bei den vor- 


. handenen Apotheken ihres Wohnortes homöopathische 
 Arzneiabgabestellen eingerichtet sind“. 


uns kürzlich mitgetheilter, allerdings. wohl vereinzelt 
E dastehender Fall dessen Richtigkeit: verbürgt ist. 
2 In einem. kleinen Orte Westfalens praktieirten 


E Vie vor. kurzem :3 Aerzte, von denen sich in den 


tbatsü chi ich 
nicht giebt. Ein Unterschied zwischen homöopathi- 
schen und allopathischen | Arzneien bezüglich der 
Anfertigung auf ärztliche. Verordnung besteht. für 
den Apotheker nicht, der die eine wie die andere | 
omit gleicher Sorgfalt und Genauigkeit auszuführen. 


dass die Herstellung homóopathi- 


‚eine | 


Aber 


ohne. 


"Wohin es 
bei diesen Bestimmungen kommen. kann, zeigt ein. 


| homóopathiseher Apotheken, 
‚ stimmungen entsprechen, oder von derartigen Dis- 


‚scheint dieses nicht ausgeschlossen, 
neuerer Zeit. innerhalb des Aerztestandes eine gegen 
| das den Homöopathen zustehende, von den übrigen 
| Aerzten als eiue ungerechtfertigte Bevorzugung der 
| letzteren. bezeichnete Dispensirrecht gerichtete Be- 


folger. zu bekommen, uud jetzt befinden sieh in: 
don: nur. 1500 Seelen zählenden Orte eine Apo- 


theke — „ohne Recepte“, wie der zeitige Besitzer 
| schreibt zwei 


homöopathische - Haukapotheken. | 
und eine Drogenhandlung. Wenn die Homöopathen 


den gleichen Bestimmungen bezüglich des Dispen- 


D ZE ‚unterstellt: wären, würde der betreffende 
Apotheker sich durch Einrichtung - einer homóo- 


pathischen Apotheke haben retten können; 80 aber 


geht er seinem sicheren ‚Ruin entgegen. „Dieser 
Zustand,‘ so schreibt er sehr treffend, „ist bei- 
spiellos nd dürfte genügen, den Homöopathen das 
Dispensirrecht zu ahnen. oder aber eine Apo- 
theke, die dureh jene existenzunfähig geworden ist, 


‚nach hundertjührigem Bestehen einsähen zu lassen.“ 


Nachdem für Hessen die ‚Angelegenheit nun- 


mehr zur Zufriedenheit. geregelt ist, wird es Sache. 


der hessischen Collegen sein, ` durch ‚Einrichtung 
die den neuen Be- 


pensatorien dafür Sorge zu tragen, dass die Zu- 
bereitung und Abgabe der homöopathischen Arzneien 
auch wirklich dorthin verlegt wird, wohin sie ge- 


hört, in die Apotheken. 


"Hoffentlich erfolgt eine entsprechende. Ster 
auch für Preussen in nieht allzulanger Zeit. Es er- 
nachdem in 


wegung mehr und mehr an Umfang gewonnen hat, 
so dass der nächstjährige Aerztetag (1903) sich mit 


| einem die Beseitigung dieses Rechtes bezweckenden 





letzten Jahren. nacheinander zwei der. Homöopathie 3 


` güwandten. Beide erhielten die Genehmigung zum 
| Selbstdispensiren, 
dritte. Art in emen i anderen Ort, ‚ohne einen p NM d 


Im. Sommer vwd verzog der 


anum. der E 


| Antrage zu beschäftigen al mira (vergl. vorige Ge SE S 
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^ wig m mit i Hyosoyarius. 


| De Mare Jousset - dat. im. Part medioa pe BER 
Bo: über die Vergiftung. von, drei kleinen. HAE o o s 
dern mit Hyoscyamus | berichtet, die zuerst in der = = 
| Medieine "Moderne vom Juli veröffentlicht worden - 

sind. 


Der Autor fand 3 Kinder, von denen eins 8, 
die. beiden anderen 5 Jahre alt waren, in einem . 


aufgeregten Zustande; sie schrieen und weinten, 


warfen sich von einer Seite zur anderen, schimpften, 


; strampelten, 80 dass es ziemlicher Gewalt bedurfte, 
j um sie festzuhalten. ` 
| wie einen. cri hydrocéphalique AUR. 
Umgebung waren sie gleichgültig. Manchmal thaten 


Bisweilen stiessen sie Sehreie 
Gegen ihre 


sie aber, als ob sie Jemand riefe. _ Rief man sie, 
so hörten sie die Stimme gerade von der denn 
me en Seite, Kam die rufende 


jn ihnen. sieh darstellende Bild wieder, 
die Augenblieke erinnerte, als sie die Hyoscyamus: | 
diese in: ‚den Mund brachten 


"und assen. doch 


men, 6— 


| kelen. die Kinder, 


30 e 


um nn m nn 


Stimme z. B. von. links her, 
Kopf nach rechts, und iuigekohst und gaben sie 
auch die Antwort (wann eme solche erfolgte) nach 
der Seite hin, woher ihnen die Stimme zu kommen | 
schien. 
wiederholt; 
Kindern immer das gleiche, Oftmals aber ant- 
worteten sie auf seine Fragen gar nicht. Es schien, 
als seien sie iu eine Aet Selbstbetrachtung ver- 








stande zu. entsprechen. ` 
nieht natürlich; sie schlugen sich selbst, 
der Luft, thaten, ` als ob sie einen Zweig. ab- 
dann wieder 


bewegung — kurz diese Bewegungen gaben das 


Spitzen abpflückten, 
(Die Beobachtung ist. richtig, 
schéint uns diè Deutung: verfehlt; "vielmehr. worden 
diese Bewegungen als Zeichen von Gehirnreizung 


aufzufassen sein, wie ‚solche auch. bei anderen Ge- 


hirnmikteln Seege Ref. ) 


. Binige Augenblicke verhielten sich. die Kinder 
darauf erfolgten aber schreckliche An- 
fälle, pur an Eclampsie erinnerten. Diese Paroxys- 
An der Zahl bei jedem. der Patienten, |. 
danerten - im. Durchschnitt von 3—7 ‚Minuten mud) QN 
machten lauwarme: Bäder nóthig. — — uu Ne E ENDEN 
In den ‚Intervallen zwischen . en. Antillen | 
"wenn man ihnen zu gehen ge- 


ganz still; 








stattete, plötzlich nach vorn über, obwohl sie über- 
mássig hin und hersehwankten. Stiessen sie auf 


ein Hinderniss, so versuchten sie hinaufzuklettern, 


wenn es auch eine Wand war. ‘Dann machten sie 


mit ihren Armen greifende a ti wie beim 
Blindekuh-Spiel. - g | 
(5 BO. beobachtete. man EE E Sai 
wegungen wie beim ‚Früchtepflücken und Essen | 
theils in der 
Form eclamptischer ‚Anfälle, “theils in der. ‚eines | 
N Anzahl. von Patienten nach dem Einnehmen von 

Auf die übliche Behandlung von Hyoseyaumus- à 
Miseni ‚waren die. kleinen ‚Patienten am fol- 
r- besi jedoch. ‚blieben sie | 

schwach und E Di Bine Zeit. Bei zweien 1 
wurde eine ieterische Fürbung der Haut bemerkt. | 


derselben, dann. wieder imeoordinirte, 


schwankenden und unsicheren Ganges. 





genden Tage wieder. 


Obwohl unsere homöopathische Materia medica eine 


gute und ausführliche Symptomatik der Hyoseyam.- 
Vergiftungen: giebt, so hat der hier gegebene Be- 


rieht das Gute, dass er eine ‚Bestätigung der be- 
kannten Symptome liefert, 
neue Erscheinungen. hinzugefügt dato 


^30 audi sie den | 


Der Autor hat dies. Experiment mehrmals | 
und das. Resultat: war bei allen drei 


brachten sie die 
Hände ` oan ihre Lippen. und machten- eine Kau- 


das sie an 
| Erlangung der „Gabriel Porges’schen Stiftung für 





dann aber noch einige 








EEE 


in Greifswald behauptet, 
allemal, mehr oder weniger, von der Ausscheidung 


abreichte, 


Natur ist das höchst interessante "und sonderbare 
Symptom von- der falschen Gebürswahrnehmung, 
sowie der Versuch, an jedem Hinderniss, welcher 
Art es auch sei, ‘hinaufzuklettern. Als hepatisches S 
Symptom ist wohl die bei zwei Kindern beobach- 
tete icterische Hautverfárbung anzusprechen. Diese 


Symptome können unter Umständen schätzbare In- 


dieationen für die Anwendung. von  Bilsenkraut ab- 


geben. 
loren, und die Behreie, die sie thaten, wie die Be- | 
wegungen, ` ‚die sie ausführten, schienen. diesem. Fs il s S 
Ihre Bewegungen waren | ^. 

zupften 
sich an der Nase, an den Ohrlàppchen, fuchtelten . 
3n 
brechen ` wollten; 


"Aufforderung. 


Dosen. de Candidaten d Medion "die in 
Prag an der deutschen Universität, oder in ‚Wien, 
oder in Leipzig. studirt haben, sich mit der homóo- | 
pathisehen | Heilmethode vertraut machen und die- 
selbe praktisch. verwerthen wollen, werden hiermit. 
aufgefordert, sich bei dem Unterseichneteh wegen 


Homöopathen,“ die für 1905 wieder zu vergeben ist 
(halbjährlich ea. 220 Mk.), bis zum 31. ees 1908. 
zu bewerben. — Daselbst sind auch die Bedingungen à 
zu erfahren, "unter welchen. diese Stiftung | zu un 
ME = 
E Perlin im. December. 1902. 

REDIERE. 88. | 


Dr. Windelband, 


Take vi geschüftsführendes Vorstandsmitglied 
|, des Homöopathischen Centralvereins Deutschlands, 





Die Wirkung von Sala: Präparaten 
| auf die Harnorgane. 


Man hat die Nierenstórungen, welehe zuweilen 
auf die Anwendung , der Salicylsáure und ihrer 
Verbindungen erfolgen, gewöhnlich einer Idiosyn- 
crasie des Kranken zugeschrieben, aber Dr. Lütke 
dass die Nierengewebe 
in einer beträchtlichen 


der. iure. leiden. Er hat 


Salieylsäure- -Natron eine mehr oder weniger aus- 


gesprochene Albuminurie beobachtet, die bein, Aus- 3 
setzen. des Mittels wieder zarschwänd Er stellte 


dann. bei 83. an Rheumatismus Leidenden einen. 
Versuch . ‚nach dieser Richtung hin an, indem er 
ihnen in 24 Stunden 2—4 g des Balicylicatá- ver- 
‚Bei. jedem. Fall zeigte die ‚Harnanalyse 
eine. Störung. 3n. der ebe theils in der 
Form von Albuminurie, theils durch- die Gegenwart 


| von weissen Zellen und Erythrocyten; immer aber 
Nervüser | war eine ‚reichliche v Menge : von Lob n Aus. "Min. 


Theilen des Harntractus mit granulären der hya- | 


linen Körperchen vorhanden. Ebenso zeigten: sich 
häufig: Krystalle von oxalsaurem Kalke. Die Störung 
and. in geradem Verhältniss zu der Dosis des 
Mittels and stieg bei starken Gaben zu einer wirk- 
lichen Nephritis, die noch einige Zeit nach der 
Weglassung des Mittels‘ anhielt. 


Die cystoskopische Untersuchung der Blare. a 
gab merkliche: Reizung der Schleimhaut der Blase 


und der Harnleiter. 
| "Verf. kommt zu dem Sehla Salicylicate sollten 
mut auf acute ‚Fälle beschränkt werden: in keinem 





| Goa materia medica schon die Notiz: 
| und fügt hinzu: der Urin ist spärlich, klar braun; 





Fall diefe aber die ee 3 oder 3, 5 E über 


‚steigen, auch nicht länger als für 4 aufeinander. 
ee Tage Freenet. werden. ` — : 


(Med. Presse. 15. October 1902) 
Dr Clarke bringt in seinem Dictionary of prac- 
Albuminurie 


29 Stee nach der Entleerung hat er eine grüne 
Färbung und einen ‚gefiederten Niederschlag - von 


| Salieylsäure-Krystallen; werden diese entfernt, so 


cerüth der Urin alsbald in Fäulniss, 


wenn che, 
so Dien er ‚acht ne frisch. " 


SM 





Anzeigen. 


Offerten, die weiter befördert werden un ist stets eine 10 Pf.-Marke heizufügen. 


TT (Schilddrüsen-) Tabletten ` 


bereitet nach Vorschrift des Geh. Med.-Raths EE 


` Dr. Hoffmann, Direetor der Medieinischen Universi- 


täts-Poliklinik zu Leipzig, von Apotheker Emil Loewe, 
Kurprinz-Apotheke, Leipzig. . 
 Amgewandt bei Myxódem, Struma, Fettsucht etc 

| ee aes 

400. a 02 == 2,50 

100... Se 0.1 m js | 

Zu beziehen dureh” die Homöopathische - Contrat: 
A yon Tüschner & Co., Leipzig. : 


Zur Selbst- Dispensation 


: empfehlen wir ` 
Dispensrbeutl alus starkem Lederpapier | | 
| ID. s 100. 200 Gramm . Inhalt. 


SIP GE 2545 1— (150 Mark. 
Pulvorkapseln aus f weissem Schreibpapier 


TE 


— 














i Breite u. Lünge 
! -30j 60 20/67. 20/7 4 25/75. 21/84: mm (Grösse) 
ppm Mile iy ku ; ‚+ 20 290 4.1490; 


: PS. Um n (Grösse) 





Polvertäschehen für 5 " à a de Puer. 
"pro 100 Stück 4,—  5,— G Mark 
Pulver-Convolute. (Schiebekästchen), ‚ohne Firma 


ky zu d (No. 1): 8 (No. DS 12 m Se 
: pro 100 Brück an H on : | 
EU | B (No. 4) Pulver 
dy Mark, 
Pulver- Xu Kügelchenschachteln, aliis 5n | 
s | 2n 2 — "m - 10-15 
y pro T00 Stück 3; 50 d 4,50. 5,— 
$089 .. 50 . 100 Gramm Inhalt 
Gp wc NU Wo NE 


Blechdosen für Salben 
D - b (35/25 mm) 10 (40/40 SCH 15 (44/44 mm) Gramm 


| pro SICH Stück 2,— 250 980 Mark. 


Diätzettel und Sobemata zum Enke eines Krankheits- 
bildes à 100 Stück 2,— Mark. . | 


A Marggrafa oop Officin, Leipzig. 





Mars sches Krebsmittel 


ganz frisch. 


Xon Herrn Missionar -Mars ist wiederum ein 
grösseres Quantum seines Krebsimittels einge- 
troffen. 1 Portion: 10,0 mit Gebrauchsanweisung: 
2. Mk. = 


A. Marggraf's eise manm, 
MM. 





add harabgbseteten. Pike von. mur. 15 Mark. 4lrüher GE | 


20 Mark), elegant geb., empfehle den Herren Aarnen 
und gebildeten Laien: : 


Die vergleichende ` nn 
- Arena 


“Dr. mid H. Gross und Prof Dr. dui €. Hering ` 


‚Aus dem Englischen bearbeitet und. herausgegeben ! 
wou SEN 





Geh,  Banitétsroth. Dr. med. Faulwasser, Bernburg A. s. 


Dieses neue ‘Werk will den vorhandenen homdo- 
ee Arzneimittellehren keine Goneurrenz machen, 
denn. nach Form und Inhalt unterscheidet sich. dasselbe 
wesentlich von ihnen. — Es bringt Arzneivergleiche, 
Mitteldiagnosen, welche allein und ausschliesslich die 
Unterschiede je zweier derselben enthalten und in anti- 
thetischer Gegenüberstellung die betreffenden Verschieden- 
heiten scharf hervorheben. 

Diese vergleichende Arzieiwirkungslehre ist E 
ein Supplement aller vorhandenen homóopathischen 


Arzneimittellehren. 


Eine solche Arbeit fehlte. nke in 'der Ge 


 homüopathischien Literatur und nur die Aerzte englischer 


Zunge konnten sich rühmen, dieselbe zu besitzen. |. 
Jedem homöopathischen Arzte und gebildeten Laien 


ist die Anschaffung dieses Werkes dringend zu m 


Ge \. Marggraf's homóopath. Officin, Leipzig. 





nebst: nebst dem, was schon unter 1. (für Aerzte). Banana} ist. 


mus ‚vollständig ausgenützt. wird und zur Erhaltung 


92 


. 9. Für Laien, ` 
. Arzneien in Tahlettenform, Tropfen, Kügelchen und 


Wir ‚erlauben uns hierdurch mitzutheilen, dass unsere | 


Neue Preisliste 


| Verreibungen. — Homöopathische Hausapotheken, allen 
Wünschen entsprechend, von den kleinsten bis. zu den 
erschienen ist, mit der wir gern (gratis und franco) zu grössten. — Passende homöopathische. Literatur. — Diä- 


Diensten stehen und die wir einer geneigten Beachtung 


e 

tetische Präparate, z. D Gesundheitskaffee, Cacao, Choco- 
und Durchsicht, sowie fleissiger Benutzung zu Bestellun en = : H | 
bestens empfehlen. e E lade, Kinderpulver. — Gebrauchsanweisungen für die 


wichtigsten in ger a Pelle RETRO NER äusser 


GC 
Sie wird in Folge ihrer Reichhaltigkeit manches Neue lich en Mitt d. 


und Willkommene enthalten, und wird in ihr Manches 
zu finden sein, was bisher anderweit gekauft wurde, das 
man nunmehr. aber auch von uns bei Gelegenheit des 
Bezug es von Arzneien kommen lassen kann. | 
sie hat eine wesentliche Erweiterung und Bereicherung 
erfahren durch Aufnahme einer Menge Gegenstände ete, 
unter denen wir aus dem ausführlichen Inhaltsverzeichniss 
nur Tolgende von | Wichtigkeit hérausgreifen: x 


Taher unsere letzte Pr aiie schrieb dis erste. "und 
älteste deutsche Apotheker- Zeitung, die Pharmaceutische ` 
Zeitung, die alte Bunzlauer, die jetzt in Berlin erscheint, 

der wir, wie üblich, und ohne jedes Anschreiben. 
ein Exemplar unserer neuesten Preisliste zugestellt haben, 
über diese in Nr. 100 des 61. Jahrganges Folgendes: | - 

„Preisliste homöopathischer Arzneimittel, Haus- 
apotheken, Bücher ete. von den vereinigten homöopa- 
thischen Apotheken in Leipzig, Thomaskirchhof. 1896. — 


Einrichtung resp. Lieferung von revisionsmässigen Haus- | Das vorliegende 950 Seiten starke Preisver zeichniss könnte 
apotheken, Gift- und Separanden-Schränken, Phosphor- | mit demselben Rechte ein homöopathisches Taschenbuch 
schränkchen. Morphiumsehränkchen, Moschuskästen (unter | genannt werden, denn es enthält in gedrängler Kürze 
Berücksichtigung aller diesbezüglichen Verordnungen und fast Alles, was Arzt Apotheker und Patienten bei An- 
Bestimmungen), sámmtlicher zugehörigen Gegenstände, "wendung homöopatbiseher Arzneimittel zu wissen nöthig 
alles zur Vorbereitung auf das (Berliner) Dispensir-Examen | haben, Wir finden darin neben dem eigentlichen Preis- 
Erforderliche. — Alle Arten chirurgischer Artikel, — Potenzir- | verzeichnisse über die verschiedenartigsten Hilfsmittel | 
tabellen, Lutze's Chiffre-Schrift. — Hahnemann-Bilder- und | für die homöopathische Praxis, Anleitungen zur Einrich- 
Büsten, wiesolche anderer hervorrazenderhoinóopathischer | Long homöopatlıischer Hausapotheken und Dispensatorien, 
Aerzte, nicht nur in einfachsten, sondern auch vollendet- | ein vollständiges Verzeichniss aller gebräuchlichen homöo- ` 
sten: Ausführungen. — Complettes Verzeichniss aller vor- pathischen Arzneimittel, ein Verzeichniss über die ge: 
handenen liomüopathischen Arzneien, ferner von Resinoiden | sammie homöopathische Literatur in allen Sprachen, 
und Hochpotenzen (welche Mittel. kr zur 9200. bez. bis Gebrauchsanweisungen für die wichtigsten "QUODAM 
zur 91000, selbst potenzirt vorrüthig sind). — Alles | sehen äusserlichen Mittel, udg SE 
zur Harn-Analyse Gehörige, Chemikalien und Utensilien. — Wenn auch nicht zu verkennen ist, dass die ganze 
Die jetzt so sehr in Aufnahme gekommenen Hensel’schen | Anlage dieser Preisliste darauf hinzielt, dem Arzte und 
Präparate. — Ürganotherapeutische Präparate. — Leipziger Laien den direclen Verkehr mit den vereinigten homöo- 


Kinderpulver, vorzüglich wirksam gegen Brechdurchtall, — pathischen Apotheken in Leipzig möglichst zu erleichtern, 
‚so. darf der Zusammenstellung von so viel für die homöo- - 


Gebrauchsgegenstände ` aller Art. — Alle Artikel zur |. 
Krankenpflege. — Die gesammte . homüopathische Literatur, pathische Praxis Wissenswerthem die Anerkennung doch ` 
nicht: versagt werden. Wir empfehlen sogar unsern - 


in allen Sprachen, fremden und eigenen Verlags. 
| Lesern, sich den Katalog durchzusehen, damit sie daraus 
: | .4 lernen und gegebenen Falls um so besser dem. Publikum 
WS Für Apotheker. | dienen können,“ 


 Revisionsmássige Dispensatorien in den verschieden. | Vereinigte homöopathische Apotheken: 


sten Formen, von den kleinsten bis zu den grössten. — | Per 
Alles zu Revisionen Erforderliche. — Revisionsmässige EE Comp., 


Signaturen für Standgefässe. — Potenzirtabellen etc. ete., : 
und van Gruner’s homöopathische Officin in Leipzig. 


GE Für Aerzte. | 











— Sehering's Laevulose. |  — ` Fünstige Offerte. 
Nähr- und ring's Lac für Diabetiker, | Prima französischer Cognac. 


` Lungenkranke und - Reconvalescenten. x Durch. directe Beziehungen mit einem. der ersten Häuser 


2 len eines 
eh SE S i > in Cognac sind wir in der Lage, allen Freundeı : 
t reiner Fruchtzucker, der vom Organis- vorzüglichen, echten französischen Cognacs eine zuver- 


der Körperkräfte beiträgt. — Laevulose ist auch nis | ds5ig echte und preiswerthe Waare anzubieten: 


5 
Eiweiss Sparer ein hervorragendes Nährmittel für Dia- | E x anz. e 5 A F t | n Se 








Bote. mu wide Mus fes m Nach Re » SE E EE om one AA E | 8 50. 
Tuberkulose Be zb "Bei 12 Flaschen enee aile E Bahnstationen S 
EL Gramm . > in Mark incl. Verpackung und 10°/, Rabatt. - E SE 
| | D Qo us quU Hill  Hauptniederlagen in Leipzig bei ` A ce 
Zu haben bei | Er A. Marggraf’s E Ofücin | 
Tä ischner & Co., homöopath. Contral-Apotheke ind. 


leipzig. ORAE Ti ischner & o., Honóopath Central Apotheke | P 
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Zoé, Tech 


Retorn "der Wellkunde 


durch die. Homöopathie Hahnemann’s. —] nes noch näher gebracht wird, So wird das didak- 
Von Emil Schlegel, Arzt in Tübingen. 1903, tische. dureh die Goncontrischen: Zustrümungen des 
— | historischen und dialektischen Elements in leben- 
DN digem Fluss erhalten. | 

| Freudig. begrüssen wir zum neuen. Jahre: dis $ Bei. der Besprechung dada fie, nud weit 
hier angezeigte Werk des Herrn Collegen Schlegel, i angelegten Werkes werden wir uns bescheiden 
das den Geist, die Quintessenz, die Lehre. und omues "nS der Grundgedanken eer 


| 

| Besproehen yon Di. Mossa. | 
| 

Therapie Heemann 8, in eine neue. Form . gö- | 
| 

| 









gossen, der Aexzteschaft und auch gebildeten. Nicht- | 
ürzten, darlegt und ihr das. Hauptmittel, zeigt, um. 
die in der Medicin, zumal der Heilkunde, in einer 


owirren Gübrung. begriffenen. Elemente zur Klärung 
zu bringen, sehauung der herrschenden. Schule, der zunächst 


Heryorgegangen aus einem. Oyelus von Vor- | so scharf und sehneidend erscheint, dass 3 
er cen, die College Schlegel in aller Stille, pri- | hörer ` davon aufs Aeusgerste betroffen 






vatissime, vor einigen Studirenden der Mediein an | mussten, die ja aus dem akademischer Unterricht 


‚Universität Tübingen in seinem Hause ge- den Eindruck empfangen hatten, dass das "Wissen 
Len hat die. Darstellung uud Verarbeitung: des der Kern und Stern aller ärztlie bo Ausbildung ist 


so reichhaltigen und tiefgefassten Stoffes ein frisches, und dass die Medicin der. Gogonwart es ‚hierin N 


‚lebendiges . Oolorit.- erhalten. In jeder. Vorlesung | wirklich herrlich weit, gebracht: dato ; S 
wird ein dem. Gedankenkreise | der Homöopathie ^ .aNün, Verf ist kein Feind "des Wen, d à 
entnommenes. Thema. zunächst. seiner ‚Denkrichtig- ; able Wissenschaft, von der màn wie von der 
keit nach. besprochen, dem dann durch die ge- | Kunst sagen kann, dass. sie nur der Unwissende 
schiehtliehe Entwicklung . Halınemann's | und seiner | hasst, sondern. er will dem Wissen. nur die rechte 
Therapie. em realer Untergrund. gegeben. und, ‚uns | We rtbung. der Heilkunst gegenüber gumessen. Das 


m 
o 


En UNDE i EDU, 





de EE jn. ar Medien in seinem Vorhältniss SER 
| zu den praktischen. Aufgaben derselben, zür eigent o ii 
lichen Kunst des Bailen, in den ‚Vorderg an C RENA, 
Hier entwickelt sich em. ‚Gegensatz £u. ddr. An 


| sehaftlieh. 


steht fest, dass das süediéiniuehe: "Wissen noch lange 
nicht dahin gelangt ist, um uns eine volle Erkennt- 


nungen 
‚Organismus bieten zu können. 
| Menge von Kenntnissen aufgespeichert, 


2 jeden. Naturerscheinung an sich, | 


niss von dem Ehatsächliehen causalen Zusammen- 
hang der als Krankheit sich offenbarenden Erschei- 
mit dem innersten "Lebeusgetriebe des 
Mau hat eine grosse 
diese in 
ein System gebracht, und will nur das als wissen- 
ausgehen, was in 
gegliedert. igi. Ah Dos 

- Dem gegenü Ve E di 






dem ` ‚System; sehon. ihr ` ‚positiver, ‚realer 


giebt ihr einen Werth. - 


Beobachtung,” * sagt er, „ist ihr empirischer Gehalt, 


‚ist, sie oft ein: wahres Hemmniss. für den Fortschritt | 
^in der Medicin geworden. Dies haben wir ja satt- 


ist, und wie er Sich auch nicht ‚scheut, sie zur Er- 
Karin. n 


dm "weiteren: Verlauf seiner Vorlesungen; dies ge- 


der Vertreter der modernen Medicin eingesehen, 
der einzelnen Disciplinen ist als ein grosser Nach- 


Ehren kommen; die biologische Gesamintanffassunp. 
hat sich zu Guasten einer zweckmässigen und em- 
pirischen Zweckmässigkeit anerkennenden nach der 


| ihre einfache Sachlichkeit, nicht ihre Zugehörigkeit 
Ss as Glied einer systematischen Kette,“ | 


Indem aber die Schule nur 
schaftlich anerkennt, wofür sie eine Erklärung Zu. 
geben vermag, oder: ‚wenigstens zu haben meint, 


sam an Virchow erlebt, der trötz seines richtigen 


Ausspruch: Erst die Fhatsache‘ und dann die Er- 
 klàrung, sich doch nieht zur. Anerkennung einer 
noch so "beglaubigten Thatsache verstehen konnte, 


ehe ‘er dafür eine , wissenschaftliehe® Erklärung 
gefunden zu haben meinte. Dass Verf. mit den. 
Ergebnissen der Naturwissenschaft wohl vertraut 








der von Hahnemann gemach hten gr | 
Entdeckungen: ‚heranzuziehen, zeigt sich deutlioh: 


schieht aber erst, nachdem er seinen Zuhörern die 


Achtung von der unbefangenen Naturbeobaehtung ` 


Boden eingeprügt hat. | | 
Das hat, wie Verf. anerkennt, auch em Theil 
„diese lässt bereits," sagt er, „die Axe einer Um- 
wandlungsbewegung ee Die Zersplitterung 


theil erkannt; vielmehr muss in allen Lebensfragen 
der volle organische Zusammenhang wieder zu 


natürlichen Seite hin verschoben; das Verständniss 
für viele früher. kaum geahnte Naturerscheistiu: e 
ski htm i ut e e 


„sriktenlchäftlichere Systeme, wie sie die Heilkunde 






lange beherrscht haben, sehen wir die Erkenntniss - 


um sich greifen, dass die Natur weitaus noch ` vor- 
urtheilsfreier . durchforscht werden müsse; und ge- 
rade hierdurch wächst uns. der Muth und die Ueber- 


 geugung, dass mehr. und mehr Grundsätze, welehe 


nicht auf ‘vermeintliche Erklärunge en. ‚sich stützen, 


abgesehen "von | 
Inhalt. 
„Das beste Stück an jeder. 


das für. een 


Wizünpen den‘ "Weg. Statt kleiner 


sondern solche, die in jeder Einzelerscheinung den 
vollen Werth- der Empirie zur Geltung ‚bringen = 
| wollen, - schliesslich noch allein massgebend sein ` ` 


| kónnen!* 


dieses System ein- | 








u gt mtm 


E aussprie 
der Homoop: | 
ihnen der Meister zu reich und zu gross war, um - 
Jederzeit hat man — 
derüber- A DEUS 
in die bestehenden medieimisehen An- 


S erkannt. und. gewürdigt. 


kunst, 


S SE m 


vertraut zu 
i Anschauungen Hahnemann’s, | 
preisgiebt, durch Hinweis ini die modernen Ideen ^. 
des. ANeu-Vitalismus, die Lehre von den Energieeu, — — — 
| die neueren Theorieen der Chemie zu veranschau- — me 
lichen und dem Verständniss näher zu bringen. — 
Auch Hahnemann’s Lehre von der Psora, ut eir — — ——— 
der drei grossen Wurzelursachen chemischer Kranke o o0 
‚heiten und deren praktische Wichtigkeit, wird vom | 
Verf. vollauf gewürdigt und plausibel dargestellt (00 
er sich überzeugt ^ 
hat, dass bei Hahnemannischer Behandlung (baupt- ` o 
Ref.) gewöhnliche Seifen- 
waschungen nnd einige Bäder genügen, um Krätze n 
völlig zu heilen; 780-100gei- ES ganz. leichte, ‚eben. — : 
.| frisch entstandene Fälle von Scabies gewesen sein. - 
iu. solchen Fällen würde Schreiber dieses aber mue 
e mit Ram, 
reibung von Perubalsam) nebst Toleenden. Bädem ` 
und gründlicher Reinigung der Wäsche‘ und Klei- — 
der des Kranken nicht für nachtheilig halten, zu- 
mal wenn der Kranke keine Spur von pora 
resp. 
| Gegentheil scheint hier. das obsta- princopsis | ues 
boten, da bei längerem Fortbestehen des Uebels ` 
durch die vom Contagium vivum, dem Acarus, pro- 
giftig wirkenden Auswurfstoffe 
zunüchst das Hautorgan und von hier aus der ganze... 
| Organismus. in jene. krankhafte, psoriselie, Diathese ` — = 
versetzt werden möchte, De 
‚durch‘ diese Abweichung von. Hahnemann’ 4 Vo 5 
‚schrift unter. des ‚Verf, Urtheil fallen, das et p: 108o o 
d : an praktischen: ue nl 
ARE 


Wenn, 


dueirten reiehlichen, 


‚sieh bestrebt, 


À sehauungen, um 
legende "Bedeutung. des Reformators für die Mediein - is 
Die Selnifteu der Homóo- cd 


Dem. entspricht nun de hömöbpafhische Bei 
auf reine Beobachtung und strenge Indue- .— 
tion gegründet, in vollem Maasse, wie Verf. durch ` 
Gegenüberstellung dieser Heilkunst mit der Therapie 
sowie der sogen. Natur- > 
| heilkunde und der a jiniechen: von Paracelsus und 

e t hümer tiefer und tiefer. ‚weiss. 
in die leitenden ‚Grundsätze. ES 
der Homöopathie einzuführen, und mit den sich `: 
daraus ergebenden praktischen Postulaten, der ee 
möopathischen Pharmakopöe und der Dosenfrage o 1 
‚sucht die theoretischen ^. 
er keine... 


der herrschenden Schule, 





seine -Zuühór er 


machen. Er 
von denen 


wie er D 61 versichert. 


sächlieh mit. Sulphur. 30. 





eine rein ‚äusserliche Behandlung (z. B 


serophuloser ` Constitution. an sich hat; 


Freilich - 






im“ AT gemeinen: zu sagen, 


verstanden zu "werden. 
"einiges von. 


ganz 
Hahnemann 
zunehmen 
und ‚wenige nur haben die grund- 


UNIV 














“möchten. wir =. 








petes 


Cow. 


35 aufgenommen hat, 


3 


=— e ra 


mathe. winmeln. deshalb auch. von WEE, 
nissen und. wohlgemeinten Entstellungen, welche 
s die Beliroffheit, die Einseitigkeit, 

` Meisters mildern Bolten — 00 5 Send 
die See Kr RE 


Auch kann ich 


“diagnose nieht so gering Werther. als der Verf. 
Darin. ist er ja ganz im Recht, wenn er die Jünger 


| 
| 
1 
|n 
des Krankenhauses, zumal nach dem Hinscheiden 

J der ersten, der Homöopathie zugeneigten Mitglieder, ` 
mitgetrieben wurde, so dass es der chirurgischen | 
E EE immer mehr Spielraum gab. Dazu kam 


den Irrthum des. 


der ‚herrschenden Medicin vor einer Ueberschätzung / 
durch freiwillige Beiträge upterhaltenen. Kranken- 


der Diagnose vom Wissen aus warnte, oder wenn 


Prognose, kann uns aber auch dazu berw. uns 
in symptomenarmen Krankheiten für die differentielle ` 
- Mitteldiagnose einen Anhaltspunkt zu bieten; ime 
dem sie uns den Krankheitsheerd, den vorwiegen- | 
- den. Angriffspunkt der Krankheitsursache, offenbart, 
den ‚wenigen. 
welches. 
tiefsten au der. Wurzel Poast, 


so dass wir im Stande sind, unter den, 
Symptomen entsprechenden Mitteln, das, 
die Krankheit amo 
zum Heilmittel zu erwählen. 


Dass die differentielle Mteldisguoss o grosse 


Schwierigkeiten bietet, selbst wenn man allé Modali- 


täten und Umstände eines Falles noch so sorgfältig 
; ein guter Mittelkenner ist und 
a die „vergleichende“ Arzneiwirkungslehre von 
‚Herrmann Gross und andere gute Hilfsbücher zu 


Rathe gezogen hat, ist leider nur 





i führen, aber das jeder: S npe er aik pet 
. die eingehendste Diagnose des Falles mit allen ihm 


zu Gebote stehenden Hilfsmitteln klar ` zu. machen 
haben. wird, 


 Uebrigens, wie "schwer es ist. gegen den Strom 


` dus herrschenden | Anschauüngen - Zu | schwimmen, ` | 

; davon. ‚gaben uns die Mehrzahl der College, die |, 

| ... Unterrichtsanstalten für. ‚Homöopathie iu. Amerika, je 
3 Den beredtes Zeugniss. l 
der alten, echt Hahnemannischen Art in Lehre wie 

in der Praxis zu verspüren! 





Wie wenig ist darin von 





"Auf der anderen 
Seite giebt es freilich dort. noch eine nicht unbe- 


| :deutende Anzahl ausgezeichneter, in Wort und That 
Grosses leistender homöopathischer Docenten und 


Praktiker, die der strengen Observanz folgen. |. 
Des Verf. Urtheil über ‚die. homöopatbischeu 


i Krankenhäuser, in specie bei uns in Deutschland, 
müssen wir im Ganzen beipfliehten. . SE 
uns das, was er über das früher E SE 

geleitete Krankenhaus der Diakonissenanstalt | SE 
 SBropgart, soweit wir die Verhältnisse kennen, dan en 
Thatsachen: nicht völlig zu entsprechen. - "Wahr ist, d 
dass. die. chirurgische Abtheilung | us jJ. at = 





Digitized b 
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ehe er an die differentielle Mittel- 
: diagnose herantritt, gilt. doch. auch. für den homüo- | 
! pnibiseben Arzt, als: eine. ‚Forderung seiner Kunst. |. 
| E sein lassen, mit Aufbietung seines reichen: 
'Behatzes an ‚Geist, 





Nur scheint | 


` man dieselbe vom praktischen. Standpunkt aus als | 
C Inbegriff der therapentische n Indieattanen nehmen 
‚Jedenfalls hat sie hohe. Bedeutung für die. 


3 E SCH 
l 


die Oberhand 
n der. Strömung der Zeit, 


gewanu. Das lag einmal 
von der: das C'ürstorini 


daun aber auch das pecuniäre loteresse, die Sorge ^. 
um den Betriebsfonds, was bei jeder. überwiegend 


anstalt mitspricht und das durch Zufluss von Kranken 
2 uud T. Klasse ii die chirurgische Abtheilung leichter 


und in vollerem Manasse vowalirt werden konnte Doch: 


LE TON SA ER 







“unserer Heilmethode zu erweisen. 
nach ; 
der Verwaltungsrath die Homöopashia aus. pem 
Krankenhause verdrängte, so lag die 8 
in der Homöopathie oder an den EE son- 


| geeignet. ist. 


EE ege EE 


| ausgelöscht. 
noch keineswegs so schlimm. 
strom von Kranken 2, und 1. Klasse nieht in der 
für das Curatorium erwünschten Weise erfolgt sem, ` 
.so war doch in der 8. Klasse gerade in den letzten ` 
Jahren, 
i ebe die lange erstrebte Aufnahme in — 
die Diakonissen-Anstalt erlangt hatten, die Frequenz ` 
-der Kranken. 50 gestiegen, dass die Räume meist ^ 
überfüllt waren; und gerade dies Contingent. von ` 

Kranken war der howóopathisehen Behandlung un- 
‚bedingt unterstellt und gab den behandelnden ho- 


mögel = 


kanu man bei alledem SCH nicht sagen, dass „die 


Homöopathie wie ein Klämmehen® his erlosch; mit 
der Zeit. freilich hütte man, wenn man mit coniràren . 
Massnahmen weiter vorgegangen wäre, ihre Flamme ` 3 
Bei Sick's Tod stand die Sache aber | 
Mag auch der Zu- 


nachdem auch die Mitglieder der Orts. - 


më »athische n Aerzten reiche Gelegenheit, anacuten | x 
ronischen "Kranken di & Leistangsfähigkeit ` 
"Wenn trotzdem 
von Sick's Heimgang 





Obermediciualrath SD. 


dem andere Motive sind hier massgebend gewesen, ` ` 
Nun, der Herr College. Schlegel hat es sich ` 


Wissen und Erfahrung, die | 
grossen Entdeckungen. Hahnemann’ s zunächst seinen 


sal mirabile enthalten ist, das zur Gesundung, zu 
einer „Reform“ der Heilkunde. beizutragen wohl 
— Wir wissen ihm für. dies Unter- 


nehmen Dank. cad wünschen, dass seine Schrift in 
fr uchtbaro on 


weiten Kr eisen emen finden 


Boden 





Ces der. Pda 
Von Dr. L Kubasta (Wien). 


Her College Haupt hat vor Jahren iú Bd. 120 
s 39 dieser Zeitschrift eine dankenswerthe Be- 


Zuhörern, dann ‚allen denkenden Medicinern vor. SER 
| zulegen, von einer übel an eine richtig. berathene ` 
Wissenschaft appellirend, und zu zeigen, wie i des 
| Meisters Lehren und praktischem Verfahren ein 
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E des Pyrogeniums voin - baeteriologischen 


Standpunkt aus gebracht, in weleher er dem Prá- 


parat. Mangel an exacter Herstellung und gleich- 
mässiger Zusammensetzung vorwarf und es in. F olge 
dessen als gänzlich unbrauchbar: bezeichnete, . 


Seine: Darlegungen scheinen mir mun, so AE | 
sie vom exact bacteriologischen Standpunkt aus er- | 


scheinen, doch über das Ziel hinauszuschiessen.. 
Das ‚klinische Bad ger 










| g iftung für Zeie Keine Schwierigke en 
‚Und diese Vergiftung, das ist der Te 


Bäche; hat ausserordentlich viel mit dem Bilde eines. 
den E 
 fahrungen, die ich mit diesem Mittel gemacht habe, a 

würden wir uns mit Hinweglassung | desselben. aus 
brauch- Se tee ee und ee. Beier" | 


| rechnung: en. 
In den Fällen, wo deh es Geer, war eine . 


baldige und deutliche Besserung des Fiehers und; 
des. Alleemeinbefindens mach kurzer Zeit zu be- 
merken, das Sensorium wurde. sehr bald freier, der ` 
Verdauungstraet kam in normalere Verhältnisse und 
die Zunge” begann bald sich. zu dida und feuchter € 


i Typhus abdominalis gemeinsam. Nach 


unserem "Arzneischatze selbst einer sehr 


Bater Hilfe berauben. 


zu ERER pus 





| Mädchen. A 
| Dasselbe er kraukte am a 
den. deutlichen 8: 

Krankheit 


constant. in die Höhe. | NA 





bis 40, 2 C. 
Angaben von Villers sen. 


weit besseren ‚Erfolge wit. höheren Potenzen und | 
: Appen uud. vollständige” Reconvalescenz. 


weiter er Anstieg 


mich der Aher. 


gab Pyrogen in der 11. Cent. 2 stündlich 5 Tropfen | 
(Pags und Nachts), 4n der Zwischenzeit halbstünd- rs 
‚dem ich die. beim: Typhus BU 


| lich. Acon. OW eiter, 


/ERSITY OF MICHIGAN 


censa i eed re MUS PLN BE Jesi S 


ur Typhus abdominalis dei einem ar jährigen 








ein ien nn 


“ZUR Norm über. 
Vergiftung mit faulen: 25 


S Warinwasser- Irrigationen. (naeh ` Na 


a er 


a LE a. SEIS, Vet 


ld en A 


e sieht 
Bryonia wurden die stechenden Schmerzen wesent- 






At sung halbstündlich, ; $3 
5 : dnd E an "welche darauf er 
. folgte und anhielt (das Mädchen war die ganzen. stechende Schmerzen. bei jeder Bewegung und Mer: 
| Tae. über buchstäblich in Schweiss gebadet), ging i 


dié Temperatur, wie die beigegobene Tabelle ze zeigt, 


EIER UM a AE- 


dee NE art TEE FR RES 


: und "reichlich r 
ersetzte, T = 


‚erst kurz verheirathet. ` UNE 
stark klagend über heftige steehende Schmerzen |^ ^. 
am Unterleib, die sich bei jedem. Athemzug be-. 

i merkbar machten, und über Erbrechen, ‚Die 


od veranlasste mich, EE 
.  Rumpfpackungen meine Zuflucht zu nehmen, dabei | AN 
sah ich Bryonia 30. C. (30 Korn auf 100 Gramm GE 


seltene reichliche Trauspivation zuschrieb, durch 


die möglicherweise viel von. BE Rasen ess? 
Peh piid wurde. | az ERE 


‚Die Wirkung von Prog: ii "Q. po Wig Meli: N 
liche. noch an See Tage war die Abend- 


temperatur niedriger und ging unter fortdauernder SE 


Besserung in jeder anderen Hinsicht i in emer Woche = 
Während der ganzen Zeit. wurden n e 
Granvogl) | gu SC 









onv: lescenz Neptelste: Hoch SE E 

io öser Entzündungen mit baldiger : p S WR 
eltenen Gaben. von Silieea 30, C. 
Haarausfall, der sich bald wieder 








E Mene. a Batgtagins v it. or 





Patientin war eine junge Frau von 20 Tabea) | 
Ich fand sie im Bett liegend, ` 


Unter- 


suchung ergab obige Diagnose. Trotz Aconit En Wer 





Hep. 30. v. Lud des ‚rein See Tinon, Bry- 


‚stieg die ee anf 39, 9 SR (Dust. ns 






x | ! xe E cR 
E auge mit ten i RE. | Be pr 
zeheu, da die cardinale Indication ` für Beate 


schlimmerung durch Bewegung, bei dieser: Krank- DOE 
heit. "sehr ausgesprochen ist.) : A 
Die Temperatur blieb einige Tage recht naek 


a stündlich gewechselten u) 





Wasser) stündlich zu einem Kaffeelöffel weiter. SE DISSE 
- Die Temperatur. liess sich dadurch. auch. ab D DONO 


setzen, doch trat grosse geistige Depression. und: 
Mattigkeit, sowie Theilnahmslosigkeit ein, wie sie 

bei heftigen gonorrhóischen Erkrankungen. zuweilen 
vorkommt und ihnen. dann. ein u E SH 
präge giebt. : e 


> i GE: Berta: ar nnd: 


E lichen. Gamm mit Ge 90. C. (ersteres. wieder 


n erinan ich E und Nacht zu 5 Tropfen in etwas Wasser 


seine letzteres nur bei Tag) erfolgte baldiges Herabgehen : 


der "Temperatur, Besserung: "der Verdauung. und des... 


< Die weitere ee Behandlung gehört VoU. 
nicht hierher. ee Sr S S 


| See Fieber gute Dienste geleistet hat; 
- dasselbe stellte sich trotz dem Gebrauche von Tuber- 


2% ding: 


din sollte, doch einen. richtigen Kem. haben Hag: 


SS Destiatb bes Tissen WE us 
| móopathischen Collegen Dr. Kubasta, der die Gynae- 


5 Zuständen hervor. | 


Duero Eichen Bunnies u 
ed ue = 


Zweck dieser Zeilen ist es, 
welche manche Collegen gegen dieses Mittel haben 
mögen, zu zerstreuen; deshalb will ich noch er- 


 wühnen, dass mir Pyrogen (diesmal von Heath in 
me iu 6. Dec. bezogen und von mir bis zur 


C. weiter potenzirt) aueh in einem Falle von 


culhi in Hochpotenzen. in ‚Stägigen. Pausen; aller- 
nur in geringem Maasse, ein, wich aber bald 
dem. Pyrogen. (Es: ist dieses. Fieber’ walirsehein- 
lich: Hesorptionsfeber aus den Cavernen.| p 

Vor kurzem schrieb mir ein College, 











"den ich 


auf. das Mittel aufmerksam. machte, dass es sich. 
"ihm in zwei Fällen von fieberhafter Bronchitis, wo 
das Fieber gegen andere Mittel widerspenstig blieb, 
gut bewährt 
vergiftung scheint ani das Mittel beachtansworih 
£u sein. 


habe. Auch m Fällen von Fleisch- 


` Erwähnen xii ich noch, quis. naeh Dr. Sana 


an semer Nosophthorie) der. Ty phus abdominalis 


nur in Ländern vorkommen soll, wo Fleisch ge- 


mossen wird, während. umgekehrt. der Typhus lym- 
 phatieus in Landak mit. vorwiegend vegetabilischer 
Kost verheerend auftreten soll, 


eine. Beobachtung, 
die, wenn sie vielleicht auch nieht ganz. ‚richtig 








E Ee Her Redaction: Rd 


kologie zu seinem een auserwablt hat, mit 
besonderer Genugthuung.. E | | 

‚Das Pyrogen tritt in seinen Tinah. Fallen 
wieder als das grosse Mittel bei typhösen, ‚septischen 









zu a 


Uranium nitricum. in n Krankheiten der Leber. 
| Von Dr. Cartier. 4 


die Bedenken, 


5 Ob die. ‚Heilung im ersten Fall 
Rie v auch: ‚ohne die een liane d des 


| dieses. Mittel, 
Stande ist, vom. homáopathischen meer aus 


"Rach den. "buherigen. Erfahrungen der homöo- ‚ 
: nah merklich kleiner geworden, der Zuckergehalt 


‚pathischen. Schule ist. das Urauium-Nitrat besonders 
in Diabetes. mellitus und der Glykosurie ` wirksam, 
sodann hat man es noch auf Grund. der von Dr. 
Eduard Blake experimentell nachgewiesenen Ulcera- 
tionen im Magen, in der Nähe des Pylorus und des | 


` aber auf 72 g- „erhöht: 
d kur hatte. keinen "besonderen Einfluss aut den Dia- 


F olge eines 
| hauptsächlich in der Bole der Leber und der 
Nieren hervortritt; in der That bieten diese beiden 


von hyalinen. Körpern; 


du ‚Zelle vollständig ‚zerstört ist und der Kern ver- 
T e GR ? X 
2 dÄ? DEA on T 


MA der ho- 


lichen Leherhypertrophie - decke; 
der Leber. 'berührte den. Nabel. 
H schien zunächst wegen des Diabetes angezeigt. Das 
‚Resultat "war. merkwürdig genug, Während näm- 
lich. nach 4. Wochen, unter dem Gebrauch des 
A Mittels, 
war (51. g auf 1 Liter anstatt 58). war der Umi- 
fang der Leber merklich zurückgegangen, so -dass 
der untere Rand jetzt 2 Querfinger breit über dem 
Nabel stand. Anfangs hatte Pat. Uran. nitrieum 


und Duodenum nicht ausgesprochen gefunden, da: 
gegen häufige eechymotische Ulcerationen in der 
ganzen Ausdehnung des klemen Gedàrms in der 


Porm einer starken Gefässverzweigung angetroffen. 


In den. Glomeralis der Nieren zeigen sich zahl- 
reiche eechymotische Heerde, ebenso unter dem 


| Peri- und Endocardium. — Dr. Cartier hat fast 
überall zerstreute Ulcerationen Geer Her dunt 
Integrität des Maer 


Diese. Ecehymosen uid Ke SESCH "lio 
schweren allgemeinen Zustandes, der 


Organe unter. Veründe- 


E 
rungen dar. : 


aprir Mikroskop 


Pathologische Anatomie der Leber: in der Vergiftung 
... dureh Uranium nitricum. 


Die charskterisfische Veränderung dureh T 


nitrat zeigt sich beim Kaninchen shr deutlich, 
während beim Hunde mehr Lähmungserscheinungen 


her vortreten. “Beim Kaninchen findet man die Ver 
änderung der Zelle in Folge von Entwickehing 
es Raden sich an 2 ,9 und 
selbst 6 in einer einzigen Zelle, welche SES 


den Zellenkern verkümmern, ihm die seltsame Form 


einer Mondsichel oder von Serien; geben, bis die 















e mg dr Eo P 
at es nun für angezeigt Pam 


Leberzelle zu. tödten 





wu ic Le et. DU 


Dr. Cartier h | 
das. die. 





in , Leberleiden zu versuchen. es 

"Die: erste Gelegenheit dazu bot. eine Patienlin, 
die. an. Diabetes. und zugleich. an einer beträcht- 
Der untere Rand 
Das Urannitrat 


‚der Zuckergehált im Urin wenig. gefallen 


6. Dil. erhalten ; jetzt wurde es in der 2. Geutesi- 
male fortgehraucht, | 


` Nach Valini yon wt ita Leber 


2 Monaten 


Der Gebrauch einer Vichy- 


 betes, aber die durch Uran bewirkte Kee 


Duodenum für derar tige Leiden angezeigt gehalten. | 


Dr. Cartier indessen und eine Anzahl von For- 
schern haben es Gewehsveränderungen i im i Magen 


aber ohne Diabetes; 
ugs noeh Alkoholismus, 1 noch ne 





des Lebervolums hielt Stand. 
2. Fall. Eine Frau mit Leber Dv podsophie, 
‘die Anamnese ‚ergab weder 









sucht, Schwere und Schmerz in der Leber, lang- 
samer "Verdauung: uud Appetitverlust angefangen. 


Noch jetzt waren Augen und Hant stark iete- ` 
risch gefärbt, der Urin mahagonifarben; Hautjucken. : 


S Der rechte Leberrand reichte bis zum Nabel. 


Uran. miir, D Gentes. Morgens und Abends | 


A Kë opfen. | 


(eg dud ar gehoben va 





Rach 40 Tagen konnte. Vert. constatiren, dass. 






N 


Die Krankheit ‚hatte vor 3 Jahren mit Gelb- | 


| 


 Uramitrat 3. Centes. ` Morgens md Abends 


2 Be 

4 Wochen später, a "0 tügigor Beisalinne 
mit demselben Mittel, war der Icterus völlig ver 
gangen, der Urin normal, 


schwunden; Appetit und Kräfte vortrefflich. Die 


Leber ist etwas: kleiner geworden, hat aber noch 


limige nicht ihre normale Grösse, . 


In 2 Fällen yon Leberkrebs SE das Leiden. 
besserte wenigstens etwas die 


tödtlieh, aber Uran. 


: ieterischen Beschwerden und die Verdauung. 





N eigung zei rion. 


Ein hepatiselies Fieber, wie es die Feliebüehor 
: erben 
jemals in unseren Gegenden vor; 


kommt wohl nur. gelten oder. kaum 


man aber auf Fälle, welche: einem Wechselfieber 


täusch end "ähnlieh 


die Leber eher ee en 


lich denen der Malaria. 
wirkt Eupatorium perfoliatum immer selr günstig, 
indem es diese abkürzte. und milderte ,. aber 
konnte sie, nicht verhindern. Et D 


Vert, 


immer grau gewesen, 


tion vom Darmkanal ber opi EE ver- 


dank ten. 


-Auch in pm Balls yon Nee in Holes 


"von Aeholie- — einer ‚sehr häufigen Quelle dicens 


| sind: Anfälle von  Fieberfrost, S 
‚ Hitze und Schweiss, auf we ‚pt 
schmerzen folgt. Im» 

sich sond enis 
Galle ab. Unter dem Einflusse der geringen Gallen - 
 absonderung konnten sieh wohl giftige Gáhrungs- | 
stoffe im Darmkanal bilden mit Erscheinungen, ähn- | 
Auf die Anfälle selbst | 


es ; 


‚brauchte eine- olo" von ied. "luo: 
eege Erfolg; endlich. grit er zum Uran. 
nitrieum. Dies gab gen Fäces, die bis dahin fast | 
bald die normale Färbung | 
wieder; auch in einem zweiten Fall, bei dem jene 
Babette Frostschauer alle 6, 8. oder 12 Tage |. 
sieh wiederholten, wirkte Uran in gleicher. Weise | e 
auf die Färbung des Stuhls; bei beiden Kranken | 
= rückten. ‚die Anfälle immer. eet, ‚auseinander, um | 


ioco zu wer den. ad Tu 
nium gegeben, ud so hörten. die Anfälle auf, | 
 welehe nach Dr. Cartier's Ansicht einer Autoinfee- 


das Hautjucken ver- .. 


bisweilen stösst / 













Leidens —, wobei starke Gasansammlung. uud. Aut- 
 treibung des Leibes zugegen war, har nu das 
[Mie gute Dienste. geleistet. | UU 
; aer ist zu dem Schluss oke dass 
das. Te für Leberkrankheiten auf Grund 
 Seiner  pathogenetischen Wirkung angezeigt ist; ab- 
‚ gesehen. von seiner homöopathischen Beziehung 
zum Diabetes und zur Glykosurie verdient es. eine 
Stelle unter den Lebermitteln. I 
, Blake. berichtet ` aus seinen 


A üfun gen von 








wegung, ` den ganzen Tag. über; Stuhl mehr ver- 
halten, blasse, thonjarbige Fäces, eine Erscheinung, 


Beobachtungen ent überein- 


die mit Dr, Cartier's 
stimmt. ‚Ref. ) 


Ueber die Schädlichkeit der. Kalksalze bei 
‚ Sicht und im ‚höheren Lebensalter. 
| eu Dr. C. Nordhorst- Wiesbaden.” i 


Da im Alter Gefüssverkalkung sehr häufig 
EE diese Thatsache ist siek und beson- 
‘ders an deu Leichen von Gichtkranken bestätigt 
worden; die Knorpel zeigen gleichzeitig eine. gr osse 
Nain zur Verknöcherung. 

Wir haben hier also eine. Tendenz. Zu Kalk- 
‚ablagerungen in | den senilen Geweben. Der Grund 


| ‚zeichlicheren, Balk- 





gehalt des Blusen bie sodann in einer herab- 





gesetzten Löslichkeit der Kalksalze. und Rn 
‚denen. Ausscheidung durch den Urin. BE 

In der That hai Y. "Limbeck durch eine. Reihe 
von Untersuchungen festgestellt, dass Kalk und 
 Phosphorsüure. im QGmreisenalter in viel | geringerer 
Menge ausgeschieden "werden, ` als im jüngeren 
Alter. Rumpf Hamburg hat sodann in Füllen von 
"Géfüss- "Verkalkung eine Verminderung | der Kalk- 
 ausfuhr | begenüher der Einfuhr festgestellt. Iu 
einem Falle wurden innerhalb 6 Tagen nur 0,0621 


Gramm CaO pro taz durch den Harn aus- 
geschieden. : wo 
— Kerner fand Rumpf, dass 1000 Theile. Blut 


eines Neugeborenen nur 0,045. E Kalk enthalten, 
während dasselbe Quantum Blut eines Erwachsenen 
(eines Diabetikers) sechsmal soviel davon enthält, 
em. ‚wird: also fast. der gesammte, dem 
te Kalk BEHT nach seiner Bin- 
abr zur "Merkuócher ung des Skeletts ‚verwendet, 
während der Diabetiker — und wohl auch der 
Greis — nicht nur keine Ver wendung: für den 
dun zugeführten Kalk hat, sondern sogar von 
seinem Kalkvorrath abzugeben geneigt ist, weil in 
Folge der geringen körperlichen Bewegungen ein 
Selisrund der Bewegung gsorgane sich einstellt, 
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Dr Nordhorst. hat in den letzten 7—8 Jahren |. 
folgende ` hierher. gehörige Erfahrungen gemacht. 


"Lasst: man Personen unter 40—45 Jahren täglich 
so viel Wiesbadener Gichtwasser trinken, use ihr 
Harn: alkalisch oder. auch nur neutral wird. S0 ent- 


hält derselbe in der Regel so viel ungelósten kohlen- 
sauren Kalk, dass ein starkes Sediment entsteht. 
Personen über 40—45 Jahre produeiren dagegen 


‚bei dem Genuss desselben. Quantums | Giehtwasser 


rit der Regel einen vollständig klaren, alkalischen 
sein, dass. ; 
saurem oder phosphorsaurem Kalk gute. Werder 


‘Haw. Die Ursache kann wohl nur du a 
Jüngere Individuen im Stande sind, sich besser der 
ühersehussgen Kalkmenge zu entlecligen, als ältere. 
Ob diese Retention- ihren Grund hat in der 
Vofahickeit der Nieren oder der Schleimhaut des 
Dar m kanals, 


suchen ist, Kalksalze in sich aufzunehmen, lässt 


sich dann erst entscheiden, wenn eine ‚grössere 


Anzahl quantitativer. Bestimmungen des Kalkes im 


 Blute- verschiedener Altersstufen gemacht "worden 
eine Neigung zu Kalkablagerungen im, 
 vorgerückten Lebensalter sprechen die so häufig | 
vorkommenden ne in den Arterien und | 


ist. Für 


anderen Organen. Für die Unfähigkeit des Kör- 
pers, sich grosser  Kalkmengen - zu entledigen, 


sprechen die. Beobachtungen Rumpf's. und von Lim- 
Verf. hält letzteres für Hes Mega Hier- 


‚baden 





Ablagerung die nothwendige Folge sein. 


Hauptsächlich. geschieht diese EE 
in den: ‚Arterien, sowohl den grösseren als kleineren, | 
Letztere können hierdurch in. starewandige Röhren S 
"während | in den. ‚grösseren 
Arterien die. Ablagerung grössere ‚und ‚kleinere 
Dass eine solche 
Verkalkung der Gehirnarterien, ‘namentlich bei Gicht- 


verwandelt ‚werden, 
"Schuppen. und. Platten bildet, 


kranken, die häufigste Ursache der Apoplexien ist, 
haben die Pathologen längst festgestellt. 








plexie - jet die. häufigste Todesursache des. ‚hohen 


Alters. 





eine ‚Herzhypertrophie hervor, welche eine Zeit lang 
die Störungen im Blutstrom compensirt. Erstreckt 
‚sich diese Verkalkung aber auf die kleinsten Arterien, 


vielleicht selbst auf die Capillaren , so wird n. 


Stromgeschwindigkeit des Blutes in denselben und 
die- Ernährung der von ihnen mit-Blut versorgten 


Gebiete in noch höherem Grade leiden — ad 80. 
kommt eine Unterernührung alter "Leute auf. diesem | di 
! Je weniger Blut den Ge- 
when zugeführt wird, desto schlechter wird die 
Ernährung, desto mangelhafter. der. Stoffwechsel 
sein; die Alkaleseenz der Säfte. vermindert sich, ` 


Wege leicht zu Stande. 


desta geringer wird ‚auch die Oxydation, desto 


Nena EE nn E 


‚grössere. Kalkmengen auszuscheiden, . 
oder ob es in der Neigung einiger Organe zu 





Die Verkalkung grüsserer RU uu nun 


Mi ad 


menge des Harns nach Kalkzufuhr. 


a en — ee E 


man. ihnen grössere, Menge 





Phosphor-, 


‚grösser die Harnsäurebildung, desto trockner die 
Gewebe, und um so günstiger die Bedingungen 
für das Ausfallen der Uratkügelehen, also für die 
Entstehung von Gicht sein. | 

Es ist demgemäss ganz rationell, wenn man 
zur Verhütung der Sanilıtas. praecox, wie sie durch 
Verkalkung der Blutgefässe und Knorpel sich kund- 
giebt, sowie bei harnsaurer Diathese kalkreiche 


 Mineralwüsser oder gar kohlensauren Kalk mög- 
liehst vermeidet, 


doch hat man schon seit 
Diathese von kohlen- 


Und 


janger Zeit bei harnsaurer 
beobachtet. 

. (Auch bei Schüssler ist der SE Kalk 
em Hauptmittel bei senilen Beschwerden. Ref)  . 
Wenn v. Norden in vielen Fällen eine. ver- 
minderte Bildung. von Harnsüureconcretionen . mach 
Zufuhr grosser Mengen Co°CaO gesehen haben 
will, so bat dies nach Verf. wohl viel eher seinen 
Grma in der Schwierigkeit der Ausscheidung des ` 
im Körper vabudeión: harnsauren Kalkes, von 
welchem nach A. Garrod nur 1 Theil in 2800. 
"Wasser löslich und dessen Diffusionsgeschwindig- 
keit ausserordentlich gering. ist, als in der von. 
Norden behaupteten Abnahme: der Phosphorsäure- 
Bei älteren 
Personen. c über 40. Jahre — wird sich, wenn 
en kohlensauren Kal Ikes 
üt dem Kalk daga 


EEE, 








di KE ; 


saurem Kalk verbinden. 

 Befürdert wird diese Verbindung, wenn dem 
EE wenig Natronsalze zugeführt werden, oder. 
die in den Säften vorhandene Soda von Säuren — 
 Essig-, Mileh-, Wein- ` und Beete 
Säuren — gebunden wird. Verf. dat in dieser 





Beziehung folgende: Beobachtung. an sich SC ge- 
macht. 
‚lang, 

s ‚B 10, g doppeltkohlensaures Natron zu nehmen. 
‚Die Apo- | Vor 5 Jahren fing er an, das mit Co, imprágnirte | 
Wiesbadener Gichtwasser zu trinken, etwa 1 Flasche 


Sal 2 stündlich,. 


‚Bis vor 5 Jahren war er, über 80 Jahre 
wegen ‚starker Magensäure genöthigt, täglich 


DB: Stunden nach dem ‚Essen, wo- 


‚durch das Einnehmen von Natr. bie. unnöthig wurde. 


(Das Gichtwasser ohne. die Co 
| wünschte Wirkung nicht.) : 
Magens verschwand, da Verf. aber evblieh stark 
belastet hinsichtlich der Gicht ist, so setzte er das 


DA wesen. ; 


eine E mpfindlichheit uad Kälte des rechten Mittel- 
"fingers: E 


hatte die er: 
‚Die Hyperaeidität des 








Trinken des Gichtwässers | fort. Td Winter 
trank Ar ‚aber zm Nizza, wo er 6. Wochen Ver- 
; weilte, statt, ‚dessen. el, von | dem wohlschmecken- " 


da der: Jeton Woche et er icut 


‚Dieser war eines Morgens nach dem. 
Waschen: 'ganz blass und kalt und wurde erst. Nachts | 
im. Bette wieder warm. ‚Der Puls war am Finger 


Men TO OI s I s 
ame jS LAN 


$ ‚ie edentalls bleibt der ss eines. sel 
|| harten, kalkreichen Wassers. als ursächlicher Momen 
i bestehen. wash 


er ‚wieder nach. 


und Wein. 
2 schwulst verschwunden, is 


anderen Finger, was jetzt, 


um eine Ablagerung ` 
Arterien arm ZU handeln, 
-stehung und der Verlauf der Affection deutlicher 
in einem. 
Falle: von starken Gichteoneretionen der Hände die | 
Venen in der Um gebung stark mit harnsaurem Kalk 


un nn na en 


nieht zu fühlen, 


und en hatte sich idu : 


EE 


linsengrosse Geschwulst um die Arterien am mitt- | 


leren Gelenk gebildet, die nur gegen Druck sehr. 
Jedesmal, wenn er seine Hände 


empfindlich war. 
wusch, trat Blutleere des Fi ingers. ein, die mehrere 
Stunden anhieli, Warm wurde der Fi inger mur 
Nachts, war aber dann noch: viel kühler, 
‚nach ea. 4 Monaten, 
noch. der Fall dst. Zu Hause angekommen, 
alter Gewohnheit. tàgli 

Wiesbadener Gichtwas ser, und nu 
Jetzt, Ende. ‚Juni, 







ist: die ne. 


hart: an, 
leere nicht. mehr ein. 
wofür auch die Ent- 


spricht. Schröder van der Kolk- fand 


imprügnirt und ‚wie weisse Stränge aussehend, 


Ob nun in seinem Falle die Ablagerung um 
harn- | 


aus kohlensaurem oder 
will Verf. 


die Arterie - derum. 
saurem Kalke besteht, 





nicht entscheiden. 


"Für. den homüopathischen Arzt ist in dem hier 


Abee Falle das Auftreten einiger für Cale. 


S carbon. charakteristischer Symptome heim Beobachter 


- meuerung der. Beschwerden 
 Büitleere, das Absterben des afficirten ''heiles. ` 


Da nun bei ülteren Leuten eine .Retention von | 
` suchung ergab sich, dass sie seit ‚jener ersten Ver- 


ana wiederholt einen Anfall von dem Haut- 


yon hohem Interesse. 
Schmerz mit Kälte, die: Ve schlimmerung. und. Er Pa 
nach ` Waschen, ` 


Kalksalzen stattfndet und diese um so grösser ist, 


je mehr Kalk dem Kórper zugeführt wird, so liegt. 


doch nichts näher, sagt Verf., als die Kalkzufult 


möglichst zu beschränken, vor allem aber sich des 


Genusses kalkreichen Wassers, wie Faschinger, 


en Vohtresevillo v Mus a u.a, Zu 





Men (een en SR die e mes 
ne dabei aber die geringsten Mengen von. kohlen- 
saurem Kalk (und kohlensaurer Magnesia) enthalten. 


Der Zweck dieser Mineralwüsser kann nur der sem, ` 
dem Blute möglichst viel kohlensaures Natron. zu: - 
daas diese Ausschlag 3 war Bach verschwunden, 


Concentration | wb e 


zuführen, ` weil festgestellt. worden ist, 
Natronverbindung. an. s emer 


dagegen. fühlt. sieh de 
Arterie vom zweiten bis zum ersten Phalanxgelenk : 
der Puls jedoch ist schwach fühlbar und 
der Finger nicht: mear so. kalt; auch tritt die Blut- -= 
Da das übrige Befinden 
gut ist, so scheint es, wie Verf. meint, sieh nicht un = 
eine Verkalkung eines Arterienstückes als vielmehr 
harnsauren Kalkes um die 


So die Verbindung von ` 


die 


‚als die | 


trank ; 





EE 


E Era; 
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s 






same ist, E 
Impuls. zu der sehr. heruntergegangenen Ausschei- 


das 
der Chemismus i Kraft treten. ` 


Tagen sah sie erschrecklich aus: > 
Arme und Hände waren in hohem Grade — 
roth wie. Scharlach, stark. geschwollen 


Belladouna un 


d. Anwendung 


| Diese Vergiftung - halte, 
zur Zeit der. Menstruation. stattgefunden. 


‚ein neuer schwerer Anfall, 


— | treten, so hörte sie plötzlich wieder 
> ` brach der Hautausschlag | hervor. . du a 
Der „dürftige, sehr dunkle und stückige Heal. 2 

: fluss“ lenkte die Mittelwahl sofort auf Crocus. UT 
einigen Tagen berichtete sie, dass die erste Gabe .—— 
dieses Mittels den Fluss wieder. herstellte, der T oon 
can Menge und Farbe sich normal zeigte, und der — SE 


lösen und in. Lösung: zu erhalten im Stande ist. — 


Ref. möchte aber fragen, ob nicht vielleicht Bee 


die minimale Menge von kohlensaurem - Kalk 
den oben empfohlenen Mineralwüssern . das. Wirk. 
indem dieses Cale. carbon. einen frischen 


dung der Kalksalze dureh den Harn giebt. — 


Cale. carbon. ist in hochpotenzirter Gabe in GE = 


Fällen von Gicht obne Zweifel em sehr wirksames 
: solchen- Pati „wie auch, bei 


KE ` WITT 


ten, Sie euten eine reichliche Zufuhr” von 





ist sicherheh: anzunehmen. . 


: Crocus sativus 
in den Folgen einer Rhus -Vergiftung. 


Ein Hausmädehen hatte sich im Juli | 
dureh zu Nahe kommen an einen Giftsumach-Baum ` 
eine. Rhus-Vergiftung. zugezogen. Nach einigen 
Gesicht, 


entbindet, 
uud hier and: da mit Wasserblüschen besetzt. 
Jueken und Brennen war ‚schier. unertri äglich. 


Das 
Unter 








ein, 80 dass sie. nach acht Tagen in ihre einige | 


- Meilen entfernt liegende Heimath reisen konnte. — 
wie Verf. später ‚erfuhr, X 


Nach einem Jahre trat im September , 


lich war, wieder zur Regelzeit. ein. Bei der Unter- 


ausschlag gehabt, und zwar imimer zur Regelzeit. ` 


Die Periode hatte sich in etwa acht Tagen bei. = 
4 gezeigt; 
Stücken, wie das auch schon. seit einiger Zeit > SC 
Kaum war die Regel SIEB os 
auf, uud a en 


und zwar sehr gering, dunkel: und 


Fall gewesen war. 
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1895 


Hals, — 


3 Rhus: iunerlieh. und. der änsserlichen . | 
‚einer Zinksalbe trat bald Besserung 5s 


"Nach e 





- als BB on x 
wieder unywissentlieh. dem Giftsumach nahe. kam, ^ 
der ersterem sehr ähn: 


dd i Bo die. EH Mean von Harnsüure mcs | 


Kalksalzen deu Zustand meist verschlimmern wird, rS Qs 
Hier wird dan 


. "TA 


A 


Hahnemann-Büste in Bronze. 


Infolge verschiedener "Nachitagon naeh einer 
eut ausgeführten Bronze-Büste Samuel Hahnemann’s 
Pakan wir die Absicht, eine vom verstorbenen Bild- 
hauer Professor. Ritter von Knoll in München an- 
gefertigte und von uns vor einigen Jahren käuflich 


erworbene Bronze-Büste des Altmeisters der Homöo- 
parue vervielfältigen zu lassen. 


Um diese Büste aber zu einem mässigen Preise lie- | 


SEH zu können, ist es nothwendig, möglichst viel 


Exemplare auf SE herstellen zu lassen. Bei Bestel- 
lungen von mindestens 12 Stück wären wirin der Lage, 


sie zum Preise von 60 Mark pro Stück um) 





Aj Bestellungen nehmen gleichfalls an die ver- 
einigten homöopathischen Apotheken zu Leipzig von 
Täschner & Co, A Marker und Carl Omar = 








Wir eröffnen daher hiermit zunächst eine Snb- 
scription auf diese Büste und bitten alle Freunde 
und Corporationen der Homöopathie, welche darauf 
‚relleetiren, 
lungen, 


um baldige Einsendung ihrer. Bestel- 
deren Ausführung wir jedoch davon ab- 


hängig machen müssen, dass vorgenannte Anzahl 
erreicht wird. 
. Das in vorstehender Abbildung. wiedergegebene, 


sehr naturgetreu ausgeführte Original hat eine Höhe 


von 31 Centimetern, eine Breite über die Schultern 


von 19 Oentimetern und am Sockel eine 1 Breite und 
Tiefe von A8 fs 2e HM? Centimetern. | 


"Homöopathische Central-Apotheke, 
Dr. Willmar Schwabe, Leipzig. 
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 Ausgleichung. von Herzkrankheiten bei Kindern im 


Herzkrankheiten im ‘Kindesalter. 


Kan amerikanischer Arzt, der jetzt in Deutsch- 


land lebt, 


fragte mich jüngst, was ıch über die 


.. späteren. Lebensalter für Erfahrungen. hätte und 


| | betrift | s Y 3474 oh i 
thütigkeit. zu ordern. ELSE 


seltene nennt, 
` Gerhard, auf ihre Erfahrungen gestützt, 
V Si ege diese ee queste nieht selten 


‘welche diätetische Massr egeln, 


namentlich in. Be- 


-treff- der Ruhe, nach einer abgelaufenen Periearditis 


emes Kindes zu beobachten. A 


-die Beobachtung Mt Ruhe. des. genesenen Kindes 


ae Natur, hatte nach einer 


| kunft. 









"Sein Sohn, ein 10 jähriger Raab 








Gelenkrheumatismus. bekommen, 





aber 
‚leicht, 


zurückgeblieben war. Die umfangreichsten Lehr- 
bücher, die er deshalb. nachgeschlagen, gaben über 


die diätetische Behandlung. und. die. lange Dauer 
 mamentlieh wie. lange das Herz durch 


derselben, 
Ruhe boschout werden muss, keine. geeignete. Aus- 
Er 


nur Data. bei 


wenig. 





2 den Autoren nden o 


- eidiv des Herzleidens hinzu, welches den anatomischen. 


betrifft, 80 habe ich. onen d in naeh | 
einen späteren Ausgleich der Veränderung am Herz- | 
apparat constatiren - können; | in andere kam der 


Bisweilen ` 








Nun, - ‚was meine ` 





Ausgleich durch. eine. Hypertrophie des Herzens, 
ohne Dilatation zu Stande, welche bei einer von 


Muskelanstrengungen diei ‚Lebensweise ein ziem- 
lich beschwerdenloses Leben und längere: Dauer des- 
selben gestatte. Das sind die günstigen Ausgänge, | 
Erkältungen, 


tritt freilich bei. neuen. 
Exanthemen, frischem Gelenkrheumatismus ein Re- 


Status. verschlimmern ‚und, ‚böse F olgen nach sieh 


ziehen kónne. 


| Die hösiönpathische EE ‚von 
/ A Herzfehlern giebt. auch. ‚manche, 
‚Aussicht. ` 3 5 : 







rheumatismus dud ilie. aenten ee 


Während Bouchut du emem. Aufsatz eor Ge. : 
anheben bei. Kindern die. Complication 


desselben mit Herzleiden eine verhältnissmässig 
dst Prof. Henoch, sowie West und 


namentlich was - oft unerkannt bleiben, hier und da erst post mor tem 


a entdeckt. ius x 
| Was diis: Bi ren hs ebe betsift, so. 
(nach West). bei Kindern mehr als bei Er- 
nsehwellung | der Gelenke erst auf 


ie normaler Herz- T 


Angina tonsillaris 
mM deren Verlauf. 
sieh. eine Pericarditis entwickelt. hätte, die Anwen- 
dung von Aspirin | (eine Salieylverbindung) hatte 
die: Schmerzen nd. das. p E engai EE 


sondera. es taten hänge, Machaptele auf, 


und. währenddem kam es zu einer. ausgesprochenen 
Pericarditis, von der schliesslieh ein Klappenfehler |. 


"der An-. 







| wachsenen di 
die bereits - 
ihr. vorauszugehen, 
rüusche am Herzen 2 bis 3 Tage lang bestehen; 
‚ehe die. Gelenkansehwellungen | jon Kranken al 
 Acuter Rheumatismus sich zu erkennen geben. 
physikalische Untersuchung des Herzens ist daher cso > 
Dies aa 


etwas. deli: ` 


nenung 
Fallen | wi 


| jungen 


bei. rheumatischen dT 
| Complication: von. acuter Pericarditis mit einer Pleu- ^. UE e 
ritis ist selten, odor re im Leben Schwer : 
zu ermitteln | o. | 


AENT E e TE E E UAE eR d 


Haut brennend heiss, . P. frequent und hart; 
klagte nur über ein unbehazliches. Gefühl in der 


| Shit erg 


» zeitig 


ist, wenn sie vielleicht auch nicht so zeitig zum 
Vorscheit. kommt. als. bei Er wachsenen. Zählt man 


die Fälle von Chorea hinzu, die sich so gern mit | 


Rheumatismus und. Herzaffectionen verbinden, 


Kindern n 


Boc: 
kommt schon ein recht beträchtliches. Contingent - 
au kindlichen: Herzleiden zusammen. — Bei ganz 
-wird eine Herzkrankheit freilich 


nur schwer zu. diagnostieiren sein, und so wird sie 






usgebrochene Herzkrankheit, anstatt 
so dass Fieber und Afterge- 


Die 


‚Fällen ‚stets anzustellen. 





EE Ende al Pericadilis bei Kin. 
dern, d di n 








- Einen eclatanten Fall dieser Art boschreibi West: 


Ein Aljähriger Knabe klagt am B Mai 1845 ‚uber 


te: priae gege See "die 
Pat. 


linken Brustseite. Der Percussionstou war in. der 


m an ein 


Den- 2 Ton hörte mau am deutlichsteu au 


Das Athmungsgeräusch 
.Es wurden mittels Schröpf- 












dn. del teen: erleichtern: 
weniger- ängstlich, 


abor. "weniger "heiss. 


volle Puls macht 114 Schläge. 
war jetzt etwas aufgetrieben, 


UNIV 


solche, für die man keine Affection - SR. 
eines anderen Brustorgans | verantwortlich. machen Er 
: kann, kommen oftmals vor. | NIAE 

: kónnte auch über ` das im Laufe von | 
Jahren. erlangte Endresultat 





Herzgegend i in grosser Ausdehnung matt, ein Druck ` 
- an dieser Stelle etwas schmerzhaft, 
tones hörte 
gerüusch, 


‚Statt des E Herz LS 
lautes und sedehntes Büge- — 
am Jautesten unter der PBeuetwarze.: dc : 
auch an der r. Seite des Sternum noch wahrnehm- ` 
bar. | 
den Aortaklappen, doch wurde er dureh das After- 
geräusch sehr verdeckt. 
auf beiden Lungen gut. 
P: 6 ss Bias zwischen der Wirbelsäule und... 


en y 
Sd tie den Ee 
Er sah 
obwohl noch leidend aus, seme . 
Augen: waren noch matt und unterlaufen, die Haut. e 
Der: schmellende, aber micht . 
Die Herzgegend —— 
amd. die Herztóne- 
yaren gedämpfter, und. entfernten ads am vorigen 









D ER, E vndis : 


"fehlten. Die früher 
v eent w SCH beseitig 


Vase, Das (reräuse ih war jetzt ein deutliches Reibe: 


-i greráusch, lauter an der Basis als an der Herzspitze 
und ‚verdeckte den 1. Herzton ganz, wührend man 
den.2. Ton an den Aortaklappen. hóren konnte. 

Be ‚wurden noch 6 Blutegel an die Herzgegend i 

gesetzt, ‚worauf Ohnmacht erfolgte g Ref.), Russer- 

2 "dem. wurde eine Einreibung von -Ungt. mercur, 

` an der Brust gemacht. . Am 15. -war der Zustand 


ziemlich derselbe; am 16. war das Allgemeinbefin. 


den besser: und der P entwickelt: ‚Das Reibe- 
 gerüuseh | wär nicht SO deutlich. "statt dessei aber 
—vernahm man ‚ein 'Rasselgeräusch. beim 4. Herzton 
und man konnte. auch den 2. Ton an der Herz- 
ae hören. 2 P 

23 Am 19. war der Mund. etwas aar vesaik 
de Gabe von Oalomel vermindert wurde: die Sto- | 
matitis steigerte sich bis zum 22. und nun wurden 


alle weiteren Mittel bei Seite gesetzt. 


" Allmáhlich. gewann das Kind mehr Kräfte, aber. 
das Geräusch beim 1. Herzton hielt an und wurde. 
noeh einen Monat später etwas leiser und ge- 
dehnter gehört. —— Nach 4 Jahren. sah. W. das. 

"Knaben wieder; er hatte nie an Herzklopfen ge- 
d ‚litten, aber sein P. war klein, schnellend und etwas 
. ungleich — das rn beim i  Herzton be- 
de noch fot. 






Klin Wee | 
en 
Von ‚Dr. ‚Seitz (Erlangen), 


Zwei dek vom. Verf. behandelten Patienten litén: 
in. Folge von. exeessiyem ` :Lebenswandel an. vor- 
zeitiger Impotenz, die sich im Fehlen von Ereetio-. 
nén trotz vorhandener ` "libido: coëundi Ausserte. |. 
Sonstige ‚Erkrankungen des. Geschlechtsapparates ` — 
noch vorhandenen Reste von 
itigt, das körperliche Befinden 
i fast vorzüglich. — Kaltwasserkur ` 
eis: Klek trieitä waren sohne Erfolg angewandt | bar se 

worden. - u “Beide: Pat. ‚erhielten: Anfangs a Ma 

später 4 Mal täglich je eine von Dr. Spiegels Yo 
himbin-Tabletten, ‚von ‚denen jede 9, 005 NUN. 
S Yoh, enthält. ee : | 










Bei holder stellten sid nach. E e SE deut: 


liche Ereetionen ein, die nach 8 Tagen so kräftig 
' wurden, dass der Coitus normal vollzogen. werden T 
konto, Die W irkuug. dielt- im. ersten Falle acht 
: Wochen, - im zweiten fast ein. Vierteljahr an, wenn 
` auch eine Abnahme der Reken sich ` 
1 Gier éisch machte. : 
2086 db Fallo Ru Offizier: 48: Jiwo alt, der sich 
2 in. venere. gehe: ergangen hatte, klagt seit 2 dee 
über: Impotenz, wozu sich noch eine: nun 
mm hat. Eee bekam. alsbald rg SEH 


Ee ER 


S SEP FS eeh THAT, E E O 


Th Sn 








^4 Mal täglich eine. Tablette, ` Nach A Tagen be- 


reits e WE Wirkung, naeh 8- Tagen volle SE 
| Exectionsfühigkeit. Unter psychischer Behandlung zx 
nnd verständiger Regulirung der geschlechtliehen ` 


Thätigkeit | POS Rückgang "der ` Neurasthenie. 


‘Die Potentia virilis erhielt sieh, so. ‚lange Verf. 
ihn zu beobachten Gelegenheit ` : gehabt, 4 Monate 
| ang. . Sodann thet. Verf. EE SE | 






"y 


schlechtsfunetion beeabter College. mm die Wir- 
kungen des Mittels zu erforschen, am eigenen 


Körper unternommen hat, Mas en diesen 
Prüfung war folgendes: i 1 


Tablette. 


sehr starker Rigidität des Penis das Gefühl, als 
ob ein Gefäss platzen würde, sich bemerklich machte, 


"Auch nach raschem Aufstehen aus dem Bette hielt 
die Erection an; nach ‚Verschwinden ders elben ` 
wieder normaler Zustand. 


Vom 4. Tage an "tlglich je 4 hablen: die 


-| gleichen Wahrnehmungen 8 Tage lang.  Ausdrück- 
à SÉ c dass am eot Mu ped TUE 











aus SC lass des Soss eines Freundes, wurde Mittags 
zu  Zweien eine Flasche Sekt getrunken. Aw 


> Die. Zeit, bie. zur ease erscheint: pifon: 





et postes ein, ‚welcher | genau pem : 
die Kleinhirngegend | localisirt war; . dieser war 
 stechewd und bohrend, zugleich mit dem Gefühl 


enormer Spannung im Gehin- Auf ruhige Bett- 
lage nur allmähliches Verschwinden. Nach eimer 
Stunde abermaliger Coitus: unter Böchackinne, der 


; gleichen Erscheinungeu; Trotz — des Hinterkopf- d 
 BSehmerzes bald guter Schlaf. ` Morgens um 6 Uhr 


mochmaliger Coitus unter gleichen Erscheinungen; 


doch. war der N mach. der TUAM V 


diesmal. etwas geringer. | ; 
Ber ‚Beobachter sat: am Bohlen 


„Nach diesen für eme. sonst ‚völlig normale | (pe 
Ge erscheinenden EEN kann y 





ó* 





| JP IV 'ER ! bi TY OF m C e G A u 


ng. mit Yob., De 
ormaler.. Ge SE 


Kr nahm 3 Tage Jang 9 ‚Mal täglich je eme 


Am 4. Tage ER ein reitet. aulratends. 
Warmegefahl: 3n den Hoden, welche selbst etwas 
praller wurden. Eine besondere ' libido | coeundi 
trat in keiner Weise ein. Die Ereetionen am Morgen 
dagegen wurden dadurch unangenehm, dass in Folge 





m ION Am rs 


Abend, nach einem grösseren. Spaziergauge, nor 
males: A bondbrot: und 3 Gläser Bier. Nachts Coitus, 
Hierin zeigte sieh die Wirk des JE DNA n 
zweifacher Ate ie E | 
Es Die Erectionen- waren hohe ik ind: weit. 
über das Maass des Normalen gehend, nach der 
sowohl wie nach der Dauer derselben, 


. verlàngerter Erection. Ausserdem aber scheint noeh | 


ringe EE Eie Gegenprobe wurde bisher 
von mir mehi gemacht. Die Möglichkeit soll jeden- e 
falls zugegeben werden, dass der Alkohol mit zu. Wenn wit nun, wie SE Dr. ‚Joh. H. Cs kei 


diesem so ‚wichtigen. Mittel. Da haben wir doch 
einmal eine. Prüfung ‚von. Seiten eines Arztes der 
‚salten Schule, wie wir derer recht viele wünschen. 
Wenn wir E D auch noch kein. vollständiges 


.sichtig und mässig zu sein.“ - 


„apparat uud auch auf dos Gehirn,. i 
. das Cerebellum . ‚entschieden zum. Ausdruck ge- 


Phomme VIIL 188 eine Beobachtung über 


Mw 


nn aaa a ann u 


ich. nicht umhin, dea Wirkungen allein dem e s A 
himbin zuzuschreiben. Sie EE to sich also auf | regung mit Zittern ` der Glieder, besonders der 


als ein Wármegefühl äusserte unter verstärkter und | konnte. — ‚Schlaflosigkeit. 


einen. Blutzufluss zu dem ‚Genitalsystem, der sich | Hände, so dass er kaum. oder nur unleserlich schreiben. SE EE 
ł 


eine Wirkung auf das Kleinhirn sich bemerkbar | haltande Erectionen ohne vermehrte Geschlechts- 


Kibum der- A érdauung. ^ = -Innerliche Auf. DE 


 Geschlechtsorgane. Am Morgen s aaka. uad aù- : m 


zu machen. Dess woher sollte ein sonst normaler | lust. — Die sexuelle Neurasthenie, nebst der Im 


Mann unmittelbar nach der Ejaculation einen so ` Potenz, ist gebessert. — Bei Thieren hat das Mittel - 


localisirten Kopfschmerz intensiver Art bekommen, | vermehrte Lebhaftigkeit und. Munterkeit, Hyper ` p nn © 


was Auer, nie der. Fall. war! Der einzige Ein- ümie der Conjunctiva, Hitze und Róthe der Ohren, 
| hen könnte, wäre de | bei Hunden auch der Nase,.hervorgebrachi, . sowie. 











hoden. 
dem Auftreten des Kopfschmerzes beigetragen hat. in seinem "Dietionavy of practical Materia ‚medien 


‚beim Einnehmen von Yohimbin mit ‚Alkohalieis. vor bin als ein für gewisse Fälle von Priapismus und 
(Medieinische Woche, 1902. N 48). 
Sind uns die klinischen Beobachtungen von Dr. 
Seitz über Yohimbin von Werth, so ist es noch 
mehr die pbarmakodynamische, von einem gesunden 
Collegen an sich selbst ausgeführte. Prüfung mit 


doch auch zugestehen, dass es auch durch seine 


nischer Ereetionsunfähigkeit, eine günstige Wikang | 
auszuüben ‚vermag. Um den letzteren Zweck zu 
erreichen, bedarf es freilich ponderabler Dosen, ` 


Dilutionen erforderlich sein werden. bedient 
Wirkungsbild des Mittels erhalten haben, so ist 
‚doch dessen Wirkungsrichtung auf den Geschlechts- . 
md war au 


ENEE EE 









md, ‚die.Salernitaner ,2u. ihrem. Camphora. per nares 
Dës: odore mares ebenfalls ein a Recht hatten. M. 





kommen; denn der Occipital-Kopfschmerz ist. ohne 
Zweifel dem Yohimbin zuzuschreiben, da zwischen 


der Wirkung des Champagner und letzterer Er- | Überstalienrzt a. D. Dr cha geg 
scheinung der Zeitintervall uns zu lang erscheint, | gestorben am 14. Docsmhór- 1902. | 


um noch gróssen Einfluss ausgeübt. zu haben. 
Dr, Lambreglts hat bereits im Journal Belge Es drängt mich, meinem alten Freunde Rohowsky 
ein Blatt der Hrinneranz auf sein frisches Grab 


‚die. Wirkung von Yohimbin allerdings an einem | zu legen. Wir haben mit seinem Tode einen 
Kranken berichtet, die obige Beobachtung am Ge-  braven, überzeugungstreuen homöopathischen Col- 
'sunden theils bestätigt, theils vervollständigt: ` legen verloren. Ueber seine persönlichen Verhált- 


Es handelt sich um einen 28 jährigen, mageren, ‚nisse ist mir bekannt, dass er am 8. December 1827 
anämischen, nervösen (neurasthenischen), zum Theil in Gleiwitz, einer recht gewerbthätigen Stadt Oher- 


E E 


.àmpotenten. jungen Mann, der eine Tablette mit | schlesiens, geboren ist, das Gymuasium zu Leob- 


i dass. er das Mittel ee wolle er 


9 mgr. Yohimbin eines Morgens, eine zweite am 
Abend und eine dritte am folgenden Morgen. nahm. | Medicin auf den Universitäten Breslau und Greifswald 
Die. bei ihm erzeugten. Symptome waren 50 stark  auwendig, - ‚In Greifswald. promovirte er 1853 und 
| | aselbst 1854 die. Blasteprübing. ‚Er ab- 

als freiwi Arzt und Set 









SE, 





Fieberhafte ‚Bewegungen. Flüchtige Empfin- Feldzüge von 1866 und 1870/71 mit. 


dungen von Hitze im Gesicht, dessen Färbung er- | Ich lente ihn 1884 in Strassburg kemou, sein 


hóht wurde, ebenso üüchtige | ‚Hitze im Unterleib, Regiment befand sich im benachbarten Kehl. — 
am Herzen und am Rücken, so dass der Prüfer E Hier in Strassburg wurde ich ihm durch ‚einen 
trotz der kalten: Witterung. von intensiver: ‚Hitze ` Freund vorgestellt und freute mich, einen enthu- 


und Neigung zum. Behweiss belästigt wid. pus | sinstischen Verehrer Her Homöopathie kona wu à 


auch eine ee der Hoden: und Neben- e 


` Empfehlen möchte ich aber unter allen Umständen, vom "homóopathischen Standpunkte aus. das Yohim- . SE 


Congestionszuständen der Geschlechtsorgane . geeig- zm 
netes Mittel anzusprechen haben, so können wir ` ` 


den Geschleehtsapparat reizenden Eigenschaften mo 
Fällen von Impotenzia virilis, zumal bei neurasthe- | 


während zur Erfüllung der ersten onenian höhere — -— 


sich die homóopathische Schule ja auch due Kampfer a 
bei Impotenz und Mangel an Geschlechtstrieb, wäh- ` 


; sehütz besuchte und sodann sieh dem Studium der 


érlanarte. Von den. namen sind Guest d ee beim Militär und anche. als Militärarzt die T | 
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| lernen. Sein leicht URE Geblüt, worin | Heilkunst zu widmen. — Zunächst aber nahm er, 
sich der Schlesier mit vielleicht von etwas Zusatz zam Theil zu eigener Erholung, die Stelle als 
des Polen zu erkennen gab, flammte zwar leicht | dirigirender Arzt in dem damai. dem Dr, Sauer 
für eine neue Erscheinung auf, aber der Homöc- | gehörigen Kainzenbad, jenem herrlichen im bayri- 
pathie gegenüber erwies er sich als treu. und. be- ‚schen Hochgebirge gelegenen Luftkurort mit. sehr 
rett ja. felsenfest. Dazu trug die Art und ‚ wirksamen Sehwefel-und Eisenquellen an. Hier führte 
Weise, wie er. diese Heilmethode kennen gelernt ihm das Geschick seine nachherige Gattin zu, mit 
hatte, vor Allem bei, nämlich dureh Erfahrung am | der er, der altgewordene Junggeselle, noch eine 
eigenen Kórper. Er hatte längere Zeit an einem Reihe von ‚glücklichen, durch die ‚Geburt - ‚eines 
. müssenden Bezem an einer recht unangenehmen, weil | Söħichens verherrlichten Jahren erlebt, bis eine 
sehr in die Augen springenden Stelle, in der Schläfen- tiefe Melancholie sich seiner Frau bemächtigte wud 
gegend gelitten. ` "Trotz aller üusserlichen Mittel schweres Herzeleid über ihn kam. | 
wollte das Uebel nicht. weichen; im Gegentheil, es | Im Jahre 1888 finden wir. Rohowsky ale Leiter 
wurde je länger um so schlimmer und peinigte ihn de mit der Schwabe’schen Apotheke in Leipzig 
noch obenein durch heftige brennende Schmerzen. | damals verbundenen Poliklinik. In dieser Stellung 
Endlich kam er an die rechte Schmiede, d. h. in | verblieb er bis zum October 1896, und hat ‚sich 
die Behandlung. des homöopathischen Arztes Dr. | hierbei als homöopathischer Arzt wohlbewährt,. wo- 
Sauer, damals in Breslau. Nach dem von ihm em- | bei ihm eine durchschauende Diagnose ` ; wohl Zu 
` pfangenen homóopathischen Mittel (wenn ich mich | statten kam. Ueberdies machte ihn seine herz- 
recht erinnere, war es Rhus toxieod.). hörten. die | gewinnende, frische Art bei den Kranken ‚sehr be- 
` Schmerzen sehr bald. auf, und das Uebel heilte in | liebt. — Auch das sei unvergessen, mit welcher 
verhàltuissmássig: kurzer Zeit. SC AR Freudigkeit er jüngere Aerzte, die zur Ausbildung 
Diese ` Deeg ad oculos, ja noch tiefer- in der Homöopathie nach Leipzig kamen, theo- 
n gehend, machte- natürlich einen gewaltigen Bin- | retisch und noch mehr. praktisch in disse Heil- 
druck auf unseren Freund. Die Wirksamkeit der methode eingeführt hat. Im August 1895 wurde 
l Homöopathie und ihrer minimalen Gaben war ihm | er zum Vorsitzenden des homöopathischen. Central- 
80 frappant entgegengetreten, dass er von da ab | vereius Deutschlands gewählt, nach dem Heimgange 
sich eer Heilmstliode peret ‚sie, mit allem Ge Dr. eire bed auch i n das Eurstorimm 
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Feng mente mn hehe 





Mon ot PT aber HORE Doruen als Rosen. — 
Soweit ich ihn kennen gelernt hatte, war er auch 
weniger zum Rathen als Thaten geeignet — eine 





7 T eh 
: nicht oloi. a ber ‚oder gar (Zu ihr über- 
treten. Dennoch aber wandie er zuweilen Arzneien 
"mach homöopathischem Prineip, wenn auch in allo- |. Tellheim-Natur mit einem ‚ausserordentlich feinen, 
. pathischer Form, bei den kranken ‚Soldaten an. leieht verletzbaren Point d'honneur. Er war abor 
So hat er auch einmal bei einem. ‚Schwerkranken, | auch ein Ehrenmann im vollsten Sinne. des Wortes. 
den man als hoffnungslos ` aufgegeben hatte, bei  Thätig bis zum letzten. Tage, erlag er in .der 
Abwesenheit des Oberarztes auf Grund der vor- | Prüke des 14. December v. J. einer plötzlichen Herz- 
handenen Krampf- und Koliksymptome Atropin vèr- Heeg im 15. ee Quieseat im pace! 
ordnet und damit bald einen vollständigen, für — = Dr. Mossa. 
seine Collegen unbegreiflichen Erfolg erzielt. Da 
.Rehowsky aber von dem, wovon sein. Herz so: vol E 
war Segoe ‚schweigen konnte, ja in- semen — Aus der Influenzazeit. E 
Umgangskreisen, namentlich in der in Strassburg ` Die Influenza hat sich nuu zu einem ständigen 
von den Deutschen gegründeten Loge, bei der er Wintergast in unsern Breitengraden. eiugebürgert. 
als „Redner“ in hohem Ansehen stand, von dem Entsprechend der im vorigen Jahre ungemein zei- 
so verkannten Wohlthäter der ME der Ho- tig, Anfangs December, eingetretenen winterlichen 
möopathie, mit Feuereifer "eugniss: ‚ablegte, so Kälte, im Wechsel mit starken Niederschlàgen, hat 
konnte diese ‚seine medieinische. Richtung auch | sie uns viel. zeitiger heimgesucht, als dies in früheren 
seinen Collegen | nieht. unbekannt - bleiben. Aber | Epidemieen | der Fall war. Der. ‚allgemeinen. Ver 
treu und furehtlos, ja ‚schneidig, wie er. war, ‚breitung nach stand sie keiner. früheren nach — 
kümmerte ihn das nicht. — Nach mebr als 30 jähr. eg Ist wohl: kaum: ‚eine Familie in unserer Stadt 
Dienstzeit zog er sich aber doch in den Ruhestand | von ihr verschont geblieben, aber der Intensität 
zurück — aber der Sechzigjährige dachte noch nach hatte sie doch überwiegend einen milderen 
lange nieht daran, zu ruhen. Nein, nun aller , Charakter, wobei jedoch nieht ausgeschlossen ist, 
Jästigen Fesseln- ledig. war er gewillt, seine Dienste | dass sie von alten Leuten, die, wie man hier sagt, 
nunmehr ganz Fer ihm so theuern homóopathischen einen alten. Butzen, M h. Schaden | in den Athimungs- 
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wo 


organen und Ee am Herzen haben, sowie -— ie ES nanmuten. sie nal! du "Naple es. | 
auch von jungen Kindern manches Opfer. gefordert Vasen Neapolitaner, aber aueh Engländer und 
hat. — Was die Localisation des Leidens betrifft, Deutsche. nennen sie die Franzosen-Krankheit, fran 


zösische Pocke, Franzosen. 


so wurde die. Schleimhaut der Athmungsorgane, : ! CS 
Die Holländer -— spanische Pecko 





‚von der Nase an, in erster Linie ergriffen, doch 

E kam es im Gaan selten zu ausgesprochenen Die Russen — polnische Krankheit. 
Lungenentzündungen; demnächst rangirt der Magen- Die Polen — -deutsche Krankheit. 
Darm-Tract; das Gebiet des Vagus und noch mehr Die Türken — christliche Krankheit 

das des Plexus solaris erschien bei manchen Kran- Die Perser — türkische Krankeit, 

ken stark a ficirt euralgieen ‚des. Supraorbitalis | ie won QUE portugiesische Krankheit. 


kamen wohl "geltner "NOT. ie iche 
"machte sich häufig geltend und. ee die 
Reconvalescenz. -— | 


‚gesprochen krampfhaften Charakter hatte, zumal | 


bar &uschieben müchte, so dass es die Russen als | 


Krankheit entsprechendes Mittel. ‚haben wir hier | 


Princip zu verfahren. MS a E 











ieser Numengebnung...die . 
Seuche x von Volk zu 





wirklicher. Torbreituug‘ der 
; Volk Ee haben. 
Ein epidemias, E Fo rmen de ! 


— — 
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nicht auffinden können, so dass wir uns begnügen : 
mussten, von Fall zu F all nach  komöoputhiachet | 


Lähmung der Nackenmuskeln, geheilt 
ken o dah Lycopodium. S 


Während wir von Stot ` validum bei dei cocoa. 4jühriger- Hindu-Kuabe litt seit etwa einem 
tigem, trockenen, ersehütternden Husten, der dureh | Monat an Nasensprache, nachdem er einen schlimmen 
Kitzel im Kehlkopf oder der Trachea erregt, Anfall von Fieber (Intermittens? Ref.) überstanden 
Abends und Nachts besonders lästig ` wird, gute | hatte. Bei der Untersuchung fand sich das Zant. 
Wirkung sahen, haben wir in Ammonium broma- | chen ziemlich lang und schlaf Flüssigkeiten, aber 
tum. meia 3. Verreibung) ein sehr wirksames Mittel ` nieht. feste Speisen, ‚kamen wieder zur Nase heraus. 
gefunden, wenn der Influenza- Husten einen aus- Das Kind war elend und ausgemergelt, es war aber 
weder Fieber noch ein Organleiden . ‘vorhanden. 
bei starker Schleimanhäufune in den. Puüwégen, | . Ein Arzt der alten Schule hatte Ulceration des 


sowie in der Nasenhöhle kie zu den Choanen hinteren Nasenrachenraumes diagnostieirt und eine 


hinauf, 








Das. Secret ast meist t dick, löst sich seni $ Perforation des Gaumens befürchtet, Ein homóo-. 
TEE RE a fis cher -Argt;hatte.dem kleinen. Pat..Causticum 6. * 
44 Tage lang. gegebe , aber ohne Erfolg. Der 


verstopft, macht es den Patienten | a zu schaffen, | Berichterstatter. (wahrscheinlich Dr, Mahenda Lal 














raubt ibm vor Allem die nächtliche Ruhe. In | Bircar, der Herausgeber der. Calcutta Journal: of 


einem Falle dieser Art, bei einem alten Haus- | Medicine). 'verabreichte ihm einige mit Mere. sol..6... 
mädchen, wirkte Amm. brom. so schlagend, dass | gesüttigte ‘Globuli, wovon er 2 Mal täglich nehmen. 
nach zwölfstündigem Gebrauch bei Tase die- sollte. | ee en BE 
darauf folgende. Nacht ihr einen so guten Schlaf Nach Verl Sa von Ce Taren war dus Symptom 
brachte, dass sie. Tags darauf Beste, ob ich ihr EE von. Flüssigkeit: March die Nase“ ver. 
nicht Morphium gegeben. habe. Das ist eiu Dank, | sehwunden, die Nasensprache. war aber um Nichts 
den wir bei einer so schlagenden Wirkung nach besser. Hierauf Aurum met. 10 Dee Globuli, —. 
sorgfältiger Mittelwahl oft genug zu ernten haben. Innerhalb 4 Tagen war die Stimme weit besser; 
SE SER Er ocN. op hatto sich ‚jedoch: em neues und sehr bedenk: 

; d Nd ubt D S S <, liehes Symptom: entwickelt: Der Knabe konnte den 

ur Kont nieht aufrecht. halten. Offenbar war eine 

|| Lähmung der Nackenmuskeln, und zwar mehr auf 
der Ee ‚Seite, an, da der Bac mehr 
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; Sons auch den wohl "Seite gë Ä s "fa 
Lage: Numen Kakerlak trägt), einem Un- Tags darauf war die Nasensprache vollständig ver. 
geziefer, dem kein Volk bei sich. Heimathsreeht | gangen, aber die Lähmung der Halsmuskeln nun 
geben will und: es daher lieber dem getreuen Nach- d schlimmen, | Nun Lyeopodium 30. | 
Nach einigen Tagen konnte. dui Kind den. 
Kopf wieder hochhalten. und unter. Wiederholung 





| 
Preussen, diese wieder, den eigenthümlichen Namen | 


leicht aber etwas maliciós verwendend, als Des des Mittels ward diese ‚bedrohliche ed s der 


ben bezeielnet haben, so auch der Syphilis. SE | Nackenmuskelu völlig beseitigt. 


a 


Verf, macht hierzu folgende Bemerkung: ‚spricht, und es ohne Belang ist, auf welcher Seite 

Dieser Fall giebt uns eine schöne Bestätigung des Halses die Paralyse vorherrseht, Dieses Sym- 
eines pathogenetischen Symptoms von Lycopodium. | ptom hat Hahnemann beobachtet, sei es, dass es 
das in Hahnemann's „Chronisehen Krankheiten“ durch die 30. Potenz an einem. Gesunden hervor- 
‚angemerkt. ist: „Eine Art von Lähmung der Hals- | gerufen wurde, oder als klinisches Symptom durch 
muskeln, der. ‚Kopf neigte sich immer mehr und dasselbe: beseitigt worden ist —- jedenfalls ist es 
mehr nati. vorn, als ob er herabfallen wollten In | ein. stichhaltiges. Symptom. (byeop. hat übrigens 
unserem Falle hatte der Kopf mehr die Neigung auch. krampfhafte Contracturen in den Nacken- 
nach links hin zu sinken, und doch beseitigte Ly- muskeln, Terticollis, ‚choreaartiges.  Behitteln- des. 
.topodium . ‚dieses. Byimptam. — ein Zeichen; dass das. Kopfes schon mehrfach. peheflt. Ref) | M. 
„Mittel, ener  Lälmung der Näaekenmnskeln. "ent. eee eei : 








Anzeigen. 


Offerten, die weiter befördert werden sollen, ist stets eine 10 Pf.- Marke heizufügen. x 


"NaturheilInstitut Mars' sches Krebsmittel 


mit Lichtbad, ` Influenz- -Maschine, Vibration ete. und gut s ganz. frisch, 
eingeführter Praxis, 450— 500 Mark Ueberschuss per S Gë Herrn Missionar Mars ist wiederum ein 
Monat, in Grossstadt des Huhrkohlengebietes, für | B'05Seres Quantum. seines Krebsmittels einge- 








5500 Mark bei 2000—2300 Mark Anzahlung Umstände I t Portion: 10,0 mit Gebrauebsanweisung : 


A. Marggraf's homüopath. Officin, | 
GER : 


MES 


halber sofort zu verkaufen. Nichtfachmann wird gratis | 
ausgebildet. Offerten unter Mi. $. 93 durch die | | 
See dieser SECH | : 





Zur. Selh st-Disp onsation E os 
empfehlen wir 
Dispensirbeutal aus starkem Lederpapier 


odi au n 0 ^ 200 Gramm Inhalt | : | ; Die vergleichende 


JU Buck m Lo 198 130 Mano — 


2 Perna © ans ff, weissem m Behreibpapier ` deed p rae Xe sleh re 
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20 Markt, “elegant gel, empfeh le den Herren Áerzten 
‚und gebildeten Laien: 








30, 60. 30/67. 20/74. 29/75 -21/84 mm (Grösse) 


JE Mille dag de = 1,30% 1,00 Io esc 
| nn ‚25/86 _ 30/120 mm priis I. Dr. "dad. H. Gros und Prof. D And. o Se 











: i REAA ur ee Mark. EE Am dem Rauschen Ve und herausgegeben er S 
| Pulvertäschehen a REN 8 3 SCH Pulver a m en SC 
SE Dro 100: Stück 4 = = 6 Mark. en Geh, Sanitätgrath Bened Foulwasser, Bernburg. a a ^x 
Pulyer-Convolute (Schiebekästchen), ohne Birma Dieses neue Werk will den vorhandenen homóo- 

zn 4(No. 1) ^8 (No. n 12 por 8). | pathischen Arzneimittellehren keine Concurrenz machen, 

pio. 100 BK d Du DEJES oo Rar | denn nach Form und Inhalt unterscheidet sich. dasselbe‘ 
EEN tag: (No: 4) Halver. wesentlich von ihnen. — Es bringt Arzneivergleiche, 

: US Ma "© | Mitteldiagnosen, welche allein und ausschliesslich die 


| Unterschiede je zweier derselben enthalten und in anti- 


Pulver- und Kügelohenschachteln, hue Firma ^| thetischer Gegenüberstellung die betreffenden Verschieden- 


duc M I | E j heiten scharf hervorheben. | 
pro 100 Stück SD -— am E a chem Diese vergleichende Arzueiwirkungslehre ist vielmehr 

Lt uM a - pU T Nm 400. TEMA Inhalt em Supplement aller vorhandenen ‚hombopallischen 

SO i "E AU Nd crop Arzmeimittellehren. =- = 

T 5,50. 6,7 TBO E dp | Mark M TA -Eine solche chat) fehlte SE in der dentachen 






Blechdosen. für Salben | hanisopalhischem Literatur und nur die Aerzte englischer | 
e 5 (35/25 mm) 10 Loes) 1 5 men) Gramm Gramm Zunge konnten sich rühmen, dieselbe zu besitzen. ^. 


pro j008tück lan - -980 Mark. | ~i Jedem homöopathischen. Arzte und gebildeten Laien 
Diätzettel und. ‚Schemata zum. Aere eines Krankheits- ist die Anschaffung dieses Werkes dringend zu empfehlen. 
bildes à 100 Stück 2,— Mark. : posee Marggraf’s homöopath. Officin, Leipzig. 


A Nargerat's Homóopath. Officin, Leipzig. ie 


wi ir erlauben üns Get EE dass c unsere Sg 


Neue Preisliste 


ee ist, mit der wir gern (gratis und Age zu 
: Diensten stehen und die wir einer geneigten Beachtung | 
und Durchsicht, sowie fleissiger Benutzung zu n Realellungen 
bestens empfehlen. 


Sie wird in Folge ihrer Reichhaltigkeit ek Neue 
und Willkommene enthalten, und wird in ihr. Manches | 


‚zu finden sein. was bisher. anderweit gekauft wurde, das 
inan nunmehr aber auch von uns bei Gelegenheit des 
Bezuges. von Árzneien kommen lassén kann. ` 3 

— Sie hat eine wesentliche Erweiterung und Berkicher "u 
ar fahren durch Aufnahme einer Menge Gegenstände etc, 


unter denen wir aus dem ausführlichen Inhaltsverzeichniss 


“nur folgende von Wichtigkeit See 


1. Für Aerzte. 


Einrichtung resp. Lieferung von rev isionsmässigen Haus- 


apotheken, Gift- und Separanden-Schränken, Phosphor- 


schränkchen, Morphiumsehrünkchen, Moschuskästen (unter 
Berücksichtigung aller diesbezüglichen Verordnungen nud 
` Bestimmungen), sámmtlicher zugehörigen Gegenstánde, 
alles zur Vorbereitung auf das (Berliner) Dispensir- Examen 
Erforderliche. — Alle Arten chirurgischer Artikel. — Potenzir- 
tabellen, Lutze's Chiffre-Schrift. — Hahnemann-Bilder- und 


-Büsten, wiesoleheandererhervorrazenderhomóopathischer 


Aerzte, nicht nur in einfachsten, sondern auch vollendet- 
sten Ausführungen: — Complettes Verzeichniss aller vor- 
handenen homöopathischen Arzneien, ferner von Resinoiden 
„uud Hochpotenzen (welehe Mittel bis zur ?"?900,, bez. bis 


zur "91000. selbst potenzirt vorräthig sind). — Alles | 


zur Harn-Analyse Gehörige, Chemikalien und Utensilien, — 
Die jetzt so sehr in Aufnahme gekommenen Hensel’schen 
` Präparate, — Organotherapeutische Präparate. — Leipziger 
— Kinderpulver, vorzüglich wirksam gegen Breehdürehfall: 
Gebrauchsgegenstände aller Art. — Alle Artikel 














in allen a fremden und eigenen Verlags. - 


3. Für Apotlieker, 


Revisionsmássige. Dispensatorien in den. verschieden- 
sten Formen, von den kleinsten bis zu den grössten. 
Alles zu Revisionen Erforderliche. — Revisionsmássige 
Signaturen für Standgefásse. — Potenzirtabellen etc. ete., 
nebst nebst dem, was schon unter 1. (für Aerzte) genannt ist. 


— Schering's Laevulose. 


Náhr- und Kräftigungsmittel für Diabetiker, 
Lungenkranke und Reconvalescenten. 
 Laevnliose ist reiner Fruchtzucker, der vom Organis- 





zur. 
"Krankenpflege. — Die gesammte homüopathische Literatur, 


LÀ 










mus vollständig ausgenützt wird und zur Erhaltung | 


der Körperkräfte beiträgt. — Laevulose ist auch als 
bei ques ode ein hervorragendes Nährmittel od Dia- 
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Zu haben bat i IE 
18 en nn Central- Apotheke 
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| 
* 


ipe d denken puse -Zeitung, 
E der. wir, wie Sr und ohne jedes Anschreiben. 


AU 
Y CASSA A 


d. Für Laia 


Aranin iù Tablettenform, Tropfen, Kügelchen und 
| Verreibungen. — Homöopathische - Hausapotheken, allen 
Wünschen entsprechend, vor den kleinsten bis zu den 
srössten. — Passende homöopathische Literatur. — Diä- 
tetische Präparate, — B. Gesundheitskaffee, Cacao, Choco- 
lade, Kinderpulver, — Gebrauchsanweisungen für die 
wichtigsten in der Homöopathie ER äusser- 
eren Mittel. | | 


eher unsere letzte Preisliste schrieh die GES und 
die Pharmaceutische 
nzlauer; die. jeizt- in- Berlin, erscheint, 





ein Exemplar unserer neuesten Preisliste zugestellt haben, 

über diese in Nr. 100 des 61. Jahrganges Folgendes: 
„Preisliste homöopathischer Arzneimittel, Haus- 

apotheken, Bücher etc. von den vereinigten homöopa- 


| thisehen Apotheken in Leipzig, Thomaskirchhof. 1896. — 


Das vorliegende 250 Seiten starke Preisverzeichniss könnte 
mit demselben Rechte ein homóopathisches Taschenbuch 
genannt werden, denn es enthält in gedrängter Kürze 


fast. Alles, was Arzt Apotheker und Patienten bei An- 


wendung homöopatbischer Arzneimittel zu wissen nöthig 
haben. Wir finden darin neben dem eigentlichen Preis- 
verzeiehnisse über die verschiedenartigsten Hilfsmittel 
für die homöopathische Praxis, Anleitungen zur Einrich- 
tung homóopathischer Hausapotheken und Dispensatörien, 
ein vollständiges Verzeichniss aller gebräuchlichen homöo- 
pathischen Arzneimittel, ein Verzeichniss über die ge- 
sammte homöopathische Literatur in allen. Sprachen, 
Gebrauchsanweisungen für die wichtigsten homoopathi- 
sehen äusserlichen Mittel, u. dgl. 

Wenn auch nieht zu verkennen ist, dass die ganze 
Anlage dieser Preisliste darauf hinzielt, dem Arzte und 
Laien den directen Verkehr mit den vereinigten homöo- 


.|  pathischen Apotheken in. Leipzig. Amoglichst zu erleichtern,  _ 
| so darf der Zusammenstellung von so viel für die homóo- 
pathische Praxis Wissenswerthem die Anerkennung doch 
nicht. versagt. werden. 
Lesern, sich den Katalog durchzusehen, damit sie daraus 


"Wir empfehlen sogar unsern 


lernen und gegebenen Falls um so besser dem Publikum 
dienen können.“ 


Veremigte TEE Apotheken: 
, Homóopath. Central-Apotheke von Täschner A Comp., 
ch Marggrat's homöopathische Officin . ` 
und Carl Gruner's homöopathische Officin in Leipzig. | 





Günstige Offerte. 
Prima französischer Cognac. ` 


Dureh directe Beziehungen. init einem der ersten Häuser 
in Cognac siod wir in der Lage, allen Freunden eines 
.vorzüglichen, eehten französischen Cognacs eine züver-. 
desig: echte und preiswerthe Waare anzubieten: |. . — 

Eni Franz. Vogue Eer E Te ue ER 

SC > d 6 50. 


El er 





"Bei. 12 Flaschen Tanca alle lauschen. Bahastationon 
incl. Verpackung und 10°/, Rabatt. ` 
Papa in Leipzig bei ` 
A. Mafggraf's homöopath. Officin 


„und 


Täs äschner & Co., Homóopath. Central-Apotheke. : 





E Sehriftleiter: Dr. Mossa-Stuttgart. 


|  Geschüitastalle und Verlag von William Steinmetz (A. Marggraf's- homóopath. Offic in) Im Leipzig. | 
Be Druck von Julius Müser in Leipzig. ; 
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Leipzig, den 12. Februar 1903. 


No. 7 u. 8. 





Gegründet 1./7. 1832. | 





` Horausgegeben von SE 
Dr. med. Mossa, pract. Arzi in | Btuktgart,. 
Geschäftsstelle und Verlag von William Steinmetz (A. Marggraf's homoopath. Officin) in Leipzig 


Thomaskirchhof 12. 
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p Erscheint utägig zu n Bögar 13 Sieste i bilden einen Band. Preis 10 M. 50 Pf, (Halbjshr). Alle Buchhandlungen nod 
Postanstalten nehmen Bestellungen an, No, 118 des Post-Zeitungs -Verzeichnisses (pro 1903). — Inserate, welche an Rudolf Mosse 
in Leipzig und dessen Filialen oder an die Verlagshandlung selbst (A. Marggraf’s homóopath. Offlein in Leipzig) zu. richten 
sind, worden mit 20 SE pro simm gespaltene Fetitagus und deren Raum perdent. — Beilagen werden mit 5—8 M. berechnet. 
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‘Eine Inaugnral- -Dissertation aus dem Jahre 1909. Von 


Inhalt. Ueber kryptogenetisohe Septico- Pyämie. 
Von Dr. Lawrence M. Stanton-New York. — Fünf Fälle von 


Dr. Mossa. — Klinische Beobachtungen mit Anmerkungen. 


- Keratitis. — Psoriasis palmaris. Von M. — Vom Büchertische, Von Dr. Mossa. — Blennorrhoe neonatorum und 
Gonorrhoe. — Hahnemann-Büste in Bronze. — Ein merkwürdiger Fall. Von Dewitt G. Wilcox-Buffalo. — Das: Dispensir- 
recht der homöopathischen Aerzte. — Schädlichkeit der Kalksalze bei Gicht und in höherem Lebensalter. Von Schlegel, 
Tübingen. — : Religiöser Wahnsinn. Von M. — Schwangerschaftsbeschwerden. e Crataegus ere hei Anämie, — 


Homöopathische Ferienkurse für Aerzte in Berlin. — EECH — Trauerhotschaft. — E ER ke 
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interesse zu wählen. 


MET Schluss der Schriftleitung: Freitag. vor dem Erscheinungstage. Am 
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"Leber ege Sepia Pane. 
Eine Tüsupural- Dissertation. aus dem. d 


Die mir vorliegende, von einem mir befreun- 


‘deten Jungen Mediciner herrührende Dissertations- 


Ein- 


‚schrift hat mir manches Interesse eingeflösst. ` 


mal erscheint es mir schon nieht ‚unwesentlich, ' dass 


diese. „Doctorschriften“ jetzt in deutscher ‚Sprache 


abgefasst werden, iu der man sich ‚doch frei be- 
wegen kann, während wir uns noch damit pene 


mussten, den mühsam gewählten Gegenstand i 

einer uns fremden, oder wieder fremd Bande 
Sprache, der für so manche neue medieinische Be- 
- griffe der Ausdruck fehlt, darzustellen. 
erst der amtlich bestellte Correetor unserm Latein 
einen möglichst anständigen color latinus geben. 

-. Selehe deutsch geschriebenen Dissertationen 
dürften jetzt auch mehr beachtet und gelesen wer- 
den, und dieser Umstand nöthigt schon den Dekan, 
und auch den Verfasser, einen Gegenstand von 
einigermassen wissenschaftlichem one praktischem 





Da musste | 


hir “Aueh das scheint mir nicht 
unwichtig, dass die Promotionen jetzt wohl meisten- 
theils nach dem Sehlusse der Staatsprüfungen statt- 
finden, so dass der Promovirende doch nicht mehr | 
so ganz noch ein greenhorn in der Medicin ist. | 
Eine solche: Dissertation giebt uns überdies noch ` 














Gs einem am: dios endis: un didi didis: 


! den Einblick in die auf den Hochschulen Eee und 


ahre 1902. Fe wissenschaftlichen Anschauungen und dort 


ausgeübte  Béhandlungsweise, kurz eine ee 


Opes in der gegenwärtigen Mediein. 


Also über kryptogenetische Septico- Prämie haben 
wir hier em Sehriftchen. Das Beiwort „krypto- 
genetisch“ hat den Hauptaecent auf sich. Ich muss 


dried dass mir dieser Ausdruck nicht geläufig 
‚war. Beim Durchlesen der Dissertation erfahren 
s bane dass er solchen septico-pyämischen Processen 
"beigelegt wird, welche durch eine direct auf den Körper 
"éinwirkende, starke mechanische Gewalt, aber ohne 


Verletzung der Hautdecke, wodurch ein Eindringen 


von pathogenen Mierchen ermöglicht ist, entstehen; 


früher bezeichnete man sie wohl als idiopathieché 
Pyämieen, jetzt, im Hinblick auf ihren noch dunklen, 
verborgenen Punkt, als kryptogenetisch. ‘Dass mikro- 


organische Krankheitserreger, Bakterien, diesen so 


tiefeingreifenden Kraukheitsprocess erzeugen und 
unterhalten, ist aber bei alledem die Haufe allge- 


| mein gültige: Voraussetzung. ` 


"Verf. behandelt zunächst iu ‚einer "Minleifüng 
Wie bar in Betracht kommenden bakteriellen Ver- 
hültnisse. Binen speeifischen Erreger für die pad 
tico-Pyämie nimmt man zur Zeit nielit mehr : 


sondern man. ist der Ansicht, ec ‚dieselben Eiter. 


y ER de Fui esorgt 
< Wenn nun die Microben durch. die anvan | 
Haut durch die Hautdrüsen in den Organismus 


“hält daran fest, 


ei ao, UR 


-zureiben pflegt“. In 
auf dem. eingeriebenen Arm ein grosser Karbunkel 
"und eine ganze Anzahl 


S Furunkel. 


< eammtor ganismus, 


"dem. 
^, dies auch zu einer localen Gewebsdisposition führen 
und | 80 zur Ursache. einer Ee wer- | 


| eoecen;. elde für Jiale locale: Entzündungen. rd 


Eiterangen als ursáchliches Moment ansuodhon sind: 
der Btreptococeus : pyegenes und der Staphylococcus 


pyogenes albus und aureus, auch hier verántwortlich 
zu machen sind. Es wird dann die Frage erörtert, 
auf welchem Wege die Mieroben in den Körper 
Forscher | 
‚dass eine Verletzung der epithe- 
lialen Decke, sei sie auch noch so klein, eine z. B. 
5 dazu 
es bre uch „diese NV pricing abor pph, Al 


Eingang finden können. ‚Ein "Theil der 


leicht überseliene Excoriation. oder Erosion. 











: der. inneren. | Bededkuugen der Luhwege, QE * 
Gë Speiseröhre, des Magens, Darmes, der Blase, Ure- | 
So this. Morus ete. können ‚schon. die an 
Br bilden. NEE RE N 

Re "Danés hat e an seinem eigenen Körper 
dass die. 
N Mieroben auch im Stande sind, durch die unver- 
letzt äussere Haut in den Körper einzudringen. — 
< Garré hat nämlich auf seinen gut gereinigten, völlig 
intaeten Vorderarm Reineulturen von Staphylocoecen 


dureh. heroische Versuche AEN aN, 


eingerieben, „wie man eine Salbe in die Haut ein- 


4 Tagen entwickelte - ‘sich | 


drüsen nehmen. Ein solches Einreiben könne aber | 
sehr wohl durch das enganliegende Kleidungsstück 










eindringen können, um wie viel mehr, ‚sagt unser 
Verf, muss dann diese Möglichkeit ch für die 


. mit weit weniger dichter Mud fester Epithelialdecke 
versehene Wand des Respirations- und Verdauungs- : 


tractus angenommen werden. Ebensogut wie Russ- 


und Kohlenpartikelchen, P'erimuttéretaub, Woll- und 1 
‚Jute-Staub können auch Biterbakterien. durch die. 
Lung genepithelien - ‘hindurch in die Lymphwege pel 
. langen. — Dazu kommen noch die im Organismus | 
selbst liegenden Bedingungen: die Beschaffenheit der | 
Gewebe an den Eingangspforten und die des Ge- 
es Nach Weichselbaum ist es wahr- | 
.  .seheinlich,: dass abgestorbenes Zellenmaterial und | 
MI etwa. vorhandenes extravasirtes Blut. den Bakterien | 

ug ihrer Vermehrung. dar: | à b 
S ES ar amas 
SC Beblechte Tabungan ane der Alkoholis- 





mus und besonders körperliche Ueberanstrengung 
mógen die Disposition des Gesammtorganismus för- 
Ueberanstrengung der Muskeln kann über- 


isolirt stehender kleiner | 
Gana meint nun, dass. beim Furunkel 
‚die Infeetionserreger ihren Weg. dureh die Haut- 





(B0 


‚den, welche Se wiederum zum Ausgangspunkt. 
3d einer Allgemeininfeetion werden kann. | 
den hier m Betracht kommenden. Fällen ` 

von kryptogenetischer Septico-Pyämie zeigt sich a 
| durchweg eine durch starke Ueberanstrengung be . 
wirkte Zerstörung oder wenigstens Zerreissung von 


(Walther.) 
Bei 





Muskelsubstanz. oder selbst. nur einen  Blutgefásses. N 


| 
| Wenn der Patient gar noch nach einem solehen 
| 


Insult die Arbeit fortsetzt, so. "wird die damit. ver Sr 
bundene beständige Reizung des schon erkrankten ^ — 


TES dh 
S É 


$ ‘die erhol M atgke ad. eitere Ausbreitung 
des Infectionsstofles. schaffen; | es--kann--dann. von 





bei der Behandlung der infeetiösen Myositis und 
acuten Osteomylitis auf die Rubhigstellung der be- 


fallenen Theile zu legen ist, und diese Er krankungen 
bilden ja oft genug Vereen zur EE 


genetischen Beptico- -Pyämie. 


»F reilich," heisst es am Bohluas dor EE 
„worm eigentlich eine solche locale Disposition be- 


auch phagocytäre ` Veränderungen eine. 


wie die. Vorgänge bei der Einwirkung einer Er- 
kältung, oder, was der wirksame Factor bei der 


: 
| 
| 
: 
| 
| steht und. was dabei für. chemische und eventuell 
d 
j 
: 
| Schaffung. der sogen. allgemeinen. Disposition. ist. 


Auf diesem Gebiete liegt für die wissenschaftliche E 
| Forschung noch ein weites Feld mühevoller Ar beit. wu 


logie. EE 
wesen, 
dann das Allgemeine zu geben, 
kommen muss. 

halber aus der Epikrise: 
Schlosser, verspürte am 17. Juni 1901 beim Heben 


eines schweren eisernen Gegenstandes plötzlich 


nächste: 







SEN 


heftigen Schmerzen befallen wird, 


Nacht nicht schlafen liessen. 


"Tags darauf begab er sich deshalh in das 
Chirurgische Krankenhaus (in München), wo er zu- 
nächst auf eine subcutane Muskelverletzuug be- ` 


; Muske eneen gana besonders günsti ge Bedingungen | 


dem. ‚primären Heerd aus Ks Allgemeininfeetion | 
erfolgen. — Es ist ja bekannt, wie grosser Werth 


Roll 
spielen, das ist uns bis jetzt noch ebenso dunkel, ` 


gar manche dunkle Punkte in der Pathologie dor i 
Fälle, ja im. Grunde | unserer  Beonmmten, Patho- Sc 


Nun kona pM an die Eesen 
des Einzelfalles. Vielleicht wäre es praktischer ge © - 
erst den. einzelnen Fall vorzuführen und . 
zumal er in der - rice 
Epikrise doch wieder auf dan Allgemeine zurück- S 


- Ein kräftiger junger Mans. ein 18 Jakue a 


Schmerzen in der Kreuzgegend. - Da diese aber. 
bald wieder nachlassen, so arbeitet derselbe in den 
| Tagen weiter, bis er am Abende des | 
nach der Ueberanstrengung wieder von 
mit denen an- 
geblich Fieber einherging und die ihn die. ganze. 


Wir Beben den Krankheitsbericht der Kürze | e 


51 


handelt wurde, (Muskelzerrung am Rücken.) Da 
sich das Fieber daselbst bis auf 40,5 steigerte und. 
eine beginnende Pneumonie diagnosticirt wurde, 
kam er in die H.  Medicinische. Bude für nuora, 
Krankheiten. 

Hier liess zunächst dis hohe Fieber und. det 
Manga jeder localen Entzündung an den. Haut- 
decken und siehtbaren Schleimhäuten auf eine all- 
gemeine Infectionskrankheit schliessen, Diese An- 
nahme wird bestärkt durch den pappigen Zungen- | 
belag und das Fehlen. jeglicher Drüsenansehwellune. | 
"Ohjeativ liess sich ausser einer geringen Verbrei- | 
ierung der Herzdämpfung nach rechts und eines 
weichen systolischen Geräusches an der Spitze und 
über der Pulmonalis weder am Thorax, noch am 
Abdomen eine Veränderung. constatiren. Auf der 
Nase finden sich Residuen eines Herpes. Der Puls 
ist der hoben T, entsprechend Ee une 
dikrot, die Athmung beschleunigt. - | 

Letzten. Symptom konnte wohl zu den Simen 
zen in Beziehung stehen. die Pat. auch bei der 
kleinsten Bewegung seines. Rumpfes | in der Höhe 
des 2, —8, Lendenwirbels im Rücken verspürte und 
die sieh jedenfalls auch bei tieferen Inspirationen 
steigerten. — Diese Schmerzen. waren das hervor- 
siéchonde Symptom im Anfange der klinischen Be- 
obachtung. “und liessen wohl auch bei der Stellung 
der. Dieenone. einen etwa in. Betracht: kommenden: 
Typhus o für welchen die. -roseola- à ähn- 
‚lichen Flecke unterhalb: des P rocessus xiphoideus 
und die positive Indieansrenetion des Harns hätten 








sprechen können, ausschliessen, Diese Schmerzen, 
welche . sichtlich in der. Gegend des vor. einigen | 





rung der Milo. festgestellt, | sowie starke 
empfindlichkeit om Periost einiger - 
bad cadet der Nacken- Muskulatur. 





Am 8. Tage noch Schmerzen im n Schultengplerk, | 
unterhalb |. des r. Kniegelenks beim: Bewegen. der 
‚entsprechenden Extremitäten, sowie auch in beiden 


 Handwurzelgelenken. Alle diese schmerzhaften Affee- | 
| Unterlappens. — Die. Milz und die. Leber waren. 


kaum deutlich vergrössert, und zeigte letztere leichte — 
| trübe. Sehwellung, "wie bei Viel Infectionskrank- | 
heiten. An den: SE fanden sich die. Zeichen . 

| einer parenchymatósen Nephritis, aber keine Meta- 
stasim, An Gehirn, Rückenmark und dessen: ‚Hätten: 
Zeichen von Anämie; Hirhódem und leichter Hydro- 2n 


tionen deuten auf Metastasen in den betreffenden | 


‚Organen und bestárkten die Diagnose auf Septico- 


Pyámie. — Die Patellar- Reflexe steigern sich, e 
‚tritt Tremor der Hände, allgemeine Unruhe ein. 
Das Verschwinden des systolischen Geräusches um | 


diese Zeit deutet auf. den. ERC Gegen 


d desselben. Bm len 


Am 4. Tage schnee Stelle am r. Rippen- 
Fees: ‚Die beginnende Sehwerhorigkeit. und un- 
‚Freiwillige Harnentleerung liessen auf beginnende 
Veränderungen im Gehirn und Rückenmark schliessen. 


| 
: 
z 





| 


blase aufs Herz o 


Am Thorax waren l. v: Reibegeräusche zu hören. 


Affection der Pleura. Im in Eiweiss und. Blut 


| kórperehen. Ergriffensein der Nieren. Die enorme 
Pulsfrequenz uud Sinken der Temperatur deuteten | 


auf Collaps, 
"Aum 5, Krankheitstage Crepitation i im 5. Inter- 


visui rechts, also aueh beginnende Pleuritis 
dextra. Bronchialathmen hinten anf beiden Seiten — 
Pneumonie. Im Urin waren jetzt auch granu- 
lirte und inetamorphosirte Cylinder | nebst rothen 


und weissen Blutkörperchen. C Aus dem. einer 
Vene entnommenen Blute liessen steh. Stäphyloevesen- 


Heineulturen züchten. Athem- und Pulsfr equenz sehr ` 
hoch, 'T. etwas gesunken. Abends Erlöschen der 


Patellarsehnen- Reflexe. — Trachealrasseln.- Uer - Oedema 


pulmonum-Tod. Das Sensorium war ‚bis zum letzten 


Tage intact geblieben. ` 
Die, ‚klinische. Diagnose war E worden 


auf: Posttraumatische, ` kryptogenetische Septico- ` 


Pyámie, hervorgerufen durch Staphylococcen, Plen- 


ritis sicca, Pneumonie des r, Unterlappens, ` Neph- 
ritis. parenchymatosa. Muskelabseess. .Lungenódem. 


„Die. Therapie in. diesem ‘schnell verlaufenden 


Falle war: am ersten Tage wurde ein Brustwickel 
gemacht, 4 ‚blutige Sehr ópfküpfe auf den Rücken 
 applicirt ; innerlich ein ES ! RE 


ein Oel: Zeg: | 










| tout! ! 


Ä Grunde liegende. Annahme einer Infeetion, AnS 
gehend von einem Biterheerde an der ursprünglich | 
‚lädirten . Stelle, ` bestätigt habe. Es fanden sieh 
-rechterseits Eit erheerde in dem zwischen den unteren... 
Rippenbogen. uud oberen Beckenraud liegenden Par 


cephalus internus, sdélleicht, durch die. OREGON be- 
dingt oder als agonale- Erscheinungen. - | 


Es hatte also unzweifelhaft in folge ides pri- 


mären Trauma ein eitrig - entzündlicher Process im 


| Lg 

| | k, F; 
| [1 Al 

Be i 


Vert. ber ichtei. uns E de Saotionsbéfun: | 


Tagen erlittenen Traumas auftraten, legten. den | des, dass. dieser die der klinischen Diagnose zu 


Gedanken an eine Allgemein- Infeetion von einem ` 
hier sitzenden primären Eiterheerde aus nahe und 
sprach dafür auch der. ziemlich rasche Anfang der | 
Krankheit. Am 2. Tage würde eme.  Vergrüsso- 
LD»uck-- 
Rippen, ewe | tionn der. hinteren Bauchmuskeln, im. postrenalen ` 
i : Bindegewebe und über dem vorderen Theile: der | 
| untersten. Brustwirbelkórper. Ferner fand. sich eine 

doppelseitige Pleuritis, multiple eittige: anetastatische 

Heerde in der l| Lunge, namentlich unter der | 


 Pleura - und eine eege: des r. Mittel. und C 
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Muskel stattgefunden, von denen aus. EE eine An- | 


diese Thatsache nicht, da ja die Microben. ‚auch 


der nach dem traumatischen Insult fortgesetzten 
| en der schon „Jadirten Muskeln. will er, 
h Seene" localen, dann sich metastisch ausbreitenden. | 


—.. unter diesen Umständen vermehrten und höchst | 
cc virulent gewordenen Staphylocoecen sehen, „Nach | vitam  constatirte Lungenveränderungen (die. he s 
. Klebs sind die Fálle, wo ein Trauma die Wirkung | Nu 
eines im Körper befindlichen ‚ruhenden‘ Virus anfacht, 
zwar äusserst selten, doch. giebt. er die Möglichkeit 


hier vorhanden war — gewaltsame und ermüdende 
Arbeit der Muskeln, sowie Contusionen uud Quetschun- A 


giebt fernerhin zu, dass Muskelbewegung. zu den 
mechanischen Fórderungemitteln: der Ausbreitung is 


| primäre | Pybuie. bezeichnet: Ba det. 


Ee en die uns hier beschäftigende Krankheit 


: Zeit stellt sich eine schwere Veränderung im Central- 
 nerven&ystem ein — ein comätöser Zustand, in. 
welchem der Kranke vor sich hinmurmelt und laut 


em Nacken und Bulbus, eine 





S Gen en le Entleerung von Koth | 
c ed Urin, das Cheyne- Biokon sche Athmen. d Verf. schliesst mit der hoffnungsvollen Bier 


SE Pemphigusblasen, Urtieariaguaddeln mit Sugilla- 
tionen, oder auch grössere hämorrhagische Pusteln. 
| Der Puls ist beschleunigt, das Herz unverändert 
‘oder verbreitert; es zeigen sich endocarditische 
‚blasende, oder CR pericardiale blasende Geräusche, 
Zeichen von Pleuritis. Die Milz ist fast aus- 
nahmslos "vergróssert. [ Das Fieber erweist sich. 
aussergewühnlich | hoch, -41—429, oftmals regel- 
mässig intermittir end. — Nicht selten Extr avasate 
'in der Retina. — nia 

. In den von P. Wagner einen estetico 
Be e begann die Krankheit selten mit ` 































zahl metastatiseher Heerde verbreitet hatten. 

Verf. kommt dann auf die Frage zurück, auf 
dicho Wege in diesem ‘Fall das Eindringen der 
Bakterien stattgefunden haben möge. Wenn. er 
dabei auch die durch den Herpes an der Nase ge- 
gebenen Hautdefect ins Auge fasst, so urgirt er 


durch die unverletzte Haut einwandern können: In: 








disponirendes Momen: 





suppurativen. Entzündung durch Vermittelung | der | Fieber machte meistentheils 2 Anfälle an 1 Tage, 


Morgens und Abends einen. ` 13 Mal schon intra 


Lenbe gänzlich. fehlen). 

Jürgensen konnte über mehr ale 100 Fälle Ke 
richten. In allen Fällen, wo der Nachweis von 
zu. — B. Walther sagt, dass zur Entstehung einer 


acuten, idiopathischen Muskelentzündung — wie sie | aus. 


gen disponiren.  Léjars fand, dass. oft. ‚une minime | nungen am nächsten, auch darin, dass die Meta- 
rupture fascieulaire‘ den. Process einleite. Klebs 
ist, das jugendliche Alter des Erkrankten. 


der. Bakterien im ganzen Körper gehöre.“ | 
-Das Krankheitsbild, welches Patient darbot, lat 
rancho abweichende Punkte von dem, welches die 


kane. hier, wie in allen. derartigen Fällen, nur 
eine symptomatische sein: ein ‚specifisches Mittel 
kennen ` wir nicht. Weichelt preist in seiner Disser- 








-Leube chrakterisirt . auf Grund goce Be- Erfolg. angewandt worden ist. Dasselbe, heisst es 
| weiter, scheint sich ee nachträglich als nutzlos 
herausgestellt zu haben. Es findet. sich später 
nirgends mehr erwähnt. — . 

„Ist die Septico- -Pyämie al ausgebrochen, 
so erlebt man nur in Ausnahmefällen noch eine 


Heilung.“ Doch lässt sich wohl durch energische 


in folgender Weise: 

Der Patient wird plötzlich von ‚Schübtelfrost. 
und hohem Fieber befallen, zugleich kann Durch- 
fall und Erbrechen sich. einstellen; dazu gesellen 
sich Schmerzen in einem Gelenke. besonders bei 


Bewegungen desselben. In der E olge können auch prophylaktische EE, die Zahl der Opfer S 


einschränken. —- ` Denn solche intramuskuläre 
Eiterungen können sieh in leichteren Fällen wohl 
abkapseln und unter geeigneter Behandlung oder 
‚durch spontanen Aufbruch einen günstigen Aus- 


| gang nehmen. Kleinere Abscesse. kënnen selbst, 
stöhnt. Dabei bestehen Zuckungen oder Contraetur | 


| ohne ‚Entleerung nach aussen, durch geg 
der Muskeln an den Extremitäten, ‚ biew eilen. auch zur Heilung gelangen, die sich uns dann. ‚später 


andere Gelenke schmerzhaft werden, bisweilen auch 


| 
| 
die Muskeln auf Druck. -Sofort oder nach einiger | 





WOES Bedingung. 


Im Verlauf der Krankheit kommen oft kleinere | kung, dass unsere Fortschritte in der einmal aus- 
oder grössere Blutextravasate auf den Schleim- | gebrochenen Septieo-Pyämie noch mehr als bei jeder 


'häuten, besonders auf der Conjunctiva, vor; ferner anderen Krankheit mit den auf dem Gebiete des 
kleine Bläschen mit hämorrhagischem Hofe, manch- | bakteriologischen Experiments gemachten Fort- 


‚einem " Schüttelfrost (nur 1 Mal unter 19). Das Iu 


Coecen im. Blute versucht HAM. fiel er. negativ. > : 


ler hier. besprochene Fall komat den. von i | 
"Wagner. beobachteten in seinen Krankheitserschei- 


stasen ohne Sehüttelfrost auftraten, Hervorzuheben qa SE 


In Hinsicht auf die Therapie. sagt Verf.: Diese: 


3S Mittel i Rn > Septico- Eege. ua 
das an |: dec Würzburger. Med. Klinik. : mehrmals Hen 


dida E RE. 


wielen“ darstellen. — Hierzu . 2t 
ag. der. afficirten. Theile noth- SER 


Sech 
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 schritten Hand in Hand gehen werde, 
werden wir in der Serumtherapie auch ‚bier ein er- 
folgreiches Mittel finden. 


Ausser den schon oben von uns ; angegebenen 
Punkten, welche uns für diese Abhandlung inter- 


essiren, hat die hier besprochene Krankheitsspecies 


vom Gesichtspunkte der Unfall- -Versicherung eine 
hohe Bedeutung, und kónnen wir dem Verf. nur |: 


dankbar sein, dass er uns das betreffende. wissen- 


` ‚schaftliche Material i in seiner Dissertation gesammelt : 


vorgelegt hat — 

Für die Praxis konnte er uns freilich wenig 
bieten, dafür ist aber der gegenwärtige Stand der 
eebe Therapie verantwortlich. Das einzige 
Mittel, das auf der Würzburger Klinik in diesem 
schweren Leiden sich bewährt hat, war der inner- 
liche Gebrauch von Carbolsäure in verhältuissmässig 
— mássigen Gaben. Darin liegt doch noch eine Ratio, 
ja, wenn wir die pathogenetischen Zeichen dieses 
Mittels in Erwägung ziehen, kann es sehr wohl 
hier angezeigt sein und heilbringend wirken. Aber 
der Glanz dieses Mittels ist wie in der üusse- 


ren, so auch in der innerlichen Anwendung bei 
Auch 
von homöopathischer Seite hat man die diesem 


der herrschenden Schule bald verblichen. 


grossen Mittel innewohnenden Heilkräfte nicht ge- 
 bührend ausgenutzt. 
handlung der hierher gehörigen Fälle, 


Insult, 
` Krankheitsbild - darstellen, ^wird sich je nach der 
individuellen. Artung desselben zu riehten haben; 
im Anfange vete: werden wir das ätiologieche 


Moment, das Trauma, wohl. zu. ‚berücksichtigen und 


an Mittel wie Arniea, ‚Ruta, Rhus und Acidum sul- 


(| phuricum (letzteres bei boren Folgen von mecha- 


nischen Verletzungen: als. Stoss, Druck, Quetschung 
auf der Haut passend) zu denken haben. 


Bei ausgesprochen ` septisch- pyümischen . Sym- 





ptomen wird neben Arsen, Lachesis das isopathische 


Bepsin oder Pyrogenium in Betracht kommen. An- 
gesichts dieser passend ‚gewählten Heilmittel wird 


ein solcher Fall von.  kryptogenetischer |  Septico- 
Pyümie uns zur Stellung einer immerhin bedenk- 
lichen, zweifelhaften, aber doch nicht durchaus 
‚hoffnungslosen Prognose | SEN Dr. Mossa. 


Klinische Beobachtungen mit Anmerkungen. 
a Von’ Dr. Lawrence = Sten on-New York. 
2 nn giebt. einen Husten. Ee it aungesprochpnem 
Charakter, und ein Mittel, das diesem völlig ent- 
‚spricht, dem man jedoch selten. in unserer Literatur 
bogognek Mu M RD Re AES 









— Die ‘homöopathische Be- 
die trotz 
ihrem. gemeinsamen Ursprung, dem. fraumatiselieh 
durchaus kein. ‚einheitliches, feststehendes 


- Vielleicht 


de 


Der Husten ist trocken, quälend, d durch 
Kiizel in emem Theil der Trachea erregt, den 
der Pat. mehr oder weniger unterdrücken. kann, 
wenn er das Sprechen vermeidet, der aber, bei 
jedem Versuch zu sprechen, jedes Wort unter- 
bricht, so dass man den Kranken kaum verstehen 


kann. 


eines homöopathischen Mittels. | 
heisse Umschläge bessern, an Arsen (vielleicht auch 


Das Mittel ist Caladium; im einem Fall brachte 
es in der 30. einen schnellen Heilerfolg. Mittel, 
die einen ‚ähnlichen. Husten hervorbringen, wie 
Amm, mur. Brom, Ant. crud, du) Mereur, er- 
wiesen ‚sich unwir ksam. 

Der hier besprochene Husten hat Verschlimme- 
rung nach 5 Uhr Nachmittags und Ahends, während. 
er Nachts merklich besser ist, yabrechemiiok ge 
rade wegen des Sprechens. 

(9 Ein Kranker mit Panaritium id sehr. denk: 
m und der Arzt ist auch sehr. befriedigt, wenn 
der intensive Schmerz gelindert und das Leiden 
abgeschnitten werden kann durch ein paar Gaben 
Man hat hier, wenn 


an Anthraein), ` "Hab. — Lach, Nux vom., Silic. zu 


‚denken; wenn kalte Umschläge besser, Ansegen an 


Apis, Fluor ac., Led. und Pulsatilla. | 
‚In einem Falle, wo Kälte gut that und der 


; Rücken. eines Fingers. der linken Hand der Haupt- 
sitz war, 


“erwies sich Fluor acid. E an 
als das Similian. 3n i 
(Für dies Mittel. N a ein. ddlopfender ta 
Schmerz das Gefühl, als ob ein Splitter unter dem 
Nagel sei. Ref) : | 
9. Ein Fall von Syphilis mit dem berröhnlichen 
Gefolge seeundärer Symptome, in denen aber nichts 
Charakteristisches lag. Solche Fälle machen uns 
was. zu schaffen! Der Ueberfluss an. gewöhnlichen 
Symptomen maskirt wohl auch in manchen Fällen 


die feineren, constitutionellen Charakterzeichen,. Verf. 
behandelte diesen Fall für einige Zeit mit unmerk- 


lichem Erfolge; da bekam Pat. einige Geschwüre ` 
an der Schleimhaut der Ober- und Unterlippe.. 


Diese Geschwüre waren von ünregelmássiper Form, 


flach, fortkriechend, schmerzhaft, und. der Schmerz 
AE zu, wem warme FL Taasiobeit mit ihm. in Be- 
rührung kam, wührend er sich müderte von irgend 
etwas. Kakan. Fluor acid. war das passende Mittel. 
Die Geschwüre besserten sich bald, ebenso der ge- 


sammte Zustand, der nun stetig bis zur Genesung 


fortschritt. 


Ein besonderes Symptom noch, das bei dem. 


‚Kranken in hohem Grade erben war, ein Taub- 
heitsgefühl besonders in den Knochen des Vorder- 


arms, der Finger, der Füsse und der Fersen, wurde 
ebenfalls von don. Mittel gehoben. Pat. hatte nur 
mühsam eine Feder halten oder gebrauchen. können 
und seine Fersen waren gpefühllos, wenn die Kör- 
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perlast darauf ruhte. — Es Sehr ein "beträchtlichen I Sulphur. mit einem: den obigen: TENAN Symptom ; 


Zug von T aubheit durch die Pathogenese der 
Fluorsäure: sie tritt allerwärts auf, in Sn, Hinter- 
haupt, Gesichtsknochen nahe dem Ohr, Ober- und 
Untergliederm. 2 : | : 

Was. die Besserung - von Kalte uad Vendite. 
merung dureh Hitze bei diesem Mittel. betrifft, so 
tritt sie fast in allen Beschwerden hervor, doch hat. 
es einen ‚Schnupfen, der: durch kaltes Wasser her- 


vorger CH wird, ein Zahnweh, das dureh kalte Ge- 





Zimmer, 80 dass. er sie gubinden sid warm : halten. 
muss. | SE E 
4. Hier SE es ee um einen 1 anderen Fall | 
von seeundárer Syphilis. — Das Uleus war nach. 
der Aussage des Pat. sehr schlimm gewesen, und 
war jetzt ach. nicht. völlig. geheilt. Es sonderte 
ein reichliches, gelbes, sehr stinkendes Secret ab 
und war von Anfang: viel. Beissen- ‚darin, das den. 
Pat. ausserordentlich belästigte. !Obaraktórisbsel) 
war auch das leichte Bluten des Geschwürs beim | 
Verbinden. Pat. war eine schlanke, gebeugte. Ge. | 
stalt. SE : | 
Von Symptomen, dee secundären Stadium an- 
gehörig, sind zu. verzeichnen: 

Gei, Stumpfsinnig, fast es zm Unfahig: 
keit, zusammenhängend zu denken und zu en, 
deln, bei grosser Sehláfrigkeit. e e 

Sousen, Häufige Anwandlungen. 


‚machtsge: fü 


EIER, 


vor Mer. Augen, u 


sieh- zusammennehmen, ` um der. : wirklichen. Ohi | 


macht vorzubeugen. mie = 

Kopf. W CH Se EE von Be- 
wegung, Licht, - Geräusch, Arbeit: Gefühl von 
Brennen. über deni E Auge, "als ob etwas Heisses 
in einiger Entfernung vom Kopf gehalten würde, 
und die Hitze nach diesem Theile Bupe hlte: ‚viel 
Schuppen in. den Haaren seit der syphilitisehen. An- 
steeküng. | 

Augen. Merkliche Eer besonders gegen 
künstliches Licht. ` SH 

Schlund. Gefühl von ER 

Durst. auf grosse Mengen. Wassers, Abends, am. 
auffallendsten um 6—7 Uhr. 


rege Teme Alpdrücken; , Polluionen. * T 


, Haut. 





gu Sulphur in- Hochpotenz. 
den Pat. that, ist kaum zu sagen. 

Das hier SE ege Behmerzgefihi. | 
über dem r. Auge ist bemerkeuswerth. C. Hans 
führt. unter N vie Ser UG . Infraorbital- Geg end | 


an: Bie hat das Gefühl, 
 wehende Luft heiss wäre, so dass sie nicht voll ` 
-leicht und ausreichend athmen kann; und KE Lutze : 
in seiner Monographie ‚über Neuralgia facialis et 
ischiadica. giebt das Symptom unter Sulphur: De e 






mit 


| Keratitis mit scrophulösen Geschwüren, | 
| bisher das lokale Leiden ohne alle Berücksichtigung 


genommen "und Jodoform, 


von o hu: 


waren . 








| Leidens: wegen erhielt. Pa Hep.: : 
! x Bains: haben ` Mere. bijod. und Aurum eine rela- 







Nach längerem. india des F alles. gui Verf, | 
Was: dies. Mittel ‚für 








ula ob die ihr entgegen- 


fühl, als ob gerade die ihr eutgegenwehende Luft. 


heiss wäre" in fettem- Druck. 


-5. Ein schlimmer Fall von Gaor rhöe mit en | 


| ee Schmerz dureh die Bichel und in der ` 
i SB, ee dd duh. Caulophyllum 2. Dee, _ 










"Vos: of och Mai 1902) e 


Fünf Fälle von Keratitis. 


iTe p Vıloss stellte: n der. consultirenden 


: Silane. der homöopathischen Klinik am 16. October 
1897. folgende fünf Fälle von Keratitis vor. 


ER Fall. Dieser Mann leidet: seit dem Alter 
von 16 Jahren an den Augen, und haben sich 
der Zeit Hornhaut- Geschwäre: bei ihm ènt- 
Es handelte sich um ein Recidiv. von 
Man hatte 


wickelt. 


| des allgemeinen Zustandes des Kranken in Angriff ` 
 Cocain und. Atropin ans: 





gewandi. 










erheblich: verschlimmert dude ied: er das völlig 
erblindet war.. Hier hatte man die Cornea ause 


gekratzt: und sodann subcutane Einspritzungen von. 


Sublimat unter die Lidbindehaut gemacht. Später 
Leinsamenumsehläge und sübeutane Pilo- 
carpineinspritzungen gemacht und. eine Hungerkur N 
‚angeordnet worden. | | AES 

Schliesslich | ist der EE als unheilbar inp. 
un worden. . 

Am 18. April tere er sich bei Dr. De Vriese. 

Das hervorstechende Symptom war eine hoch- 
gradiga Lichtscheu, die durch Conium und Bella- | 
donna herabgesetzt. wurde; ` des constitutionellen | 
sulphuris. — - 


ig he ihrt. Be besteht. noch ein 
spe Fleck. vo SCC Pupile des rechten 

: nd gedenkt Verf. durch künstliche en 

bidune das. Schverimögen herzustellen. S d: 
Verf. tadelt. sehr stark die Entziehung - ‚von. 

| Nahrung bei dem schon abgemagerten Kranken, ` 
der ker. guter Ernährung bedurfte. dpt 
^29, Fall Der Mann war, obwohl an einem E 
Mu EEN Astigmafienus leidend, doch - 











; Soldat. : gewor den. 
wickelte sich bei ihm eme interstitielle. Keratitis. 
Er wurde in das Militärspital gebracht, 


nicht ersichtlich, 
- sulphur. 

— wurden. heisse. Umschläge, Atropin, Jodia, an- 
gewandt, | ‚aber die.  Versehlimmerung.: nahm zu. Es 
trat darauf noch Keratoeonus hinzu, 
Sich aber wenig zu kümmern se hen. 
gesteigerten 
‚wurde er verabschiedet mit der Erklärung, ‚sem 


: einen. Compressiy - “Verband, 
Morgens und Abends, 
 (Jodsalbe 2). 


3 Hep. sulph., Aurum, Arsen. = | 
— v Dieses Leiden | macht gern Reeidiye; aber seit. 
1864 ist keins eingetreten, | 


Eintritt in’s Militär, 


- dem linken Auge dar. 


Während seines Dienstes int: 


ihn, trotz seines mangelhaften Frnührungszustandes, 


| auf. eiue Viertelration setzte. 


verordnete man ihm, 
‚ein Augenwasser von- Chininum 
Die Sacha. ward aber schlimmer. 


p^ Zunächst 


Atropindosen fortfuhr. - 


Zustand habe das Maximum der Besserung erreicht. 

Verf. befolgte: folgenden. Heilplan: Pat. ‚erhielt 
Massage des Auges 
mittels B gelber 
Einträufelung von GE 
innerlich: Sulphur., AOp, 


Ernährung. iph, 


Jetzt ist der Mann gut geheilt; EE 





SE qun jade She "Ed! Peon 


‚Gegenwärtig ist. > 


Es kenn die 





4. Fall Hier, der dien 16jährigen. Kok 


N sind die charakteristischen Zeichen weniger deutlich, 
Er ist jetzt fast völlig geheilt; es blieb eine | Narbe 


auf. der Cornea zurück. 
.5. Fall Dieser: fünfte Kranke ein aier Mann 


cur Hospital unheilbarer Blinden, ist darüber trost- 
OR los, dass er unter homoj ;athiaeher: ‚Behandlung des. 


TX * X ct. s v 









erf. jetzt so gut ‚sieht, dass er bald aus dem. 


Asyl fortgesebiekt zu werden. fürchtet, 


Den: Kranken Nr. 48,2 und 1, die. Verf. dus 


| Collegen. vorgestellt bat, sud. für ünheilbar. erklärt 
und. M solche von. den B epson. und gehen 


wo man. 
d. wohlvertrauten Aerzten behandelt worden. 
Thatsaehen sprechen kräftig zu Gunsten der homöo- 
pathisehen Behandlung, dein Wohlthat die Armen, 
d dank dieser Poliklinik... theilhaftig werden können. 


vaslall ist: 


um den man | 
da nian 3nit | 
„Schliesslich | 


.Poumade | 
 Btàrkende 


eines 

syphil Vaters, an erblicher Syphilis leidènd, bietet | 
eine serophulöse Ophthalmie mit speeifischen Ge- 
-sehwüren auf dem rechten, und einer Cataractà auf | 
Das Kind war völlig blind 
und war von einer Anzahl allopathischer Speeialisten 
ale unheilbar ‚aufgegeben. | 
We Hornhaut: klar, die Tahleration. verschwunden, 
dass man die Cataracta sehen ‚kann. 
Finger. in. jp Entfernung. von. 50 Centmetern 
S n ganz allein auf. der Btrasse gehen. | 
Behandlung wie in den obigen. Fällen. Als consti- 
tutionelle Mittel wurden Hepar sulph.. und Aurum. 
‚gebraucht. — ^ ^. 


| Symptome | und. der Individualität: ‚des Kra 
begr ünden. 





| sehen nichts Speeifisches an sich hatte. 
ei Psoriasis in 
sehen. 


| gebräuchlichen Mittel erschöpft. Ja, 


hängen konnte, an sieh bemerkt. | 


Vert, 


arthritischer 
am, dass die Syphilis vorzugsweise die Inuenfüche 


afficir 


à | ` 
Ü 
e 
| 
i 





Wirkung des Mittels nachlässt, 


Man hatte "don. alle 
sie sind von 
sehr bedeutenden, init allen Mitteln der O phthalmiatrik 
Diese 


Kliniken entlassen ` orden: 


A irt Lë 3 


Psoriasis ala 


Dr, Mersch stellte in derselben Sitzung folg enden 


interessanten Fall von Psoriasis palmaris vor. 


Vor 4 Jahren zeigte. sich bei dem Kranken 


nur ein kleiner Fleck, der Art, die man fälschlicher 
. Weise. Psoriasis. palmaris nennt, 


- Die Mehrzahl: der 
Syphilidologen. stellt es wie ein Axiom auf, dass 
man solche Kranke als syphilitisch betrachten müsse, 

Indessen die gründliehste und eingehendste 
Forschung ergab keinen Anhaltepunkt jut voran- 


| &egangene Syphilis; die Gattin des Kranken hatte 
auch. in.den 7 Jahren ihrer Ehe nicht das mindeste 
Sch. 
vermögen ist vortrefflich, weit besser als bei seinem. 
Der Astigmatismus ist ver- 
sehwunden, die Crack hat sich zurückgezogen. | 
- Das linke Auge ist normal, abgesehen. vom Centrum 
der Partie wo ‚sich noch. ein Sr schwacher Hof Eë 
e | 


Krankheit zusammen- 
Zum Glück, sagt 
hat der homöopathische Arzt sein Thun nicht 
gerade, auf dem Bestehen dieser oder jener Krank- 
heit, sondern. mehr auf die eigenthümliche Er- 


Symptom, das mit dieser 


seheinung des Leidens, auf die Gesammtheit. der p 





anken zu 


Ob nun Pat. unen adunia Chanker gehabt 
hat oder nicht, ` jedenfal Is war Cinnabaris angezeigt. 
"Mon diesem Mittel erhielt er also und zwar 


on der 2. Dec-Verreibung. Das Hautleiden ver- 
|schwand dann auch bald. Zwei oder drei Mal gab 
|s indessen ein Recidiv, da. Pat, 
o | glaubte und wenig Zeit übrig hatte, die Kur unter- 


der sich geheilt 


brach. — Verf. hat das obige Mittel dann noch 
längere Zeit, nachdem der en Fleck 


verschwunden, fortgesetzt. - 


 Spüterhin. erschien auf der ‚äusseren Fläche der 


Anne ein leichter, troekner Ausschlag, dessen Aus 


"Von der 


der Hohiband war See mehr. zu 


War dieser néue pu -o odes 
Natur? Im Allgemeinen nimmt man 


der Glieder, die Arthritis mehr. die : Aussenseite 
Se Kain mani sich aber. auf diesen. örtlichen 





| Umstand verlassen? — Verf. verordnete wiederum 
 Üinnabaris, da dies aber nieht durchsehlug, 8 


80. gab 
Trotzdem zeigt 
sobald ‚die 


er Arsen. 6., das tiefer wirkte. 
das Leiden. Neigung Zu. we 






ES 


“Aneh Jia ist ein leichtes Renda zu Bauen. 
Muss hat sich noch eine neue Erscheinung auf der 
Haut. gesellt; ein ringfórmig auftretender Ausschlag Ä 
für 
als Pat. 
auch von Zeit zu Zeit Erosionen . auf dari Zungen- 
der 
mercuriellen Behandlung. herrühren können, 80 dass 
Verf. das Auftreten ‘von Pahnarpsoriasis doch als 
ein wichtiges Zeichen für die en. der Syphilis. 


‚am Gesäss, der nach Verf. schliesslich doch. 


Syphilis sprechen möchte, um so mebr,- 


freilich ` 


-sehleimhaut. zeigt, “auch von 


die 


zu halten gemeint ist. — 
Ss beige d’ Beef 1897. e 





DAY 


Vom Büchertische. EE 
The Practical Cholera Treatment. By H. 0. Chat- 
terji-Giridi. Calcutta. Ee or. Ke Pom 
Mission Press. 1903. n: 


Den christlichen Ee 
pathie als treue Lebensbegleiterin bis an die „Enden 
‚der Erde“ gefolgt. 


‚unverwelklichen „homöopathischen Hausarzt“ zu- 


nächst zum. Gebrauch für die Missionsanstalt der 
‚evangelischen Brüdergemeinde bestimmt; allmählich. 


wuchs er sich aber zu ‚einem Hilfsbuch für alle 


Missionare auf Erden aus; und auch das hier VOr-. 


liegende Büchlein (in Duodez), die praktische Be- 


handlung der Cholera von einem indischen Prak- | 
tiker Chatterji, ist wohl aus dem Bedürfniss einer. 





Missionsgesellschaft ‚von Baptisten her Ree 


SR E E 


! bal p 
deinischer Verbreitung ‚heimgesucht der Verf. 


wird also Gelegenheit genug 
-Homóopathie an Cholerakranken zu erproben. 
^ Wie allen ` 
diesem der Fehler an, 
‘die Heilmittel für ‚gewisse Zustände oder Stadien 


einer Krankheit bestimmt werden müssen, während 


doch Verf. selbst nachdrücklich darauf hinweist, 
dass man gerade einen Cholerakranken nicht auf 
einen ‚un ichen Bericht Anderer hin, sondern auf 
eigene, 
behandelt solle. . 





ve dst. 
soleher bereits aufgegebenen Fälle zu behandeln 
erscheint hoffnungslos, 
‚regt, 


spero. 
dst. EE So leicht zu ersehüpfen. — F reilich, fáhrt 


doane en x 
| Mittel, wie- Cuprum, Hydroeyani acidum, Nicotiana 
| oder "labaenm. in Anwendung zu bringen. 
"vegetabilis, 
ist. Mia SE 
So hatte auch C. Hering seinen 
oben angegebenen Mitteln geben. 


‚schlaftrunken. daliegt, ` 
oe acidum. Ruhelosigkeit vorherrseht. 







Ermessen, dem Wissen und Kanne 
In diesem Sinne angesehen, ist Ohatterji's practical 


gefunden hahon, die holera. treatment ein pma e Hilfsbuch. 


solchen Compendien haftet auch 
dass die Indieationen für 


‚sorgfältige ‚Beobachtung ‚des Erkrankten 
Indessen müssen wir doch aner- 
kennen, dass er sich redlich bemüht hat, die cha- | 
"rakteristischen Zeichen: für das zu. 'wählende. Mittel. 
möglichst. genau zu prüeisiren. So. De B. bei der Be- 


ee e iei m e a i Rr a e e i i a e à qui 


| gerade "umgekehrt dar. - 
auch. anio. Mikroorganismen das Krankheitsbild 
BCEE Ophthalmoblenmorrhoe | der Neugeborenen er- 


- 


Verf. hat, wie er "p. 18 sagt, mehrere 
gehabt. Die Prognose. ist in der That unsicher, 
Aber doch dürfen wir, so 
lange sich noch. Her: leiseste ‚Athem im Kranken 
die Hoffnung nicht aufgeben. Dum spiro, 
Der Vorrath an homöopathischen Mitteln 


er fort, dürfen wir an Opium unter solchen Um- 


ständen nicht  appelliren, ie dieses Mittel die Wir- 





; ef). "Be ud dem made 
Carbo 
sonst so wirksam bei Tympanitis ab- 
dominis, das auch der Kälte der Glieder und der 
Athemnoth‘ entspricht, hält er allein doch nicht für 
ausreichend, weil es die Urinseeretion nicht zu be- 
fördern im Stande ist. (Steht denn aber nicht in 
seiner Pathogenese: „Harnabsonderung vermindert?“ 
Ref.) Verl. will es daher im Wechsel mit den 
: Nicotiana und 
Tabacum bält er für angezeigt, wenn der Kranke 
während bei pen und 


Verf, ist sich Ee sehr wohl bewusst, ade 
kein Compendium die mannigfachen Gestaltungen 


des Krankenbildes von Cholera erschöpfen kann. 


„Das Buch kann nur * die gewöhnlichen und charak- 
teristischen.S 3 ; das Uebrige liegt im 
des Arztes.“ 












. Mossa. 


 Blennorrhoe neonatorum - und Gonorrhoe. 


Für die EEN halt man es für sicher ‚aus- 
gemacht, dass die acute Gonorrhoe ausschliesslich 


durch den Gonoeoeeus erzeugt wird. Dass ausge- 


sprochene . ‘Gonorrhoe auch von ‘anderen | Mikro- 
organismen erzeugt wird, und dass es schwere 


Gonorrböen ohne SE gieht, wird dagegen 


bestritten. Für die Conjunetiva stellt man die Sache 
Da wird behauptet, dass 


Jehe zeugen: können, ja dass es ‚auch schwere- Blennor- 


der 


Seiten der Alten Schals; 80 deuie geschieht, 
Pat. gleich im Anfange Opium erhalten hat. In 
der Regel tritt dann mit Unterdrückung der — 
für die Ausscheidung der Toxinen so. wichtigen — 
"Diarrhóeen jener tympanitische Zustand ein, dessen 
EE für den. ee Arm unendlich | wirkt. 





vos rien ohne nachweisbare Mikroben gebe. 


Ref. ist. der Ansicht, dass das Monopol des 
To HM in Bezug. auf eine ansteckungsfähige 
Urethritis schliesslich auch wird aufgegeben werden 
müssen, um so mehr, als jeder Biter in einem ge- 


| wissen Stadium auf EE Sehleimhäute ansteckend 


E ES. 


5: 


—€——— Ah u na RR 


Hahnemann-Büste in Bronze. 


Infolge verschiedener Naehfragen nach einer Wir eröffnen daher hiermit zunächst eine Sub- 
gut ausgeführten Bronze-Büste Samuel Hahnemann’s | seription auf diese Büste und bitten alle Freunde 
haben wir die Absicht, eine vom verstorbenen Bild- | und Corporationen der Homöopathie, welche darauf 

bauer Professor Ritter von. Knoll in München an- | refleetiren, um baldige Einsendung ihrer Bestel- 
gefertigte und von uns vor einigen Jahren käuflich | lungen, deren Ausführung wir jedoch davon ab- 





erworbene Bronze-Büste des Altmeisters der Homöo- | hängig machen müssen, dass vorgenannte Anzahl 
pathie vervielfältigen zu lassen. | erreicht wird. | 
Um diese Büste aber zu einem mässigen n Preise lie- | ^ Das in vorstehender Abbildung wiedergegebene, 
fern zu können, ist es nothwendig, eh t viel | sehr naturgetreu ausgeführte Original hat eine Höhe 
„Exemplare auf Sim herstellen zu. Jansen. ‚Bei Bestel- | ^ won 91  GCentimetern, eine Breite bar; die Schultern 
dungen von mindestens 12 Stück wären wir in derLage, | von 19 Centimetern und am Sockel eine ; Breite und 
sie zum Preise von 60 Mark pro Stück a enyer Tiefe von 18 14a ee Em | 





2). Bestehen a gleichfalls an die ver- |... ` Homöopathische Central-Apotheke, 
"einigten homöopathischen Apotheken zu Leipzig. von | 
PASCIT & Eng A. EE und Carl e | Dr. Willmar Schwabe, Leipzig. 





Tem 


dortigen homóopathischeu: Zei idum 
Thátigkeit: des. homöopathischen ‚Arztes, und an 
auch die chirurgische, zum Ausdruck, ‚während bei 
uns in Deutschland die Leistungen der homöo- 
pathischen Aerzte nach dieser Richtung bin von. 
unserer homöopathischen Presse wenig oder gar | 


. das, abgesehen von den zu schildernden, . 
lokalen. Leiden, ‚sich, ini : 
heit erfreut hatte. — 


Wesen | eines Schmerzes, 


‘war um jene Zeit 937,59, 


nach. vorwärts. gelehnt, 
1 leiehtern. 


(o 08Bn dA gen) 


normal und das Mädchen fühlte sich wohl, 
E die Yoltheit war. och. - vorhanden. 


Ein merkwürdiger Fall. 
Von Dewitt &. "Wilcox-Buffalo. ih 


In den homöopathischen Zeitschriften unserer 


amerikanischen Collegen begegnen wir vielen oft | 
recht gediegenen Arbeicen aus dem Gebiete der 
‚Chirurgie. 
darin, Ana die homóopathischen Bildungsstätten, die 
‚Universition und Colleges, den Mediein-Studirenden 
die volle Ausbildung als praktischer Arzt in allen |. 
der chirurgischen Seite |. 


Dies hat seinen Grund hauptsächlich 


180. such. ‚nach S 








Medicin liegen, - 


seine Erledigung schliessheh durch einen operativen 
Eingriff gefunden hat, 
das tee 


bietet und dann die Fragen, welche er in Hinsieht j 
auf die Behandlung an uns stellt. — . 

Es handelt sich um ein junges, 14 Jahre altes, 
gut entwickeltes Mädchen von kräftigem Aussehen, 
scheinbar 


"deu Patientin zwischen 
deu. Nabel und der Symphyse empfand, der sich 
schliesslich nach ^ allen | Richtungen | ausbreitete. 


Druck auf den Me. Burney’ schen Punkt erregte 
Ihre Temperatur | 
die Pulsfrequenz 120. 


im. 


mehr Schmerz als sonst irgendwo. 


Einige Tage vor disi Cousaltetion hatte Pat. 
liben ‚den. rechten Schenkel nach dem Unterleib 
flectirt gehalten und beim Stehen hatte sie sich 


Dara und Mazon schienen normal zu 
arbeiten, aber die Blase war sehr reizbar, 





war sie nicht "bosendeis, IS LO Eu M 

Nach Verlauf dieser 2 b Waclan war de. und y. 
‚aber 
Erst 


; a Medica tetar = Nov. mm. 





eo leitet uns dabei einmal 
velhes er. für. die Diagnose. dar- | 


um. den. Schmerz zu er- 


zur 
- häufigen Entleerung drängend, Der Hausarzt sehe 
| matürlich, dass das Mädchen an einer Appendieitis | 
 milderen Grades litt, and behandelte sie demgemäss | 

rend jei et Beit Don sich die | 


nach 


i 


| um die Ursache zu entdecken. 








Vor 3 Monaten. würde der Dp orales  Appendiz z 





; -| £ Wochen, während welcher Zeit sie nur gelegent- 


lich Schmerz in der rechten Seite gespürt, sah sie ` ` 
der Arzt wieder, -und fand dieselben Hypo b 
bei ihr, nur waren sie heftiger. — NAR 


Dr. Wileox sah sie einige Tage ‚später und { 
constatirt folgenden Zustand: 


P IIO T. 831,7% Pak ist gut genährt, 


munter, aber hat ein allgemeines Unbehagen durch S 
den ganzen Unterleib. Letzterer war entschieden ` 


‚gespannt; Percussionsschall gedümpft, 
dliehkeit,,. 


Wegen der. allgemeinen Auftreibung 










Aüsgodotnk, 


des Abdomena ` war es micht möglich, eine Schwellung 


der rechten. ‚Seite. Zu: entdecken. 


Sie soll ZE Mal menstruirt haben.. Ein Urtheil- 
über die "Natur. der Krankheit. oder über das affi- 


-Die Auftreibung des.  Bauches auf eie. 
zu 


Peritonitis oder Septicämie. Eine Eröffnung des 
Abdomen erschien dem Dr. W. als das beste Mittel, 
Das that er denn - 
auch, 


rothen, wie venöses Blut E Va Flüssigkeit. 
nebst Serum heraus, etwa 2 Quart. ran 
S ST dies „entleert war, wurde das Fach 
nd Bec impgebude pTAltip untersucht. | = 
zeigte sich allg normal, 
Zeichen einer stattgehabten Entzündung. Beide ` 
Fallopisehe - Tuben waren gross und an ihren be- 









franzten Enden fand. sich noch mehr von jener | 


dunklen Ausschwitzung. Der Uterus war so gross 
wie bei einer Schwangeren im 4. Monat. 
letztere, in Verbindung. mit der blutigen Flüssig- - 
keit aus den Tuben war der für die EE ent- 
scheidende Punkt. S : 

Es wurde wiederum die Frage EE ob die 
junge Kranke schon menstruirt habe und die Mutter ` 
versicherte, ihre Tochter habe niemals das geringste 
Zeichen einer Menstrualblutung gehabt. — Hierin 
hatte sich also der Hausarzt geirrt. — Der Unter- 


leib. wurde dann sorgfältig ausgewaschen, um ihn ` 


von aller. ‚noch enthaltenen Blutflüssigkeit zu. he 
freien, und die Schnittwunde einstweilen. Geen N 
Die Kranke |erbielt. mun die. eege? ‚am 


"| die Theile genau zu besichtigen. 


io pui zeigte sich denn, dass der. Hauptfactor der | 
ganzen Störung das inperforirte hervorgewülbte 
Hymen war. Nachdem man dies. ineidirt hatte, 


entleerte sich die Gesammtmasse des in mehreren Er 


Monaten angehäuften. Menstrualblutes. ` rn ms i 


amehr.in der rechten Seite; . 


eirte Organ war schwierig, aber nach den Symptomen 
keine Berüeksichtigung finden, höchstens bei Fällen, | schien der. Appendix der primär ergriffene Theil 
die auf dem Grenzgebiete der inneren und äusseren zu sein, 

D SEEN d Eiteransammlung in demselben zu beziehen, 


Wenn wir folgenden Fall er DNE dar? dieser Annahme fehlt jedes bestimmte Zeichen einer ` 
x Sg 


indem pr die. rechte Regio iliaca zum: qan- 
See vorzog. — Sobald das Peritoneum eröffnet . à 
war, strümte eine. ! sehr grosse Menge einer schwarz- ` 






ohne. ed SS 2 S E 


Dieses ` ` 


27 ; heitéprocesse ' ab, die 8 


s Se 


Wiederherstellung ging. gut und schnell vor sich;" 
die. Menstruation. trat von da an regelmässig ein, 


„Es ist klar, sagt Verf, dass die Anstrengung : 


des Uterus, das Menstrualblut. aus seiner Höhle zu 


treiben, nur den Erfolg hatte, die Vagina so weit 


damit anzufüllen, als sie fassen konnte, 
80 suchte die Natur den. ‚Uterus von seiner Last 
zu befreien, 


die im Unterleibe vorhandene 
"Ffüssigkeit aad de später hierdurch erfolgte Auf- 
m und die Dämpfung daselbst. 


Schmerz ist ohne Zweifel v üzuselireilbn 


den. de Tuben und den. beständigen | 
das ihnen von der | 


Anstrengungen. dieser. Theile, 
Gebärmutter aufgedrängte Blut los zu werden. 
Die bedeutende Volumzunahme des Uterus hing 


sicherlich von der Anhäufung des Menstrualblutes . 


ab, dessen er sieh nieht entledigen konnte. — 


Die Moral der Geschichte ist, dass ` der Arzt 
nicht sorgsam genug sein kann in der Unter- 


suchung seiner Kranken nach jeder Richtung hin, 
ehe er ans. Operiren. geht, wie klar aueh die Indi- | 


cationen auf einen bestimmten Zustand hinweisen odor 


mögen,“ 2 


| "Ob bei einer aus. solcher e Ursache 
vidatéhondan Dys- oder vielmehr. Amenorrhöe die 
 Medicotherapie wirksam sem. kann? Das ist kaum 


anzunehmen. = Freilich würde, wenn das lokale 
Hinderniss, 


nicht nöthig g gewesen sein, Bei einer genauen, früh- 


zeitigen "Untórsüchung hätte die convexe Hervör- 
drängung des Hymen auf dessen Verschluss. leiten 
können. — Wer aber konnte. hier. bei. einem so. 
jungen Mädehen, zumal es nicht. ‚ganz. “sicher. war, 
ob dieses sehon ‚menstruirt hatte. oder nicht, an 
dieses Hinderniss und an eine so bedeutende. An- 


sammlung — von.  Menstrualblut deus ‚desselben | 
denken? ^ ^" Pun EY | nis es 
en in deea. Jl det. beh: die 


Diagnose des ersten Arztes auf Appendicitis, welche 
allerdings manche nicht bloss subjeetive, sondern 
objective Zeichen leicht vortäuschen konnten. 


weiblichen Geschlechte überhaupt mancherlei von 
den Geschlechtsorganen, namentlich vom Eierstock 
ausgehende acut oder chronisch verlaufende Krank- 

| an eine Appendieitis 
erinnern, so. disp. man oftmals in der bere d 
Mc depu t Sorgfalt anwenden. muss. 





SEELE META LÜNEN 


der Ver schluss des Hymen, a limine. 
entdeckt worden wäre, eine so ein greifende Oper ation ` 


| Da kein 
Weg nach aussen für die Flüssigkeit offen stand, | 


en, indem sie einen Ausgang dureh die. 
-offenst : henden Enden der Fallopischen Róhren fand. 


| 
| 
1 


| 
Si 
o 





Das Dispensirrecht ` 
der homöopathischen ‚Aerzte. 


Der pharmacentischen Zeitung (vom 20, Tan. e) 
schreibt man aus Hessen: 

Die in Hessen. erfolgte Bopelaug des Dispensir- 
E EE der homöopathischen Aa scheint in. den 


Kreisen der Medieiner noch lebhafterem Interesse 
begegnet zu ‚sein, wie m denen der Apotheker, ` 


trotzdem gerade letztere dureh die auf diesem 
Gebiete bishór herrschende Freiheit in viel empfind- 
licherer Weise geschädigt wurden, als die Aerzte, 
Noch - deutlicher - und SES als kürzlich die 
D. Med. Wochenschrift, äussert ech jetzt die Zeit- 
schrift für Medieinalbeamte zu der Frage, indem 
sie schreibt: „Hoffentlich werden in Preussen recht 
bald ähnliche, das Dispensirrecht der homöopathi- 
schen Aerzte einschränkende Bestimmungen ge- 
troffen. Während hier die sorgfältige. Prüfung der 
Verhültnisse bei Neuanlage einer Apotheke, nament- 


| lieh auch mit Rücksicht auf die Existenzfähigkeit 
der bestehenden Apotheken, stattfinden muss, wird 


den homöopathischen Aérzten ohne jede derartige 
Berücksichtigung das Dispensirrecht eingeräumt, 
gleichgiltig, ob. eine Apotheke dab runde geht, 
nieht. Welche Conseguenzen jeraus er- 
wachsen, zeigt z. B. recht treffend ein Beispiel aus 
dem hiesigen Reg.- -Bezirk (Minden). Iu Delbrück, 







| einem kleinen Landstádtchen im Kreise Paderborn, 
waren. 





bis vor. ‚einigen. ‚Jahren drei. allopathische 
Aerzte ansässie, ein älterer und zwei jüngere, 
Von den beiden letzteren machte zunächst der eine 


das homöopathische Dispensir examen- und kam dann 
um die Erlaubniss zum Selbstdispensiren ein, 


die 
er auch erhielt, da sie ihm nach den gesetzlichen : 
Bestimmungen nicht versagt werden konnte. Der 
zweite jüngere Arzt sah in Folge dessen seine 
Existenz bedroht. und entdeckte ebenfalls sein ho- 
möopathisches Herz. Er folgte dem. Beispiel: seines ` 


Collegen, 80. dass der betreffeude Apotheker nun-. 
mehr auf die paar. Recepte angewiesen ist, die der z 
‘| ältere, nur noch in geringem Maasse. präktiziróndë 
| Arzt verordnet. Also auf der einen Seite wird die 
Existenzfáhigkeit der Apotheker. ängstlich gewahrt, ; 


nicht selten in einer mit den Interessen der Be 
völkerung keineswegs immer in Einklang stehenden: : 


In der Regio iliaca dextra spielen sich beim | Weise, während auf der anderen Seite dieser Sehutz | 


vollständig unberücksichtigt bleibt, obwohl seine 
im öffentlichen Interesse durchaus gebotene Wahrung 
mehr oder weniger die Ge und den haupt- 
süchliehsten Zweck der preussischeu- Gesetzgebung i 
über das. ‚Anlegen von Apotheken bildet! .- 
Dass die Benachtheiligung der. allopathischen d 
E durch das Selbstdispensirrecht. der Domän. 
pathen nicht minder gross ist, als das der Apo- 
theker, braucht nicht erst noch. hervorgehoben. zu 


gk 
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* 


den Apothekerstand a an daR Tas legt, ist mehr p 


werden; 
| eme Arat nicht anders zu helfen gewusst, als dass | 


er ebenfalls fip USE Homöopath ge- 


worden ist.“ 

‚Diese Zuschrift. ist in mancher Beziehung inter- 
essant und ‘beachtenswerth. 
Grund sein, weshalb, wie es- daselbst heisst, 
Aufhebung des Dispensirrechte‘ für die homöopathi- 
schen Aerzte bei den Apothekern einem weniger 
warmen Interesse begegnet, | 

> 








"sengen . mehr onus ak: sonus EH übernehmen | 

` fürchten? ` : E 
Jo Es handelt eh. ja meist: nicht um den. el 
betrieb, sondern um die Einrichtung einer homóo- |. 


| Ehe Abtheilung. Diese soll aber, das ver- 
langt der homöopathische Arzt und der Gesetzgeber, | 


von der allopathischen Abtheilung so viel als mög- | 
oder selbst in einem besonderen | 
Zimmer sein; dazu kommt die. Beschaffung der in 
deren Zahl 


lich getrennt, 


der. Homöopathie gebrauchten Mittel, 
nicht gering ist, die der Apotheker i Urtineturen 
oder niederen Verdünnungen oder in Verreibungen 


aus einer grösseren Centralapotheke beziehen muss, 
-der vorschriftsmässige Spiritus: und Milchzucker, be- 


-sondere Geräthschaften — das Alles fordert einen 


nicht unbetrüchtlichen Kostenaufwand, und welche. 


Zeit kostet die Herstellung einer 30. Dilution ! 
‘Und muss er sich nicht erst mit der homöopathi- 
und der. xon ihr vorgeschri 
i um die er sich bisher blutwer : 
gekümmert hat, vertraut machen? 

Und dann die 
tationen der homöopathischen Abtheilung, wobei 
es umso strenger genommen werden muss, 
die chemische und physikalische Prüfung der ho- 
móopathischen | Präparate für die höheren ` Ver. 
dünnungen nicht zugänglich ist. Dabei. kann es 
einem gewissenhaften Apotheker ‚schon bedenklich 
zu Muthe werden. Denkt er nun gar noch, wie 
sein allopathischer Hausarzt und Gevatter, im Gr "unde 
seien alle diese homöopathischen Präparate doch 
nur Niehtse, so führt ihn die Ideenassoeiation bald 
zu der Frage: tant de bruit pour une omelette? 











Ist doch der für ihn bei all dieser Arbeit heraus- | 
kommende materielle Gewinn noch: unsicher; . =- 


Omelette könnte wirklich recht. ee ausfallen. — 
, Des DUE atten. „welches. di 





enen Fr; SH ü 
rührend. Es ist nur schade, dass die Zeit, wo der 
Staat für privilegirte Standesinteressen eintreten 
soll, so ziemlich vorüber ist. Darum wäre es uns 
homüopathischen Aerzten auch. das Liebste, wenn 
das Dispensirrecht. allen Aerzten ‚ohne Unterschied 


in dem vorliegenden Falle hat sich der 


Ja, was. mag. wohl der 
die | 


‚nicht zu helfen weiss, 
als bei den Bs 
i el „der dri itte 











BR 


immer wiederkehrenden Visi 


als 

















-gewährt würde, da das Gebot: Ba sollst, nieht x 
dispensiren!* in der ärztlichen Praxis, wo man 
eim ganzes. ‚Arsenal von Lösungen der giftigsten 
Mittel (Atropin, Morphin, Coeain ete.) behufs hypo- 
dermatischer Anwendung vorrüthig | im Hause hat, 
tagtäglich übertreten. d SZ 

Die Geschichte von den drei EE im Meinen 
| Landstädtchen mit dem Apotheker, der sich auch 
im Hintergrunde, ist wahr- 
Te ist nur zu verwundern, dass 
t zu den arzneilosen Physiatrikern 
nn wáre er den .homóopathisehen ` 
selbstdispensirenden. ; Collegen doch noch über ge- 
wesen; freilich würde dem eg damit noch 
weniger gedient Bem. — — & 

Dass die Agitation gegen as Dispensirrecht 
dee homüopathischen | Aerzte in Preussen immer 


haft tragikomisch. 





d 


unserer Gegner immer stärker und mächtiger ge- 
wordenen furor medicus wohl zu erwarten. Be: 
sonders hat er sich gesteigert, ‚seitdem | der nicht 
einmal von. Aerzten, sondern von michtürztlichen 
Freunden. der Homöopathie gestellte Antrag zur 
Errichtung eines 'homöopathischen Lehrstuhls an 
einer der. bairischen Universitäten von beiden Kam- 
mern des bairischen Landtages zum Beschluss er- 





ELATI UIS S 


hoben worden ist und nun seiner Ausführung ent- 


gegensieht — und so Hannibal ante portas steht. 
Bei aller kaltblütigen Beobachtung der Dinge 
können wir doch nicht umhin, den Ernst der gegen- 






des Dispensirrecht 


Zu ermuntern; Mittel und Massnahmen werden sich . 





nisse und massgebenden Personen. ergeben. 
Gern stellen wir 

sprechung dieser immer 

Frage zur Verfügung. | 





DR 


Schä idlichkeit der Kalksalze bei i Gicht 
und in höherem Lebensalter. 
CH vorige Nummer dieser Zeitung S. 38) 


Ca: diesem Thema erlaube ich ı mir zu bemerken: GK 
Die RE ME auch hier nicht, 80 einfach, „dani * 


da ohne weiter dpud et önnte. Ich ha 
TAN "dass im Rheinthal, wo E ein sehr ^ 
| reines ee Takma gefunden wird, recht 
schwere Fälle von Gicht vorkommen und ebenso . 
E häufige und ernste. Steinleiden, z. B. Blasensteine, ` 
le 





Nierensteine. . Hierzuland, im. Gebiete der kalk- 
reichen Böden und Trinkwasser, giebt es = B. 


stärker hervortreten wird, das ist bei dem im Lager SE 





E s Auge. zu, fassen und EU 
- dedlitei Colleg gen zur aiea Abwehr der Gefahr 2. 
ihnen aus der Kenntniss der betreffenden Verhält- . 


ihnen unser Blatt zur Beo 
brennender werdenden ER 
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meines Erachtens weniger. SE als 
in Baden-Baden. — Die vitalen Verhältnisse sind 
Sicher in erster Linie wichtig und die mineralischen 
Zufuhren sind, wenn es sich nicht um ganz ex- 
treme Fälle handelt, in zweiter Reihe zu betrachten. 
Vielleicht kommen dieselben sogar in paradoxer 
Weise zur Geltung. Es giebt jetzt ein homóo- 
pathisches Verfahr en, das Kesselspeisewasser der 
Lokomotive von Kalk zu befreien; durch dieses 
- Verfahren wird das. kostspielige Ausglühen der 
 Siederóhren in den Dampfanlagen. an bektlieh, denn 
dies war bisher das einzige Mittel, die Röhren von 
ihrem krustigen Ansatz zu befreien. Das homöo- 


pathische Vorfahren besteht nun darin, dass das 


harte (kohlensaure Kalk in Lósung haltende) Wasser 
in grossen Bottichen oder Bassins mt Kanu 
verrührt wird. Schlägt sich der Kalk nieder, 

entzieht er dem Wasser auch den Antheil, s debui 
es schon vorher hatte und nimmt ihm damit seine 
Härte. Solches präparirte kalkfreie Wasser wird 


dann in den Maschinen verwendet. — Kein Wun- 


der, wenn auch wir uns mit Kalk entkalken können! 


C PME Tuis 


Religiüser Wahnsinn. 


Dr. Talcott hat auf eine Anfrage hin folgende | 


schriftliche Anleitung zur Behandinne von 
RER mit ‚religiösen Wahnideen rar UN 
Bett und lasse ihn Morgens - Tangs "darin. Alle 
"Abende Einreibungen von 8—9 Uhr. Einreibung | 
` des ganzen Körpers, besonders in der Wirbelsäule, 
Hüften, Bauch und Arme: ‚mit reinem, etwas er: 
men Oel Täglich, oder einen Tag. um den 
anderen, Morgens Waschuug mit einer ‚Lösung von 
^1 Theil Alkohol auf 4 Theile Wasser. Kräftige 
Beobhrung: : Warme Milch, wenn sie gut vertragen: 
wird, alle 3 Stunden von g Ühr Morgens. bis 9 Uhr. 


Abends und. selbst. bei Nacht, wenn Pat. sehlaflos. 


und unruhig ist. Bei Neigung. zur. ‚Verstopfung: 
thue man eine Prise Salz in jedes Glas Milch. — 
Wenn durch Ruhe und geeignete Diät die ee 
sich erholt haben, gestatte man etwas Bewegung, 
späterhin Ausgänge oder Fahrt im. Wagen. Ber 
sonders zu empfehlen sind: tiefe und laugsame 
Einathmungen, um die Hämatose zu befördern. Was 
die Medieation anbetrifft, so sagt Dr. Taleott: „Ich 
piege die Mittel in der 3. Dee.-Dil. in Tropfen 
,ale.2—9. ' n Tag übër zu geben. Ist 
| das Angezeigte. Mittel ein Mineralsto ; 80 gebe ich. 
3. Cent.-Verreibung zu einem Pulver von 15 Centi- | 
gramm alle 6 Stunden, oder noeh besser vor der 
Mahlzeit und. beim Schlafengehen. Ich meine, dass. 
in manchen Fällen! die 4. Cent.-Dil. von Kong rum 









| 
: 


| 
| 


album eine Versehlimmerung herbeiführen kann. 
Ich gehe manchmal von der 3. Cent. zur 3. Dee.; 
bisweilen aber steige ieh zur 6., 80., 200. und ich 


denke, dass in Zukunft die kohen Dilut. öfter ale 
jetzt in Gebrauch kommen werden. Bell. hat in- 


sehr hohen Dil. einen hartnäckigen Fall von über- 


mässiger Erregung mit heftigem Kampf gegen ein- 
gebildete Feinde, in Folge von Gehör-Hallueina-- 


tionen, geheilt. — Ein Fall von religiósem Wahn- 
sinn wurde durch Ignatia gebessert, darauf wegen 
sexueller Erregung Acid. pierie. 3. Dil. und Can- 
thar. 3., Stram. 30. und Pulsat. bei einem Recidiv 
des Leidens, Letzteres wegen Neigung zum Weinen; 
Gelsem. wegen einer dazwischen auftretenden la: 
fluenza, und endlich Bell. 1. wegen physischer und 
| psychischer Aufregung mit rotham Gesicht, er. 
weiterter Pupille, Klopfen der Carotiden. 

Bei dem religiösen Wahnsinn können noch in 


Betracht konmen: Ars., Veratr. alb. und Sulphur. 


Ich habe im Asyl von Middletown seit 25 Jahren 
etwa 6000 Patienten immer nach dem Aehnlich- 
keitsgesetz behandelt, Das homöopathische Ver- 
fahren giebt entschieden die besten Erfolge. Das 
ist das Ergebniss meiner langjáhrigen Erfahrung. 


-Die Beziehungen zwischen dem Leib und Geist 
sind die innigsten. Es giebt keine Krankheit, die 
nicht in irgend einer Weise die Psyche affieirt, — 
Hinwiederum ` übte em liebevolles Gemüth einen: 
heilsamen Einfluss auf die. ‚verschiedenen leiblichen 


| Krankhe eiten aus eler Bee 


| Sohwangerschaftsieschwerdon. 


EE Vomitus, Anorexia.. NONE 
a Pimia. 


- Uebelkeit, wenn sie Morgens erwacht. — Uebel: 


keit. besser bei ruhiger Lage. — "Trockner, Lippen, 
Mund und Zunge. — ‚Auseinanderpressender Kopf- 


schmerz, -— Erbrechen von Speisen, unmittelbar 


nach dem Essen. — Stuhl hart, trocken, wie ver 
brannt, — Schlimmer vom Aufsitzen im Bette, nach ` 


Aerger, in warmer Luft, von warmem Wetter oder 


warmem Essen. — Besser in kühlem Wetter‘ und 


von kalten Speisen. 
Carbolie. acidum. 


Eins der hervorstechendsten Symptome, iei allen : 
Prüfern war Morgen-Uebelkeit und -Erbrechen, — 


Erbrechen des ESCHER, bei Schwangeren. 
Cocculus. —. 


Brennen in der ao das bis zum Schlund. 






sich erstreckt 


Sie kann sich wegen Uebelkeit und Brechneigung | 
Morgens kaum aufrichten, weil sie davon schwind- 


dig wird —. ` Sehlimmer vom Fahren im Wagen 
oder auf einem Schiff, — Sehmerzhaftes Vollheits- 
| BABI im E Ze en Leer- und Hohlheits- 









"heftigem: Aufstossen, 


Get 


6 


gefühl im i Unterleib) — "Uebelkeit vom Kopf aus 


gefühlt. ` | 
= Gossypium, — 


~ Es verursacht und hat auch geheilt Anoresie 
und Nausea zur Zeit der Regeln, Morgen-Erbrechen 
mit. 
Neigung zur Ohnmacht, Em- ; 
pfindlichkeit der Utin Gegend; die Uebelkeit. tritt. 
ersten | 
ren des Kopfes : ein; es e mrd nür eine » dicke, geom: 


iu den ersten Monaten der. Senne, 


beim Erwachen und das Erbrechen beim - 


. dpeeacuanha. 


Vebelkeit, — Erbrechen grosser Schleimmassen. — 
Widerwille gegen Speisen, leeres Aufstossen; Er- 
brechen des Genossen. 
Blut; saures Erbrechen. 
um den: ‚Nabel herum. € 

"Nux vomica. (00002 | 

Bie denkt, Erbrechen de ihr gut dido 
 Uebelkeit und Erbrechen alle: Morgen, 


ist tief herabgestimmt. — Widerwillen gegen Wasser 
‚und Brod. — Verlangen nach Bier, Branntwein ete, — 


‚Geschmack bitter oder sauer. — Lautes Aufstossen, 
Singultus, Wasserschwulken. — Erbrechen von N: ah 
Dë Galle, von einer schwarzen oder sauren Masse. 


EN in E een "dari Gedanke an. 


‚Speise macht ihr. schon | "Uebelkeit. —  Aufstossen 


nach faulen Eiern. — Geschmack wie Mist. | 
Widerwille gegen Fleisch. — Morgens ee 
‚als ob sich alle Eingeweide umdrehten. — Neigung 
zu. erbrechen Morgens beim in ee — Ab- 

neigung gegen He Speisen. — e von 
a und Bub ae 

| Apomorphin GC 







u s E Jani es ; 
T38. Mnu 


` Fortwährende, kamen Aush nachlassends | 






oder von Schleim und. 
-Behneidende - Schmerzen 


bei ‚Vor | 
stopfung. — Fauliger Geschmack tief in. den Schlund | 
herab, wenn sie Schleim nach oben bri ingt. - — Essen 
und Trinken riechen ihr übel zu. — Das Gemüth | 


= Gr 








hang des. 
inneren Associationen nehmen: ab, mächtig zu da- 


| aacheni aii Symptome und Ee physikalischen) 


Zeiehen das Herz betreffen, wurde ich auf dieses. 
Mittel. geführt, welches ‚schon seinen Ruf i in Hers- 
leiden bewährt hat.“ — 


tee World. dde 1908) — a ER 


uM jopathische Ferienkurse für Re 


| in Berlin. | 2 
ie alljährlich. finden auch | in ; diesem Früh- 
N urse statt "der Zeit vom 4. bis. 
Den. sich daran betheiligenden. ol- 
legen stehen die Poliklinik des Berliner Vereins 
homöopathischer Aerzte und die Drogensamm- 
lungen der Gruner' schen homöopathischen Officin 
in | Berlin jederzeit zur Verfügung. SC 

Die Vorträge werden umfassen: 

SC Allgemeine Themata zur r Einführung 
| ..in die Homöopathie. 
DEAS Hee, aus der 
So .omittellehre. | 
III. Themata aus der "Therapie. 
Themata aus der r homöopathischen Phar- 
macie. 

Auskunft ertheilt e Dammholz,. Berlin 
SW. 29, ne 3. 





klinischen Arznei- 







Loser 


Beeinflussung geistiger Leistungen 
dureh Hungern. ` 


Die EE wird vom Hunger 
nicht beeinflusst, aber der begriffliche Sie 
associativen Denkens gelockert. Die 


gegen die Assoeiationen auf Grund sprachlicher 
Uebung; Klangassoeiationen treten auf. Das Ad- 
diren wird mässig deutlich; das Auswendiglernen 
geschieht langsamer; eine Binme, die aber nur den 
€ Merkyorgang, micht die Sprachgeschwindigkeit be- 

trifft. — Die Wirkung der Uebung und die geistige 
Crataegus oyacantta | bei ene Jr E || Ermüdbarkeit en sich ee le Die. 


^ * | Ablenkbarkeit agegen u 1 noch mehr ee: gmn 


hat sich in manchen hartnäckigen , allen anderen 
Mitteln trotzenden Fällen von. Uebelkeit und Er- 
brechen bei Gravidis bilfreich gezeigt. 






Dr. Cooper. schreibt: 
reing qune naem ‘Gabe vo 
| junger Mädchen, bei Gees Fisenpriüpsrate ganz 
erfolglos waren ader ihren wohlthuenden (wohl An- 
fangs. Ref.) Einfluss eingebüsst hatten, gefunden. 

Diese Formen von Anämie werden von einer 
weitverbreiteten, den ganzen Körper afficirenden Blut- 
armuüt unterhalten, aber insofern, als die harvor- | 










SE e so » erschien ie ut^ 
liebe Zusammenhang der Associationen noch mehr. 
gelockert; andere Unterschiede machten sich nicht 
bemerkbar. Die durch Hunger entstandenen psy- 
chischen - Veränderungen | gleichen sich nach dem 
eg desselben. nicht Peh sondern erst. 


Se te Eh ebe ee 
gl tie ail A 
M 
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: allmähliehi wieder aus: Hch zweitägigem Bases] d Trauerbotschaft. 

waren sie noch 48 Stunden naehweisbar. Die Art pau. 
der Hungerwirkung erinnert an die elektive Wir- 
kung mancher chronischer Mittel (Alkohol, Trional), 
an einige Geistesstörungen, die mit Stoffwechsel- 
stórungen einhergehen; am ähnlichsten ist sie wohl. 
den psychischen WMorihderungen nach kórperlichen | 
Anstrengungen, ohne ihnen aber vóllig identisch | 


Zu unserem Bedauern hóren wir, dass Dr. Beck, 
ein würdiger Nestor der Homöopathie, von dem 
uns der Herr College Hofrath Dr. Schwarz in einem 
früheren Jahrgange dieser Zeitung so Rühmliches 
mitgetheilt hat, in Monthey (Schweiz) heimge- 
gangen ist. : - | 


zu sein. — Die ‚psychischen Erscheinungen dr | | ^ 
‚sogen. Exschüpfungspsychosen | Tz B. ach äbe- | 2i | Personalien. | 
angestrengter geistiger Thätiekeit, Exochen) ent- | "Das Dispensir examen haben bestanden: 


sprechen jedoch nicht den dur ch einfache ] Nahrungs- ‚Herr Dr. med. Hermanns- Coesfeld, — 
entziehung erzeugten Veränderungen. | Herr Dr, med. Grubel jr.Fraustadt,. — — 
| | 


(Krüplin's psyehisches Archiv. Di 4. qe 48.) T Herr Dr. med. Schleppergrell-Uelzen. ` | 








Anzeigen. 


Wës die weiter befördert werden sollen, ist stets eine 10 Pf.-Marke heizufügen. 


Für eine grössere Oberanitsstadt Württemberes | Zum herabgesetzten Preise von nur i5 Mark (früher 

wird ein tüchtiger. homóopathischer Arzt 20 Markl, elegant gebh., empfehle den Herren Arzen 
gesucht. Da sich am Platze selbst, sowie in vielen : | 
Orten der Umgebung grosse homöopathische Vereine 


i und E Laien: 
befinden, und da überdies in der ganzen dortigen SE 


| 

| 

p c W vergleichende 
E kein homöopathischer Arzt See? ist, 80. (3 

| 

= 


boten. 
Offerten werden unter „L. K.“ an das Sekretariat 
der Hahnemaunia, Stuttgart, Allee-Str. 23, I erbeten, 


Tue instige lorc Ee d \rzueikungchr 


Huäserat günstige Gelegenheit : zur Niedetiaseune ge- 
: von Nd 


Dr. "med E rom und Prof. Dr. med. C. Hering 
Aus dem pichan bearbeitet und Er, 


„Vertretung“ 1 pium 


"Suche für Ende Februar, oder für März und Geh Sanitätstath pe med Pse Bernburg £ 3 S, : 








AU. emen tüchtisen approb. Vertreter auf : x Dieses neue Werk. will den vorhandenen homöo- 
3 Wochen. eine. 10 Mk. pro die. / Bathischen Arzneimittellehren keine Coneurrenz machen, 
RER 5 Dr. med. G. Boeckh, denn nach Fórm und aa unterscheidet sich dasselbe 
er tatt i. Wü wesentlich von ihnen. Es bringt Arzneivergleiche, 
anns att i. u. Mitteldiagnosen, welche allein. und. ausschliesslich | die 








Unterschiede je zweier derselben enthalten und in anti- 


G - 
Mars sches Krebsmittel en le die betreffenden Verschieden 


g anz frisch. Diese vergleichende Arznei wirkungslehte ist vielmehr. 


ein Supplement aller vorhandenen homöopathischen 

Von Herm Missionar Mars E wiederum ein Arzneimittellehren. Ä 

gr össereg Quantum ` seines  Krebsmittels: einge- Eine solche Arbeit fehlte Mats in der deutschen 

f& 4 T 10, G b di "homóopathischen Literatur und nur die Aerzte englischer 
troffen. Gren: o mit x raue hsanweisung: SE Zunge konnten sich rühmen, dieselbe zu besitzen. 

2 Mk. | e — dedem. homóopathischen- Arzte und gebildeten Laien 

NER HL Marggraf S homöopath. Officin, ist die Anschaffung dieses Werkes dringend zu empfehlen. 

un Le A. ee each Officin, Leipzig. 











- Bönninghausen’ S 


he ra peulisches. che buch 


in neuer deniechor Auflage. 


S I „Brosch. 10 Mk, geb. 11 Mk. | M ER 
empfiehlt — A. Marggrafs ERBEN: Ofüicin, Leipzig. 
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" Nachslehend ferzeichhäte Apotheken empfehlen | wir 


o Haupt-Depöts 


unserer ‚homöopathischen Arzneien, Hausapotheken etc. — 


Dieselben haben sich. verpflichtet, alle Arzneien etc. von uns 
nurin Originalpackungen miteiner unsrer Firmen zu beziehen | 


und weiter zu verkaufen, sodass volle Garantie für Echtheit 
und beste Qualitát den verehr ten Käufern geboten ist, 


In Deutschland: SC 


Bielefeld, bei Apotheker Albert Grimm, „Krummacher’- 2 


sche Apotheke“, am alten Markt. 

en bei Apotheker R. oee naon 

Freiburg j. Bai en, ‚bei, Apolb heker Dr. 
CH „Löwen-Apotheke“. ne 





Halberstadt, bei Apotheker. Ed à. Patermann, ehe, 


Apotheke", am Holzmarkt. 
Hamiture bei Apotheker: Kari 
Apotheke“, 
Hannover, bei Apotheker pe B. Börner, „ê. Kohli'sche 
Apotheke", Hildesheimerstrasse 19. © 
Magdeburg, bei Apotheker Joh. Manecke, ‚„Hofapotheke‘. 
Pforzheim, bei Apotheker Dr. c. Hof, „Homöopathische 
Apotheke“, i 


otte s - pFischmarkt- 


Prenzlau, bei Apotheker H Steinhorst, „Mohren-Apo- | 


theke“. — 


Wildbad (Winttemherg), ‚heil Apotheker Dr. C. Metzger, 


a 
| n Holland: 


Groningen, bei ‘Apotheker. T. E. van Dijk, Grdplemard 3 

Haarlem, hei Apotheker 1. W, Florijn, „Central Apotheek“, 
Groote Houtstraat 78. 

Rotterdam, hei Apotheker Wed. Bultermann Cohen, Hoog- 
"straat. ` ? 

Zaandam, bei 'Apátlieker A. Baakér Joh'z. 


Ru vereini sten 





dor RET. 


| rare & Co. 


aid 8 homöopathische Officin (fr üher i in Dresden). 








-Im Verlage von A. Marggraf's  homiopath. Officin in 
L eipzig isi erschienen: 


- Die homöopathische Behandlung ` 


"der. 


 Augenkrankheiten 
‚sowie der =- 
Ohrenkr ankheiten 


‚nach ‚den Erfahrungen. der homöopathischen. ' 
: Specialisten i : 


DDr. ges, Norton und Houghton " 


pm Gebrauche für praetische . Aerzt 
| Bearbeitet 20 CS X S 








t nen Arzt in B: AR 
9 a  Druckbogen. Ss”, 
; brosch. Mk. 2.50. 


Ausführliche Besprechung dieses Buches i in No. am 
des 128. Bandes dieser sn 







Pulvortäechehen | Für en SC 





Homdopatinsche‘ RED Ee Sr 
A. Marggrafs homöopathische Offiein und Carl 











E Pi uias | 


Preis gut geb. Mk. ESCH cel 


it Selbst-Dispensation 


. „empfehlen wir 

Disponsirheutel aus starkem Lederpapier ` 
en, 10 -30 10022200 Gramm Inhalt 
100 Stück —,5 1,— 125 150 Mark 


Pulverkapseln aus E weissem ee 
Breite u. Länge) 


-. 90/60 20/67. 20/74 25/75 21/84. mm (Grösse) 





‚pro Mille 1,— .1;—. 120 1,50 1,50- 
bt 25/85 BS 90120 mm (Grösse) 
pe 


SE —. „Mark... 





Pulvàr-Convoluté (Bohlatidklclcben), ohne. Firma | 
sm 4 (No. 1) 8 (No. a 12 (No. 3) 


SA LLO AE EEEE NAAT E BEE LER SE EEEN OA SENER 


pro 100. Stück One so me 


- pro 100. Stück. d ULIS 


D 
20 (N o 4) Pulyer 


Ue. Mark.. 


Pulver- und Kügelchenschachteln, e Firma 


71.2 5 10 15 


pro 100 Stück 3,50 4 — 450 5.— 
23. 00. EN 100 Gramm Inhalt 
EE EE Mark Eh | 


Blechdosen für Salben 
5 (35/35 mm) 10 (40/40 mm) 15 (444mm) Gramm 
po OO vos ER 280 Mark. 
Diätzettel und Schemata zum Entwurf eines Krankheits- 
bildes à 100 Stück 2 -— Mark. — 


A. cob Mee rals SE Pingin, Lei dpzig. 











«Meeptjot | alezi Or de femme Ami 
nach der nenesten "gesetzlichen Bestimmung, angeler 
tigt nus bestem, weissem Schreibpapier und mit daner- 
haftem, vorzüglic hem Leinwand Einband 


192 Seiten enthaltend Mk. Ze GE 
280 s e ES 10. — 


Zu beziehen nur dureh 


A Marggraf's homöopathische Ofen, Leipzig. 





ieri s Laevulose. 


„„Nähr- und Kräftigungsmittel für Diabetiker, 
: Lungenkranke und Reconvalescenten. .— 
Ee ist reiner Fruchtzucker, der vom Organis- 


SE mus vollständig ausgenützt. wird und zur Erhaltung 
"der Körperkräfte beiträgt, — Laevulose ist auch als. 


: Biweiss-Sparer ein hervorragendes Nährmittel für Dia- 


tiker, Emngenkranke und Reconvalescenten. Nach: 
ert , Laevulose Sogar zur. ds Rn der 





> 8500 35 
Zu haben bei 

 Tüschner & Do, homöopath. Central- Apotheke 

Ie 2 | 
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Nei-vitalistische Anschauungen sowie das. de: Nebennieren, stellen den Reiz des 


| cerehro- -spinnlen Norvensyalems. und. den gefaüss- 

Eine der wichtigsten Lehren der modernen Jverengernden Einfluss des sympathiseben Nerven- 
Physiologie ist die von dem innerlichen. Secretionen. | systems dar. ` Diese Secretionen wollen bedeuten, - 
Diese stellen die vollkommensten: und feinsten Pro- | dass ein ‚ Verfeinerungsproeess in bestimmten 
duete. des organischen. Stoffwechsels dar. Die cere | Diüsengewebe - des Organismus vor sich gel E 
bro-spinale Flüssigkeit ist eine Seeretion des Ge- | um die, höchsten »utritiven und lebenswichtigsten - 
hirns, welehe die am hóchsten vitalisirte Flüssigkeit | Fl üssiekeiten des menschlichen Körpers mussen: 
im. Organismus liefert. lies Sende en Becrer, (rieiten, ‚VOR | ‚denen die Ernährungsfähigke it des 


en Ste — Es ist vielfach behauptet 


OR. Whyskalscho" und chemische Processe- Br 


klären das Leben des Menschen vollauf; selbst in 
den neuesten Arbeiten hat man vom Men sehen als 
einer Maschine gesprochen. und all seine "hate, 
keiten als rein mechanisch betrachtet. — Das reine 


| Bioplasma ist structurlos, wenigstens so weit es die | 
: erhalten. 
plasma ist: aber. ein: vitales. Centrum. 
t| Centrum. kommt das em nährende. Material von der 
‚Per ipherie,. um vitalisirt 
| den Cyelus | der. fortwührenden | Bewegung vom 
‚Mittelpunkt zur Peripherie einzutreten, — Es findet 
hier ein. 'complicirter - ‚Vorgang statt: 
plasma. wählt das Ernährungsmaterial aus dem Blute, 
b) das Blut seinerseits ist Gewebe und. als solches 


 sorpfüligste mikroskopische Untersuchung. zeigen 
kann. Der bedeutendste und wosentliehute Unter 
schied zwischen Bioplasma und leblosem Stoff liegt 

darin, dass Bioplasma eine bemerkenswerthe | Bo 
 wegungsfühigkeit besitzt. In der That, Beweglieh- 


keit ist das Haupteharakteristicum von Bioplasma; 
Doch 
„Jeder nutritive Act, jede Form. und 


jede Form des lebenden Stoffes hat solche. 
noch mehr. 
—Art von Wachstum und. Vermehrung, die Er- 
zeugung ` "vou. Knospen oder Sprossen, die Eut- 
wicklung, | Bildung und Zunahme jedes Gewebes 


bedingt active Bewegung der Theilchen, aus denen 


der. Belebie- Stoff. zusammengesetzt ist.“ 
C Dias Bewegung ist mikroskopisch nachweisbar, 


sf für das "ober wesentlich, während. lebloser 
Stoff ohne Bewegung existiren kann; hört t diese 
i Bewegung auf, so hört das Leben auf, Diese pri- 


mären Bewegungen, 
plasmatischen Stoffes betreffen, 
 undilatoriseh: und. bringen 
rungen in der Masse des. Bioplasma hervor. 


-sind wellenartig, 


Bei 


6 


materials von der Peripherie zum Centrum. Alle 
anderen Bewegungen sind mehr oder weniger Bei- 
fügungen zu jenem Fundamentalen. ^ ^. 

Es ist bei der. Auseinandersetzung jener. bio: 


T plasmatisehen Bewegungen: von den vitalun Centren 
zu beachten, dass der Ürbestandtheil des Bioplasma 


Wasser ist! das Reste ist in dem Flüssigen gelöst 
SCH dem kleinsten 'Pheilehen das, Bio 
Zu ‚diesem 


ZU werden, und dann in 


a) das Bio- 


dureh bioplasmatische. Processe: gebildet. Die Ele- 


mente des Blutes sind in. Wirklicl ıkeit die weissen 
Blutzellen oder die aus ihnen hervorgegangenen 


Producte. Die Lebensthätigkeit wirkt in allen Fällen 
an einem Centrum der bioplasmatisehen Beweglich- 
keit. Deshalb wirkt die Vitalität in bioplasmatischen 


Centren nur auf solchen Stoff, der sich diesen Cen- 
tren zur V italisirung. vorbereitet. nähert. 
welche ` jeden Theil des bio- E 


Dieses Lebenscentrum erhält in der Embryo: 


| logie seine Illustration in Verbindung mit dem Kern 


fortwährende | Verände- 1 


der CES der Elemente oner solchen Masse | 


findet eine. Bewegung vom Centrum. zur Peripherie 
"Butts: 
punkte für die im Innern -des Bioplasma - qe 





: schehende Entwicklung ‚während sie selbst. vitale 
Centra sind, die aus den. schon vorhandenen. oque 


des. Bioplasma hervorwachsen. 
Während. 

4 
| plasma. vom Centrum zur Peripherie sich bewegen, 
fliesst diediesErnährungsmaterial enthaltende Flüssig g- 


nun die. EE des Bo 


würde 
die Nuelei und Nueleoli bilden neue Mittel- | 
GER 


keit oder der nichtlebende Stoff. von der Peripherie j 


zum Centrum. "Wenn: sie. das. Centrum 


hat; wird. sie ‚vitalisiet. und. ist. dann 


w egung vom Centrum zur Peripherie bestimmt. und 


so ad. infinitum, so lange das Leben dauert. 
den. Bewegungen. eines. Theils einer lebendigen 
Stoffmasse in Bezug auf den übrigen Theil ist Sid 
. Richtung eine. periphere, indem die erste Bewegung 
dm der. Judd. des. geringsten ‘Widerstandes verläuft. 


. Die amoeboide 'oder bio plasmatische Ortsbewegung: 
st: sie] bomi Zusammenhang: mit der Ge- 
P. "Insonderheit gilt dies für das Ner- 

obwohl es auch für das Muskel- und ' 
Die am meisten ` 





e eut) 





vengewebe, 
at 'scheinlich für alle Gewebe gilt, 
wesentlichen Bewegungen in dem sich entwickeln- ; 


den Gewebe sind also 1. die Bewegung des leben: 


den Stoffes vom Centrum zur Peripherie und 2. die 
hieraus. entolgonden Bewegungen ger Ernährungs- 





In: 


Vitalität m dem neugebildeten. Organismus. 


‚aus. geht hervor, 
sehon. bestehendes Bioplasma beschränkt sind, und 
| dieses schon in den Lebenseentren. bestehende‘ Bio- 
plasma ermöglicht die physikalischen. und chemi- 
‚schen Erscheinun gen, 
begreifen. 


kann, 
er reicht Tt 


zugehen veranlasst, - 


M wickelt 


von 
Ohne 
Lebenseentrum und die Bewegungsfähigkeit 
der neue Organismus unmöglich sein. Hier- 
EE die Lebensthätigkeiten auf 


des befruchteten Eies den ersten Ursprung 


dieses 


die wir unter r Stoffwechsel 


Das. SS banut onach eme lebendige 
Kraft, die es auf den niehtlebenden Stoff projiciren 
indem es letzteren näher in sein centrales 


Leben. zieht und iln dann nach auswärts gegen 


zu der Be- die 


Peripherie: des Gewebes amd die. Organbildung 
hin wirft. | | | S 
Was immer das. grundicgende See im Ké 


* fruchteten. Ei sein mag, vermöge dessen jene erste 
‚and abermalige Theilung EE 
| Stoff in sein Tabenscenirum. zieht und dann hinaus- aud 

| stösst und durch formative Veränderungen hindurch- 
so bleibt doch- irgendwo. eim - 
grosses Centrum diese er. vitalen Thätigkeit und Be 
weglichkeit zurück, i EOD 2 


nicht? ebenden 





-Im Menschen wt du den: Brenn bilden. 
dei Gewebe angelegt, ehe das Nervengewebe ent- 
dst oder zu wirken anfängt, indem das 


letztere am spätesten zur vollen Entwicklung ge- 


langt. 
Bioplasma der embry onalen Nuclei stellt die bildende 


Wie geschieht nun diese Entwicklung? Das 


c SS 


Kraft im Conte der Nucleus- Substanz. muc 
welchen: die Vitalität: ‚adhärirt, 


die Gewebe völlig gebildet sind, 
plasma mit dem zuletzt entwickelten und. lus 
ausgereiften Nervengewebe vergesellschaftet ist. 


‚erreicht werden kann. 
Dasselbe ist auch bei Krankheit der Fall. 
SE Bioplasma zu schnell wächst, so ist seine Eut- 
^ wicklungskraft geschwächt, 
webe and ‚weich und schwach im ihrer Funetion, 
‚weil die Bildungsperiode : zu kurz war, um ihr 
volle Reifung zu gestatten, ‚Andererseits, wenn die 
bioplasmatische Thätigkeit zu gross ist, so kommt 
es überhaupt zu keiten Ee Das 
will sagen, der ernährende Stoff ist zu schnell 


‘durch die vitalen Centra durehgetrieben, um den 


7 Process der Vitalisirung. zu gestatten, Hier haben 
wir das, was bei den entzündlichen Processen statt- 
findet, eine vermehrte Ernährung des Bioplasma 


von. "Gewebe oder des. Organismus. im Ganzen. 


^. Bioplasma lebt sehr. Geen nimmt nutritiven 
Stoff auf und entlässt ihn langsam mit vitalisirter 
Kraft in die Peripherie der Gewebe oder des Orga- 
nismus. ‚Bei. entzündlichen Zuständen ‚jedoeh wächst 
das Bioplasma, wird. dann. stationär; es wird kein 


D Hese. 
theilt sich en — und bildet ‚abermals Bioplaste, 
nimmt Nahrung in 
sich auf und presst diese. Bd der. ‚Peripherie, bis 


W etr : 


j im eontagiósen, 
 rirten Poraa ( Reb 
y morbi. bilden nicht die Eranichettsurenchen, 
indem | das Bio- - 


-| menten, 
Hier liegt das Deeg der Arzneiwirkung,. welche | 
sich an die Centra der Lebenskraft richtet, da nur - 
auf diesem Wege die Peripherie des vitalen Stoffes | 


| ke s 
die entstehenden Ge! 


terielle. 
| Flüssigkeit und Ernähr uugsmaterial. 


3 anbahnt, 


chen bei septischen Krankheiten uud die Bacterien 
iufectiósen, entstehen vom degene- 
Jene sogen. materiae 
sondern 
vielmehr Producte der Veränderungen in den vitalen 
Centren und die Anhäufung von nutritiven Ele- 
welche das Wachstum des Krankheits- 
keims begünstigen, ‚sobald: die Störung. des Sc 
plasma eingetreten ist. Wahrscheinlich. geht. 


allen Fällen die Lebensthätiskeit zu hasie > 
sich, 


das vitale Centrum treibt den Ernühraugsstoff. 
uugestüm durch sieh mit verinehrter Lebenäthätig- 
zu grosse Wärme, zu viel Flüssigkeit, zu 
viel Ernäbrung begünstigen jene entzündlichen, 
eitrigen und fieberhaften Zustände, welche die bac- 
Entwicklung. bedingen, nämlich: ‚Hitze, 


Die Annäherung, welche sich duch ine, An 
schauungen des N eu-Vitalismus mit der von Hahne- 
mann über Krankheit und Mittelwirkung statuirten. 
dst nieht zu verkennen. Freilich ist die 
materialistische, mechanisch- -physikalische und che- 


! mische Auffassung der Lebenser scheinungen zu tief 


neues Material gebildet, um nach auswärts ge 


trieben zu werden; wobei das Bioplasma. wahr- 


scheinlech bleibend geschädigt wird, so dass es zu 
Dies 


keiner neuen Bildung fortan kommen. mag. 


erklärt, weshalb zerstörte Organe ‘oder. Gewebe 


nicht meht wieder hergestellt werden können, weil 
die ‚geformten Gewebe nicht neu gebildet. werden 
können, weil die geformten, EE Gewebe 
und ‘Organe von Structurlosen, en 





Atomen sich entwickeln. > 


Die Binde- und Epithel- Gewebe sind. am ‚meisten. 
zu en schnellem Wachsthum geneigt, wie man es 
hei. Entzündungen. findet, aber auch irgend. ein an- 


deres Gewebe kann in diese ‚pathologische Thätig- 
keit gerathen. Und von jeder Form bioplasmati- 
schen Gewebes, wenn auch vorzugsweise von Binde- 
und Epithelial-Gewebe, können  Eiterkörperchen 
gebildet werden, welche eben entartete oder de- 
gradirte Bioplasmakörperchen: sind. 


| nommen, 
und Erweichung der: ‚Schleimhäute, 
Hier wird die | 


ME Berührung kommt, 


 Entwieklung pathologisch, weil alles  Bioplasma sieh | 


ou vermehren die Tendenz hat. 


de Bioplasma. ‚statt, 
selben, das weiche Gewebe erzeugt. 


| SR Schlundes: und der Speiseröhre wie verbrüht ; 
Nun, in diesen Fällen findet eine Eege, E 
eun zu schnelles Leben des- 
Das thätige | 


Agens in krankhaften. Zuständen ist- das. ae) 


S Bioplasma oder. seine Theilchen. 


UNIVERSITY OF M 


„Die. ge | 


hat aber allen. Grund, 
dn der 


eintrat, 
: Magecbaur An war. 


<in succum und sanguinem des molam Medicin. 
eingedrungen, als dass diese neu-vitalistische, ob- 
wohl sie von mehr. oder weniger n naturwissenschaft- 
‚lieh begründeten "Thatsachen ausgeht, - 


sobald zur 
Geltung wird kommen können. Die Homöopathie 
‚sich um: diese neuere Phase 
M Wissenschaft | E au 
heh DE Mossa. 





mediciniselien 
b ekümm. ern. 


Üxalsáure. 
Von Dr. John Tis Liverpool 
de Journal of the British Homoeopathic So- 


ciety vom Juli 1899 findet. sich eine: tüchtige | Ar- 
beit von John. W. Ellis über Oxals&ure nach: ihrer 
pathogenetischen. wie: therapeutischen Seite hin, die 
besonders ` ‚durch die. Dcus un sehr 
ee dst. Dany : 


- Beim. du von Vergifinugen u ik, der Oral P 
säure am Menschen —. zufälligen oder absicht- 
lichen — und der et E möchte es seheinen, 
dass die Oxalsüure, in eoncentrirter Lösung ge- 
eine heftige Entzündung mit Anama 

mit denen sie 

So finden wir 
Schleimhaut des 
die 
villóse Haut des Magens pulpös,. ‚stellenweise. Eer 
schwärzt oder stark injieirt; wührend in einem an- 
deren . Falle, wo der Tod nach M ‚Unze der Säure 
.eme- vollständige wa der zottigen 


hervorbrin et. 


in einem: Wargiftupgsfatio: die | 


gs 
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SE oder ` 3 Tage, 


= 


SR mit Hitze,  heftiges, pulsirendes 
le nach Genuss von ME "Wein. | 
. Im Kopfe Hitzegefühl. : 
` (Stirn gegend.) ERS | 
5 Be und Augen thun ‚weh wie von 
Sehen : 


In der. sitim. Vollheit. über den Augen. 


Kopfweh in der Stirn; ‚heftiger Schmerz in 
dem. linken 
Auge; dumpfer. Schnee. m der Stirn, ae mit | 


 Stim und.  Bcheitel;,. EE über 


: Verwien ung. 
Kopfschmerz von. der echten Blirnasite zum 


Pican mastoideus; in der linken Schläfe mach D 


dem. Unterkiefer ‚herab. 
SC SE | 

Y  (Hinterhaupt,) J: 
Feiere der Bi 


EEN 


Zucken in der linken 


Basis. des Os occipitale: 


| Rasen. | 
Augen Eet eingesunken, mit blauen Ringen. 
l Spannung und Wandheitsgefühl, Schmerz | in 
is Sn besonders links, | 


Ohren. 


Feine Stiche im uken Ohr; Schmerz Se in 
den Ohren, wie ın der Tuba. Eustachii, 
rechts. E 

| Nase, 


~ Wasseriger. Ausfluss aus der Nase mit Niesen, ` 


cn Gehen in friseher Luft. 
"Bläschen 4m rechten Nasenloch, 


- besonders der linke. 
Aer durch: 2 Wochen, - wieder; 
sols Tage war. de Nase sehr schmerzhaft, 
| und brannte darin, 


am 






Ste Gesicht, 
| | Hel Gesicht, QC EE 
oot Hitze in Gesicht d Binden. 


und. des. a so dan der Mod. o 
war mit Herabziehen der Mundwinkel, Runzeln der 


| Augenbrauen, ‚erweiterte Nasentügel.- 


Mund. | 
f Brennen. im. Muude, die Mundhöhle Ser 
Zahofleisch schmerzhaft und geschwollen mit Pusteln, 
die von einem rothen Hofe umgeben sind. 


Brennen in linker Zungenhálfte, wie von Pfelor, 
Zunge. weiss belegt, fleckig, braun belegt mit rother 
Spitze, troeken, ee wand BE ungewöhn- 


un roth, mehrere Tage. 
| Zabnweh, schlimmer. rechts. 
Geschmack sauer. 


schlimmer 


Kee Reisen. und 
| “Strachen bei Berührung: Nasenflügel geschwollen, 
Dieses Symptom kehrte alle 


DR riss 
geschwollen und | glänzend roth. 






2] 


| À 
1 
i 
| 


H als. 


Halsweh mit Raubigkeits- oder EE 
gorani E i 
Schmerzhaftes, EE Loerdchluckan. | 


| Mandeln und Gaumen leicht Sarärhet, mit anhängen- 





: abgang erleichtert. 


p Done dem Tissu) 


| schwarzer Flüssigkeit oder grasgrüner, ` 


. dem Sehleim bedeekt, der nur unter grosser An- 


strengung losgemacht werden kann. | 


Ziehender Schmerz mit Steifigkeit nahe den 


Winkel des Unterkiefers, beiderseits, 


Brennen im Mund und Hals. 


Klinische Pano kung. - 

Nach Peters (Mat. med 81) hat sich Oxalsäure 

"der 8. Trit. hilfreich gezeigt bei chronischer 
GER der Schleimhaut des, Halses and der 


| Mandeln. 


Magen. 


| Appetitverlust, Leerheitsgefühl i im Magen, nagen- 
des Gefühl wie von Hunger, Wärme im Magen 
und Brennen ; Aufstosseu, saner oder ET 


Uebelkeit, Boodoo. rbrechen‘ von dicker 


Schmerz im Magen, einigend, heftig, ‚ nach Gas- 
3 


| Durst, 


Klinische Bemer b ungen. 
Peters berichtet. y 63) von a Heilung ‚mit 


‚Oxal, ‚acid. 12. bei einer lange ‚bestehenden. Dys- 
pepsie mit Brennen im Magen,  Aufstossen mit dem 


Geschmack des Geen nach ‚jeder Mahlzeit, 


Ausdehnung des Magens und des Unterleibes und 


saurem Geschmack nah. dem Essen. — Dr. Nardo- 


Turio hat seit Jahren Oxalsäure, 3 Mal täglich 


. leib,. 
"Schneiden in den eege Blähkolik, Kolik e 


I Gran, 
! Journal of the British Bis Society, Januar 1897 
D 85, ist ein. Fall nächtlicher Gastralgie eitirt mit 
Erbrechen, saurem Geschmack und dick gelbbelester 
Zunge, bei hoher Druckempfindlichkeit des Epi- 
 gastriums, a 
dureh. Ox 


 Krummsitzen nóthigt. - 


in Gastritis- erfolgreich. gebraucht. N 





d er Monate. lang ‚gedauert hatte und 
Oxalsäure SE Du. dno EE gheil 
worden ist, ie a. EE EE 
Unterleib.‘ 


Spannung Agen Soe Schmerz- 









en besouders um den Nabel herum, besser 


von Druck, 'ziehende. Schmerzen im ganzen Unter- 
sich nach der Milzg egen) hin. erstreckend ; 


Stuhldrángen, schlimmer nach dem Essen, die zum. 


Schmerzen . im L Ee Ga - Kolik- 


 artiger Schmerz in beiden lliacal- Gegenden; haupt- | 


-süchlich rechts, — Dumpfes Weh auf einer kleinen 


Stelle im der rechten. ‚Bauchseite, - 


10 


Rectum und Anus. SCH 


Tenesmus, Seene ohne. Entleer ung. — Häu- 
figer Schmerz 
wie von Würmern, 
im. Alten —— 

Klinische Bone dino g. 


besser | von gelben. —. Brennen 


zim After, Beissen daselbst mit Kribbeln 


Verf. hat jüngst Klee in einem Falle: van 


Colitis anembranacea verschrieben, | bei dem unter 
Entleerung von langen Sträbnen zähen Schleims, 
das Darmepithelium darstellend, . 


wöhnlich, zeichnet sich Patient. in diesen, 











ment aus: 
were dur Oxalsäure gehen werden. können, 


Stuhl, 


en mit vielem Schleim; 


Goder 


unver daut.. 


 pappig, 


debmartg 






fast alle Wochen 


' , N 
PEL d y 
d dU M 





Klinische Bemerkung: S GE E 
Ein 50 jähriger. Mann, nervögen n Temperaments, m 
hatte seit Jahren an sexueller Erregung gelitten, ; 
trat ‚eine. Emissio- seminis ein, ` 
worauf am nächsten ` Tage. Kopfschmerz iu der . 


Stirn und reichlicher indes bei. Jer Serge 
Anstrengung folgten. | 


Er erhielt Ozal. aaa. 3. SCH Mal tiolich; MES 


dem Erfolg, dass die EE 14 Ta e 
twas Kolik und starkem Stuhldrang täglich eine | Br B 
Phe Kon uud cuo n ang AERA e lang ausblieb, hierauf zwei bald KEE dann . 


stattfand. Wie ge- ‚aber Brno. innerhalb 2 Monaten. eintrat, 


l nicht Be t 
rade häufigen Fällen durch sein nervöses Tempera- 
es sind Zeichen von Neurasthenie da, 





| Ballon inp. EE Atlımen.. 

` Kitzel im ‚Kehlkopf,, der zum Husten reizt. 
A Anhalteuder, troekner Husten bei Bewegung. ` 
 Stmme ` heiser, rauh. —— Die Kehle ist ihm . 


> rauh und schar rig, 80 Hass ihm dag Sprechen schwer 4 


Starke Bushido. von. QUAM sehiwarzen, sakon 


io F limigkeit mit blutigen. Pelen seröse Stühle ` 


mit Biuitätseifen 


ER fester mit a Schleim ‚and ‚etwas Blut. 


` Harnorgene. 


"Er muss ker Wasser lassen, Urindrang mit 


Mapenweh, das is: häufie aus dem Schlafe weckt. 
-Leichtes Brennen heim Uriniren (der Urin war 
klar und strohfarben); 


heranswollte, 


 Heftiges. Brennen beim Uriniren; der Urin geht j 


tr topfenweise ab. 


 Retentio. urinae, die Blase ist I anedon, nn. 
den Urin nicht ‚entleeren. — Vollständige ‚Sup: 4 


pression ur. Uri an Menge vermehrt. | 
` Urin stark sauer, 
von. Oxals&üre und oxalsaurem. Kalk. 
Anmerkung des Verf. 


saurem Kali (Sauerampfer- -Kleesalz), 
zur Erzeugung von. Nephritis. desquamativa mit 
Albuminurie gekommen ist (ef. den Artikel über 


SE 





Ureia -a E 


Geschlechtsorgane. 


Samenstrange, besonders weehls. RM 
- Geschlechtstrieb. vermelit, übernässig. 


Er hat seit SE 
dieses. Aulsalaen den Bericht über 2 Fälle von Ver-. 
giftung mit Oxalsäure und einen mit  doppeltoxal- 
in. denen es ` 


haut der Luftwege und der Lunge selbst, 
durch die Harnróhre bis zu 
ihrem -Orifierum als. oh ein 1 Tropfen. scharfen Eon a 

E ^ | Mittel, nachdem andere fehlgeschlagen, Schnell, Con- - 
gestionszustände der Lunge gehoben hat. 
{E e p.04. erwähnt die Oxalsänre als günstig | 


mit reichliehen Niederschlägen E 












g ändert: am. 


Lunge bestanden, 


Wiederkehr 
‚trocknen 
Mittel gewöhnlich in der 12. Dil. 
(Lancet, 


.süure, 
E bessert E 
Vergiftung durch Sauerampfer i in Bd.140 p. 76 dieser | - | 
du einem. T Ra si post. mortem. das. : 
p | ls hnlieh ge- | von Geschwüren in der Brust. — Dumpfer Schmerz 
mitten auf der Brust, de 
| blätter erstreckt. 
| Scharfer, SE Schmerz in der linken Kuno, 


| | MET [Har Jum nach dem  Epigastrium him, erstreckt. 
Gefühl von Quetschung in. bodar Hola — | 


von Schwere mit schiessendem Schmerz ogs dom 


fällt. 


Veräuderung der Stimme. ` Der Mann, der vor 


dem Nehmen dos Giftes eie. auffallend tiefe Bass- 


stimme gehabt, sprach jetzt in einem leisen, tiefen 
unwillkürlichėr Aban Aüssigen ` 


Ton. Dies Symptom hielt fast einen Monat unver- 2 
Nenn Wochen nach der Vergiftung ; 


war seine Stimme, wenn auch kräftigen, i immer noch 


die eines alten kannas: 


Klinische Bemerkung. | : | : 
Verf. hat schon auf die e ler Behle- 
welche‘ 
sich post mortem findet, hingewiesen, Dr. Burnett 
spricht. von drei Fällen: Aus seiner Praxis, ‚wo dieses. 


Peters 


wirkend hei. Fällen von chronischer. Bronehitis und 
Tuberculosis. Er bemerkt: „Wo Cavernen in der | 
haben. wir mehrfach eine Ver- 
minderung des. Auswurfs, Besserung des Athmens, 
von Kraft und Fleisch und ein Em 

Caverne beobachtet. Er gab. das: 
Dr. John Hastings 
März 1855) gedenkt dreier Fälle von 
mit Cavernen, wo die Oxal- E 

a Gran 3 Mal täglich, wesentlich ge- — 


der 


dul 


Brust. 
Stiche in ‘der. linken Brustseite, — Behmerz wie ` 





ler sich zwischen die Schulter- 
 Wehgefühl in der Herzgegend. | 





Rü icken. 


Schwäche: in enden und Hüften, ‚die sich in 


E lie e Untergliede zieht. 


Eë "Taubheit im Hacker. dn der Kreuzgegeud und Brust uud Nates ist mit Pellis Becken oder 


Ze den Untergledern —  Peteehien. bedeckt, so. SE sie. mit Blut bespritzt. 
| , Bremneuder, Schmerz. tief hinter dem Schulter- erscheint. ee | 
blatt. RE : uc ee Schlaf. 


Schmerz in der Nierengegend SETZ der rechten ` | : » | 
Niere, A NE, | E Beräudie Ee Traume mit Rb 
: diano ah enda Sch Dersen von: den Len den 4 d KEE und Erwachen. — Ee leh- E 
den Unterglie dem E afte Träume.  Wollüstige Träume, in ‚drei. auf 

- Peinvoller. Bobo. im unteren Theile. des | einanderfol Igenden Nachten ‚und M orgen, a. 
 Rückens. zu den ‚Schenkeln. herab. Se MEOS | 

dn Fieber. 
Glieder. dim SU : : ~ Frost: wach der Diarrhóe: eme vom unteren ` 
D er [o Theile des Rückens heraufkriechende Kälte. — 
4 Der: Körper ist kalt mit klebrigem Sehweisse. s 
 Rucken in beiden Deltamuskeln, besonders links -  Heftiger Frostschauer mit EUER EE | 
| Tow Liezen im Bette. Pulse und eiskalten Händen. Se à 


(Obargiiódor. S Se 

Zerschlagenheitsschmerz in den Müskeln dés Fieberkälte mit Hitze bei geringer Anstrengung: 
| 
S 


Ziehender Bone me "Schullereelönt. - 


Oberarms, |  Taubheit im linken Arm. — Schwere Wechsel von Frost und Hitze. | . 

in der l Hand; die Finger gehorchen | nur müb- Hitzwallung am Kopfe. mit Schweiss. 

‚sam und langsam und ziehen sich nach einwärts, Klinische Bemerkung: MIRO UN UE 5 

| - Spasmodische Contraction der Hände. "Dr. Burnett führt einen Fall von Fieber an, 
^Hüskalte Hände. ^ - - m d S der sich dureh Kälte in den Waden und über dem 
`" Kräebeln der Fingerspitzen, iym -| unteren Theile des Rückens hei Tage und Hitze- 
Schmerz in den fleischigen Hellen des Daumen | gefühl in denselben Theilen bei Nacht charakte- 

mut. Taubheit und Geschwulstgefühl: | | risirte, welches méhrere Monate gedauert hatte und 
- Ziehende, ‚brennende Bebe im E Mittel- | 


durch. Oxalsáure. 3i ‚innerhalb HAE Tagen ine 
Lë? am meisten dm. ‚letzten. Phalanx, wie in der | 


worden ist. 


Gicht, jv Met: pue er. habe SE kene Klein 
T Taglia, GNI D | | Bemerkungen ` ETE. den- Rubriken „Allgemeines“, 4 
Schwäche in den Beinen, ‚von da über den Kopf, Rücken und Extremitäten. besche: aus dem 
mnn Kórper. Be | f Gr unde, weil die von Oxalsäure bewirkte Störung. 
"Er kann die Beine und: Füsse nur immer C BIB iani. so. merkwürdiges Bild des als Neurasthenie bè- 
pu Minuten still halten. — | .. kannten Krankheitszustandes darstellt, eine Achnlieb- 
` Die Beine schliefen täglich einige: ander ein, 2 N ‚welche einer besonderen Betrachtung werth. 
fost einen Monat. nach der Vergiftung hindurch. ist. So finden wir z. B. die Abneigung gegen 
| Taubbeit und Kriebeln in den Untergliedern; 3 on und physische Arbeit. — Die Muskel 





Beine sind nach dem Baùche hinanfgezogen. - | Müdigkeit, Kopfweh an verschiedenen Stellen und 
‚Die Zehen « d D Russe nd krampfhaft herab- das Hitzgefühl im Kopfe,. die gastrischen Symptome, 
20% RENE || die- ‚geschlechtliehe - Erregung (so oft Folge oder 
: (j| Due Bar Pes aput das. ra 













| ps und "den CS Schlaf mit E 





: CH vum E dn Fussgeleük ` "AE dem  genehmen. Träumen. —  Syiptome wie sie bei 
„Gefühl, als sei der Fuss angesehwollen, .| den an Neurasthenie Loduidéw in der Regel var- 
TAN -< Kalte Füsse. Ce EE | kommen und die alle in den eege der Oxal- 


‚säure deutlich hervortreten. 
en Haut, Co ioc Anmerkung: ‚Ein. schlimmer Fall von Üsalgnure. 
| Vecuehre Se über den ganzen ee à EEN wo das Gift in starker Lösung, zu 
dei in der Achselhóble. ^. . chemischen Zwecken reichlich gebraucht, dureh die 
Starker N achtsehweiss. - Jacken am Nakm Tea resorbirt | worden: ist, ist von Dr. Boericke 
| Ausschlag: dunkelrother, scheckiger Ausschlag | der Med. Century, E Aue, 1894, berichtet 
Vut der Haut, m Ee Plecken; die Haus | aides: Hier zeigten sich heftige Schmerzen mm 
der Arme, Bro und des Gesichts scheckig; papu- Kopf, Hyperästhesie, besonders gegen lacht, 
löser, juekender Ausschlag über den Körper, der | schmerzhafte Spasmen ` die. Extremitäten hevuuter, 
roth. erscheint. — Die Haut von Gesicht, Kopf, — längs den Brustmuskeln nd durch den Baino 


* 


| > Oxalsäure 6. A Set 


| dere nah aruckempfndichen ‚Stellen an der - 
Wirbelsäule. — | | 


Verf. kann in unserer. pauzen 
Mittel finden, das so klar „die Symptome deckt" ` 
(wie man Seele sagt) von neryóser Erschópfung, 


-Materia kem 


Seitdem weiter keine Nachrieht. — 

‘Verf. kann auf Grund. obiger und anderer Be- 
"obaehtungen die Oxalsäure in Fällen von Neu 
rasthenie zuversichtlich empfehlen, doch. ist wohl | 


| zn beachten, wie solche Kr anke in der Regel pegen 


wie man solcher bei Neurasthenie gemeinhin he 2 
- dass eher Schaden als Heil oder. wenigstens. eine — 


gegnet, als von der Oxalsáure — was wohl be- 
ereiflich ist, wenn die von ihm aufgestellte Be- | z 


hauptung richtig ist, dass dies Gift primär. als 


Stimulans wir kt, 





tischen Auk immer zu "streben. haben, 
homöopathische Simile sowohl m ‚Symptomen. als 
auch in der pathologischen. Erseheinung. Demnach 
müsste sich die Oxalsäure als ein "werthvolles Heil- 
mittel im unserer Behandlung der Neurasthenie er- 
proben — und in der That hat sie dem Verf. in | 


inauchen Fällen bereits gute Dienste geleistet. 
citirt. zunächst einen Fall von diuradit: 


1. Ein 16jähr. Mädchen klagt über Weh im. 


iber D! 
Too  Diphtheritis hin, 


; kräftig erwies. | 
"von nervösem Temperament. EE 


unteren Theile des Rüekens- seit 3. Monaten, 
Sehmerz zwischen den. Schultern, 


Oxal acid. 3., 4stündlich ein Globuli; 
2tägiger Ver schimmen ung der Schmerzen im Nacken 
und Rücken verschwanden 
ständig. 
schmerzen, vorzüglich im Hinterhaupt, bei 
deprimirter Gewülhssimmnng. - Schläft - 
durch schreckhafte Träume beunruhigt. 
oxal. 6., 4stüudlich. 
sie, die Koplschnärsen seien viel besser, 
müthsstimmung ` gehobener; sie schläft hearer, 
weniger Träume. 
so gute Wirkung gethan. 


gesetzt, aber ale. en ‚Dr. Ellis, 


nach dem  Hinterhaupt mit etwas Benommenheit; 


 Zine. met. brachte ein wenig 










— Wendung. | | | | 
TaVi Naeh Verlauf eines Monats berichtete‘ sie 


bekam. 
den letzten zebn Fagen nicht gezeigt, 


nr j 


"Schmerz. und. 
Empfindlichkeit längs den Halswirbeln,; ab und zu 
Schmerz im Hinterhaupt, Scheitel und Stirn wochen- 5 
lang, welehe Schmerzen sämmtlich durch Muskel - 
anstrenguug: vermehrt oder hervorgebracht werden. 
naeh . 


Depi bei Hemicranie und reizbarer Haut. 


alle ‚Beschwerden voll- 


a io Fräulein ia ‚einige, ei an Ruo 
sehr 
sehlecht, 

Acid. 
Nach 3 Wochen berichtet | 


Das Mittel wird. fort- 


| niederer Dilutionen ‚eintreten kann. 
‚worauf sodann, Wie nach jeder 
Ueberreizung | eine. (cnet der ‚Nervenzellen i 
folg aben nseri sr prak- € a 
das k Wie analogen Wirkı gen v 
| hingewiesen. . 





x oup 


| rechtsseitiger Hemicranie, e 
anbielten und durch Schlaf gebessert wurden. 
Diese und. noch manche ändere Symptome deuteten 


En ee 


die Ge- 
hat. 


Bisher hat noch kein Mittel eine und nun brachte ihn Sepia 200. in weniger als 


einer Stunde zum Schweigen. Dies Mittel in gleicher. 


Potenz und Dosis beschwiehtigte sodann jedesmal, 


BE ‚Ein Fräulein hat seit "mehreren Jahren be: sobald sich leder ein Aufall meldete, nnd tarci 


ständig an einem dumpfen Weh im unteren Theil 3 die Anfälle nunmehr, 


des Rückens ‚gelitten; der Schmerz erstreckt sich ` Ate in einem Monat, 


Web m der. Hinterseite der Kniee nnd. Benke bee ganz auf, 


nach der geringsten. Austrengung. - Phosphor und 
Besserung, ‚aber erst 


h, pe e ee qi an keme' wollenen Untérkleider tragen; 


sie ohne Beschwerden Treppen steigen. — Rep. 


à 


sehen. 


Jahren. davon hefreit. war. 
auch unter dem Einfluss. des Mittels der Zustand. i 
seiner Haut gebessert. | 


Beschwerde. trage 
-Kopfweh und Benommenheit hat sich in | % 


auch kann o 


die Wirkung von Arzneien so empfindlich sind, | 


zeitweise Verschlimmer ung 


Er. hat ‚meist | 
3 und. 6.  Centesimale. ge 


gute. Erfolge von der 9. 







ei iden SEH aude ul c 
| ungen von Bu "und Oxalsiure "n 
.— Beide haben ` ee 
krankheiten. hohen Werth. gens SC Se 
- Für die -gastrischen ` eene pe der 
brennende Schmerz yom Magen SE aufwärts. ein 
leitendes Symptom. | ^ x 


"Bei. 





der DE hat ein. UB oae keinen : 


erheblichen Nutzen von dem Mittel - gesehen. — — 


Cox wies auf einen Tall von Aphotie- SE 2 
bei dem. Acid. 'oxal. 2, sich. heil- 
- Pat. war. eme. 


26jàhr. Mann dub von Kindheit an "Anfallón x 
` die einen ganzen Tag 


Hmm 





auf Sepia; diese wurde in der 6. Tritur. gegeben, 


| aber ohne ` Erfolg. Beim ‚nächsten Anfall erhielt 
, Pat. Sepia 30., wonach. in 5 Stunden Besserung 
eintrat — es war dies der kürzeste Anfall, den er 


je erlebte. Aber der Kopfschmerz kehrte wieder 


statt wie sonst ein und zwei . 
weit seltener ein und hörten ` 
80- dass ` er iu den. folgenden 
Gleichzeitig hatte sich 
konnte nämlich von. 


Er. 


sie reizten die Haut bis zur Entwicklung eines 


über | Bläschenausschlags. ` 


bedeutende Besserung trotz langen trüben Wetters | 
mit niederem Luftdruck, was sonst immer. schlecht. 


‚Nach dem Gebrauch von Sepia 
konnte er die rauhesten Wollenstoffe. ohne Jede 


(Homoeop. world. 1. Juli 1902) 


DDR e 


auf die. Anwendung . 


‚weibliche ‚Person n 





E 


Hahnemann-Büste in Bronze. 


Infolge verschiedener Nachfragen nach einer | 


gut ausgeführten Bronze-Büste Samuel Hahnemann’s 
haben wir die Absicht, eine vom verstorbenen Bild- 
hauer Professor Ritter von Knoll in München an- 
gefertigte und von uns vor einigen Jahren. käuflich 


Wir eröffnen daher hiermit zunächst eine Sub- 
seription auf diese Büste und bitten alle Freunde 
und Corporationen der Homöopathie, welche darauf 
refleetiren, 
| Jungen, 


um baldige Einsendung ihrer Bestel- 
deren Ausführung wir jedoch davon ab- 





erworbene Bronze- Büste des Altmeisters der Humane. 


pathie vervielfáltigen zu lassen. Ä 
Um diese Büste aber zu einem mässigen Preise lie- 
fern zu können, ist es nothwendig, möglichst viel 


Exemplare auf einmal herstellen zu lassen. Bei Bestel- 


., lungen von mindestens 12 Stück würen wir in der Lage, 
sie zum Preise, von 60 Mark pro Stück abzugeben. +) 





= EE Ste ‚gleichfalls an die ver, 
einigten homöopathischen Apotheken zu Leipzig von 
"Dlüschner & Co. A. Marggraf und Carl Gruner. 


| 
SG 


| 
| 
| 


hängig machen müssen, dass vorgenannte Anzahl 
erreicht wird. | 

Das in vorstehender Abbildung wiedergegebene, 
sehr naturgetreu ausgeführte Original hat eine Höhe 
von 81 Contimatbrn,; eine Breite über die Schultern 
‚von 19 Contimetorn und am Sockel eine Breite und 
Tiefe von IB aee HEN Centimetern. 


Ham jopathische Central-Apotheke, 
Dr. Willmar Schwabe, Leipzig. . 


10 


phosphorica bedingt... 0e 
Also erblickt Schlesien. iion len Ds ? 


Ein interessantes Schriftstück 
von Dr. Schüssler, | 
dem Verfasser der , Abgekürzten Therapie", 
vom 3. August 1889. 


Bei dem bleibenden Interesse, 
Schüssler's biochemische Therapie udel, 
leieht der folgende Brief mittheilenswerth, 
in meinem Benide befindet, Er. 


, ist viel- 
der sich 


„Ich danke Ihnen,“ < schreibt | also- Behünsler, 
„für“ Ihren Brief und das. Zeitungsblatt. — 


Die Heilbarkeit von Krämpfen und Lähmungen | 


inittels Magnesia phosphoriea lässt sich vielleicht 
so. erklären: Krämpfe sind dureh ein kleineres, 
Lähmungen durch em Me s Manco an Magnoni 


welches Dr. < 


belenehtet das Wesen 
dieser Lehre in klarer Weise, und Schüssler be- 
kennt sich darin als Gegner der. een Arznei SE 
 wirkungen, vielmehr. fasst er die Heil e 
mehr oder weniger. mechanisch Akt aub 


RR 6. sich. miele darstellen. dace 80 o möchte ich 


fragen: 


' Milehzueker entgegen? 


| 









die Ursache der Krankheitserscheinung en (denn er 1 


wird sicher nicht. nur Krämpfe und Läbmungen ge- 
meint haben) - — in dem lehla von zum Gesand- * 
sein oder zur normalen  Funetionirung | iin | 
Anzahl der bezüglichen | Moleküle, bandele es sich 
um Magnesia phosph. 
12 bezw, 11 anorganischen Salze, mittels deren | 


oder um- em "anderes ` der 










er alle suu Plane Krankeiten heilen will. 


\ neuen bis lese, Bohlen durch nene wieder ersetzt 
worden sind. | | 


Auf Krankheit ange weile. 


Nun weiter ith Text 


„Bei einem kleinen Manco SE momentane ` E GE 
SECH der Leitung; bei einem grösseren 
dst die Leitung ganz aufgehoben. 


vollzieht ‘sich ein Schwanken und ein 






solie 





i det S d e ee 





Der STE des Bios peser sili auf eine 
von mir gemachte. Einwendung, . ‚dass die sechste 
Potenz von Magnesia phosph. nieht darstellbar sei. 


TY 


Mou endi äussert sich Schüssler olgandan 
massen: d. | ops 
E Sch vie een, E -dass 


H EE 


Im ersten Falle 
n rascher 
|; Qontact- -Wechsel der Magnesia-Moleküle, daher die | 
: E veränderte Function. 

A Bs act, Sue? ZS 


Im zweiten Falle ist ein | 


Aa. EL EA ee ee NR ER 


Seller, aber. die mal befallt sie em „ungeheuver Hunger; | 


ED Ge anders, oft. entgegengesetzt aus, jenaeh- | 


| 
| 
D 


3 bar. 


A Tdi 
" Hemklapíag?*- dJa, ie 
die Ruhe, ‚Sitzen,  Büllliegen?** Es dst. eine grosse 05 
„Nun haben wir gewiss. ee 
‚herausbekommen; Bie haben ‚sicher Jod | nenne poe MR 


2. "Warum Geer Schwabe. gefüllte Glaser A 
welehe mit der EE phosph. 6. bes | 
He sind? | 


Woher kommt es, 
g ‚sehr rasch einstellen? 

Mit. collegialem Gruss 

xj ‚Ihr ergebenster 

a Schüssler 





1. Welche. Enders stehe der EE 
einer 6. Verreibung ` "von. Magnesia "Reeg o 


dass nach ee 
von Magnolia phosph. 6. die erwarteten TE e 
‚sich. oftmal 


SES muss uon E werden, dass ea 2 285 


sich in. dieser ` Controverse nur 


E Die sechste Centesimal- 


die Frage. eingehenderen. Details. | 


Weimar; am 6 m 1903. : 
ER 45 | HORUM. 


_ Verschiedene. „Untersuchungen“ 


Ge ebruar. kam in meine, Sprechstunde SER 

i R. EE 
orünlieh. - RER 
3 la. | sehr bedeutende ` Kraftlosigkeit, SH 
a T Ge besonders beim Gehen und Steigen, | 
Pfeifen auf der Brust, Hüsteln, 
i der. 


R,.32 Jahre: alt, 
dissehen, blutleer, g 








` Behulter. ` 


linken "Die: Füsse sind‘ kalt, 


| Dies ist anderweitig festgestellt und sie wünscht © 
uuin's Klare zukommen, — . 








eh viele Leute da und ich er- 









mich. bereit. 


zé 





Puls und viel ‚Frostigkeit m 


auszusteh en. 


Nein, so leicht als möglich! „Haben Sie 


een Sie. dabei 


Unruhe an mir. 


um die sechste - 
Decimalverreibung: handeln kann, wie sie Schüssler 
| mit Vorliebe an 
verreibung. aber ist unbestrittener Maassen darstel- = — 
— Vielleicht erfreut uns Herr Dr. Sehwabe, ^. 
| die anerkannte Autorität auf diesem phar mazeutischen. (UR E 
Gebiete, wenn er diese Zeilen lesen sollte, mit waah o 





etwas Brennen auf. 
"Nase oor 

Sp trocken, Appetit mangelhaft und ‚wechselnd; en a 
Nach o 
5 2 Angabe der Patientin soll sie au Emphysem leiden. - . — 
dem viele oder wenige a Bausteine verloren ge | | 
E Ee sind. 


mie die Brustuntersuchung em ander > 
Mal zu wachen: „Erlauben Sie Jdol. dass ich 
die Sache heute in meiner Weise untersuche, näm- 
lich durch wichtigere Ermittelungen, als sie eme 
| physikalische Exploration der Brust wahrscheinlich 
gewährt. Haben Sie Fieber? ‚Antwort; Ja, schnellen 2: 

"E S ieben ` Por DM 
dabei die- Wärme? Antwort: OÖ. alas sie ist nieht ——— 
| | Decken Sie GC ‚des Nachts warm -— = 






TNA 


5 pe^ 


e 


eingerieben. cc Da Ser der Herr Gemahl ein: 
eine ganze Flasche Jodtinctur, zuerst. am. Knie 
und. neuerdings im Geniek! . LANI ee. 

` dodeinreibungen - schädlichen. und 


mit. ibus en- 


charakteristischen Folgen begegnen mir so oft, dass. 
ich heute. Veranlassung nehme, diesen. Fall festzu- 
- nageln. 
bilde ein auffallender- Zug; 
passen ganz treffend zu dán Bigenthümlichkeiten 


War ám Krankheits- 
die: anderen Merkmale 


Schon ` der Hunger 


der. Jodvergiftung und es dürfte jedem nach- 
denkenden Mediciner als ein Beweis ` für 


WE naturgesetzliche Begründung unserer Arzneimittel- 


| lehre gelten, dass es GE gewesen ist, nach 
wenigen Fragen eine Diagnose zu stellen und zwar 
‚eine, die sofort auf die Krankheitsursache: zurück- 
geht, nieht eine solehe, die sich mit Festlegung 


der puce RE Form der gp 


begnügt. | LU SER 
Auch dem Laien müsste es imponiren nd ef 
Wahrheitsbeweis für die Homöopathie gelten, dass 


wir eine solche Seu mit solchem Er gebuiss 


zu führen verstehen. / 
Denn hier ist did Wesentliche. di. ganzen 

| Krankheitsangelegenheit sofort getroffen und damit | 
sind uns die Mittel gegeben, eine Poss Thera- 
S | einzuleiten: — Sié besteht ` einfacher Ab: 
‚stellung des Jodmissbrauchs di in Entfernung. des 
flüchtigen Prüparats | aus den Wohnräumen. Wir. 
beschränken uns aber hierauf nicht, sondern ‚gehen | 
. gleich noch weiter und verorduen ein functionelles 
 Gegenmittel. Ich lasse in ähnlichen Füllen gerne 
Morgens und Abends einen Tropfen Levieo Wasser 
nehmen, bis die gróberen Symptome geschwunden | 
sind, wonach das Feld für die feineren Arzueireise 
E Homöopathie wieder frei wird. | 
N DS Steet Tübingen. 





| mm ille v von Tetanus — äm toxicod, 
om Von Dr. Georg. Royal | | 


ursi c3 EX 


5 CAS: Verf. mit einem. Freunde im vergangenen 
2 dues. "über die Fälle sprach, welche wir in Zeit- 
- schriften berichten, sagte er, wir sollten auch ebenso 
über unsere Misserfolge berichten, wie wir es mit 
den guten Erfolgen {un Diesem Rathe folgend, 
veröffentlichte nun Verf. zwei 
v. J. beobachtete Fälle. 
"TTetanus war iu gewissen "heilen von Jowa 
2 EH der Monate Juni, Juli, August und Sep- 


ih tomber, die alle feucht waren, ganz vorherrschend. 


2.1 Fall. Am 14, Juli stellte sich ein 50 jähriger 
| Bag vor, der Tags zuvor von einem Bauern- 
wagen eiwa 5 Fuss tief ‚herabgeglitten. und auf 
ein Brett gekommen. war, in welchem ein mit der 
‚Spitze mach E gerichtuser Nagel steckte, Dieser 


| 
Ä 


Js 


eingetreten, 
| dass er 


| rechten: Winkel stand: 


von ihm im Juli: schreckliche Convulsionen em, 


; sar ibm dureh den Schuh in den Ballen der grossen 
' Zehe des liuken Pusses bis tief in den Knochen 
gedrungen.. 
ohne. den Schul Xu entfernen, ‚bis zum Abend. 
Morgens früh 


Er arbeitete weiter in der Schwenme, 


vom: Fuss 3 
nament- 


hatte er Schmerz, der 
nach dem Kórper sich erstreckte, - Röthe, 


lich im Verlaufe der Blut. und. Lymphgefässe, 
Mehrmals hatte sich Fieberfrost eingestellt, die ger. 


sammte Körpermuskulatur war etwas steif. — Da 


| er im Wasser gearbeitet und die Steifheit bei der 
‚dies 
Pat. 


Bewegung Schnee ver ursachte, - gab Verf. Bryonia. 


ahar 


W ar 


sich nieht bewegen kounte, Um 8 Uhr 
Morgens zeigten sich Krämpfe inden Wadonmoskeit | 
des verletzten Beines, die sich alle 15 Minuten 
unter Ee Schmersen wiederholten, P. 180. 
T. 87,5. 


heit 80 ‚ausgesprochen. wär, 


heisse Umschläge gemacht. Rhus wurde alle 
30 Minuten wiederholt. Nach Verlauf von zehn 
Stunden ‚hatten die Krämpfe aufgehört und die 
Muskelstarre war "erheblich gebessert, P; 108. Fol . 
‚genden Tages befand. sieh Pat: noeh ein gut Theil 2 
besser die volle M 





liche Ostitis mit etwas Eiterung entwickelt hatte, 
Zu erwähnen ist noch, dass Verf bei seinem ersten 
Besuch die Wunde durch eine ausgiebige Incision. 
dureh. das Periost bis zum Kuochen freigelegt hatte. 

2, Fall. Vierzehn Tage später ward Verf. zu 


einem: 20 jährigen jungen Mann gerufen, der, beim. 
 Hantiren mit einem Revolver, sieh” dureh die sehnige nU 
Ce 
Kugel war ‚durch dasselbe dindurehgegaugen. Ein 


Partie ‚des rechten. Beines. geschossen hatte. 


"Arzt von der alten Schule hatte die Wunde mit 
‚aller aseptischer ` ‚Vorsicht verbunden. 


und. 6 Stunden, ‚später ausgesprochener Triemue ein- 
getr eten war. 
zogen, so dass er zu der Wirbelsäule fast in einem 
Fast alle 10 Minuten traten 
der Stahl war dünn- 
flüssig. Der Chirurg hatte im: Stryelmin einge- 
spritzt, — In Erinnerung an den oben berichteten 
Fall gab Verf. Rhus tox. 2. Dee, halbstündlieh je 


ms Tropfen; üusserliche - Behandlung: wie oben. — 
| Nach: 


vier. Stunden kein. Resultat. Nach: weiteren 


: sechs Stunden stellte: "Verf, da der: Kranke noch 


 übler. dran war, 


eine ungünstige Prognose Es 
wurde deshalb ein Arzt dur alten Schule. gerufen, 


‚der. den Pat, zur Nacht i in i das Krankenhaus bringen 


ME or 
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in der Nacht sehr "unruhig, zwei Mal li. 
war ein Fieberantall mit darauffolgendem Schweisse |. || 
Die Steifheit hatte zugenommen, so 


Der Kopf war ziemlich stark nach rück- RUN 
wärts | gezogen, die Kiefermuskeln rigid. Da die ^ 
Wunde die Sehnen getroffen und die Muskelstarr,. | 
erhielt Pat. Rhus tox. NN a 
6. Dee, und wurde Pat. nut Flanell bekleidet GE 


de y Viederherstellung ` ging aber 
langsam von Bratten, da sich eine nieht unbeträcht —— 


Nach... ji : | 
48 Stunden ward unser Autor gerufen, da Bteifheit A 


‚Der Kopf war nach rückwärts. ge 


| TAA und ihn am nächstfolgenden Tape operirte. = | 


Der junge Mann. starb wenige Stunden nach der 


| Oper ation, 


N Verf. sagt am Schluss des Artikels 
Weshalb hat Rhus im ersten Falle gewirkt, 
aber im zweiten vollständig. iehlaesehlagen i. Diese 


Frage hat mich seither immer. umgetrieben; denn 


nach, 
| Fällen. die nämliche. - 


die Gruppe der Symptome war meinem Ermessen 
abgesehen von der Intensität, in beiden 
Vielleicht dund- mir. einer 
der Leser ihrer Zeitschrift eine Antwort 
 (Hahnemannian Advocate, October 1902.) 
Ref. ist der Ansicht, dass Rhus toxicod. seiner 


| Pathogenese nach wohl selten für einen ausgebildeten 
Fall von einem traumatischen Tetanus angezeigt 
.sein móchte; die Steifheit der Muskeln, so auch 


nach hinten ziehen kann, 
beim Tetanus beobachtete Rigidität, ist mehr peri- 


scheint uns noch fraglich. — 


der Nacken- und Halsmuskeln, welche den Kopf 


: erreiche wohl kaum die 


pheren als centralen Ursprungs, ist weit eher eine 


Frage von Erkältung (besonders nach Durchnássuug) 
‚oder 
* Ver wundung. 


Zerrung oder Ueberanstrengung als einer 
Wenn das Mittel dennoch im ersten 

Fall sich wirken gezeigt hat, so mag sein wohl 
thàtiger Einfluss durch den Umstand begünstigt 
worden sein, dass der Verletzte so lange im Wasser 
gearbeitet hatte. ` Im zweiten Fall fallt aber auch 
diese für Rhus so wichtige Indication hiuweg. 


Ueberdies war hier bereits Steychnin subeutan in- 
dessen, ‚vielleicht: zu starker, . Ein- 
wirkuug zunüchst ein Antidotum - (Kampher, oder 
Bell. 


jieirt. worden, 


oder Cieuta) hätte entgegengesetzt . werden 
sollen. 
Fall von Wundstarrkrampf gewachsen sein würde, 
: Die Anwendung des 


warmen Wassers bei dorus an Kranken, nament- 


lieh in Form von Dampf, hat sich. E Se vielfach | 


wie bei Thieren, so auch bei Menschen sehr heil- 


der Bea auch nur wenig zu hoffen war, für 
nothwendig. Da Pat. dieses zurückwies, so pe- 
schloss ihr Ehemann, 


M. 


sam erwi esen. 


Ein Fall von Morbus Basedowii. 
Von Dr. Willis B. Gifford- New York. 


y "Im October. 1900 wurde: Dr. 'Gifford zu einer 
Kranken - gerufen. 


man ihr in em ‚Hospital zu gehen. Hier kam sie 


. unter die Obhut eines Chirurgen; dieser stellte eine 
ungünstige Prognose und. dieit bind Operation, von 


‚die Homöopathie als ‚letzte 
Zuflucht in. Anspruch zu nehmen. EB ERS 


| welche in einer ausgiebigen Ineision | 
“aller Muskel unmittelbar über der Wunde bis zum 
: Knochen hin bestanden - hatte. : 


Ob aber selbst dann Rhus diesem. schweren 


CN D AM El Ple te GS M Eh TDI 2 SE 


| Sie. war 6 Wochen lang von 
Ds mehreren | allopathischen. Aerzten behandelt worden. 
Da. es aber immer schlimmer mit ihr wurde, rieth. 


Die Kate balud duh in der That in einem 
wenig aussichtsvollen Zustande. P. 100 und un- 
regelmässig, grosse Arterien im Nacken, die stark 
pulsirten; sichtbare Pulsation peripherischer Arterien, 
Herztóne sehr laut, die Augen glotzend, Schild- 
 drüse vergróssert,. Umfang des Halses 20", die 
ganze Drüse pulsirt, Anasarca. Das Jedem er- 
streckt sich von den Zehen bis zu den Knieen; 
| Urin spärlich und etwas eiweisshaltig. | Pat. 
| klagte über heftiges Klopfen der Arterien, begleitet 
von widrigen Hitzwallungen uud Schweiss, sowie 
| über. heftigen Pruritus am ganzen Körper; sie war 
sehr abgemagert, recht nervös, ruhelos und hin- 
| fällig. Auch litt sie an übermässigem Durste, so 
| dass sie oft. nach. Wasser verlangte, von dem sie 
| aber immer nur einen kleinen Schluck nahm. _ 
© Hier war schnelle Hilfe noth. Im Hinblick auf 
| die. 
| 


| 





— 


allgemeine Reizbarkeit, die höchstgradige 
Schwäche, Abmagerung, Zittern, Ruhelosigkeit mit 
hàufigem Werfen im. Schlafe, die Art des Durstes 
und den kalten Gesichtsschweiss gab Verf. Arseni- 
cum 6. Dec. Am nächsten Tage war sie weniger 
unruhig und der guae Austand erschien ein wenig: 
' besser. | | | 
- Arsen. Würde E Tage fortgebraucht, wo- 
bei . eine nlle omine Besserung nicht zu ver: 
kennen war. | 

Bei iähoron Befragen arsch, uim "dais Pat. 
mit allen möglichen, in der winenkchaftlichen« 
Schule üblichen Mitteln in heroischen Dosen trac- 
tirt worden war, so mit Digitalis und Strophantus, 
um das Herz zu reguliren, mit Stryehnin, um die 
Lebenskráfte aufrecht zu erhalten, mit Morphium 
und Kalium brom. dieselben herabzusetzen, mit Pur- 
gantien den Stuhl zu erzielen, mit Kalk, um diesen 
| zu hemmen etc, nicht zu vergessen Salfonal und 
Hyoseyamas, um Schlaf herbeizuführen. Und diese 
kamen obenein fast alle gleichzeitig in Gebrauch. 
|. Verf. suchte die Totalität der Krankheitserschei- 
| nungen in diesem Falle móglichst genau zu er- 
"forschen, um daraufhin, ohne Rücksicht auf den 
Namen, die Aetiologie und Pathologie desselben, 
das Simile zu erlangen. Es ergaben sich nun fol- 
gende Symptome: Abmagerung, Schwäche nach 
der geringsten Anstrengung, Verschlimmerung um 
4 Uhr Nachmittags, ängstliches, , herabgestimmtes 
| Gemüth; schreckhaft ; Fassungs- und Erinnerungs- 
vermögen mehr dor weniger dahin; Liegen er- 
sehwert wegen Klopfen im Gehirn; Ohrenbrausen; 
überempfindlich gegen "Geräusch; ‚kein Appetit; 
Aufgetriebenheit des Magens, selbst nach wenigem 
Essen;  Wasseraufsteigen ; ‚heftiger Drang zum Uri- 
niren mi Brennen; rothsandiges Sediment im Urin; 
` Menses zu häufig und lange anhaltend; Husten mit 
< grauem, salzigem Auswurf; mehr odei. weniger 


|. Dyspnoe; Nächte unruhig mit ängstlichen Träumen; 


Fieber und Schweiss alle Nachmittage, mit Durst. 
Nun, > wird nicht. jeder hom. Arzt bier an Lyco: 
podium denken? Dies bekam sie denn auch und 
mit dem Erfolg, dass sie, erheblieh gebessert, nach 
pa Tagen dn ahr Haus gebracht. werden Konnte, 
Das Mittel wurde gegen. 6 Wochen. weiter ge- 
"braucht. Bericht erfolgte täglich per Telephon. 
. Beim nächsten ‚persönlichen : Besuch nach Ablauf 
. dieser Zeit begrüsste sie den Verf, au der Thür, — 
Die Ansehwellung: der Schilddrüse war fast yver- 
schwunden; ihr Puls ist auf 78 herabgegangen, 
die Augen waren bedeutend besser, ein Hervor- 
drängen derselben kaum noch zu hémerken: in der 
That waren die oben verzeichneten krankhaften 
Erscheinungen allmählich vergangen. Deu Sommer 
über bis jetzt 1902 ist das Ge der 
Frau gut verblieben. : : 
(Hahnemannian Monthly, uses 1902.) 

Es ist dies eine ebenso belehrende als inter- 
essante Heilungsgeschiehte, | die uns. der amerika- 
‚nische College hier bietet. "Eine Abweichung von 
den Vorschriften Hahnemann’s. liegt nur in dem 
lange fortgesezten Gebrauche desselben Mittels, 
. gumal des zu den Antipsorieis gehörigen Lycopo- 
 diums, über dessen. Dosirung wir nichts erfahren. 


Im Allgemeinen gilt wohl die Regel, dass man das | 


Simile ófter wiederholen könne, besonders in nie- 


derer oder mittlerer Dose; das Simillimum, in einer 


- Hochpotenz, ‚dürfte. aber nur nach. ‘geraumer Zeit, | 
‚wenn. es don. ‚vorhandenen Symptomen: noch ent- 
m wiederholt werden. M. 


atiina 


Ein Fall von Blei- Epilepsie. 


Med. Journal, 16. April 1898: 


„Ich erhielt. am 10. Februar die E 


"Aulorderung: einen 14j. Knaben zu untersuchen, 


der mit einem Krampfanfall auf die Sanitätsstation 
ihn auf einem i 


gebracht . worden war. Ich fand. 


Stuhle. sitzend - dn: bewusstlosein Zustande. . Der an- 


 ^wesende "Vater. gab an, dass sein Sohn vor einer = 
irgend. etwas zu ‚achten, nahm aber. die ihm ge- 
reichte Nahrung. und Medicin. 


halben Stunde, von der Arbeit heimkommend, ‚über 


Schwindel geklagt, plötzlich. aufgeschrieen und hin- 
gefallen sei, worauf er ihn mit Hilfe eines Sehutz- 


manns auf die: Station gebracht. habe. ‚Ich. fand 


die Muskeln - ‘starr; > 
` gebissen, die Augenlider geschlossen, - das linke 
mehr als das rechte, die Augäpfel nach oben ge- 
dreht, die Pupillen gleich und von mássiger Weite. 


Der Puls war regelmässig und von mässiger Span- | 


de Zähne ` fest zusammen- 


UNA. 


| schien vorüber, 





| 
| 
| 


| angewendet werden. 


| 


| 





| 


EEE SEE 


nüng. Wangen. und Lippen waren blass und um | 


die Kante des Gaumens in beiden Kiefern zeigte 


sich eine deutlich. ausgesprochene blaue Linie, . Der 
r : Anzug. des Knaben roch stark nach Farbe. Pr 
yn hatte. das letzte Halbjahr dem Vater, einem Maler, 


und Stuhl nnter sich gelassen. ` 
‚noch bewusstlos und. ‚Starr, 


laufen unter 
us ids j 


das. Coma fort, 
De ës von Bromley: schreibt in deu Br; il: | 

" Krankenpflegeriu. war es Belangen, ihm 2 Unzen 
Milch und eine Gabe der Brommischuug durch. deu 
Wan beizubringen. | 


EEE NE a E 


SE anstrengend cearbeitet und: bs ein. | 


oder zwei Mal einen Kokkanti. durchgemacht, 


gegen den ihm seine Mutter Salze gegeben. Tremor 


oder Lähmung hatte nicht stattgehabt. Der Anfall 
so dass. man ihu in einem Wagen 
Hier hatte er Urin 
Abends war er 
schien Neigung zum 
Schlaf zu haben, drehte sieh i im Bette um. TP, 94, 4 F. 


nach Hause. bringen ‚sollte, 


Tq 88. 


Am andern Morgen war Pat. i. aber Sch 
betáubt und starr, Die Nacht war ruhelos - ver- 
Rechen, Zähneknirschen und Um- 
so dass er höhe im Bette zu halten 
ni E 100, P. 92." Ich verschrieb Bromkalium 


Eis pne) in Wasser, Astündlich; bei der Starrheit 


der Muskeln war das aber per os schwer beizu- 
"bringen. Nachmittags, da Coma und Starre an- 
hielt und die T. sich. steigerte, zog ich Dr. Price 
zu Rath. Wir waren über die ahire Natur des 
Falles einig und stellten den Eltern gegenüber 
eine vorsichtige Prognose. Es wurde Bromkalium 
mit Chloral, in Wasser gelöst, per anum eingespritzt ; 
Chl foro form sollte bis zur Erschlaffüng der Muskeln 
Durch ernährende Supposito- 
rien sollte der Kranke erhalten ‚werden, und wurde 
die. Krankenpflegerin | des Distriets hierzu herbei- 
gezogen. Um 10 Ubr Abends ‘wiederholte ich die 
Injeetion und verordnete die Fortsetzung des Ghlo- | 
roforms. Ich legte 2 Gran Calomel: auf die Zungen- 
spitze, Eine Probe des mit dem Katheter geholten 
Une erwies sich eiweissfrei, T. 101,4; P. 100. 

Am nächsten Morgen (12. Febr.) bestand noch 
‚aber "die Muskelu waren weniger 
Der 


starr. Die Nacht war wieder unruhig gewesen. 


2P..4191% P 12. 


18. Februar, Um 8 Uhr "Morgens. öffnete Pat. 


zum ersten Mal die Augen. Er hatte also 60 Stun- 
| den im epileptischen Zustande gelegen. Den ganzen 


Tag über dag er still und schlaftrunken, ohne auf 


- Abends war die 
T. auf 39,6 gefallen. — Zum ersten Mal sprach 
or Morgens: am 14. Februar Die Reconvalescenz 
war jetzt eingetreten und nahm einen. Aue Ge 


Verlauf. 


Am 91. Februar ging. er zuin ersten Mal aus, 
nachdem er vier. Tage. pene Jodkalium genommen 
hatte. Eine Untersuchung des Augengrundes zeigte 
keine Optieus-Neuritis;: auch war das Sehvermögen 
nicht beeinträchtigt. —. 

Zum: Schluss bemerkt: Mert: iz 
„Das oben. mitgetheilte Krankheitsbild war un- 
zweifelhaft von Bleivergiftung: ‚herzuleiten.. Eine 


‚erbliche Anlage zur ‚Epilepsie lag me vor, 


28. März. 


SW. 29, Gneisenaustrnsse. 3. 


Die 
Mutter gab an, dass der Knabe seinem Vater bom 
Anstreichen sehr fleissig beigestanden, und so viel 
wie ein Mann. gearbeitet. habe, ohne sich 
irgendwie darum zu. kümmern, seine Person und 
seine Kleider von der Farbe frei zu halten. — Er 
will das Malergescháft nun aufgeben,“ 

ee Monthly Homoeopathie Review. 

odore August IHR : 


Homöopathische Forienkurse für Aerzte 
n in Berlin. le 


Wie: alljährlich finden auch in diesem Früh- | 
jahr Ferienkurse statt in der Zeit vom 4. bis 
Den sich daran betheiligenden Col- 
legen stehen die Poliklinik des Berliner Vereins 


homöopathiseher Aerzte und die Drogensamm- 


Die Vorträge werden umfassen: 
.L Allgemeine Themata zur infübrung 
.in die Homöopathie. 

IL Themata aus er klinisehen Arznei- 
2er mittellehre. 

AIL. "Thematà . aus. der Theranie, 


keine Erlaubuiss; 


aber | 





gelegt. 
ene augelangten homöopathischen Collegen. 


lungen der Gruner’schen B E Officin , bunden. 


in Berlin jederzeit zur Verfügung. 


sie berner vielmehr eine | m 


homöopathischer Arae. um die Behandlung als- 


bald zu übernehmen, unter Ben auch Dr. Youuan. ` 


Er sah den Kranken gegeu 9 Ühr Abends. Es 
dauerte eine Stunde, bis der chirurgische Verband 
entfernt und die Wunde von all dem darauf be- 
findlichen Jodoform gereinigt war. Statt dessen 
wurde einfach mit Olivenöl getränkte Leinwand an- 
Kr berieth sich mit einem ` anderen in- 


Zwischen. Arnica und Hypericum, diesen grossen 
i usehen Wu üdmittelu, ` entschieden sie sich . 





| für "Was. letztere, als das. dem Traumatismus . des 
|| Nervengewebes: mehr entspri chonde. - 


‚Ferner kamen 
sie überein, sich ganz auf die innere Behandlung 
zu vetlnnet und "Detlielie Medication ‚der Wunde 
zu vermeiden. Indessen wurde jede Vorsicht. be- 
obachtet, die Ee Theile reiu zu erhalten, 
und wurden sie Morgens und Abends mit lau- 
warmem Wasser ausgespritzt und mit Olivenöl ver- 
Pat. erbielt zunächst eine Einzelgabe von 


4 Globuli Hyperieum. 


Am andern Morgen war eine Elei SE 


| zum Besseren zu bemerken, die Bewusstlosigkeit 


SEN: Themata: aus der Sea emeng Phar- | 


magie, | 
` Auskunft. en De Dammholz, Berlin 


Die Homöopathie in einem m chirurgischen Fall. 


Non Dr. W. Younan (Edinburg). 


Ein Mann, ein hochgestellter. Jurist, war 


am: 


22. Jul v. dJ, Morgens. mit dem Pferde gestürzt, 
wobei er sich eine Gehirnerschütterung nebst einer 
beträchtlichen. Kopfwunde zuzog. Der Unfall ge 


Die 





Einige Tage s EE gut, zd am 5. oder 6. Tage 


bemerkt der Chirurg de Kopf des Pat. etwas be- 


nommen, was bis zum 10. Tage sich zur völligen 
Bewusstlosigkeit und traumatischem Coma steigerte. 
Eine Consultation von Aerzten und Chirurgen ent- 
schied sich dabin, dass hier mur noch vom Trepaniren 
etwas zu erwarten. sei. 


| und nach 5 


‚Aber dazu gab die Familie 


schab nahe seiner Wohnung und so wurde der 
‚Patient, m mbewusstem Zustande, ‚schnell ‘heim: 
gebracht und nach ärztlicher Hilfe geschickt.. 
Wunde ‚wurde regelrecht: verbunden, 


Pat. 4 Globuli der 200. Dal; erhielt. 
cast 4—5 Uhr Nachmittags. | 


nem Bruder geschickt, 
‚wie ein Kind geweint, und ihm gesagt, wie betrübt 


Die Besserung schritt von da an stetig fort, 
Sehlaf jedoch war sehr ‚gestört. und unruhig, Soda 
man 


‚gebraucht habe. 


war nicht mehr so stark ausgesprochen, die Nacht 


war auch nicht. mehr so unruhig gewesen. Aber ` 


schon am Nachmittag war der Zustand weniger 
gut; offenbar handelte es sich um eine Meningitis 


mit Erguss, traumatischen Ursprungs. Daraufhin. 
entschied man sieh für Mercur. corrosivus, wovon 
Dies gesokah S 


Tags darauf Vormittags 9 Uhr daatelo der Be 
Sa Patient sei während der Nacht zeitweise bei 
Bewusstsein gewesen, am frühen Morgen habe er 
nach seiner Frau, seiner Lieblingstochter und sei- 
den letzteren umarmt und 


er sei, sie in solche Unruhe | versetzt zu haben.. 
Nun, das Bewusstsein war wieder da, das Gehirn 
zeigte sich aber noch naeh mancher Richtung defekt. 
der 


dem Kranken eine Gabe Stramonium 200. 
reichte, was wegen etwas, zum Theil mit Gewalt- 
thütigkeit: verburidünan Deliriums angezeigt war. — 
Jetzt, wo Pat. sieh längere Gespräche. ‚gestatten 


konnte, "berichtete er, wie er neun Jahre lang 
t. | Lator's: Phosphodyne ` wegen Gebhirn- und Körper- 


Müdigkeit m Folge schwerer Arbeit und Sorge 
Er war auch Schwindelanfällen 
unterworfen und so war wohl auch jener Fall vom 
Pferde in einem solchen Anfall geschehen, Damit 
war em besseres Verstündniss für den cerebralen 
Zustand bei dem Kranken und ein besserer Anhalt | 
für die Mittelwahl en | 


Wie €. Hering gelehrt, dass sich Mittel in u lieferte so einen Beweis meli von ides Leistungs: 
hohen. Potenzirungen antidotariseh gegen die Wir- | fähigkeit der Hahnemann’schen Heilmethode, die 
kungen der rohen Drogue verhalten, so bekam Freunde der Homöopathie in ihrer Üeherzensung 
Patient Phosphorus 200. zwei Globuli, Unter der | erheblich bestärkend. — Unsere Brüder alter Schule 
Einwirkung dieser Einzelgabe von Phosphor verlor | mögen ihre Zweifel haben, ob die Heilung durch ` 
das Gehirn allmählich seine ‚Erregbarkeit, wurde de Homöopathie zu Biagi gekommen ist — aber 

| 
| 


der Schlaf natürlicher und bekam Patient langsam | experimentum docet! — a Calcutta Journal of 
seine ursprüngliche Geisteseongenität wieder. Die Medicine. enano 1902.) Mx AD CUNT 
Schädelwunde heilte nieht so schnell, als man er- | ` | ee RER 


wartet hatte; ein kleiner Theil derselben war selbst RR | RR 
zu ülormiüssigon - Granulationen. geneigt; indessen | Aphorismen von Y Grauvog. 
mit der Besserung des gesammten Gesundheits. Der Begriff der Gesundheit ist ein negativer, | 
zustandes verschwand auch diese Stórung. ‚ ohne Realität; er ist entnommen aus der Ansebau- 
Verf. sagt am Schlusse: So ging aus unseren ung der zufälligen Gleichgewichtslagen, die so 
Händen ein schwerer chirurgischer Fall geheilt, wenig positiv zu nennen. ul dass eine jede jeden 
der nach streng homöopathischen Principien durch | Augenblick in das Gegentheil umsehlagen kann, in 
innerliehe Medication behandelt worden ist. Der, wechselnde Formen, von denen die eine : die andere 
Enderfolg rechtfertigte die angewandten Mittel und | ` stets negirt, is 











 Audbigen 


Offerten, die weiter hefördert werden sollen, ist stets eine 10 Pf.-Marke beizufügen. 


Für. eine grössere Oberamtsstadt Württembergs Homöopathischer Arzt 


d ein tüchtiger homóo athischer Arzt | 
gesucht. Da ah a Platze Stat, sowie in vielen sofort gesucht, Offerten unter Beifügung von Lebens: o 


Orten der Umgebung grosse homöopathische Vereine 
befinden, und da N in der ange dortigen unter A: Lë an ne Exped. d. Ze. 
Gegend kein homöopathischer Arzt ansässig ist, so ray e ees 

wäre einem tüchtigen homöopathischen Arzt eine 
äusserst günstige Gelegenheit zur ‚Niederlassung. ge- 











Marssches Krebsmittel 








boten. | 
; Offerten Senden er. ES K^ an das Sekretariat So 
der Weder Stuttgart, Àllee- Str. 23, (I erbeten. | ganz frisch. 
Tu UE TOMAS Von. Herrn Missionar Mars ist wiederum: eiu 
„Vertretung.“ ©...) grösseres | Quantum seines Krebsmittels. einge- 


Buche. dur Ende Februar, oder für März, und | troffen. d Portion: 10,0. mit Gebrauchsanweisung: 
April, einen tüchtigen approb. Vertreter auf 2: pis 2 Mk. 


: 3 Wannen  Reisevorgütung:: 10 Mk. pro die. — E A ; Marggrafs homöopath. Otticin, 
ee Dr. med. 6. Boeokh, ee Leipzig. | x 
‚Cannstatt i Wü. i: — se 














; = = Im Belbstverlage der Ortskrankenkasse. für Leipzig und Umgegend ist MEER 


. Womit. ‚sind dio ansteckenden Geschlechtskrankheiten 


als Volksseuche 
im Deutschen Reiche wirksam zu bekämpfen? 
Rn Preisschrift 


gekrönt mit dem. Preise des Herrn Commerzienraths Dr. Willmar Schwabe, Vormizender in); ; 
| der Ortskrankenkasse für E und ae SEN 


von EN c aM 





AA EAE in Br arlan 
 Hersusgegeben von Das Ortskrankenkasse für Leipzig und Umgegend.. 
R ` Brosch. pro Stück 50 Pfg. (in Parthieen billiger). ` | e 
"Auch zu beziehen durch die Vereinigten homöopathischen Central- Apotheken 7 Su ine 


lauf, Photographie unter Angabe der Gehaltsansprüche s 2 : 


EJ 


Nachstehend verzeichnete: EE änpiehlan: wir E | 


als, | 


Haupt-Depöts 


unserer homöopathischen Árzneien, Hausapotheken etc. — 


Dieselben haben sich verpflichtet, alle Arzneien etc. von uns ` | 
-nurinOriginalpackungen mit einer unsrer Firmen zu beziehen ` 
und weiter zu verkaufen, sodass volle Garantie für Echtheit | 


und beste Sr den verehrten Käufern geboten. ist. 


In Deutschland: a 


Bielefeld, a Apotheker Albert Grimm, „Krummacher’- 
sche A otheke' * am alten Markt. 

Düsseldorf, 
Apotheke“, Bismarekstrasse 81. 


Freiburg i. Baden, bei Apotheker Dr & Wiedermann, 


v „Löwen-Apotheke“ 


Halberstadt, bei Apoteker Ed. Palermann, '„Ralhs- 

| Apotheke“, am Holzmarkt. ` — | e 

Hamburg, bei Apotheker Karl Otte’s „Fischmarkt- 
Apotheke‘, ` ` ` 


"Hannover, bei Apolheker Dr. B. Börner, |C. Kohii'sche 
Apotheke", Hildesheimerstrasse 19. 
Magdeburg, bei Apotheker Joh. Manecke, „Hofapotheke". 


Pforzheim, hei Apotheker Dr. C. Hof, „Homöopathische | 


o Apotheke“. 
Prenzlau, 
theke“. 


Wildbad (Wüittemberg), bei Apotheker Dr. t. Metzger, 


| ee. | 
‚In Holland: 


Groningen, bei. Apolheker T. E. van Dijk, Grootemarkt 3. 


Haarlem, hei Apotheker L W. Florijn, „Central Apotheek“, | 


Groote. Houtstraat 78. 


Rotterdam., bei Apotheker Wed. Bultermann. Cohen, Hoog- T 


zm sir aut. 
Zaandam, bei Apotheker A. Baaker Joh'z. 


Die vereinigten 


Leipziger homöopathischen an | 


Täschner & Co., Homöopathische Central-Apotheke, 


A. Margerafs homöopathische Officin und Carl 


isis Rue Officin reg in N 





ie Se von A. Marggraf's homüopath. Officin iu 
Leipzig ist erschierien: 


Die homöopathische Behandlung 


der 


Augenkrankheiten 


sowie der 


Ohrenkrankheiten 


| ‚nach den. Geet der. ‚homöopathischen. 


. Specialisten S 
DDr. Vilus, Norton und Houghton 


= . Em. Gehranche, für practische, poen 
ee "Bearbeitet von. = 


- Dr. TA. Bruckner, 


rir homöopathischer Arzt in Basé. ah 
gU e Druckbogen. Si Preis gut geb. Mk. 3.—, 
‚bröseh.: Mk. 2.50. 
Ausführliche Besprechung dieses Buches i in No. "s 24. 
des: 128, Bandes dieser Zeitung. - 








hergestellten: Hochpotenzen . 
| Weise nach Hahuemann' scher Vorschrift bereitet 
werden und allen. übrigen, als besonders wirksam 
| empfohlenen Hochpotenzen (z. B. den Rentsch’schen, 


"bei Apotheker R- Rosenlücher, „Einhorn 


bei Apotheker H Steinhorst, „Mohren-Apo- 





- ‚Baeillin (Tuberculin) | 
|. Malandrin 30. 100. 200. glob. 
. Medorrhin 100. glob. ERE UE 

— Scirrhin 100. 200. trit. 








- Hochpotenzen. 


Von den auf Seite 139—150 unserer neuesten. 
erossen Pre eisliste aufgeführten Medicamenten sind die 


| fettgedruckten bis zur 99200. sowohl flüssig, als 


auch in Kügelehen, die mit einem * versehenen bis. 


zur 001000. Potenz potenziert vorräthig. Wir machen 
ausdrücklich darauf aufmerksam, dass die von uns 
in gewissenhaftester 


Grauvogl'schen und Kinenhacken) i in jeder Beziehung 

gleichzustellen sind. Pr | 
In neuester Zeit haben wir ferner eine  beträcht- 

liche Anzahl 


"isopathischer Mittel . 


(zum Teil aus Präparaten von Heath & Ger James 
Epps & Co ete. in London) bis zur 9200, resp. 


| "91000. Potenz angefertigt, welehe zum Theil nicht 
in unserer Preisliste gekennzeichnet oder aufgenom- 
| men sind, und. empfehlen wir dieselben den Turon. 


Aeraten i in Kügelchen, Verreibungen und auch flüssig. 5 


. Antidiphtherin 


Mallein. Dr. Foih — 
Scarlatin ` AN 
Tuberculocidin, Klebs 
"Krehs-Serum, Prof. Emmerich | 
Cerebrin — T ef 
Gonorrhin (Malandrin) ` ILE mm 


Medorrhin EUN PE TUR _ 


bis 9200 


Seirrhin 

Sepsin . QST | 

Syphlin — QC MN CON 

Syphilitin. ns... | E 

Tubereculin, Koch ` e 
Es sind vorráthig an: 


Original- Präparaten oum Firmen 


100. 200. glob. 
400. 200. GE 


Sepsin 20. gio. 
Syphilin 100. 200. glob. 


m Mangas homó jopath. Ofen 


ee 





"Ven tworilidher: Behriäleiter: Dr. "TS Ee 


Geschäftsstelle und. ‚erlag von William Steinmetz (A. Marggraf'a homöopath, Offi) in Leipzig. 
ES BSA e von Sie er in Ge g 





vo tr 





SS = ue SE Leipzig, den ı ag. . Mare wos. = Noii u. R 
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"habe, 


e 


„Evident gegenüber der früheren Behand 
lung war aber der rasche und ausgesprochene Ein- 
fluss auf Kopfweh, Temperatur und Herz. Die 
katarrhalischen Symptome wurden wenig beeinflusst, 
d.h, bei Personen, die prophylaktisch das Mittel 


einnehmen oder. gleich zu Anfang der Erkrankung, 


traten diese gar nicht in die Erscheinung. Die 
Phthisiker kamen merkwürdig leicht divo. ‚Ich 
habe auch eine rasche Selbstprüfung gemacht. Ich 


bekam den eharakteristischen Stirnkopfschmerz recht 
stark, und einen. ‚plötzlichen. Kraft 1 
COMES Stunde lang, so dass ich mich mit grósster | hi 
Mühe aufrecht erhalten: konnte, 





'erlust. der: ‚Bein ( 


dient wirklich bekannt zu werden. 


suchen.‘ 


den Schlaf. eine günstige Einwirkung zeigte. Die 


homöopathische Central-Apotheke von Hofrath Mayer- 


Cannstatt hat die 200. Dec.-Potenz hergestellt und 


können Collegen, welche geneigt sind, einen Ver- 


such mit diesem isopathischen Mittel zu machen, 


dasselbe in der 30. und 200. Potenz. Yon dort be- 


‚häufig! Das wäre wie bei allen Mitteln isopathischer 
Herkunft nicht richtig. 


‚von d! Tasen. abgegangen "waren. 
' Gelegenheit, diese. Abgünge Aus sehen. 
oberfláchliehe Besichtigung ergab, : 


dass sie dann ohne Schmerzen 
Kur besteht. aus einem Oel und einem Thee, 
‚er EE geheim hält, selbst zubereitet und den 


ziehen. Geben Sie. aber das Pandemicum nicht zu 
Wenn wir weiter kommen 
wollen, müssen wir diese neuen Wege gehen. 
Selbst wenn es ein falscher Weg wäre, E diuo 


wir dies nur dadurch in Erfahrung bringen, dass. 
wir den Muth haben, ihn soweit wie möglich zu | 
verfolgen, dann wissen wir sicher, 
vr führt, 


Wir haben den Vortheil, dass wir 





"Möchten recht 
: S Dr. Kirn, Pforzheim. 


nenn ange 


"Auch ein | Heilkünstler. 


In unserer Nachbarstadt Bretten Jobi em Main, | 


welcher in weitem Umkreis. einen Ruf hat in der 
Heilung von ` Gallensteinkolik. "Vor kurzer 


wiederholt ` an  Gallensteinkolik gelitten 
Triumphirend kehrte er mit einem Glas voll ,,Gallen- 


steinen“ zurück, welche nach: einer: fus Kur 
un ee 








um ‚Steine "handeln Tomo 


so heisst der Heilkünstler, welcher dem Beruf nach 


"Tischler sein soll, örklärke‘ ja, dass seine Kur die 


Gallensteine im Körper auflöse und derart erweiche, 
abgehen, ‚Seine 
den 


Ee ege eege pe née Ett At eisene 


r unsere | 
potenzirten Árzneien an uns selber“ ohne wesent- 
` lichen Nachtheil probiren können. 
viele Collegen einen Versuch damit machen und 
dann darüber berichten. 2 








"Aber gn aar Se 


- Patienten 


sofort trinken lässt, 
nimmt er gleich wieder mit, 


nach Hause. nimmt, um ihn dort vollends zu trinken. 


Es waren bei genauerer ‚Untersuchung der Ab- 





Das Mittel ver- |. 

Es wäre auch 
m. anderen Formen. von Herzschwäche. Zu. ver- 
Dem füge ich hinzu, dass es häufig auf 






zu welchem Ziel E 





| welche ‚diene - ‚Kur, 
Zeit | ER 
suchte ihn auch einer meiner Patienten auf, welcher 
hatte. 


~ d A t . d N D 
Nur SO NIB ée eebe EE Ee eg ee : : 
T SE ; d EE BEER NG 
ER e f : 
E, i 


also. nichts. 


getrieben haben soll, 


es wäre "nicht. 
Verbindung mit Oel eine gute Wirkung haben 





Gänge ea. 100 etwa erbsengrosse, weiche, grüne, 
schleimig sich anfühlende, leicht zerdrückbare, rund- 


liche ` Gegenstände. Ich löste. einige davon in 


heissem Alkakol auf, erhielt aber keine Cholesterin- 
cue 


Deshalb schickte ich 


emischi ge 








kunft: Die lige grünliche 2 


Masse: mit. fosteret, ze 
| kein Cholesterin, besteht daher auch nicht ‚aus Gallen- = 


steinen. | 
creas Wb EH Oel, "umgeben mit igen- 
durch ‚Urobilin gefärbten Massen, "das Urobilin 
wurde nachgewiesen. 
und chirur gischen Kliniken, welchen die betreffen. 


Urobilin 


Sekretion der Galle einwirken, ist ja bekannt. 


garbe und Johanniskraut, mit Zinnkraut und Wach- 

holderbeeren und Wegiritikrant Gallensteine ab- 
ist ja auch bekannt. Auch: ; 
könnte es ja ein. Thee von Mariendistel sein. an ^ 
zu. leugnen, dass dieser Thee. 





kann. Wenn der Mann auch keinen Doktorhut . 
trägt, so könnte er doch irgendwo eine nützliche 
Kenntniss aufgeschnappt haben. 
Abgänge für Gallensteine erklärt, das ist Täuschung 
des Publikums. Vielleicht. hat sonst ein College 


Gelegenheit gehabt, eine ähnliche Beobachtung Zu. 


machen und kann meiue Auffassung ` bestätigen. 
Jedenfalls glaube ich, berechtigt zu sein, Patienten, 
versuchen. wollen, davor zu 


ns sel Pone 


warnen. 


—————— —————— . 


| Wim prunifolium ` ; 
‚in der Behandlung des. Abortus. ` 


| Der | Argneischatz bei. unseren. 'allopathischen 





immer mehr "Sch hänfenden Er- 


wenig, sie wandert wohl meist in den Papierkorb, 


dagegen werden wohl mehr oder wemger praktisch ` ` 
‚bewährte Mittel der eklektischen Aerzte in Amerika ` - 
und nicht minder von der homöopathischen Schule- 
: eingeführte vielfach annektirt; 


"ner und da gräbt. 


"Die leere "Tasse: s 2 
-auch gestattet er ` 
durchaus nicht, dass Jemand einen Theil des Thees . 


den Rest davon ` 
i aboratoriun. . ‚Von: diesem er- — 





| - polygonalen- Partik ge: enthält — c | 





In hiesigen medieinischen | 


deu Massen vorgelegt wur don. wurden Bisher solche m e 
Abgänge nieht beobachtet.' | | DLL 
ist der im Urin und in den Faeces: Qu IO. 

vorkommende Farbstoff. Mit Gallensteinen wars o = 

Dass die Oelkuren mässig auf die o n. 
Dass Se 
Pfarrer Kneipp mit Thee von Schleeblüthen, Schaf EE 





Aber dass er diese 


Derufsgenos en seliyillt immer "mehr. ian; die An 
T EUN EHE. der 
.zeugnisse der chemischen Industrie. zieht nur. noch 


am 


TEE ED ND NE 


— man- auch ein altes Volksheilmittel aus den Kelten 


Nun. 


bücher ng aus. 


' wenn : ‚aber solche einfach 


“nicht bloss an. ‚Thieren, ‚giebt ihnen ein vollgültiges 


Zeugniss. Wie man auf Viburnum prunifolium bei 
der Behandlung ' won Abortus ‚gekommen ist, ist 
"Yon Aim opulus, das man 


uns unbekannt. 
in unseren Gärten als Sehneeballen- Baum " kultivirt, 


das Suchen ‚nach Speeifieis, 
nach. Organ-Heilmitteln ist an sich nicht zu ver. 
.urtheilen: 
. Empfehlung eines, sei es auch angesehenen. Prak- 
„stikers auf der therapeutischen. Bildfläche erscheinen, 
" so läuft die Zeit ihrer Gültigkeit bald wieder ab; 
erst eine eingehende. physiologische Prüfung, aber 


F 


auf die | 


dM enis Menstruation, schmerzhafte, < Herab-. 


drängen, Krampf im Uterus, — ‚Falsche Krampf- 
wehen. . 


Ovarial- Schmerz, Husten der 
` Hysterie, | Eege 


Abor tus, 
Schwangeren. 


— 


 Lumbago. —  Paialysis 


haben wir schon eiue einigermaassen genügende | 


Pathogenese; die amerikanische Art des V. pruni- 
. folium kennen wir aber nur ‚aus. ‚klinischen Be- 
| obachtungen. 


Universität, behauptet, Vib. prunifolium sei nur wirk- 
sam bei deshendo Abortus, ehe es zu einem Blut- | 
gekommen ist; ein russischer. Aret, Dr. G. 
"N. Reimer, hat sich dagegen überzeugt, dass das Mittel | 
-auch in den Fällen, wo die Gebärmuttereontractio- 
..nen von Blutfluss begleitet sind, ebenso gut wirk- 
sam sei, als wo dieser fehlt. 
das Extractum fluidum von Vib. in der Dosis von 
35-830 Tropfen, 
hat niemals nöthig gehabt, Morphium damit zu ver- 
binden, : um. seinen Zweck 
oM für sicherer wirkend, al 


Prof. Franka Gyak an der Broslausr 


abgang 


Dr. Reimer verordnet 
4 Mal täglich wiederholt. Er 


(BH erreichen. . X 





Is. 


"von der alten Schule ang ewandten Opium- und 
| dass das 
— Mittel in wiederholten Fällen von Abortus in Folge 

- eonstitutioneller Leiden (Sypkilie) oder einer p tonum 


Brompräparate. ‘Er spricht. nicht davon, 


- dislocation fehlschlägt. 


Einige deutsche Aerzte haben ek ber Dy 


^ mmenorrhoea virginum. gerühmt - und auch ‚Dr. 
- Reimer hat das flüssige Extract in der Dosis von 
-20—25 Tropfen, 3 Mal täglich, während der Woche 


apache Beziehung zur Gebärmutter haben, das 


Zeigen die E und klinischen Beobachtüngen, | 


 Dietionary of al materia medica eine treff- 
liche Zusammenstellung gegeben hat, 
"eine feinere Charakterzeichnung ` dieser Mittel er- 

nanon 


Dong bie, ‚spasmodische, Stee em * 


von denen. uns John H. Clarke in seinem 


aus der wir 


Mosi A A Viburnum opulus. TERRES 


oi — ; Dinetur. dor 


LK limdsches. - is Sohinerden,- — aape Á 


die in ‘solchen. Fällen 


oder den zwei vorangehenden- Wachen der Men- 
| . struation angewandt. "(Semaine médicale. 6. August.) 


Das. ist richtig, dass die. Viburnum-Arten eine 


‚Er hält | 


Säure (ebenso. die von Vib. tinus), 
“der 


'eationen - und Anweisungen; 


 Ohardetehsticd, Viburnum SR kommt 'in 
dan. “nördlichen ` "Theilen von Europa, in England 
und Amerika vor. In Amerika wird. (nach: Hale). 


die wildwachsende Art » Erampfrinde* genannt, .— 


und die Kenntniss ihrer Heilkrüfte in spasmodischen, 
schmerzbaften Krankheiten, “hauptsächlich in Dys- 
menorrhoe, ‚verdankt man. den Ureinwohnern Àme- 
rikas, — Die Tinetur riecht stark nach Baldrian- 
Hale hat aus 
‚Er giebt diese Indi- 
Aedes spasmodischer 
Dysmonorrhoe giebt er einige Tropfen der Ur- 
tinetur bis zur 3. Dec, 3 Mal täglich, eine Woche 

der Regel; wenn die ‚Schmerzen einsetzen, 
ländlich oder alle 15 Minuten, wenn sie sehr 


vz 


Hauspraxis geschöpft. ` 


‚heftig sind. Se Falsche Wehen, 9: After-Schmerzen. 


4. Ee im Leibe oder den Beinen der 
Schwangeren. 5. Um Abortus zu verhüten, wenn 
| die: Sehmerzen krampfhaft sind. — (Hale meint, 


es wirke hier ähnlich wie der galvanische Strom.) — 
Die ersten Prüfungen .geschahen von H. C. 


Allen, unterstützt von H Festen. männlichen und 
weiblichen. Geschlechts, , mittels der Urtinetur, der 
-1. oder. 


BO DE x Dann veranstaltete. Dr. F, 


Fanton Versuche mit 6 Prüfern, . von denen 4: weib- 


‚liche sehr ausgesprochene. Symptome zeigten. 


Die 
Dilutionen erwiesen sich bei ihnen ohne Wirkung. 


Beim Gebrauch der Tinetur traten folgende Sym- 


: ptome hervor: Heftiges Rückenweh, das nach vorn 





EE (die. Geldern-Rose oder der Sehnde 
| ballen- Baum unserer Gärten ist eine kultivirte, un- 
o fruchtbare Abart). ` 
frischen. Rinde, | 


I EE EE 


den Schläfen. 
‚Krankheitsgefühl im ganzen Körper. 
setzte die Menstruation aus; 


oder rings um den Leib zur Gehärmukter ging. 


Krampfhafter Schmerz im Becken. — Kopfweh in 
.— Nausea bei den Schmerzen. — 
Bei der einen 
bei zweien trat sie 


zu. früh ein, Bine. Prüferin wurde von folgendem 


‚Leiden geheilt. ‚Bine 25 jährige Haushälterin, unver- 
‚heirathet,. mittelgross, etwas schlank, blond, sangui- 
nisch. ` War. ‚kräftig bis 3!/, Jahre vor. das Prü- 
‚fung, ‚wo sie heftige Congestionen im Becken bekam 
und . 
im Bett, sich befand. 1892 wurden beide Ovarien 


3/, Jahre unter ärztlicher Behandlung, meist 


onifornt mit erheblicher Besserung der Beschwerden, 


indessen dauerten die Anfälle von Becken-Congestion 


mit heftigen Schmerzen fort, zuerst alle 2—4 Wochen, 


später. seltenen, wobei. EC allgemeiner. Gesundheits- 
zustand. und ihre Kräfte. moth litten. ` 
ptome waren: 
 Unterbauch mit Gefühl von Herabdrängen und die 
‚Empfindung, als ob der Körper von der Taille 
zum unteren Theile des Beckens herabsinken. wollte; 


Die Sym- 


Peinvolle Schmerzen durch den 


unbeschreibliches Krankheitsgefühl im ganzen Körper 
LHE: 


p Keira Me im Masidas miS. Ho ash 


Gekiaich des Mittels, 


"wachen nicht’ sagen, 


‚Kopf. — Wie 
linken. ‚Seiten 


Sie den Theil mit der Hand unterstützen musste, — iem 
 Sehmerz im Rücken und über den ‚Unterbauch. - ee 


Vib. opul. Tinetur, 


gestimmtes Gemüth, alles besser beim. Liegen. 
3 Mal täglich 8 Tropfen. Naeh 
Stägigem Einnehmen verschwanden alle jene Sym- 
ptome und sie fühlte sich, zum ersten. Mal seit. 
mehr. als 4 Jahren, vóllig wohl. no 

-EBigenthümliehe SEN zeigten sich beim 


als: Sie. konnte beim Er- 


wo sie war oder was sie zu. 
Zusammenpressender ` | 


thun habe. . Schmer Kë im 


Augen und. Ohren. schnitte. 
quetsght:: 
schlagen. Wehgefühl wie. zum. Sterben im 
Magen. ` ME Als ob eine heisse Flüssigkeit durch | 
die. Milz-Gefässe laufe. — Als ob der Urin nach 
der Entleerung noch fortfliesst, — Wie von Eintritt 
der Menses. — Als ob in den Beekenorganen sich 
das Oberste zu unterst kehrt. — Als ob die Theile 
dureh die Vulva hervorgedrüngt ‚würden, so. dass. 


Als ob der Athem stoeken und das Herz stilletehan | 


‚würde, — Quetschungsschmerz im Rücken wie nach 
harter Arbeit. — Ein Surren m den Händen, als ob | 


e Bewegung 


 Strengung. beim SG 
macht 
— Nausea, Schwindel, 


| lone 


! Abortivmittehn. her drohen. 
Fälle berichtet: E 


sie bersten ‚sollten. 


d upon BEEN st 


- Linke Seite wie gespannt 
oder zerschlagen vom Vorlieben, -a Die linke Seite 


ist vorwiegend: ‚affieirt. — Vib. op. Wes) besonders 
Fur schlanke, hysterische. Personen. | 
| Versohlimmerung: P plötzlichen. G E 





‚Besserung: Von Druck, beim Liegen, von u Ralio, | 


| freier Luft. 


- Liegen aut: "wer Seite EE 


Schwindel; KR, 





Aufstehen 








-Viburnum pronifolium. 


. Es ist dies eine der Viburnum- -Arten, - 
Amerika heimisch ist. Die Tinetur. 
frischen, im October. und November. gesammelten 
Rinde bereitet, — Hale hat. die Tinetur, ähnlich 
wie Vib: opulus, ; bei drohender. Frübgebur, Dys- 
menorrhoe nod 


die in: 







m 
4 du 


Ze gewandten 


straf bar. 


zufälligen - "Ursachen | der 


1. Eine Praa, die kein Kind ausgetragen hat, 
hat mehrere im achten Monat geboreu, die aber 
alle einen Monat nach. der Geburt starben. Die 


= Da Ole we ge- 
‚wie mit einem. Nagel in den Kopf ge- 


wird von der |. 


BIG: von. 


‚Br. hat u: A, folgende | 
| mittags und um 4 und 7 Uhr Nachmittags, bei 
‚grossem. Schwächegefühl in der Herzgrube. — - 


mm 


un ee 


| sie sehr heruntergebracht. 
war, wurde Vib. prunif. verordnet und als i im aehten 





! 
| 
| 
j 





-— Ads | 
* das Konfweh. > = Bücken \ 


| 
| 
| 
li 


: Penis E Üterinschmerzen. Be E 
DEUM OUT | drie. 









| 
| 


Í 


| 
1 


Mittel sistirt, 
du immer geringeren Dosen ihr verabreicht worden 


wenn man es zu lange aussetzte. 
diese . ‚Frucht 


"tischen so häufig vorkommen, - 





"weh über den s eur Kopt” 


| häufigen Schwangersehaften: und Blutungen Tatton 
Als sie wieder Gravida 


Monate die Wehen kräftig einsetzten mit reich- 
lichen Blutabgängen, wandte das Mittel, m stärkeren 
und öfteren Gaben, die Frühgeburt ab. Sie trug 
das Kind aus ud. gebar zur rechten Zelt einen 


gesunden. Knaben, der am Leben. blieb. 


2. Eine. Frau, seit. Th Jahren. Verhairathet,- 


ditio. eine Frühgeburt und litt au deren Folgen 
EC ange Zeit, Als sie 


‚der me anderen. ‚Umständen 


t Tin tür des Vib. 3 






SE 3 "Mal t täglich 1 Theelöffel: voll Im dritten 


Monat wurde sie durch einen Sturz aus dem Wagen 
sehr ‚geschädigt. Es traten starke Gebärmutter- 
Contractionen ein; diese wurden jedoch dureh das 
das einige Tage in starken, später 


Fast 8 Tage lang | drohte immer Abortus, 
Die Frau trug 
einen düchugen 


aus ndo aber 


Buben. d— d 


voar Pral führt EE Fälle von ton Ge 


akoe mit Eierstocksbeschwerden, wie sie bei Chloro- 
die er mit Vib. 
prunifol. 3. Dec. schnell geheilt hat, an, ein Zeichen, 
dass das Mittel (wie auch Vib. opul) nicht nur ` 
allein auf den Uterus, sondern auch ME die Ovarien 


und Tubae Fallop. wirkt. 


en P „Fowler will 2 Fälle von Zungen; Krebs 







es sei er en rei. Mittel: in- der Welt Für 
, Tetanus. EN ` Bestätigung haben diese. Tndicationen 
wohl nicht gefunden. : Dee SC 


Vibari. tinus. | 


Auch diese schöne, immergrüne, ^ unter den 
| Namen Laurustinus, wilder Lorbearhaum- in Gärten 
— kultivirte Abart von Viburnum, hat mit. den beiden 


‘geschilderten Arten manche gemeinsame Wirkungs- 


Y EE 
indem er 


— Cooper hat das Mittel. erforscht, 


es immer in Einzeldosen der "Ive 


in Fällen, ` die. den von Vib. opul. analog waren, 


gegeben hat. ` Er hat mit demselben geheilt: 
1. Sehmerz im Ovarium mit Depression, Hypochon- 
ri ‚Schwerhörigkeit mit Leiden im. Unter- 
nd De menie,  Erosionen um das os uteri. 
werehfel 7 Schreckliehes: Kopt 
“schlimmer auf der 
rechten Seite mit rechtseitiger Schwerhörigkeit; 
der Kopfschmerz erschien um 7 und 11 Uhr Vor- 






— Krampf 


So sehen wir, wie die Viburnum- Arten: einen 


ziemlich umschriebenen Wirkungskreis inne haben, 





gesprochen ist. 
die Erscheinung 


"dieser Form abpefasst. em, 


der Autor schon. im eem solchen Milieu. gross Bi 
B" | dern um wissenschaftliche Experimente und That- 


sachen. handelt, 
müssen, um angenommen oder verworfen zu werden. 


- der in SE SE sich mit dem der Valeriaua | 
officinalis kreuzt. Der Gehalt an Baldriansáur e, 
den Viburnum durch Geruch und Geschmack deut- 
‚lich zu erkennen giebt, rückt wohl auch beide Mittel, 
die Valeriana und das Viburnum, ‚aneinander. = 

Die krampfhaften Beschwerden, namentlich solche | 
auf dem Boden der Hysterie, sind bei beiden hervor- 
stechend, aber von einer directen Einwirkung. der 


j während _ diese bei Viburnum deutlich: aus- 
"Wir haben also auch hier. wieder 
vor uns, dass die 


CS 


|: 
| 
| 


i 
| 
| 


Val, auf die Gebärmutter zeigt die Pathogenese | 


unter drücken: 


eine. Anagh. deutscher Aerzte in unqualificirbarer 
Weise schwer beleidigen, sollten doch angesichts 
der. Abscheulichkeit der Lage, in der sich die „Ge- 
üchteten^ befinden, die stille Frage nicht - ‚völlig 
wie können nur Hunderte von 
Aerzten im unserem Vaterlande und viele Tausende 
im Auslande diese Schmach, diesen Spott und Hohn 
über sich ergehen lassen? Muss da nicht doch 
vielleicht 


Grunde liegen? Wie Viele von den in Bann und 
Acht Erklärten haben als Assistenzürzte oder als 
praktische allopathische Aerzte im Vollbesitze medi- 


chemisch | 


gleichen Bestandtkeile. in Pflanzen wohl eine ana- 
loge, aber noch keine identische pharmakodyna- 


BECH eier? E <M 


l aaea sama ma MÀ nn —— 


Aus Frankfurt a. M. 


` Einiges zum Artikel: 
Uegen die Errichtung. eines Lehrstuhls für 
. Homöopathie in Bayern.“ | 


Als ich kürzlich in No. 489 Ihres geschätzten 
Baia) obengenannten Artikel las, musste ich 
 unwillkürlieh der Gesellschaft für ethische Kultur 


gedenken, die durch ihre Bestrebungen ethischer 
Erziehungseinfüsse, viel von sich reden magni, und 4 


 würmstes Int er 






worden. 


unter akademisch . Gebildeten - immerhin festgehal- 


ten werden, dass man wenigstens der äusseren | 


Form nach die. Grenzen des Anstandes und der 
um wahrt, trotz allen leichtbegreiflichen Missver- 
gnügens. 
Bildung doch vermitteln, dass man bei aller Polemik 


sieh fern hält von niedriger Beschimpfung. - Wenn 


Seitens der Vertreter "der Homöopathie, die der 
Autor wissenschaftlich, 


Aber. wenn er auch, mit uns, SE diese 
Vorzüge der Zukunft verzichten muss, soviel sollte 


"intellectuel: und moralisch 
ou vernichten beabsichtigt, auf seine Auslassungen 


n täten, Stande sansehe e 


SS fs 
Fr. ro 
AT A NN 


] Bel hi lte i 
Sovie Belbsthéhesrsehung: sollt. abre. -medicinisehen Gesichtspunkten aus die Angelegen- 


überhaupt noch — ohne auf dieselben näher ein- | 


zugehen — reagirt wird, 

a Beh aus sachlichem Interesse. | 
-Die Herren Berufsgenossen, die mit a Worten: 
„Natürlich wollen wir nicht wider sprechen, 

,,, dass auch ein oder der andere ‚homöopathische 





e soviel Phantasie. und Mystik sich gewahrt 
^ "what, um selbst an seine Lehren zu glauben, 


Den anderen freilich bleibt nur die Wahl, dass 


Bie. maturwissenschaftlich nicht denken: kinnen 


oder aber ihre Anhänger bewusst. täuschen.“ 


Ca EE "Vereinsblatt f Deet: JD. R. 


30 GE dies (RUE. 


zur Abgabe eines Urtheils berechtigt. 


und der sich deshalb weigerte, 


einischer und naturwissenschaftlicher Kenntnisse zur 
vollsten Zufriedenheit der Chefürzte oder der je 
weiligen Clientel voll und ganz die üblichen ärzt- 
lichen Berufsarbeiten und -pfliehten erfüllt. Wie 


oder praktische Aerzte im eine viel dankbarere und 
lohnendere Berufsstellung. eingearbeitet, | gleich ge- 


hätte sie die officielle Schultherapie befriedigt und 
verziehten jetzt lediglich ihrer Ueberzeugung wegen 


oft gleichzeitig unter pecuniären Opfern auf eine 
"ehrenvollere Lebensstellung. — Der hier zu er- 
»wartende Einwurf, dass es wunderbarer Weise auch 
medieinische Märtyrer giebt, die ebenso wie andere 


auf Grund von Autosuggestion sich Kraft ihrer 


j Ueberzeugung - wissenschaftliche und geistige Quali- 
| n du Ee Sege? 





cs Sich | Br nicht um eerste Abstracts, son- 
die praktisch geprüft werden 


Es kann nicht genug betont werden, ‚dass 


‚eine allgemeine Wahrheit Allem zu 


Manche von ihnen hätten sich als Specialärzte 


ehrt und geschätzt wie ihre früheren aan 


lediglich die praktische Prüfung der Homöopathie 


Jede hegut- 


achtende Aeusserung, die theoretisirend von modern- 


heit ins. Läclierliche zieht oder gar sieh stützt auf 
die leider zum Theil unzulàugliche: homöopathische ` ME 


der, als Professor Röntgen die X-Strahlen-Wirkung 


beobachtete, diese lediglich deshalb ableugnete, weil 


er nicht im Stande war, sie theoretisch zu erklären 
der den praktischen 
Versuch vorzunehmen! Und wie würde man über 
einen Arzt denken, der sich heute noch weigerte, 


schaftlichen Diseiplinen wird auf Grund des Experi- 


g Literatur, | kann keinen. Anspruch auf Beachtung 
erheben. — Man denke sich einen Naturforscher, 


die X-Strablen- Wirkung therapeutiseh zu verwerthen; . 
weil sie bis zur ‚Stunde noch. keine thsoraksche 


Erklärung gefunden bat? In allen naturwisseu- 


mentes und der Beobachtung geforscht, fortschritt- 


lich gearbeitet und an der Hand der Ergebnisse 


die. Theorie aufgebaut. Auch für die Medicin 


se zu Gran 
 gesetzes hinaus, wurde ihm von allen Seiten be- 
deutet, 


Wissenschaft zu er gründen, 


Abg.: v. Landmann, 


86 


ee ie Aa a u ia 


gründet man Institute für experimentelle Therapie. 
Aber man weigert sich hier, Experimente im Sinne 


des Aehnlichkeitsgesetzes. zuther apentischen Zwecken | 
aufzunehmen, weil man fürchtet, den vermeintlichen 


Fortsehritt dureh gie zu. hemmen, weil man sie für 
unmodern hält. Sollte es etwa für die Homöo- 


pathie ein. Makel sem, dass schon Hippokrates und. 
‚Paracelsus praktisch in ihrem Geiste arbeiteten? 
‚Sollte man sie deshalb. der. Nachprüfung nieht für 


werth erachten? — Als Geh. Rath Prof. Dr. v. Behring | 


ee ee hekagnte. ‚die. neueren Sen um 






le. Meeden Aehulichkeite: 


doch ja dem Kind seiner Forschung nicht 
den verdächtizen,. wenn auch verdienten Namen zu 


geben. Wäre man nicht vielmehr verpflichtet, dem 


Beispiel von Prof. H. Schulz in Greifswald — cf. seine 
Pharmakotherapie im ‚Lehrbuch v. Eulenburg und 
Samuel — folgend, init allen Hilfsmitteln moderner 
ob das Aehnlichkeits- 
gesetz nicht auch für die heutige. Therapie einen 
ungeahnten Fortschritt in sich. berge? Anstatt den 


Aerzten, die den Muth haben, diese Sonderstellung 
| einzunehmen, die schnödesten Motive: unter E AE 


sollte man vielmehr bemüht sein, ihre Sache. gründ- 
lich zu prüfen und sieh erst je nach Befund ein 
Urtheil erlauben. Dies zu erreichen schaffte man 
die Möglichkeit, die Homöopathie praktisch am 


Krankenbatfe in klinisehen Abtheilungen | ausüben $ 
^zu können: ‚Man: beo: bachte,- ‚eontrolive undki 3 ak 
ihre Resultate und lasse die Thatsachen entscheiden. | 
Mit hässlicher Verleumdung schafft man die Homöo- 


pathie und die homöopathischen. Aerzte, die für 
ihre Ueberzeugung so schwere Opfer bringen, nicht 
aus der Welt, 
der Münch. Med. Wochschft. 
sie gesprochen hat. 
ihm übrigens eme Erwiderung £u, die. auch dem 


doeh noeh in anderer Weise. darüber ‚äussern wird, 
zumal wir seine Motive anders werthen dürfen, wie 


en des Artikelschreibers in No. 489 de Bl 
für Homöopathie. jetet - zu 
ereir en, hat gegenwärtig. gar keinen Zweck. Erst 
o nichte homöopathische 


Einen. Lehrstuhl . 


kläre man die Situation, 
Kliniken ein und prüfe, ob die Homöopathie eine 
naturgesetzlich begründete. Wahrheit enthält oder 
nieht. Hand in Hind damit werden Laboratorien 
zu gründen sein, in welchen der theoretische Aus- 


bau der Therapie gefördert wird. Dann wird vor- 


SEET ein Lehrstuhl für Homöopathie ganz | 


selbst wenn Herr Prof. Kunkel in 
das "Todesurtheil ‚über 
Von Dr. Schier- Mainz ging 


‚sowie dem ‚Ausschuss des 
- Bayerischen Reichsrathes zugestellt wurde. Bei 
Prof. Kunkel's bekannter. Gewissenhaftigkeit und 
:Gründlichkeit halten wir es nicht für ausgeschlossen, | 
dass er sich ‚nach praktischer Prüfung der Sache 


f 
J 


sich herausstellen, 


von a folgen. Bei. 


Vist, oder ob es zu ihrer Beseitigung wirklich nur 


| 


E 
| 
- 





eines „leichten Kampfes“ bedarf. Der hier. an- 
gedeutete Illogismus wirkt aus der Feder des. sich 


auf hohem wissenschaftlichen und logischen Stand- 


punkte fühlenden Verfassers in der That köstlich! — 
Vielleicht folgen noch einmal Zeiten, in welchen 
die homöopathischen Aerzte in "Ter ärztlichen 


Standesvereinen. nicht nur „als harmlose, fast. Schon. 
der Geschichte der Medicin angehórigé. Inventar. 


stücke mitgeführt* werden. 


Dann wirft das sclivasikenda, ud den Woa 


der chemischen Industrie hin dud her gepeitschte 
Schiff der Heilkunde Anker an einem Lande, in 
dem sich die moderne Serum- Forschung vereint 
mit der Therapie eines Hippokrates, Paracelsas und 


Hahnemann in ungeahnt ` fruchtbarer Weise zum 


Wohle der Menschheit fortentwickelu wird zu einem 
vollkommeneren :- cito, tuto et- jucundo curare d: 


Grund des. » Similia. Similibus!^ | 
Frankfurt a. M, ‚Februar 1903.. 


Dr med. Aug. Grünewald, a Arzt. 


Aus Hessen. 


Ge dor homöopath. Aerzte in Hessen 
n die Zw ite, e 






D D hohe Ziele Kummer der Stände des 
Ree Se d 

Auf Grund des Volame- duda donnera dor : 
Landstände. ‚vom 18. Juni 1833 wurde uns ‘das uns 


in Jahre zuvor ohne Zustimmung ‚der Kammern 


von Grossherzoglichem Ministerium entzogene Selbst- 


dispensiren homöopathischer Arzneimittel wieder ge- 


stattet, In Folge mehrerer „wiederholt und dringend“ 
‘an die Grossherzogliche- Regierung g 
suche der allopathischen Aerzte und Apotheker soll 
uus dieses Recht durch Ministerialverfügung vom. 
1902 (Grossherzoglich Hessisches 
Regierungsblatt. Nr. 80, Seite 563 F.) vom 1. Januar 
1904 ab in einer Weise: verkürzt werden, welche 
‚einer vollständigen Aufhebung des Selbstdispensir- 


6. "Dezember 


rechtes gleiehkommt. Ee 
Auf eine Anfrage bei. TUE Mioisteriülabiheiluug 


für öffentliche Gesundheitspflege vom 25, Juni 1901, 


‚ob wir gegen die eventuelle Aufhebung der Dispensir- 


freiheit unsererseits Gründe geltend machen könnten, 


da der früher erhobene Vorwurf der Unzuverlässig- 


keit der Apotheken heute wohl nicht mehr. werde 
gelten können, haben wir im Juli 1901 durch Ein- 
gabe an Grossherzogliches N Ministerium nachg ui S 


‚solchen SE wird 
inwieweit die Homöopathie als 
eine „drohende Gefahr“ für die Mediein aufzufassen 


gerichteter Ge- 


lE 


dass kaher Crin 
hundert die Befugniss | zum &elbatdispeneiran . für 
. die - homöopathischen ‚Aerzte unumgänglich noth- 
wendig erscheinen liessen, 





id ist nach. einstimmi 


ausgeschlossen sei. 


welche. Jm vorigen Taha 


in demselben Maasse bestehen, wie damals, da auch 


jetzt. noch die Kranken, wolde homöopathische 
in gröbster 
—. Weise ‚getäuscht | und An ihrer Gesundheit und 
finanziell direkt geschädigt werden. : 

DOR DC di 


` tenzen selten, in höheren überhaupt nicht auf Ge- 


Mittel in den“ ‚Apotheken verlangen, 








ie. ‚homöopathischen Mittel in. niederen Po- 





halt und Beschaffenheit mit den heute der Wissen- 


Schaft zu Gebote stehenden Methoden geprüft werden 


kónnen, su blieb uns zum Nachweise der Unzu- 


verlässigkeit der Apotheken nichts übrig, als „Mittel“ 


aus ihnen zu beziehen, welche entweder: nicht in 


der verlangten Form oder überhaupt nicht existiren, 
oder aber. 


dureh Farbe, Geruch etc. leieht zu 
controliren sind. Von 12 Apotheken, bei welchen 
versuchsweise solche Mittel entnommen wurden, 


Die Grossherzogliche Bron hat dee einen 


.; kleinen, und zwar den am wenigsten beweiskräftigen, 
Theil, des Anzeigematerials der Grossherzoglichen 
"Staatsünwahtechafr- in Mainz übergeben, die letztere 


aber hat das Verfahren gegen die betreffenden 


Apotheker. durch a! ‚Beschluss v vom 17. Februar 





gen 


Juristen, zwei preussischen 


darunter 
Riehtern, unstichhaltig und vielfach. geradezu über- 


gezogenen. 


EE EE Der Text desselben hat uns obendrein 


noeh den Titel ,agents provocateurs“ eingebracht, 


obwohl wir auch der Staatsanwaltschaft gegenüber 


- erklärt hatten, dass eine andere Möglichkeit. des 
` Beweises für die: Unzuverlässigkeit. der Apotheken | 
| ‚Eine Anfechtung dieses Be- 
—sehlusses haben wir seiner Zeit lediglich deshalb 
Ka ." unterlassen; ` einmal 
vermeiden wollten, sodann, weil wir nieht zu einer 
Bestrafung. einzelner zufällig herausgegriffener Apo- 

x fheker beitragen. wollten, zumal die Unzuverlässig- 
keit der allopathischen Apolliélen bei homöopa- 
thiseben Ordinationen offenbar, sowohl in finauziellen 
Rücksichten, wie in dem ganzen System und der 
‚feindlichen Stellungnahme: der Schulmediein gegen 
uns begründet ist; und endlich, weil wir es nicht 
für möglich ‚schalten‘ haben, diss die Grossherzog- | 
— jehe Regierung nach“ "Keuntnissuahme-- "deg — di 
s Apotheker so schwer belastenden Materials das für 


weil wir. einen ‚Skandalprocess 






unsere Existenz und das Wohl unserer ‚Kranken 


unbedingt An Dispensirrecht uns Nehmen 
3 würde. e 


` Weiche Meinung selbst: die Another v von dein 


OS 


4 
E 


j 


heute er noch ` 


. haben 11 statt deren reinen mn oder Milch- 
zucker dispensirt. 


See zu a Ü 


USE NC 


vereinbaren kónnen, 
‚solchen Formen, in welchen sie nicht mehr nachweis- 


Württemberg bestehen. 


gegenüber 
| fügung stände. 


 existirt für uus in 
Medikamente gratis abgeben und eeben von 


‚anspruchen, als die allopathischen Aerzte. 


ET A Se EE Ge 
a AE CIF 


—— Wenn diea 


| Auspange- dieses: gegen sie eingeleiteten Verfahrens ` 


sebabi iba mögen, echt sieh wohl am SE 


Kc dar "Phateache; dass. bei weiteren Proben, welche 


während und nach der staatsanwaltlichen Unter- 

suchung entnommen wurden, dieselbe Unredlichkeit 

zu Tage trat. - | 
‚Wenn 11 Zwölftel der überhaupt: Pod trolirtón 


Apotheker derartige Unredlichkeiten sich zu Schulden 


kommen liessen, selbst bei Abgabe von Mitteln, 
welche mit Leichtigkeit auf Gehalt und Baschafen. 


heit. untersucht werden können, s0 liegt klar zu 
"Tage, 


dass unser Vertrauen in die hessischen 
A potheken. für immer. erschüttert sein muss und 
wir es unter gar keinen Umständen mit unserer 
ärztlichen Gewissenspflicht g gegenüber unsern Kranken 
homöopathische Mittel gar in 


bar sind, aus allopathischen Apotheken zu verordnen. 
Vor Unredliehkeiten dieser Art vermag uns keine 


- Controle, auch nicht die ın dem neuen Ministerial- 


erlasse vorgesehene Vorschrift für die. Apotheker, 
zu sehützen; es sei denn, dass uns mehrere von 
jeder Verbindung mit allopathischen Offieinen voll- 
ständig unabhängige Cevtral-Apotheken zur Ver- — 
fügung ständen, wie sie in Bayern, Sachsen und. 
in welchen das Publikum 
von Apothekern und Gebilfen bedient wird, die in 
homöopathischen Apotheken ‚ausgebildet sind. Im 
letzteren Falle wären unsere Patienten gegenüber 
dem bisliptigen. ie ande nur mehr finanziell und. 

|o Sob fc AE IB: als. ihnen dn grossen 
Daken nur eine einziee homöopathische Apotheke 
den. vielen. N gur- yer 





‚Ein Vorrecht, über welches: die STE 
Aerate sielt „wiederholt und dringend“ beklagten, 
der That nich "da. wir. die 


Honorare be- 
Viel: 


mehr ist der von allopathischer . Seite beklagte 


unseren Patientin | ‚keine | höheren 


grössere Zuspruch des Publikums zu ung der Methode 
ian sich. zuzuschreiben, welche weniger umständlich, 
aber angenehmer, 
ist als die allopathische. 
Aufhebung unseres Dispensirrechtes eine bereits seit 
Anfang des. verflossenen . Jahrhunderts bestehende 


Zeitgemüsser und erfolgreicher 
Das Publikum würde bei 


segensrciehe und bewährte Neuerung gegen eine über- 
lebte, dazu mit erheblichem Zeit- und Brea 
verbundene wieder eintauschen müssen. 





dürfen; die heutige chemische Grossindustrie, welehe 


| den Apotheker. von Tag zu Tag mehr zum blossen 


Zwischenhändler macht und ihm die Zubereitung 
der. Arzneien immer mebr aus. der Hand nimmt, 


thischen Aerzte sich uns gegen- ——— 
über ae, fühlen, so müssten sie logischer 
Weise den Antrag stellen, ebenfalls dispensiren zu 
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en „welche; eine grössere Anzahl nach einer Kur übrig 
|. gebliebener Flaschen mit abführendem Mineral- 


Se Entscheidung zu Ungunsten. des. DPI Kindes f &usserie- p der Patient shi Cette „sehon 
Man verschiebt vorläufig das ‚Herbeiholen | am Tage nach dem Knieschlagen ‚habe sich‘ sein 

S Arztes . bis zu einer Verschlimmerung der | Zustand. gebessert, queer urs sel. ei von 
Krankheit: und. hofft, das Kind werde. inzwischen | g guter Wirkung. Er Er | 
auf fleissiges ‚Beten. hin ‚dureh himmlische. Hin ‚Wie mir mein Onkel eichter habe er SE 
| pner genesen: . — | Kauf eimem einsamen Dorfe einem Bauern selbst ein 
Dass in de Resol. pecuniáre Rücksichten. den!  Klystier verabfolgt. Der Bauer habe während der 

Ausschlag geben, : zeigt sich auch. noch i in der That: Procedur. gemurmelt: „Nimmer ‚hätte, ich gedacht, 
sache, dass bei Erkrankung: eines werthvollen | dass der Hore Doctor ‚solche - — Unzueht treiben 
 Hausthieres ‚weit, eher die Hilfe gines- -Thierarztes wür de.‘ us DU. Schumachers. 
-im Anspruch genommen wird, als bei Er krankungen = 

der Bewohner selbst ärztlicher Beistand. Eine Kuh, = = 
. em Sehwein ete. stellt eben einen werthvollen Ver- | Gemeinsame snm 
mögensbestandtheil für jene Leute dar, durch 
dessen Verlust sie in ihren wirthacbailichen: Ver- der Vereinigung. Homöopathischer Aerzte West- 


hältnissen auf lange Zeit hinaus schwer. geschädigt falens und des Rheinisch- Westfálischen Vereins 










werden würden. Dagegen ist der Verlust eines | Homöopathischer Aerzte zu Hagen í. W. 
Kindes natürlich leichter zu verwinden, oft wird. ooo am 22. Februar 1903. Able pda 
| dadurch. die Mutter wieder frei ZU ees Mit- SE L 25 
hilfe bei der Arbeit. eur | Zu dieser Versammlung , die. im Hôtel Bienen 


‚Diese ‚Bilder der Wirklichkeit und. ddug s 
EE vermögen aber auch das Thun und Lassen 
‚jener Leute verständlicher ZU. machen. Es wäre 
ein. Unrecht, ihnen daraus Vorwürfe zu machen. 
|. Das. geringe Bildungsniveau. entschuldigt: sie. weiter 
und lässt es in Verbindung mit ihrer meist sehr 
gedrückten Lebenslage. erklärlich. erscheinen, dass | | 
| dnm oft goung. nak Gefühl gegenüber den materiellen PIT 





a Dr. SE Elberfeld, 
E Dr. Sehnütgen- -Münster i. WO 
3. Dr. Groos-Barmen, — 

© 4, Dr. Neuenzeit- Werl, 
— 5. Dr. Müller-Elberfeld, - 
6. Dr, Jürgens- ‚Barmen, | D 
‚7. Dr. Pleituer-Hamm | iW. GES 
<8. Dr. Kranz-Busch Wiesbaden, = 
Jr, Méyer-Soest, . EEE 
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| 
= are rg Ww aaea en Nützlichkeit ge be- "010. Dr. Groos Remscheid, —— 
‚urtheilt werden, dafür bot sich mir u. a, em Beispiel ER |. Dr. Gottbrecht: Dortmund, 
in den Worten eines Bauern, welcher seinem Mit- : 12. Dr, Meyer-Hagen i. W., eis 
leid über die Beschwerden. seiner schwanger en Frau 13. Dr. Atzerodt-Duisburg, ad 
ein. tröstliches Gegengewicht: gab, indem er mir 14. Dr. Schulte- AN 
. sagte „Man. freut sieh halt doch auch en 15. Dr. Sanders-Bork, 
wenn was "ran wachst: (000 Vo. Dr Fischer-Bochum. x m 
:  Uebrigens. behaupte ich, d die dien Da der Vorsitzende des Rheinisch- Westfälischen 
„gegen ihre erkrankten. Kinder sicher nicht gleich- Ee College Weber-Köln, leider verhindert war, 
gültiger si sind S : Sr rkranken gegen wurde: ‚Hammerschmidt, der. Senior. der rheinisch- 
is westfälischen. Jentgen: e gum Vor- 
si 
| 
| 
| 
| 
m 
} 





BO selbst. — .' iio Se 
A3 ic minen drastischen Fall. von. maiver. Ignoranz in 
er EE ‚Dingen. lieferte eine jung ver- i 
heirathete Frau: sie gestand, ihr erstg'eborenes Kind 
‚lange Zeit. nicht haben leiden zu können, ja sie 
habe sich vor dem Kind geekelt, weil es beim 

Einzug in diese Welt als Pforte die Vulva benutzt 
^ habe; sie habe die Pforte weiter oben vermuthet, — 
Als echte. sparsame Hausfrau erwies sich jene, 


Mit Rücksicht. Sep Te von: alle, E er- 
folgenden Angriffe hielt Fischer den in der nächsten 
Nummer dieser Zeitung zum Abdruck gelangenden 
Vortrag, der allseitig Beifall fand. .. eu 

Die weiter esst Beschlüsse, ` deren. Wieder. 
gabe vorläufig nicht opportun erscheint, machen 
| eine neue N eretminlune. nöthig, - die am 22. ue 
4.3908. an Köln. ‚stattfinden. soll. ui Schon: jetzt. möge 
dass die Be 





xs | die Erwartung. ‚ausgesprochen werden, 
wasser nicht weggab, weil sie dieselben selbst aus- | theiligung in Käln wegen der Wichtigkeit der zu 

incor wolle, damit nichts umkäme. | fassenden Beschlüsse: Bier: als. in. ARUM. sem. 
Uo Als ich EE einer Untersuchung auch | __. 2. Ä ER 
= Geteste den Patellar- Reflex ausgelöst hatte und 


Co E Hatte: er diihi von He modernen ime S 
„später meine Kur eine, irfolgreiche gewesen. war, xe 


| tionsbehahdiung etwas gehört? D. R: 
i2 


; möge. in Ge Gleichgittigke 
-]eider ‚noch 
‚ständig fern. oder ‚verhalten sich doch so. passiv 
‚wie nur eben. möglich. ` 
Collegen endlich‘ einsehen, danh: fester Zusammen- | 
: schluss noth thut und Einigkeit stark macht! 


| ‚unter . 
dm. ‚den. unteren Kiefergelenk | ‚beim Behlingen.' m 
Dies Symptom kommt wenigstens den hier vor- 








immer Collegen den Vereinen "voll- 


Mögen 


Dr. Fischer. Bochum, 


ESAD ER Pr 
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Hd eng GER ett iech 


Eine 94 jährige Dame klagte über einen Schmerz 
von grosser Heftigkeit fen sie nicht weiter be- 


it as 


doch auch diese 





a ne EE lejblo. tad regelmässig. Der Zu 


schreiben konnte) im r. Schläfen-Kiefergelenk. Bie. 


fühlt ibn beim- Kanen oder. Sprechen; er kommt 


aber auch zu jeder Zelt oft ohne erkennbare 
Ursache. Eine: Entzündung oder Empfindlichkeit 


‚beim Druck um das Gelenk war nieht vorhanden. 
Constitution gichtisch; geneigt zu chronischen Blasen- 
| stórungen. 
gut sass; wenn sie diene aber entfernte, trat immer 
. ein ‚heftiger Schmerzanfall - ein, 

weise an ‚sechs Monaten; ‚letzthin war der Schmerz. 
-aber häufiger und noch Tee öfters selbst das 


„Pat. trug eine Platte im Munde, 


Ohr EE erschienen. —. Belladonna und Cau- 
 s&ticum hraehten ihr etwa acht Tage lang Erleich- 


mit Hefügkeit: wieder, 


) kehren wollte, 


; befriedigend, 


terun B. 





2stündlieh. je 2 Tropfen. Am folgenden Tage De- 


richtete sie, der Schmerz sei geringer und die Be- | 
Der Schmerz nahm Br 
| SE eg Ee Review. L Dee. 1902. e 

wegung des ‚Kiefers, so beim EE wieder- |. | 
-Arum wurde an drei Wochen fort- 


schwerden i im Halse vergangen. 
nun weiterhin ab, obwohl er einige Tage bei Be- 


gesetzt; nach" Ablauf dieser Zeit war der Schmerz 


vollständig vergangen, auch hat sich bis. Jetzt, seit 
fünf Wochen, | | 


kein Recidiv gezeigt. 
Verf. sagt: 


emer alten und schwachen Person beseitigte. pones 


In Allen? s Handbuch der Materia medien. Anden sich 
„Gesicht“: „Schmerz ` wie von. Verrenkung A 
‚sehleim am 


handenen. Erscheinungen ziemlich nahe, 

2. Fall. Ein 35 sährigeg Fräulein war kürzlich 
aus hom zurückgekehrt, woselbst in den 
W ohnung nahen 


waren, wobei sie vielleicht eine Dosis Kloaken-Gas 
eingeathmet haben map Zunächst entwickelte Sich ` 


dann. aber kehrte der Ster: im Kiefer 
| zugleich. mit Schmerz beim 
"Schlingen und. fan. Empfindung, ils ob die Kehle 
ee WAP NN. d 
v; Jetzt würde. diras triphyllum 8 Dec, verordnet, ii 
Dem Seharlach- und. Diphtheritis-Gift. ‚möchte sich . 
das Kloakengift, das hier allem Anschein. nach die 


„In diesem Falle wirkte Arum: sabr 
‚indem es einen hartnäckigen, schon 
ein EE dahi lang bestehenden Schmerz bei 
dung. 
wege ströme 


ihrer 
Strassen die Kloaken geöffnet | 
| uud nimmt in: dem. Maasse ab, 


die | 
Beschwerden: ‚mehr. 
Do litt sie zeit. | 





,3 Mal täglich und 2 


: he ihr ein heftiger Anfall von. suppurativer is 
^ sillitis, die sie für einige Zeit recht krank machte. 
‚Darauf‘ folgte: ein aphthüser Zustand. der Mund- 
sehleimhaut, 


welche sich bei der Untersuchung roth 


und reizbar zeigte, Der Schlund befand sich in 


einem ähnlichen Zustande. die Lippen waren wund, | 
an dem Zungengrunde bemerkte man grosse er- 
weiterte Venen. 
die Darmthätigkeit reizbar und unregelmàssig. 


Dabei Dyspepsie | und Flatulenz; - 


Ihre Diät wurde geordnet und Pulsatilla 3. Dee. 


Tabletten Mer E sol. 3. Abends SS 















stand des. Mundes | und. ‚Schlundes poeb aber. fast » 
derselbe...) = 
Nebst. tonischen - e Ref; ER EE SE 
sie nun Arum. triph. 8; Dee. 3 Mal täglich. 
13 Tagen war der Zustand erheblich besser im 


Halse; die Sublingual- Venen waren he 
kleiner geworden. 


Nach weiteren 8 Tagen hatte 
die Schleimhaut. des Mundes und Halses ‚ihre nor- 
male Beschaffenheit erlangt; Pat hatte, keinerlei. a 


- Verf. sagt am Schluss; Aman mac, wie Aawer 


‚haben sich in Seharlachfieber und Diphtherie mit - 


schweren Hals- und. Mund: Complicationen wohl: 
bewährt... 5 | HAAS 
Es sind meist ud Soul Sohn Fälle, wo 


‚diese Mittel, besonders. Arum driphyll., in EE 
zu kommen era 


scheint SCH anch 








Doc h 






Halses wirft, wie. ie n Falle; emt zu ken. 


Kranke affiċirt hat; an. die Seite. stellen. 


* Der Husten - von SEET rurum. 


als ob eine eisig: kalte Luft dureh. die Luft- 
mit, etwas. ‚Reiz. zum Husten - und. 
igen Sep, ‚von Bronchial- | 






vielem . -sehwi 





2. Sehr pemlichen ` T usen Ee, ES GE 


von. 
hier breitet sich der Schmerz bis. zum Behulexblatt- : 
als : sieh der Husten 
ee 







du. e | - 


s poe sie ie. So Bee 





m (Aleng Eneyclopädie giebt betrefis der von | .- 
Corallium rubrum erzeugten und durch dieses Mittel - 
 geheilten Husten folgende wichtige Symptome: — a: 
1. Beim tiefen Einathmen hat. man die Empfin- — 


oh ein Stein auf. dem Zwerchfell. ‚liege, ee 
drückt und. einen ‚heftigen drückenden. Schmerz 
in der Brust. unter dei Brustbein ` bewirkt; 


BEER sein, 











Ba Auswur. eines. s. gelblichen, 
Schleims. 
kohlensaurem - Kalk und Eisenoxyd besteht, - 
möchte es von. Interesse | sein, 


^ aufzustellen. .. deus m 
Calcarea. dei Tach diu unter: 1. angegebenen 
Tespiratorischen. Symptome,» 


Mi 








08 carea Druck zwischen den ‚Sehulterblättern und 
= manche andere Spinalsymptome, we elche den Athem 
und Husten afficiren. DRE Answit ist p simig“ 
und. ‚oftmals „blutig“. | uS 


1 | Ferrum. hat kein übliche respirator ades Së 
` ptom. ‘Der Husten scheint nicht sehmerzhaft. Zu. 
der Auswurf ist weissseitig, | grünlich- pine 


i sähe, Hanf: 





Der ep nischen. (deu Anhängern des 


herrschenden und. 
währt nun bereits über ein volles Jahrhundert. 






lungen ` durchgemacht und Vieles, was ilr 


ihr jetzt als. falsch, unbegründet, 
a Nur da m dst Big S h gleich ee am 








paradox erklärt, 
anders, als. dass. Etwas gegen die herrschende, für 
wahr. ‚angenommene Aushe verstösst, "dass. es von 
dem gewöhnlichen. Gedankenlaufe abweicht Ist 


denn aber die allgemein herrschende Ansicht wirk- | 


e lich immer im Vollbesitz der Wahrheit?. ‚Die Ge- 


~ schichte - der. menschlichen. Kultur, 


Ptolomäisehe 





scheinbar widerlegt oder todtgeschwiegen. 
: Kopernikus mit seinem. ‚Weltsystem ` 
welches gegen. die Meinung. Aller, selbst der ge- 


 lehrtesten. ‚Männer, ja gegen den alltäglichen Mugen- | 


‚schein, die. Sonne als. Tuhend und die. Erde, die 


doch eg fest und unverrü ckbar zu stehen skani | 


^m doppelter Bewegung hinstellte, da wurde dieses 
System nicht nur von den Theologen als heterodox, 


 " sondern auch von Männern der. ‚Wissenschaft. als 


| paradox. Jange. Zeit. zurückgewiesen, und der Streit 
über die Wahrheit desselben hat wohl. über ein 
Jahrhundert die Geister in gewaltiger. Erregung 
erhalten, 


heutigen Tag. nimmt. die Mehrzahl. der. Menschen 


und wen dus "Mittel 
h verschiedene Arten von Husten aufweist, so |. 
er kein selunerzhafter darunter. ‚Indessen | hat 


neuen. ‘Schule in der Medicin. 
In: 
wisehen. hat jene eine grosse Reihe. von. Wand- 
m4 
früherer Zeit als allgemeine Wahrheit ‚galt, erscheint | 
unwissenschaft- | riehti; 


iù specie die 
der Wissenschaft, spricht entschieden dagegen. Wie 
lange galt bei. den Vertretern der Wissenschaft das 
d stem als unumstössliche Wahrheit, — 
` hier und. da dagegen aufkommende Zweifel. wurden | gani 

Als nun. 
hervortrat, ER 
“die Welt- erfüllt, 


Der naturwissenschaftliche Beweis. bunte j 
nur langsam ` geführt. werden, und bis auf den 


vitu "ähnliehen 1 
Wenn die. Koralle ` hauptsächlich aus | 


emen. Vergleich de 
| unter ihnen. m Hinsicht, auf die Hustensymptome j^ 
Heilung - yon Krankheiten leuchtet dem. 
Verstande „weit eher. 
prineip — und. doch. ist. dieses nicht a priori yvon | 


EE E EE 





Was. heisst denn aber. se Ger darüber 


der m 









doxi 'abfertigt, 


(9r. 


dis Bewegung. der. Erde auf Treu und Glanben 


von: den immer zuverlässigen Astronomen hin. [oc ox 
dii der Homöopathie ist auch Manches, w 2 

gegen | den Anschein uud die allgemeine Ansicht 2 

“dee — 


verstösst, Der. Datz Contraria contrariis 


gemeinen 


ein als. das Ashnlichkeits- i 


Hahnemann aufgestellt, „sondern auf Grund SEET 


reinen. Experiments. gefunden. worden. - 


mit der: Wirksamkeit 
-minimalen Dosen, Diese ` T hatsache hat 
zuerst das klinische - Experiment - ‚erwiesen, und 
das ‚physiologische, die Prüfung am Gesunden. 
bat sie in der Folge 1 "Aber. auf so 


Ehensa verhält ps ‚sich 


— 


bestátig T 


feine Experimente jassen aich nur wenige Vertreter 
der 
| und. die Analogieen, die wir ihnen aus anderen 


sogenannten. wissenschaftlichen | Medicin em, 
Gebieten der Naturwissenschaften. vorführen, über- 
zeugen sie nicht von der Wirksamkeit der impon- 
derablen Gabengrössen am Kranken; in der That 


sind: diese Analogieen auch keine Beweise dafür, 


‚sondern können hüchstens dem. Verstanda | begreif- ' 

‚lich machen, dass solche geringe Quantitäten unter. 
8 ^ 

| bestimmten Umständen ‚grosse. Wirkungen "haben ` 


können, so dass, was. beim ersten Anblick paradox 
erscheint, ‚thatsächlich doch. wahr "sein kann. ' Sehr. 
S ich der grosse Denker Puer. ; 








enn müssen, dass sie een 


und es ist doch nicht Ss Schuld... 


EE t, 


o Wem Pudor e eines a Werken. ein.  ungüüstiges: N 
Nordetheil giebt, der ist offenbar der Meinung, es 
sei sehon eine bedeutende Masse von Weisheit m 
Umlauf, man sei überhaupt weit. gekommen und. -— 
"habe höchstens. im Einzelnen Correctur zu machen. 
‚Wer; Aber mit. Plato. die gangbare Meinung nur. 





eiläufie ` mit ‚einem "Tor. mohhois or 

‚oder gar nt Goethe. ` die Ueber- 
dass. das Absurde recht ‚eigentlich 
‘dann ist Paradoxie an einem 
Werke immer ein günstiges, vig donus 
entscheidendes es Se CMM. E 


zeugung hat, 


ra da Re Og he EE 


Vergiftung mit Extr. Hydrastis fluidum. - 


blutung von einem Arzte 15 œ Extr. Hydr. Huid., 


wovon sie 3 Mal täglich 25 Tropfen nehmen sollte; 
da nach 2tägigem ( G Gebrauch des Mittels kein Erfolg 





eintrat, nahm Pat. am 3 ‚Abend den ganzen Rest 
|.der Arzuei, ad etwa 9 HS auf, einmal. . Gleich 
UNIVERSITY OF I 





Sie kann dei. i | QUA 
die Gestalt des fhroneuden Seen Imthums (00 dl 


Ein 22 jähr, Mädchen bokun wegen EE p 


Pupillen erweitert, 


 Einpaekung p m war me en 


: Mein, 


m 36,9%; Athmung kräftiger, leichte Diarrhöe. 


< losigkeit, Diarrhöe, Mattigkeit; Alles. roch und. 


Rachenkatarrh ndo usen. Zunge. Ero bekam 


sehwanden die Beschwerden, nur die nn i 
. Geruchs- und de se Lët í 


darauf Brennen im Magen, dann Üebelkeit; 


den homöopathischen Prüfungen, die freilich nicht 


weder zu r Erweiterung der. Pupillen | duel zu 


auf Antosuepention beruhten, zu der der aufängliche 
lokale Reiz, der aber old schwand, die Basis ab- 
gegeben hatte, — 


£t Centralblatt für i innere, “Medicin 


an 


Us de ane a HE H 


Fälle aus der Pros. 
Von Dr. Barker-Chicago. 


Schwindel, kurze Ohnmacht. Sehr unruhige Naeht, 
heftige ` ‚Kopfschmerzen, Gesichtshallueinationen; 
Drack in der Herzgegend, Athembeschwerden; 


1.Fal | Par aesthesia; 


gegen. Morgen mehrmals Erbrechen dunkeélgrüner | Ein 26j. Fräulein bekam nach überstandener 
Flüssigkeit. Mittags folgender Zustand: Blässe des | Diphtherie eine bedeutende Paralyse der Brust- 
Gesichts, P. 46; "Lippen leicht eyanotiseh, be- | muskeln, Neigung. zum Husten beim Schlucken, 
wobei Flüssigkeiten leicht in die Choanen gingen etc, 
Zincum 6. Dec. wurde deshalb verordnet, ‚später 
^ | Causticum 3. HOUR. und nach Verlauf v von 6 Wochen 


deutende Schwäche T. 86,2", Athmung oberflächlich, 
Herztöne- leise, Puls schwach und ünregelmäsig, 










wa " MEME 


Einspritzuug yon Rampferdl; Warmwas 
starker. Kaffee und Gë 


Füssen. ein, , wogegen . die. "gewählten Mittel | nicht 
: vermochten; ja nach Verlauf von 2 Monaten hatte 
| sieh die Störung allmählich von den Zehen bis zu 


| den Knieen ingerspitzen bis zu den 
Am folgenden. Tage nur noch etwas Anämie, — | den Knieen und von den Fingerspitzen bis 





" Abends: Mattigkeit geringer, P. 60, regelns, 


Ellbogen. ausgebreitet. Das Tastgefühl war be- 
| trächtlich gestört, $0. dass die Kranke; darüber. be- 
| uuruhigt wurde. — Lokale und allgemeine Fara- 
disation wurde nun angewandt, "d: naeh 6 Sitz- 
ungen, je alle 2 Tage, war Sie "hergestellt. Die 
Ströme waren mild und ‘von etwa 10 Min. Dauer. 
mit toxischen Gaben unternommen: sind, ist l Wir wissen wohl, sagt Verf. am Schlusse, dass 
: solche parästhetische Neurosen. spontan heilen, oft 
aber belästigen sie den Pat. Monate und Jahre 
lang. - In diesem Fall kann man. kaum zweifeln, 


| 
Die Vergiftung betraf also, sagt der Berichterstatter, 
vornümlieh ` das. Gireuladonr und. Nervensystem, | 
erst in 2. Linie den Verdaunngstractus; das mehr- | 
malige Erbrechen und die therapeutischen Mass | 
nahmen haben sie zweifellos abgeschwächt. (in) 
— 

| 

| 

f 


Ger chlehallusnationon gekommen, die in dem Ver 
giftungsfalle in das Rränkheitabild der Asphyxie | 


Faradayiseheu. Stroms E SE sel. 
2. Fall. Na qusea mit -o der Ss 


zurücktreten. Uebrigens handelt es sich kier auch 


uo : NE | 
sich einreihen, während die gastrischen Erscheinungen | dads uie sonnelle Besserung dem. Gebrauch ` des 
um eine durch starke Menstr ualblutungen veründerte B 








f. E - Vergiftung mit Petroleum. | ve Sch wardon ‚dem e Geet wie spe Baschwerlich, 


| Eine. "bestimmte Ursache in seiner Beschäftigung, 
Ea 25 jähr. Mann | trank Abends aus einer | oder Gesundheits- oder. Lebensverhältnissen - liess 


Pie 2 Schlucke Petroleum, das er für Schnaps | sich nicht entdecken, abgesehen davon, dass er ein 
hielt. Sofort den Irrthum. bomerkend: steckte er 


- den. Finger. in den Mund, konnte aber nicht er- 
~ brechen. . In- der Nacht EE Brennen in Schlund - 


alter Raucher und. starker. Esser war und seit 
mehreren. Jahren einen grossen Kropf hatte, Er 
hatte eine sitzende, eistenschunliche Beschäftigung, 

trieb aber im Sommer im Freien Wasser- und. an- 
dern Sport, — Dies veranlasste seine Diät zu be- 
‚sehränken, das Tabakrauchen zu "vermeiden. Ge- 
mäss den Symptomen bekam er Coeculus, Ipec., 
Pulsatilla, Nux vom., Phosphorus und Jodium, 
| welche aor nur mque Erleichterung 


und Magen; am andern Morgen Kopfweh, Appetit- 


schmeckte . ihm ‚nach Petroleum. ` en nur 


mit Kali. permang.. Bares. am chain: Tee ver- 
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nece 


en haide Some: 
uad des dins een aber der linke Lappen 
daran Theil. hatten. ` Da möglicherweise hier ein — 
Druck auf die. Vagi. die Nausea veranlasste, so 
wurde dem Pat. ‘gerathen, die Hemd- und Hals- 


schon, “dass letztere ren: rein nervös "waren, 
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kragen von weiterem. Umfange zu nehmen. Dies `: k 
br achte. etwas. ‚Erleichterung, | die Uchelkeit. rap PII DANSE 


“uw öantreffen. - Dies Mit 


GE sind mehr chronisch verlaufende Fälle, 


e der rs nähert. ` 


m 


SE 


-das Erbrechen trat eine Zeit lang seltner and Se SE 


niger stark auf, | Dann: uis kam das Leiden in 
‚alter Weise "zurück. . "kam dem Dr. Barker 
. endlich der Gedanke, u vielleicht die degenera- 


tiven ‚Veränderungen in der Schilddrüse. den nor- 
^ malen ` Stoffwechsel - ‚stören und so. jenes ‚Leiden 
^ erzeugen. möchten. 


| ‚Daraufhin. begann. die Schild- 
| drüsen-Therapie. - Par. 
Gabe; und von da an trat die Besserung‘ schnell 
und stetig ein. Naüsea und Erbrechen verschwan- 
den. alsbald. Es ist seitdem ein Jahr vergangen, 
ohne dass sich ein Reeidiv des Leidens gezeigt 
hätte. — (Clinique. 15. Juni. dy 


nn ies 


Mittel hei Eiterungen. : 

Hepar sulphuris. Bei diesem Mittel haben wir 

eim pus bonum et. laudabile. - Der Eiter ist mild, 
dick, wie Sahne, gelb. Die Haut, wo der A bacoss 
sich entwickelt, ist. geröthet,  gesehwollen; der 
` Schmerz ist klopfend. = Patient ist sehr empfind- 
lieh; schlechte Heilhaut, d. h. jede kleine Neem 
| ung neigt zur Geschwürigkeit, | | 
cv Mercur. 
Product an Farbe und Oonsistenz nichts weniger 
als laudabel ist; ‚der Eiter ist grünlich, dünn- 
flüssig, wie wir ihn hà ? 









den Aufbruch von Abscessen so gut als Hepar. 

Calcarea: carbonica. Die Eiterung entwickelt 
sich. langsam, ist meist aul kleine Heerde beschränkt, 
dick. ud gelb, bisweilen aber auch dünn und vi 
chig: active Entzündung findet dabei selten statt, 


| ASilicea zeigt einen wüsserigen, blassgrünen, 'Zu- 

e weilen jauchigen, selbst ätzend-scharfen Eiter, der 

sich. aur ‚langsam bildet und sich gern durch eine 
jistulóse Oe ung, die schwer heilt, der Oberfläche 

Hautverletzungen | eitern denm 

anstatt per primam zu heilen. 

C Arsenicum alb. bewirkt eine sledi E 
wüsserige. Absonderung, mit dem Charakter fauliger 
Zersetzung, die grosse Strecken sowohl in der Tiefe 

als an der Oberfläche ergreift, Es ist eie iuten- 
sive, brennende Hitze im  afficirten. Theile mit 

Róthe der darüberliegenden Haut; dabei goe 

Erschöpfung der Kräfte. 

CE Aulsatilla. ` 









‘analog, 
d. h. reichlich an Menge, grünlich- -gelb an Farbe, 
bisweilen. jedoch orange-gelb und diek, ` Die Haut 
über dem reifenden Abscess zeigt ein bläulich- 
rothes Erythem, ähnelt also der Farbe der chro- 
nischen Schleimhantanschwellungen s von ‚Pulsat.. 





S ‚erhielt zunächst 0,02 ge 
troekneter. Thyreoid. Substanz, drei Mal täglich eine 


bringt eine Eiterung havon dera 


i afg bei ‘Drüsenvereiterungen | 
ehlennigt die Reifüng uud 





SE schlimmert auftritt, 


- MEAN rer EEE SEEN DN ccc BETTER DU NCC CA ERSTEN ET - - op 7 $ e EC: — 


ASIEN | Hier ist der me: woe: Weg age 
VEREN Sehleimbánten | gelieferten ` Absonderung | 


‚kreis - von Bell, auf, 


gezeigten Mitteln 
Neuralgie. 


3j Frau, eine 





wen Es veer) Je einen. Abscess, dessen 
Hautdecke eine stahlblaue oder violettrothe Färheng 
annimmt, eine gangränöse Entzündung andeutend. 
Der E E Biter ist dünn, jauchig, stinkend; 


‚schmerzhafte: Papeln umgeben die schwer zu hei- 
lende Oeffnung, sowie ein bläulicher Hof. | 


Phosphorus ‚entspricht, wie Silicea, einem Ab- 


seess, der sich durch einen sehr engen Kanal an. 
die Oberfläche durcharbeitet und noch dureh eine 
fistulöse Oeffnung seine. Absonderung: weiterhin fort- 


setzt. Der Eiter ist gelb, mehr dünn als dick, 
sehr | reichlich (hierin von Silieea unterschieden), 
aber ihr darin ähnlich, dass er auch gern die 
knóchernen . und "drüsigdn Gewebe angreift. Bin 
Ring kleiner Geschwüre umgiebt die Hauptóffnung 
oder das Geschwür, oder e es bestehen mehrere fistu- 


löse Oeffnungen. 


Sulphur zeigt einen Jachlébhicn Eiter, der, naeh 
langsamer Bildung, noch weiterhin in dér Absonde- 
rung fortfáhrt. Man gebraucht Bulph. gern als 
EE wenn die Besserung unter einem 
gutangezeigten Mittel nicht fortschreiten will, 


-Als Constitutionsmittel pat es auch öfter gleich 
im Beginn. 


Bäladonna. hat das igenibtoilihs, dass seine 
Entzündungen oftmals in Eiterbildung ausgehen; 
ist es aber dazu ‚gekommen, s B0 A der rium 






Fredin phia perm. 
bei der Neuralgia infraorbitalis. 
D Nimier bat Ferr. phosph. in der le 
EE rechterseits, wenn sie Morgens ver- 


‘als ein wirksames Mittel er- 
probt — eine Beobachtung, die von Dr, Parenteau 


in der Revue homoeopath. Pongan vom ı December 


1898 bestätigt wird. 

dun junges "Mädchen. ‚yon 15. RE it Dn: 
E Menstruation und ‚Anämie, litt seit ` 
3 Monaten an einer. sehr. ‚hartnäckigen, allen an- 
bisher trotzenden derartigeu 
Endlich auf Ferr. phosphor. in der 
6. Dec. Dil. besserte sich der Zustand, schon 2 Tage 
nach der ersten Gabe zeigte sich Erleichterung, 
und bei längere Zeit fortgesetztem Gebrauch des 
Mittels kam es zur Heilung. 

In einem 2. ‚Fall handelte es sich um eine ` 
Modistin, die seit. mehreren Mo: 





naten an jener E E Neuralgie mit: mor- 


SE Ignatia erhalten, aber vergeblich. 


gieen und Gebärmutterstörungen kamen. 


gendlicher Verschlimmerung litt; auch bei ihr waren 
die Menses unregelmässig, wozu noch Metrorrha- 
Zuerst 
Bellad., 
Sie 


hatte sie. Nux vom,, sodann Chamomilla, 


geben dst. 


| abgedruckt, naeh. welcher 


94 


hielt 3 nun Por beer 6. Dil. „mit EE Besse- 
rung, S Tage; dann, da die Besserung anhielt, 
-Ferrum phosphor. 12. und zuletzt 18. Di. 
3 Wochen war. die. Heilung. vollständig ud seit- 
dem kein Rückfall. — Verf. meint, Ferr. phosph. 
wirkt ganz besonders auf das weibliche Geschlecht, 
zumal "bei jungen Personen, ob 


wiekelungschlorose, sowie nach grossen Blutverlusten 





rauchbür: erpi jröbt. 


besonders. p Morgens in. der Prüfung ange- 





E 


Homöopathische Ferienkurse für Aerzte 
in Berlin. 


Wie alljährlich: finden auch in diesem Früh- | 


jahr Ferienkurse statt in der. Zeit. vom 4. bis 
28. März. Den sieh daran betheiligenden Col- 
legen stehen die Poliklinik des Berliner Vereins 


‚homöopathischer Aerzte und die Drogensamm- 
| lungen der Gruner 'schen homöopa thisehen Officin 


in | Berlin jederzeit zur Verfügung. 








"Die. "Vortrüge werden umfassen: n. ek 


All ata zu Ei 
in de Homöopathie. ` ` de 

IL "Thematà aus ‚der. klinischen Arznei- 
e  mittellehre, 


TII. Themata SCH Ges Therapie, 






AV. Themata o aus der htadopethisbbnn | rna : 


o made. 


Nach | 
[ 


Mädchen .oder | 
Frauen. — Bei Prosopalgie im Verlauf der Ent- | 










$ PERO, 
hat man schon lange Ferrum, ‚namentlich carbon, | 
! dass wenn auch nicht a m Ba so doch T 
beim F. magnetieum ein Kopfschmerz au einer — 


kleinen Stelle, und zwar überwiegend rechts und | 








| 
| 
| 
| 
| 
E 


Auskunft Arten. Dr. Dammiiok, 2 Berlin ! 


D BN gu. Gneisenaustrasse 3. 





` Erklàrung! | 
(Chile sche Mittel hotrod) 


d In: der letzten. Nummer (9/10) dieser Zeitung 
wird von. Herm. Dr, Goullo on, ‚im Auszu 









dass sich Mag gnesia eo in b: Fotenz nieht | 
herstellen lassen. REISEN | | 
Hier muss. unbedingt ein SE E 
walten. Selbstver stäudlich sind alle Schüssler’ he. 
Mittel in allen Stufen in Verreibung | herstellbar, 
somit auch Magnesia phosphoriea in 6. Verreibung ; 
wir versenden täglich seit Bestehen der Schüssler" - 


| des Breclicentrums selbst. Erbrechen erzeugt. 
‘Autor hat mit. dem Mittel bei apno&tisch. Esmachlan 


schen Methode die. Mittel i 


| das: Erbrechen, 


ub. Ventrikels; 2: 


unter di ücken, 


den verschiedensten S 
Stärken, aber fast ohne Ausnahme in Verreibung. 5 
Es kann hier nur eine Verwechslung mit ‚flüssigen 
Dodd vorliegen, da sich bekanntlich einige der. 
Schüssler'schen Mittel in niederen flüssigen Decimal- 
poreuze nicht herstellen lassen. |. 2 
: ‚Dr. Willmar Schwabe. 9 


EE Ee 


Heine (teen Seefe: Ste: Pun "Bee 
anche erte theoretische | Betrachtung an, 
die ibn zu einem Heilmittel gegen diese Krankheit 
gebracht hat. Das hervorstechendste Symptom ist. 
das offenbar durch eine Reizung 
des Brechcentrums zu Stande kommt. Letzteres 
liegt. nun, wie das Atheincentrum, ' am. ‚Boden des 
es ist. räumlich mit diesem zum 
identisch. Aber auch. funetionell bestehen 

Beziehungen zwischen beiden. Centren.. 


Theil 


eini ge 


Warden doch bei Ausführungen des Brechacts 


sämmtliche Athmungsmüskeln in Thätigkeit gesetzt, 

kann man doch irgendwie entstandenen Brechreiz 
wenn men rasch hintereinander eine 
Anzahl tiefer Inspirationen vollführt! Es wird offen- 
bar durch die vertiefte und beschleunigte Athmung 
dip Erregbarkeit des Brecheentrums so stark herab- 


er Brecht oiz ‚überwunden ‚wer orden 
2 TUAM ANNE Sot DS AST 








: on des Von cernfene Apul. | Letztere | ‚hebt 
nach Rosenthal ee. Reflexwirkung auf, z. B. die 
Relexkıämpfe. dureh Strychum, das darch reflec- 


| torische Erregung des Breeheentrums bewirkte Er 
‚brechen nach Tart, stibiatus, . 
das direct, 


Wie verhält sieh nun 
nieht reflectorisch. erregte Brecheentrum 
bei küustlich herbeigeführter Anis : ! 

“Apomorphin ist ein Mittel, das durch Reizung 


—— 


Hunden experimentirt. und gefunden, dass es that- 


 süchlieh die pend ist, 
| erregbar. macht 


f 
DH 


de das Brecheentrum. un- 
-Pr aktech. die Thatsache- zu er- 


E proben, dass. duse. verstärkte Athmung. auch. der 


| Brechreiz bei. der ‚Seokrankheit überwunden, ee 


L 





eh: behauptet. hätte, und 


mehrmals a ue zu. e 
(Münch. med. Wochenschrift. | 1901. Ne: 38) 

Dass das Brech- und Athmungs- ja auch Krampf- | 

centrum sehr nahe beieinander liegen müssen, dafür 


spricht. schon He Thatsache, dass die. Mittel, welche 


das Brech en. 


basusderem. Maasse zu erzeugen 


vermögen, auci auf die ‚Athmungsorgane | in hervor- 


‚hier 
zweigungen : 
unzweifelhaft. 


üp c 


ragender Weise: einwirken id auch Convulsiouen, 


zu erzeugen vermögen, 
‚pheumogastrieus mit. ‚seinen 
die. Vermittlung übernimmt, 


selbst Epilepsie, 
der N: 


— Dass 
Ver 
ist wohl 
"Ob sich Apomorphin EET von 


Strychum und "Tartarus. emetieus in Bezug auf die 
brechenerregende Wirkung dadurch unterscheidet, - 





des Vagus ebenso aufgehoben 
den. anderen, (das hahen Ther 





wg nn MAS. 


dass letztere beim Strychnin dureh Reflexkrämpfe, à 
beim Tartarus emeticus durch refleetorische Erri 'egung, | 
i et A pomorphin durch. directe Erregung des Brech- 
"eentrums hervorgerufen wird, 
Jleuehtend, da der Brechact bei diesem Mittel nach 
Durehselmeidung 
wird, wie bei 
versuche gezeigt), | Troich auch nach Chloroform- 


ist nicht recht eijn- 


 Ammog zur Erscheinung kommt — 


narcose, WO dis hier ee Wirkung Her 


Es. dst nun. ‚interessant, "dass wir vom Ke: 


` patlischen Standpunkte aus Apomorphin, also ein 


vorzügliches Mittel gegen Erbrechen, 
a der Seekrankheit,. ‚praktisch. erprobt haben. Da 


Mittel, das dureh directe. Reizung. des Brecheentrums 
selbst Erbrechen erzeugt, als ein unter Umständen 
‚namentlich 


wir minimale Gaben TRUE angewandt. haben, ‚so ist 


wohl nicht daran zu. denken, dass hier. die Anno 


das wirksame wewesen sei. | | 
Die patbog enetischen Verhältnisse bei EE 
zeigen, dass sehon J/,, oder len. eines Grans ge- 
nügt, um bei einem Erwachsenen in Ge EE 
reichliches Erbrechen hervorzurufen. : 
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Anzeigen. 


Offerten, die weiter hefördert werden sollen, ist. stets eine 10 Pf. -Marke beizufügen. 


. Homóopathischer. Arzt 


dolos gesucht. Offerten unter Beifügung von Lebens- 
lanf, Photographie. unter Angabe der SE 


me A. Z. an die Exped. d. Zte. 








Schering’ s Laevulose. 


 Nühr- und Kräftigungsmittel. für Diabetiker, 
Lungenkranke und Reconvalescenten. dE 


— Laevnlose ist reiner Fruchtzucker, der vom Organis- |. 
SER vollständi | 





ansgenütbzt: wird ‚und. zur Erba 

der: Körperkrä te beitr act. Laevulose ist aueh als 
Eiweiss-Sparer ein bor or aee ndes Nährmittel für Dia- 
betiker, Lungenkranke und heeonvalescenten. Nach 


‚Dr. Weber trägt Laevulose sogar zur Henug der 


Tuberkulose bei. 


100 Gramm ; 
500 b 


| E 1: 75: Mark 
CSR haben bei 


D. ne 
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à S a Tischner & Co, homaopatir Central Apotheke 


Leipzig. ` 





| 


) 
I 


| 
| 





lung 





gesueht. 


‚Für eine grössere Oberamtsstadt Württembergs 
wie. ein tüchtiger homóopathischer Arzt 
‚Da sich am Platze selbst, sowie in. vielen 
Orten der Umgebung. grosse homöopathische Vereine 
befinden, und da überdies in der ganzen dortigen 
Gegend kein homöopathiseher Arzt ansässig ist, so 
wäre einem tüchtigen homöopathischen Arzt eine: 


. &usserst günstige Gelegenheit zur Niederlassung B 


boten. 


 Offerten werden unter ,L OK an "dai Sekre tariat 


der Hahnemaunia, Stuttgart, Allee Str. 23, T erbeten. 





Mars’ sches Krebsmittel 


ganz frisch. 


Von Herrn. Missionar. Mais ist WE ein 


| grósseres Quantum - seines Krebsmittels einge- 
| troffen., 1 Portion: 10,0. mit. Gebrauchsauweisung : d 
DME: > | 


A Marggraf’s homöopath. Officin, 
Leipzig. D 





Im Scherer der Ortskrankenkasse für Leipzig und Umgegend in erschienen: 


Womit sind die ansteckenden Geschlechtskrankheiten ` 


als Volksseuche 
dm Deutschen Reiche wirksam zu bekämpfen? 


- Preisschrift 


ee 


ET EE SEH mit dem Preise des Herrn. Commerzienraths Dr. Willmar Seh wabe, Vorsitzender 
S | SE ee für DAE und Umgegend RE 1 Eu d 
«uut en Saa ne Seren 


DD Max Silber, 


Arzt in Breslau. 
Herausgegeben von der Ortskrankenkasse für Leipzig und 





‚Brosch. pro Stück 50 Pig. {n Parthieen billiger). - 


S Auch zu zu beziehen durch die Vereinigten homüóopathischen Central-Apotheken zu Leipzig. 


Nachstehend Seraiclinole Apotheken empfehlen wir | 


GN e Haupt- Depôts 
unserer Ee Arzneien, Hausapotheken ele — 
Dieselben haben sich verpflichtet, alle Arzneien ete. von uns 
nur inOriginalpackungen miteiner unsrer Firmen zu beziehen 
und weiter zu verkaufen, sodass volle Garantie für Echtheit 
: SE beste Qualität den ‚ver ehrten Kaufen SÉ ist. 


ia De utschland: 


Bielefeld, bei Apotheker Albert Grimm, Krummacher" 
sche Apotheke ^ am alten Markt. 

„Düsseldorf, : bei Apotheker . R. Rosenlöcher, Einderae. |; 

Apotheke“, Bismarckstrasse 81: ENE 

Freiburg i. Baden, hei ‚Apotheker Dr. &. Wiedermann, | 

„Löwen-Apotheke, —— 


Halberstadt, bei: Apotheker Ed. Patermann, „Raths- 
Apotheke“, am Holzmarkt. ` 

Hamburg, bei Apotheker Karl Otte's „rischmarkt- 
Apotheke“. 


Hannover, bei Apotheker Dr. B. Böner, E Kohli’ sche 
Apotheke“, Hildesheimerstrasse 19. 

Magdeburg, bei Apotheker Joh. Manecke, „Hofapotheke“. 

Pforzheim, bei Apotheker, Dr. ©. Hof, „Homöopathische 
Apotheke". — — 

Frenin, bei. Apotheker H Steinhorst, „Mohren-Apo- ` 

= heke. 5 

‚Wildbad. Wn Hemberg)- bei: Apotheker. Dr. C. Metzgar, | 

BE EE ENS 


In Holland: e 


Groningen, ‘bei. Apotheker T. E. van Dijk, Groolemarkl 3 a. 
Haarlem, hei Apotheker J. W, Florijn, „Central Apotheek“, 
Groote Houtstraat 78. | 
Rotterdam. bei Apotheker Wed. Bultermann- ‚Cohen, Hoog 
straat. 
Pnn da, be Apotheker À. Baaker mz 


E E e 


` Die vereinigten 


LES? ze i b 
RN 








Leipzig SC 





SC Valte von A. Marggraf's Jegen Otficin. in 
2 Lach ist erschienen: 


- Die homóopathische. Behandlung 


der 


 Augenkrankheiten 


sowle der 


 Ohrenkrankheiten 


nach den Erfahrungen der. boat: 
| Spegalsten ^O T 
DDr. Vilas, Norton und Houghton | 
| zum. ie für practische - d 
“Bearbeitet von. 


` Dr. Th. Bruckner, 


 homóopathischer Arzt in Benel. 
9s Druckbogen. 8". Preis gut geb. Mk, 3.—, 
—brosch. Mk. 2.5 


“Ausführliche Best rechung Pat Buches in No. 23/24 
(des 128. Bandes dieser Zeitung. d 










tomó ostsee Apotheken: E 
Tüschner & Co., Homöopathische Central- Apotheke, 
A. Margerafs homöopathische Officin und Carl 
Gruner's homöopathische Officin (fr üher i in Ge 





j - Hochpotenzen, - 


Von den auf Seite 139—150 unserer neuesten 
erossen Preisliste aufgeführten Medicamenten sind die 
| fettgedruckten bis zur 99200. sowohl flüssig, als. 
auch in Kügelchen, die mit einem ` ee bis 


zur 001000. Potenz potenziert vorräthig. Wir machen 
ausdrücklich darauf aufmerksam, dass die von uns 
‚berg o ;estellten. 


 Hochpotenzen _ in. gewissenhaftester 


abnemann’scher Vorschrift. bereitet- En. 





Sup len ale (z. B. den Rentsch’schen, 
Grauvogl'sehen und Pinoh en) in qaa Posenung 
gleichzustellen sind. : : 

ln neuester Zeit TUER wir - ferner eine betrücht- 
liche BRE | 


- isopathischer Mittel 


(zum 'leil aus Práparaten von Heath & Co., James 
Epps & Co, ete. in London) bis zur 00200, resp. 
291000. Potenz angefertigt, welebe zum Theil nieht 
in unserer Preisliste gekennzeichnet oder aufgenom- 
men sind, und empfehlen wir dieselben den Herren 
Aerzten i in Kügelchen, Verreibungen und such flüssig. 


. Antidiphtherin. | 
Mallein, Dr. Foth | 
Scarlatin | 
Tubereulocidin, Klebs 
meer Prof: E 
Gerehrin ` > E 
` Bonorrhin. (Walanarin) jee 500. 
Medorrhin en 
Seirrhin 
Sepsin 
. Syphilin 
 Syphilitin 
Tuberculin, Koch 


Es sind vorräthig an: 


- Briginal - Präparaten Londonen Firmen 


. Baoillin (Tuberculin) | 190. 200. tit. 


-—Malandrin 30. 100. 200. glob. 
- Medorrhin 100. glob. S 


his 00200 








He *"000- 


|. Seirrhin 100. 200. trit. 


-Sepsin 30, glob. 
Syphilin 100. 200. glob. 


A Marggraf's. homöopath. ZER 
‚Leipzig. | 





| 
! 





SEE | ees SE Dr, Mossa-Stuttgart, ds | mim 
; Geschäffsstelle und Verlag von William Steinmetz (A. Marggraf's homönpath. Olfen) in 1 Leipzig. 
Druck von dJ nins Maser in Leipzig. ` 





Band 146. Leipzig, den 26. März 1903. No, 13 u. 14. 
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Herausgegeben Yon Ay 
Dr. med. Mossa, pract. Arzt in ı Stuttgart: 
Geschäftsstelle und lte von William Steinmetz (A. Mar sgraf's homöopath.Offein Hn in (eps at 


: Thomaskı chuut iż. 











DEE be d geet A Ze EE ereechen E et SE YA POA Ee FETT EE EEN rb u er 





me: Erscheint Hit: &gig zu 2 Bogon. 13 Doppelnummo rn bidan öinen Band. Prais 10 M. 50 Pf. (Halhjalir). Alle Bug EE un 


 Postanstalten nehmen Bestellungen an. No. 118 des Post-Zeitungs -Verzeichnisses (pro 1903). — Inserate, welche an Rudolf Mosse NW 


in Leipzig und dessen Filialen oder an dio Verlagshandlung selbst (A. Marggraf's bomöopath, Offiein in Leipzig) zu richten 


Bind, werden mit 20 i pro einmal. Be Petitzéde und deren Raum berechnet. — Beilagen werden mit FR A. berechnet. EN 


—MÓ—À nn SS DM pn Ce ini Re eege Rite E eder Ex E E BETRETEN TOR TS EEE Seen fer RANK: 
m nn pun e e s Pe cnet Ee SE tn Eegen Sg Ar 


‚Inhalt. Einladung = zur Anesededentiiehen Eege des Vereine „Berliner homüpatilsnbos Kranken: UE 
haus". — Ein Zeugniss für die von der Homöopathie geschaffenen therapeutischen Werthe aus dem Lager ihrer Gegner — —— >- 
Von Dr. Mossa. — Herr Dr. Mayer in Fürth und die Homöopathie. Eine „Angstmayerei‘, Nach einem Vortrage _ 
in der Sitzung des Rheinisch-Westfälischen Vereins zu Hagen i. W. am 22. Februar 1903 von Dr. med. Fischer- 2... 


Bochum. — Die Forderung nach einem officiellen deutschen homöopathischen Arzneibuche. Von Hugo Maubach, o. Mit- 


glied der westfälischen Apothekerkammer. — Zwanglose Zusammenkunft homdopathischer Aerzte in Heidelberg am ue o 
7. December 1902. — Homöopathisches Spital München. — Behandlung der Leber- und Nierenkolik. Von Dr. Cartier. — — — — 
Ohreneiden im: ‚frühen REECH: — Homopathispha. EE ur Aerei in perin, — Lesefrüchte. — c Anzeigen. ap 


E SELLE UB 22 ACE ET, 


a me Schluss der Schriftleitung: Freitag \ vor dem Erscheinungstage. >. | 








Verein „Berliner homöopathisches 1 Krankenhaus“. 


 Eingetragener Verein. 


EINLADUNG 


Zur ER, = k , 
Ausserordentlichen Generalversammlung er 
am Sonnabend, den 4. April: 1903, Abends 2311. Uhr, in der Poliklinik des Berliner Vereins ` BE 
homporta Aerzte zu Berlin, Charlottenstrasse aec IU 
| Tagesordnung: _ KR E 


| P Nenwahl des eege EN RE EE EE 
Berlin, : den e März 1903. e. x | Der Vorstand. 





' Anwendung des Mittels am Kranken (auf Grond 


| Ein n Zeugniss für die von der Homöopathie des Aehnlichkeitsgesetzes) beobachtet, von einem 

: ‚geschaffenen. therapeutischen Werthe aus | berufenen Vertreter der alten Schule vor das Forum 
| dem ‚Lager ihrer Gegner. | der Medicin eitiren wollen, so brauchen wir nur | 
| Dr Ringer's „Handbook of Therapeuties“ vorzu- 
führen. Dieses in England und Amerika hoch- 
angesehene und viellenufzte Wark zeichnet sich 
m der That dadurch aus, dass es in ausgedehuter 


"Wenn wir ein recht erlernten Zeugniss für dió 
Brauchbarkeit des Verfahrens, welches di» homóo- 
pathische Schule einmal zur Erforschung der Wir-. 
kungen eiues Arzneikörpers (das physiologische Ex- = 
` periment am gesunden amihan und dann in der | güben allo opsthischen Therapie erlässt und eine 


I3 


Weise den breiteetretenen Weg der gang und - 


we der Urin noch m. 


grosse Beibe neuer; 


95 


kaum dem Namen nach bekannten ‚Heilmittel in 


‚ die Praxis eingeführt, 
Indicationen alter bekannter. Mittel in einem von 
dem Contraria sontrariis gerade entgegengesetzten 


andererseits aber auch die 


Sinne, d. h. dem homöopathischen Prineip gemäss, 
formulirt hat. 


Therapie. ist aber durchaus keine neue Entdeckung 
„eines genialen oder wohl gar. inspirirten Forachers 


‚schaftlich, verachteten. ER EE Heilkunst, | 
enen dieses 
Werk nicht bekannt ist, 
angebracht, einmal die gesammte Summe des darin. 


und. Geist vom Geiste. der so. tief, weil- ‚unwisgen- 





Es wäre für die deutschen. Collegen, de 
zu ihrer Belehrung wohl 


homöopathisch ` geprägten Materials zusammen- 


zustellen. "Vorláufig wollen wir uns aber mit SEH 


eclatanten Beispielen begnügen. 


Dr. Ringer sagt: 
Caleiumsulphid, unser Hepar sulph. ealcar.) scheinen 


die Eigenschaft zu besitzen, Eiterung zu verhüten | 
| Kriebeln und Kitzeln 


Bet) — Dr. Ringer empfiehlt es auch ` 


und zu hemmen. So bilden sie m einer Entzün- 
dung,. welche in Eiterung. auszugehen. droht, die 
Entzündung zurück und lassen es nieht zur Eiter- 
entwicklung kommen. ... Der 


von dus ades. Schule bisher 


c. Die: Sulphide (speciell das 


Das Neue in diesem Handbuch der | 


geesde ee Ee WERN E TR eo 


E N 


bei Frauen: mittler en 
"zum Wasserlassen haben aod, den: Urin nicht lange. — 


Einfluss dieser ` 
halten können, 


Gruppe von Mitteln uo den Eiterung gsprocess tritt 


nach der. ‚Eiterbildung noch deutlicher hervor. So 
Zustände eombinirt vorkommen. 


den „1 oder 2 Tropfen. T Canth.-Tinetur 3 ober. —— 
Fällen Er- e ERREGER 


beschleunigen sie die Reifung des Abscesses be- 
trächtlich, während sie gleichzeitig die Entzündung 
verringern uud begrenzen, den Austritt des. Birer 





befördern. u 


sagt er natürlich nicht, Hat aber 


glaubte 


lehrt? Wer aber- 


‚und unseren tagtäglichen Bestátigungen? 


‚empfohlen worden, 


Recht interessant sind auch Dr. Ringers Indi- 
cationen der Canthariden bei Erkrankungen | des 
uropoetischen. Apparats. Hierüber äussert er sich: 
„Die Canthariden-Zubereitungen ‚sind von 
Autoritäten in gewissen Formen von wi ae 
aber das Mittel ist. 
Krankheit früherhin als gefährlich Beet, ordin. 


nieht der alte. 
Hahnemann diese Bigenschaft des: Hepar sulphuris ' DE 
vor 100 Jahren auf Grund seiner Prüfungen des 
Mittels und. vielfachen. klinischen Bestätigungen ge- 


SE : 


'4 Mal Tags über v l 
an der. Oberfläche und die Re des. Absteskos ' Jeichterung und. selbst anche ‚schnelle Heilung - 
SEH bewirken, ‚sogar ‚wenn die Symptome Monate oder . 


‚Das sind Indicationen, | 





Wo Dr. a die Weisheit SS dui | Jahre lang g gedauert haben: 


 lieh ver abreicht, 


| Ref.) dann, 


‚und Praktikers, sondern wirklich Fleisch vom F leisehe ` 
-entartet vorden sind, 


Eiweiss, mitunter auch Blut enthält. 


diesem Zeitraum, | 
nachlässt, wird 1 Minim der Canth. -Tinetur, 


Verschw inden bringe St 


wenn die Nieren, 


lich in Fällen, 


Gerade ini. uni) 
d.h. wenn die acute Entzündung RR { 
Gäste | 
das Blut fast immer. schnell zum 
"während. das. Eiweiss laug- 
samer abnimmt der "Uri reichlieher abgeson- x 
dert wird. Cantharis in. gleicher Dosis ist sogar in 
-meutem Stadium von "Morbus Brightii empfohlen 
l worden (doeh wohl nur von bomöopathischen ‚Aerzten. 
nachdem sie fettig 
sehr wenig Urin absondern.. 
Nach der Elimination dark die Nier en wirkt Canth. ` — 
: arritirend. auf den Harn-Tractus, und kann m Cystitis SE 
| und. Gonorrhöe angewandt werden. | 
der Tinetur, manchmal sind auch 5 erforder] ich, 
3—4 Mal täglich gegeben, 


Ein Tropfen 


Hitul 


ist ganz besonders nütz- nn 
wo häufiger Harndrang. vorkanden o 


ist, begleitet von grossem Schmerz in du Gend Mt 


dct Prostata, der Eiehel und làugs der Haracdlire, = 
während andere Male heftige Stiehschmerzen in E ue 
Theilen empfunden . werdeu“ (Brennen, 


` Beissen, 


oder Schneiden ist noch 


häufiger. 


Alters, die: ‚häufigen. ‘Drang 


‚denen bei An- 
wenn 


sowie hei Frauen, 


strengung, ` Niesen oder Husten oder. 


wir d. manchen 


die sich vollständig i im Rahmen Ber di 


seinen Hachashtausen (y 


Therapie bewegen. 


Nur noch ein. wahrhaft klassisches Beispiel sei 


| uns gestattet beizubringen, Dr. Ringer s Indicationen 
für Podophyllum. Er 
gogum von hohem Werthe; empfiehlt es in manchen - 


erklärt es für. 


Wirtion von Kinderdiarrhóeen, natürlieh in kleinen 


Dosen, da es ja in starken Dosen abführend wirkt, 


"wozu es 
-wiegend gebraucht. 
hohen . 


dem Frühstück. oder um die 


` Det Widerspruch betreffs der Wirkungen von Canth. ` 


^was in der Regel: vom B UN. Tage geschieht. ; 


kommt aber vielleicht von der Verschiedenheit der 
von verschiedenen Beobachtern. angewandten Host 
Ich bii überzeugt vou dem Nutzen des Mittels i 


- aeuter Brighbt'scher Krankheit dann, wenn die active 


nachgelassen haben, 
Auf 
diesen Stillstand. SEE oft ein ehronischer Zustand, 


Entzündung. und das Fieber 


e Mengs iue une 


ja aueh die allopathische Schule. über- 


Diarrhöeen , welche deu Kranken ın der Frühe 


mehrmals: aus dem. Bette treiben, 
Mitte des Tages bessern, 


um am nächsten "Morgen. EE Wenn 


Vert, wenn ‘auch nur. schüchtern oder so nebenbei 
in. Hanser. hinzufügt:. Rumex crispus- ist auch 


bei Morgen-Diarrhóe ‚empfohlen (hauptsächlich. frei- 
lich nach Katarrhen | mut dem charakteristischen 
Rumexhusten. Ref), so giebt das ein so starkes 
Indieium für die homöopathische Quelle beider Em. 
pfehlungen, wie es gar nicht beweiskräftiger ge 


e wordon kann. — : 


beide t 


In diesen Zustän- — ^ 


ein Chola- 


Woher hat dieser. Autor. aber- 
die speeiellen, feinen Indieationen für jene Morgen- 


die sich aber naeh. 












Mit. solchen neuentdeckteu altver geren homóo- 
pathischen l Mittelindieationen ist Dr. Ringer's s Hand: 


buch der Therapie vom Anfange bis zum Ende in | 


- vollstem Maasse durchspickt. Da er so überzeugun gs- 
voll von denselben spricht, so können wir annehmen, 


dass er sie auch in seiner Praxis bewährt zefimden | 
wäre sein Vorgehen nicht sonst eine. Mysti- ; 
Acaton: seiner allopathischen Collegen, ` die. dem 
codex ethicus ins Gesicht schlägt? Dr. Ringer ist 
aber an honourable gentleman! freilich abgesehen 


hat; 


davon, dass er den Fundort seiner so schätzbaren 
therapeutischen Funde verschweigt. Er hat jeden- 
falls viel dazu beigetragen, eine bedeutende An- 
zahl von neuen, durch die homöopathische Schule 
eingeführten Mitteln oder den Gebrauch altbekannter 
Mittel nach homöopathischen Indicationen der Aerzte- 
welt kund »ethan zu. haben. | 

Somit halten wir uns wohl berechtigt, don Dr. 


inge kraft seines Handbuches der Therapeutik, | 


als einen authentischen Zeugen gegen die immer 
wiederholte Behauptung aufzustellen, die liomöo- 
pathische Schule, aller Wissensehaftlichkeit baar, 
"habe auf dem Gebiete der Mediein nichts geleistet: 
im Gegentheil, er muss bongré malgré mom 
dass die Homöopathie, wie alles. Wahre fruchtbar, 
eine höchst bedeutende Anzahl vollwichtiger, bleiben- 
der, unantastbarer therapeutischer Werthe geschaffen 
hat. Sind aber die Früchte gut, so wird auch der 


Baum. und die ‚Wurzel, aus welcher dieser empor- 
denn eim. fauler 


S gewachsen. dst, nicht faul sein; 
Baum kann steht gute Früchte dr 
. Mossa, 


| ‚AUT Dr. r. Mayer i in Fürth und die Homöopathie | 


Eine. SC? ‚Augsimayereit. 


N 


Nach einem "Vortrage . in der. Sitzung. des Rheinisch- 


Westfälischen ‚Vereins zu Hagen i W. am 22. Fe- 
: bruar 1908. ‚von ‚Dr. med. Fischer-Bochum. 


ferat des Herrn Dr. Mayer in Fürth | darstellt, 


ee eet Lee Eerad tele ee be B. aai END RE FREIES EE 


EE RE tte 


ies. erde, 

| Nachdem Herr Di. 
‚den Besehluss - der bayerischen Kammer der Ab- 
 geordueten vom 27. Mai 1902, 
tritt zu diesem Beschluss Seitens der Kammer der 


gesichts 


dieser obersten ‚Behörde 


pailischen , 
wissenscheftiches Mäntelehen abnehmen! Nun also, 
| warum 
Mittel, als durch Thatsachen beweisen, 
falsch: ist, 
Aerzte Bayerns. denn ` 


ale Herr Dr. Mayer in Fürth. 
Mayer seinem Unwillen über 


sowie über den Bei- 


Reichsräthe Ausdruck gegeben, trifft ihn eine Olin- 


‚machtsanwandlung, weil der damalige Kultusminister 
unzweideutig — schreeklich! — seine  Bereitwillig- 
‚keit kundgegeben hat, zum mindesten einen Te 


auftrag für Homöopathie zu ertheilen. : 
. Die. praktischen Aerzte in Bayern erheben an- 
der drohenden Gefahr eines homóopathi- 
schen Lehrstuhls Protest; so etwas soll das Staats- 


ministerium. doch nicht EE 


Dann kommen. Gutachten der drei bayerischen 
Landesuniversitäten, sowie der obersten Medieinal- 


behórde des Königreiches! Herr Dr. Mayer wohnt 


in Fürth; ist ihm vielleicht das grossartige Gutachten 
nicht bekannt, das a Z. 
abgegeben wurde gelegentlich der ersten deutschen 
Eisenbahn zwisehen Nürnberg und Fürth äm. Sollte 
sich eine oberste Medieinalhehörde. nicht auch jetzt 


‘mal wieder auf einem Holzwege befinden können? 
Ich nehme gleich Veranlassung hier, 


den Sehluss 
des genannten Artikels heranzuziehen, wo es heisst, 
und wenn. trotz und ‚alledem doch: eine Professur 


für Homöopathie errichtet würde, so würden die 
übrigen Professoren, und wenn diese es nicht thun 


die praktischen. Aerzte dem Henn homóo- 
Lehrer“. schon zusetzen und ihm sein 





denn Giebt es doch kein besseres 
wenu etwas 
und warum wollen sich die praktischen 


diene: ‚schöne Ee 


nicht? 


entgehen lassen? 


Ber. jammervolle. Erfolg einer homöopathischen 


Professur i Pest beweist* nach Herrn Dr. Mayer 


welches derselbe in der Sitzung der. Bayerischen ; 
sehr viel Unglück im Examen hatten — selbstver 


Aerztekammer am 27. October 1902. gegeben hat. 
Der Artikel verdiente es m. E. volisandig ab- 
gedruckt zu werden, um allen homöopathischen 


Aerzten Gelegenheit zu geben, das „Referat* kennen | 


zu lernen, das im Aerztliehen: "Vareinsblatt „der 


wegen“ wörtlich wiedergegeben ist. Ich zweifle 
dicht. 


der 
engr mn, die | uer uod SE wohl anders 


©. im Fürth, ` dass die :studirende Jugend sich eine 


"Das -Aerztliche - "Vereingblatt ` für Dewtsehlaüd 
bringt- in No. 489 (der 9. Januar-Nummer 1903) 
auf. Spalte. 47 und folgenden. emen Artikel „Gegen ` | 
die Errichtung eines Lehrstuhls für Homöopathie ` studirenden Jugend mit dem Examen, wenn die 


© in Bayern,“ der im Grossen und Ganzen ein Re- | 
| von Bakody gehört hatte? Es soll Leute geben, 


idealere Auffassung. des ürztlichen Berufes‘ bewahrt: 
hat und selbst paradoxen Irrlehren | widerstrebt.*. 
Sehr schön gesagt. . “Und wie stand es bei der 


selbe. die Vorlesung des homöopathischen Professors 


die behaupten, "dass solche muthigen Jünglinge 


ständlieh nicht deshalb, weil sie die Vorlesungen 


jenes homöopathischen Professors gehört hatten! 





WE eir 


*) Ein 5 bayerische Ellen hoher Zaun sollte. uu 


e  b-Aden Seten der Eisenbahn zum Schutze derjenigen 
allgemeinen. "Wichtigkeit der. vorliegenden Frage 


Personen aufgeführt werden, die zufällig in der Nähe. 
der Bahn sich befünden, wenn ein Zug mit der rasen- 


‘dass auch die homóopathischen | Aerzte von. deu Geschwindigkeit (uotabene es waren 30 kim pro 


„Wichtigkeit Her vorliegenden Frage“ über- | 


Stunde in Aussicht genommen !) vorbeisause, damit 


| diese Personen nicht von einer Ärt Delirium. Deren 
T würden. | 







richtige sind, . 


| „machen. 
E geben 


‚ich nenne nur den Prof. Dr. Schultz in Greifswald N 
die Richtigkeit dieser von Dr. Mayer in Fürth an- | 
— gezweifelten und damit 'abgethanen "Theorie . der ` 
-Wirkung homöopathischer Arzneimittel! ? 
-H Dr. Mayer in Fürth. die Pharmakodynamik 
des Schwefels oder die Untersuchungen über das 
Terpentinöl - von Prof. Schultz, der aneh Prüfungen t 
an Gesunden angestellt hat und Resultate erzielte, 


100 


e uA e 


Was der Hen De.. iya Fürth von. SE 1 b Wander. ünd Aberglanben. bezeichnen müsste. 


EE Laien sagt, nteressirt ` mich gar wicht; 
grundsätzlich stehe ich auf dem Standpunkt, 
jedes Mensch nur das betreiben soll, 
lernt hat. ` 


ohne Weiter es 


"Was er 


die Thätigkeit eines Ingenieurs 


ausüben kann, ebensowenig kann — um die Worte. 
des. Herrn Dr. Mayer zu gebrauchen — „eine alte ` 
Dame, 


` Behmied,. Schäfer. oder ein Homöopathie 
SE Laie“ mit Fug und Recht Krankheiten 


behandeln, . von denen er doch wohl immer nur | 
eine mehr. oder weniger. ‚oberflächliche, Kenntniss | 
Wenn. es. dann | 
nur. 
suggestive Beruhigungswirkung hätten, so möchte 
ich den Herrn Dr, Mayer- Fürth mal um Auskunft | 
gebeten haben, wie ian es anfängt, z. B. Kindern. 
Wer. 


solche Referate übernimmt, wie. das zur Besprechung | 


oder. unhaltbare | Ansichten hat. 


weiter heisst, dass die . ` , Mittelchen' - | wohl ` 


bis zu 2 oder 8 Jahren etwas zu suggeriren, 


stehende, . hat m. E. die Pflicht, nicht nur Behaup- 
tungen in die ‚Welt zu schleudern eum ira et stu- 
dio und seine ‘Ansichten ohne Weiteres als richtig 
aufzustellen, 


zu.  rerschadda: suchen, 


es giebt. homöo- 
denan 


"Ich. bin fest überzeugt, 
pathische Aerzte genug, 
würde, 


sich ` ZU. überzeugen, 





‚das. Gegentheil. vielmehr 








Mittel. 
ständig in der Luft steht, 
wissensehaftlichen Ehe 
einfachen 


sondern auch dem 
Mönscheryerstande widerspricht,“ 


dazu gehört, um an solche Lehren zu Gläuken: 5 
‚solche Sätze zeigen, 
sich niemals mit: der homóopathisehen Arzneilehre 
befasst hat. 


schen. Arzneilehre nieht. wunderbar überein 


suchungen nicht Jomó opathischer Phanmakologen — 


dass diese Behauptungen | 
sonst wird ein solcher Referent — ` 
WAR. sehr schlimm ist — nicht mehr. ernst. genom- 
men. 
es Vergnügen 
‚Herrn Dr. Mayer Gelegenheit zu. 
| dass die Baden 
: schen » Mittelehen* nicht allen so und so oft keinen. 
o Sehaden. stiften“, 
ohne. Seine des Kranken sicher. | 
Dass. ndie Theorie der Wirkung ‚homöopathischer | 
in ihrer Dosirung und Indication so voll |. 
80 völlig nicht nur der 


prompt | 
‘erreichen. 


und 
eine tüchtige. Portion Wunder- und Aberglauben 


Kennt: 


t 


4 
Lei 


: e 


manches für „hellen Nonsens‘ erklärt, 
Stimmen die Gesetze der homöopathi- | 


mit 
dem Arndt schen Gesetz über die Wirkung elektri- 
scher Ströme? Zeigen nicht amwsudafrela Unter 


CIEL FCR Pea E DERECHA Ir EINE Me 


RER 


die allerdings Herr Un Mayer in Fürth unbedingt 


| bei- 
dis a 
ge- 
Geradesowenig em Arzt meinetwegen ` 


| nachweisen, 
sondern muss sich die EE 5 






ar auch; 
Collegen 


seinem durch keinerlei Kenntniss und Erfah- 
rung in der. homöopathischen Arzueimittellehre ge | 
trübten Urtheil. Pe 
Zugegeben xd daun, dass die bomõopathischen 
Mittel harmlos, aber doch beruhigend, wirken. 
Herr Dr. Mayer i in Fürth weiss. aber ganz N 
und bestimmt, dass „die Erfolge der Homöopathen, 


wo dieselben über Bffeete bei. kleinsten Störungen — 
. hinausgehen anf Selbsttäuschung oder absichtlicher | MH! 
‚Verschönerung Seitens der Beobachter beruhen! .. 7 


We 


Schon. ‚gesagt. „absiehtliche Versehónerung!^ 5 
nennt. man. ‘solehe. Menschen, 
Wissen etwas. thun, 


die gegen besseres - 
denn das soll 


Herr Dr, Mayer in Fürth berechtigt, 


gegen eine Zahl ehrenwerther Männer ohne Weiteres 
in die Welt hinauszuschleudern? ` Den 
den Gallimathias | 
muss Herr Dr. Mayer doch auch 
SES berechtigt i 
Bbdanarén, 
Beifall der Gesinnungagenossan finden, ist gar nichts 
bewiesen und erreicht. Herr Dr. Mayer in Fürth 


hat. olme Zweifel über die Allopathie | und deren ` 


Mittel eine Ansicht, die wir homöopathischen Aerzte 
nieht anders als rückständig bezeichnen können. | 
Oder ist Herr Dr. Mayer auch bereits. beim Nihilis- 
mus iu der Mediein ange ekommen? oder verschreibt 
wie die Mehrzahl seiner. allopathischen - 








Herrn Apotheker in. Frieden zu ‚bleiben. ‚oder weil 

er eben nichts Anderes. hat? | deed 
Dass die „Lehre von der Potcobrang e ein heller 5 

Nonsens‘‘ ist, wird Herm Dr, Mayer. in Fürth voll 


und ganz erst zum Bewusstsein kommen, wenn er. ER 
sine ira et. studio die oben eitirten Schriften und 


i viele andere von Schultz eingehend studirt haben = 
dass der Referent Dr. Mayer | 


wird. Die sogenannte Wisvonschafe hat schon so - 


später als. das ‚Gegentheil erklären musste. 
Bosheit ` sondergleichen 
‚Herrn Dr. Mayer, dass ‚die von Aerzten ausgeübte 


Homöopathie heutzutage lediglich ein Eingehen auf — a 
die üblen Gewohnheiten eines Theiles des Volkes 


ist.“ Womit beweist. Herr Dr. Mayer in Fürth der- 
‚gleichen Behauptungen. und Verdächtigungen? | Mita c 
rein gar nichts! 
„Natürlich, i 
sprechen, 
patbische Arzt so viel. Phantasie ` und Mystik sich 


sagt er, 


gewahrt hat, um selbst. an seine Lehren zu glauben. | 


Don anderen freilich. bleibt. nur die Wahl, ida sie 


naturwissenschaftlich nieht denken könuen oder. aber 


$ 





S absichtliche 
Versehönerung“ doch, wohl in sich schliessen? det. 
‘ohne. einen E 
Schein des Beweises solche infamen Verduci enze SECH 


| ,,blühen- x En Sl 
der. homóopathischen. Lehren? ; 75 
mal zunächst =o ce 
‚ehe er Ze solehe. Ausdrücke Ba 
Mit Nachbeten vor 
mögen. keiten noch so sehr den 7 


‚nur „üb: aliquid. fiat Recepte, um mit dem . 


was Sie... i 
‘Eine. —- 
ist die Behauptung - des 


Doch es kommt noch besser, - DET 
„wollen wir nicht wider- ^ 
dass: auch. dar: eine oder andere homóo- 


| beit nieht. zu schlimm. 





m 


is EE bewusst uedan & 
Worten, die 


bar bequem, 
i beikommen . kann, 
 unterzuschieben. ` 


ordnen und den Patienten für eine zwecklose Verord- 
sondern auch noch eine Arzneikrankheit 


häufig genug zufügen? Und eine solche Beschim- 
pfung wagt ein Mitglied der Aerztekammer einer 


` Anzahl Aerzte ins Gesicht zu schleudern, die auch 


Was sind dann aber jene allo- 
- pathisehen Aerzte, die. xul. aliquid fat“ Recepte ver- 


` Mit. anderen $ 
'Sog.. homóopathischen. Aerzte sind ` 
Schafskópfe oder Lumpen! Es ist bekanntlich furcht- |. 
einem Gegner, dem man sonst nicht | 
niedrige Motive und Gesinnung | 


thaten soleh’ eines homóopathischen - Ardıes, "Karin 


Herr Dr. Mayer. i] Fürth so etwas. vorschwätzen, en 
uns aber muss Herr Dr. Mayer anders Rede stehen, ` 
wir verlangen Beweise für solche uns beleidigende z 


Behauptungen. Und so lange Herr Dr. Mayer in 


Fürth solche Beweise nicht bringt — und er kann 


noeh obendrein gezwungen werden, zu den Kosten 


der Kammern beizutragen! Und nicht das allein! 
Anscheinend ist den sämmtlichen Vertretern der 
 Aerzteschaft, die dieses „vorzügliche* Referat des 
Herrn Dr. Mayer aus Fürth mit anhörten, kein Ge- 
danke gekommen, dass solche Beschimpfungen von 


= “Männern, die sich — weil nicht anwesend — nicht 
s vértheidigen konnten, 
es mee Brauch und Sitte ist, 


unter gebildeten Menschen 


INS uda Wirklichkeit“, 80 schwächt dann Herr D 
Mayer seine Behauptung etwas ab, 
‚das Bild des. omiopatnschen. raton an der Ar- 
Sie stellen ihre. Diagnose 


„ist aber nun ` 


schrift durch | ‚Schläge‘ und ‚Verreibung:‘ hergestellt —— 


auf unserer (sie!) Basis, behandeln nach physikali- 1 


schen und diätetischen. Grundsätzen, den unseren 
conform, . -und geben als Anhängsel ihre. unschul- uu 
digen, ‚weil, nichts ‚enthaltenden Mittel so. lange, als 


auch ein “anderer. Arzt keine oder aueh nur un- 


schuldige Trost- und Linderungsmittel anwendet. 
Fordert. die Krankheit ein wirksames Medicament, 


= -80 holen sie es ruhig von der angefeindeten , Allo- 


: Dathie 'herüber.“ 


„Die homöopathischen Aerzte“, 


| Nihilismus, - den sie. 
‘Dr. Mayer besitzt die Wahrheit! —, nicht zu ı über- 
treiben und: rechtzeitig, eventuell auch gleich die 
Mittel der wissenschaftlichen Mediein zu nehmen 
oder den Fall, wenn er schwer oder -chirurgisch 
wird, an andere Aerzte zu übergeben. Man kann 
.80 ein ganz gutes Geschäft haben und sich dabei 
noch ein Stückehen ,Wunderdoctor' ` bewahren. E 


O saneta simplicitas! Was Herr Dr. Mayer in Fürth | 


Gewiss stellen wir. ‚unsere. Da 
gnose ebenso präcise und exakt wie die Herren | 
yon der anderen Schule, dass wir aber ruhig von 
der angefeindeten »Allopathie* im Ernstfalle wirk- 
same Medicamente herüberholten, wird Herr Dr. Mayer. 
du Fürth zu beweisen haben, wie; vieles. ‚Anderes. f 
2 ‚heisst es dann | 
| ee „haben daher die Vorsicht zu. ee den 
in Wahrheit üben — Herr 


die Unzuverlässigkeit 


nicht Alles weiss! Also der Homóopath. giebt ohne | 
Weiteres andere Mittel, wie er zu geben behauptet, 


und giebt den „schwer en“ Fall an audae Aerzte ab. 
: Einer gläubigen Aerztekammer, die sich wahrschein- 
lieh dreimal bekreuzt x beim Auhór en dieser deg: - 


müssen. nl notabene - 


Gehilfen auf Fid befragen zu lassen, 


unwirksam amik ‚und waren erst zufrieden, 
sie ihren Spiritus. wieder hatten. 0 
‚Dass die homöopathischen . E den. 


klar. ` 
 preussischen 'homöopathischen . ‚Aerzten 


e e vi 


| gebührt ihm Dank und Anerkennung: 
1 pathischen Aerzte haben ja — Gott sei's geklagt! — 


sie nieht bringen! — bezeichnen wir solche Be- 


ix | | hauptungen als Hotertallaugsn: niedrigster Art. 
"ung oft nicht. nur nieht unerhebliche Geldopfer auf- |. 
erlegen, 


‚Aber wie das hellste Lieht auch den diofstón ; 


Schatten verursacht, so reisst auch das ungezügelte 


Ungestüm des Herrn Dr. Mayer denselben fort zu 


einer weiteren Anklage der homóop: atliischen Aerzte; . ie 

Apotheker und deren Gehilfen und leistet damit. 
den homöopathischen Aerzten einen Dienst, für den 
. eine Deputation von 7 Mitgliedern der preussischen 


homöopathischen Aerzte Herrn Dr. Mayer in Fürth 


persönlich deu wáürmsten Dank abstatten soll,- 


„Wenn es einmal nöthig. werden sollte, ‚einiges | 
von dem  Gesagten | nach besser beweisen zu 
— bislang hatte Herr Dr. 
Mayer nur Behauphingeu: keine Spur von Beweis 


geliefert — so würden wir nieht anstehen, homöo- 


pathische Aerzte, Apotheker und vor allem deren 
ob und in- 
wieweit die homöopathischen eege nach Vor- 
resp. wieweit ‚Potenzen! bullet 
werden. 


überhaupt 
ans wissen aus | früheren. Zeiten. E 


e d Ges e 





EE dass da und. dert von der. dritten == 
Verdünnung ab nur reiner Spiritus abgegeben — 

wurde. Als in einem solchen. Falle ein gewtssenhafter 
| Gehilfe wider Auftrag den Laienhomöopathen die 
` Hausapotheke richtig eintüllte und eine minimale 
"Trübung die Anwesenheit eines Theiles der Stamm- 
tinetur verrieth, da brachten die ‚Heilmänner‘, meist: 
| geistliche Herren, die: Mischungen als unrein und -° 
als 2 


KE 
EE Eid gern leisten werden und ‚können, ist 


Zur. Hilje 
eilt, das bedrohte: Dispenswrecht zu schützen, dafür ` 
Wir homóo- 


den Apothekern nie recht getraut und wiederholt 
| derselben bewiesen, ` wir ` 
würden uns aber doch wohl besonnen haben, die- 


selben mit solch’ cynischer Brutalität als Betrüger _ "Om 

Abe 
er ist ja auch voll und ganz berechtigt dazu: weiss — — 
er doch, dass von der dritten Verdünnung ab mr 


hinzustellen, wie das Herr Dr. Mayer thut. 


S ipéritus gegeben wurde und dass ein Gehilfe Auf- 


| trag hatte, Hausapotheken nicht richtig einzufüllen. 
| Man denke sich Hese Niedertracht der Apotheker, 


Dass aber Herr Dr. Mayer. m Fürth: den 


lich. 
Kette - des  Beweises für die. ‚Nothwendigkeit des 


wm 


wie. sie: Hen. Be: Mayor iu Fürth. schildert! 


schwer bezahlen! Das letzte Glied in der 
Selbstdispensirens homöopathischer Aerzte bringt uns 


Herr. Dr. Mayer in Fürth und dafür. wollen wir 


ihm den Tribut ‚unseres Dankes Sollen und ihm | 


manches Andere vergessen, selbst dass wir homöo- 
patbischen Aerzte als „harmlose Inventarstücke 
ärztlicher . Vereine geduldet wurden. Deshalb 


nochmals. Dank - und Hel dem Herrn Dr. Mayer. 
in Fürth für seine Unterstützung der preussischen 
homóopathisehen | Aerzte und damit schliesse ich. 
für heute meine Betrachtungen über die we | 


manere des Horn Dr, Mayer in Fürth! 





- Die. Forderung nach einem officiellen 
deutschen homüopathischen Arzneibuche. 


Von Hugo Maubach, o. Mitglied der westiähschen 


Apothekerkammer. . 


deutschen homöopathischen Arzneibuches vergangen 


| Für : 
einfachen Spiritus lässt sich sò ein „Betrüger“ die 
à „angeblichen“ Medicamente nach der Taxe natür- 


: „Bei. allen ee E bietet nur die. 
genaueste Befolgung der. in Dr. Schwabe's Phar- 


 makopüe enthaltenen Vorschriften Garantie dafür, 
dass die zum Selbstdispensiren nicht bereshtiptan | 
Aer ste auch diejenigen Triturationen und Dilutionen | 


in den Apotheken erhalten, die sie persönlich ver- 
langen oder ihren Kranken verschreiben.“ 
Dass diese Forderungen unbillig waren, wird. 


keiner der Herren Collegen behaupten; indessen 
erst die gewünschte Einführung einer einheitlichen 


E a Mit ME ni acr cC P 


: PharmacopoSs homoeopathica könnte uns die Mög- 
lichkeit. geben, obigem. Verlangen ‚gerecht zu. wer 
‚den. 
'homöopathischen Arzneibuches ihr Werk nicht auf 


Dass die Commission zur Ausarbeitung eines 


Schwabe’schen ‚Grundsätzen auf bauen würde, war 


| bereits zu ‚entnehmen, als die. Pharm. ue kurz : 
: nach obiger Notiz am 28, Mai 1898 berichtete: = 


„In die zur Ausarbeitung des Buches gewählte. 


Commission, der Mitglieder beider. Richtungen, die 
sowohl der Schwabe’ schen wie der Gruner’schen, an- 


und trotzdem oder vielleicht gerade deshalb macht | 


sich der Ruf nach einem neuen officiellen deutschen 


Arzneibuche geltend. An homöopathischen Pharma- 


kopöeen fehlte es uns ja nieht im lieben Vater | 


lande. Ich nenne diejenigen von Deventer, 
Buchner, Hager, Hartmann, Gruner und z 
Schwabe.  Thatsäċhlich kamen in letzter. Zeit. de 


nur die Werke von. Grüner und Schwabe in 
"Betracht; nun hat die Herausgabe des deutschen 


homöopathischen Arzneibuches zwar ein Dreigestirn 
von Pharmakopösen. gezeitigt, uns aber die ge- 
nicht gebracht, nein, 


hervor gerufen, ` 


wegen dri Ing ender: 


gehören, waren seiner Zeit aueh zwei hombdpatitische | 


- Apotheker gewählt worden. Leider hat man indes 
adn. einige Jahre sind seit der Haranseabe 
des von der Berliner Commission herausgegebenen n 


den et den Herren Commerzienrath Schwabe 
und een W.Steinmetz in Leipzig, ihr Ver- 
bleiben in der. Commission unmöglich gemacht. 


Herr Ge Dr Schwabe sah sich sehon: 


anfangs dieses Jahres genöthigt, 
Herr S 


‚auszuscheiden.. 
Steinmetz blieb im Interesse der Sache und 
ant Wunsch noch in der Commission, lehnte jedoch 
Arbeiten ... . (folgen noch an- 


S Ge Gründe) die Uebernalime - EE grósserer. 


wünschte Einheitlichkeit im praktischen Betriebe | 
eher eine Verwirrung unter 
den auch homöopathisch non Don legen 


Die Vorgeschichte. dus neuen nun bichon | 


Arzneibuches ist bekannt. Am o Januar 1898 be- 


richtete die Pharm. Ztg.: 


„In Sachen des houtioparhichen A caioibüchta: 


Arbeiten auf einge Monate ab. Diesen Umstand 
hat man benutzt, ‚um ihn ganz gegen seinen Willen ` 
aus der engeren Commission mit verbindlichen Worten 
hinauszueomplimentiren RR | 

Die. engere Commission berend alsó auae 
nur noch aus zwei allopathischen Apothekern, zwei 
homöopatbischen ‚Aerzten und nur einem homóo-. 
pathisehen | Apotheker, der naturgemäss nur eine 


; Richtung vertreten konnte; ob zum guten Gelingen 
des Ganzen, bleibe dahingestellt. 


. An den in der 


Sitzung der engeren Commission vom 17. März 1897. 


ist Seitens der homöopathischen Vereine au den 


Vorsitzenden der Commission zur Bearbeitung eines. 


solchen das Gesuch ergangen, ‚dahin: wirken zu 


wollen, dass Dr. Willmar Schwabe’s. Pharmacopoea 


polyglotta ader — falls. dieselbe. abgelehnt werden 


sollte — ein: mit den Arzneizubereitungs- und 


Potenzirungsvorschriften dieser Pharmakopöe über- 
einstimmendes Werk als Arzneibuch für diejenigen . 


Apotheken, welche homöopathische Arzneimittel 


führen, eingeführt und gesetzlich anerkannt wird" 


‚Die diesem. Gesuche Ee Begründung 
sagi d.a: 0 


| 


legt werden soll . 


eontra die. Apoth. tg. 


ni TON E EE und protokollarisch festgelegten Grund- 
"sëtzen: 


„dass der neu zu bearbeitenden Pharma- 
kopöe die Schwabe’sche Polygloite zu Grunde ge 
. ete, * — ist jedenfalls, wie 
das später. EE homöopathische Arzneibuch 


beweist, micht ‚festgehalten worden. 


‚Es ist nicht ‚meine Aufgabe, hier über. den 
Streit: vergangener Tage zu Gerieht zu sitzen, Wer 
sich des Näheren orientiren will, lese als pro und 
vom 11. Juni sowie die 
Pharm, Ztg. vom 18. Juni 1898. Eine erquickende 
Leetüre. ist es allerdings nieht! Meine Pflicht aber 


4 ist es, ‚darauf hinzuweisen, dass Sehwabe's Pharma- 
-kopáe. von zahlreichen. bekannten homüopathischen 
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A Ken und Zeitschriften des du: aud EE Sc? 
„Normal- -Pharmakopöe® aufs Günstigste recensirt | 
wurde und z. B. Dr. med. L. Sulzer, 


,. ,Es wäre mur zu wünschen, ` dass Ihre Pharma- 
kopóe ` officielle Giltigkeit für das Deutsche Reich 


| erlangte, damit. Bade. ein einheitliches System in 
die: homöopathische ‚Armeibereitungsweise gebreekt 


vener S S 

(oss Und: nd den Eschémes des Berliner kónióo- 
E Arzneibuches recensirte z. B. 0. Linde 
Schwahe’s Werk mit den Worten: 


„Wenn man das neue homöopathische Arznei- 


prakt. Arzt 
m. Berlin (ein. verstorbenes - Mitglied der Berliner | 
Commission), im Juli 1872 an Dr. Schwabe schrieb: . 


E 


fi 
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buch (von Dr. Schwabe) mit dem D. A.B. IV ver- | 


gleicht, wozu es, nur kurze Zeit nach diesem er- 
schienen, gleichsam herausfordert, so muss 
Bestehen, dass, soweit ein Vergleich. möglich, 
letztere überholt jab. dont eie 

Hem W. Steinmetz, | welcher che ‚über 
30 Jahre dem Fache angehört, und dessen Stimme 


als Sachverständiger immerhin von Werth ist und ` 
stellt auch zuerst. die Behauptung auf, dass die 


nieht  todtgeschwiegen werden kann, schreibt zu 


ij dem. neuen deutschen liomóopathischen Arzneibuch | 


X dan der Allgem. homóopath. Zeitung: 


„In der Commission zur Bearbeitung des Aranor | 
buches sehiekt man sich an, Aenderungen in der 
Bereitung der Arzneien und in der Valenz der- | 
. selben vorzunehmen, - die gewaltig von den Original- 
= vorschriften Hahnemann’s abweichen und somit 


ändere Mittel als die geprüften in den Arzneischatz 
einführen. Mögen auch die vorgenommenen Ab- 


man ,; 
das ` 


EE age ZE dg Zeie È = e 


genau den flüssigen Potenzen entsprechen. 
S abgeänderten. Methode; 


reiben, sondern präcipitirte Metalle zu verwenden, 
| werden dagegen Widersacher kaum erstehen. Hat GE 
doch selbst Dr. Schwabe kleine Aenderungen. nieht o 2052 
.gescheut, wenn College Judersleben- Leipzig recht 


sehr eibt: 


phor. würden dhon: -Confliete: entstehen. können. ©... 
Vor allem müssten | auch die Verreibungspotenzen ` ecu: 
Der: 
die meisten Metalle. nicht S 
mehr auf dem Schleifstein unter. "Wasser zu ver- 






hat, der in No, 44, Jahrg. 1896 der Pharm. Ztg. 
„Er (Dr. Hakan. dachte gar nicht a 
daran, nach der Decimalskala zu potenziren; damit |... 





| fing wohl zuerst der homöopathische Arzt Dr. Vehse- a 
meyer 


und nach ihm die DDr, Noack, SE 
und in Folge dessen 


in Berlin 


Grieselich, Trinks.n a. an, 


| aeceptirte der Verfasser der Phar macopoea homoeo- 
| pathiea polyglotta, Dr. W, Schwabe iu Leipzig, bei  — 


der ersten. Herausgabe derselben das Decimalsystem.: EI. : 
Apotheker. Dr. A. Kittel: Berlin dagegen schreibt 


| das Verdienst, das Decimalsystem i in der Potenzirung . 


| eingeführt. zu haben, 


stimmungen zu Gunsten dieser neuen Richtung aus- | 


gefallen sein, sie beruhen auf Irrthümern und e 
kenntniss dessen, um was es sich handelt; 
können daher weht. ‚massgebend sein. Die neue 


Pharmakopóe wird. ‚bestimmt. ‚keine staatliche: An- | 

m den. Originalvor- n 
‚bweicht! . E 
kanuzler zu ‚bewegen. versuchte, 






. erkenpung finden, wenn. sie von 
Rn von, Hahnemann's so. gewal g 


Mit der letzten. ‚Prophezeiung. hat Herr Stein- 
P -., möopathie zu erbarmen.. 
der: KR 
pathie obligatorisch gemacht und die homöopathische E 
Pharmacie geregelt wissen. Ferner wird hier zum | 


metz bis heute. recht behalten. - 


ue Ich. persönlich ‚stehe auf dem EE See 
XE. ich willkürliche Abänderungen der Hahnemann’ schen s 
Lehre, wie sie das. Berliner 


zuführen für gut befunden hat, 
kann. 
bezeichnen und dann nach. der Schablone leg 
Zu potenziren, mag ja bequem und angenehm sein. 
- Das widerspricht aber durchaus Hahnemann's 


Arzneibuch herbei-- 
nicht- gutheissen . 
Alle Essenzen und Urtineturen mit D zu 
als 
Auflage vorliegende „Pharmacopoea homoeopathica 


Grund- polyeloria“ 


a ne ne 


Far eh e Kette ef der? 


- Sëtzen, welcher nur die Droge, den Saft oder das < 


Pr äparat als Einheit -Ansah.. 


Es darf doch nicht. - 
länger die Möglichkeit bestehen bleiben, dass in 


- dei einen Apotheke nach Gruner die D. H-Potenz ` 


‚abgegeben wird, während. in der Nachbarapotheke 


nach Schwabe ` resp.  Hahnemann D. IIL derselben ` 
Bei Arsenic me Phos- 


Stärke, entsprechen würde, 


Gehalt an harzigen Producten beruhe, 


: Den ksehrift: 


dem grossen Homöopathen : 
Dr. Constantin Hering. in Pladsipbia Zu. Kittel | 


nach Gruner’ schem Grundsatze her gestellten Arzneien 
vehaltreicher seien, als die nach Schaabe scher Me- 
hode hergestellten. Dagegen versucht Dr. J. K atz iu 


No. 94, Jahrg. 1897 der Pharm. Ztg. (und ich denke, 


mit Erfolg): nachzuweisen, dass Kittel sich in einem. ` 


Irrthum befinde und dass der | gróssere Trockenrück- = 


stand der Gruner'schen Pflanzen auf einem ‚grösseren E 
“was nicht 
im Interesse der therapeutischen Wirkung liege. 

Die ‚Forderung nach einem einheitlichen ‚deut S 


schen homöopathischen Arzuejbuche datirt nun nieht p 


etwa. yon heute. . u: 
Schon. im October 1872 dina Dr. ES SE 
Depos seine dem Fürsten Bismarck. gewidmete |— 
is Diet ‚Stellung ` der Homöopathie An. 
dn ‚welcher - er den. Reiche — 
‚sieh auch der Ho 
‚Er wollte den Unterricht 
Aerzte an den Universitäten in der Homöo- 


Deutsch en Reiche*; ` 


ersten Mal die Einführung einer homöopathisehen 
EE für ganz Deutschland gefordert und 
Grundlage derselben die damals erst in erster 


Ce Diese war übrigens schon ^  . 
früher vom ` Centralvereim | homóopathischex Aere | 
Deutschlands, wie auch: vom Verein homóopathiseher ` EEUU 
Aerzte Ungarns den betr. Regierungen zur gesetz- ` 
lichen. Binführung empfohlen worden. Auch die 


-pharmaceutische Staatsprüfung sollte auf die Ho- 
möopathie ausgedehnt und der Apotheker auf die 
? staatlich. ‚anerkannte Pharmakopóe verpflichtet wer- .. 


dass bis zur 
thekenbetriebsordnung: sich in manchen mittleren, 


‚pathischen Arzneibücher vorfand, 
wachsens der Anhänger 
-Einige Mark Kapitalanlage, — und die bekannten 
beschämenden. Vorkommnisse in Berliner Apotheken 
einigen Jahren. wären unmöglich: gewesen. 
Nicht ` ZE 
Westfalen in No. 103, XXXI. Jahrgang der Pharm. 
 Ztg. in der Angst zu leben brauchen, dass ibm: mit 
Vasiolin eine ‚Falle gestellt worden sei. 
blick in Sehwabe's Pharmakopüe hätte ihn sofort 


-das 


w 


ar in 


den holen deren EE in- ibd 
scher Hinsieht nieht für genügend ‚befunden wer- 
den sollten, traf. das Verhot, homöopathische Arznei- 
| präparate 


zu verkaufen 
Apotheke‘ zu firmiren, 


und „Homöopathische 
Auch in No. 87 (Jahr- 


gang 1893) der Pharm. Ag. "wird ein Artikel ver- 


öffentlicht, dessen Autor, Herr Medicinalassessor 
Feldhaus in Münster, u. a. betont, dass die Ho- 
möopathie fortan in der Gesetzgebung nicht mehr 
über gangen werden dürfe und dass es sogar an der 


Zeit sei, diese Angelegenheit endlich gesetzlich zu 
regeln und es nicht mehr in das Beliebender mass- | 
gebenden Kreise zu stellen, die. Homöopathie ent- 


weder zu ienoriren. oder thunlichst zu unterdrücken. 
Was jedenfalls nicht zu begreifen ist, ist das, 
Bekanntmachung der neuen Apo- 


selbst in grösseren Apotheken keins der homor 
trotz des An- 
Hahnemiann‘ scher Lehre. 


VOI. 


hätte: der ` Einsender der. Notiz aus 


darüber ‚belehrt, dass Vasiolin. eine Verreibung. der 
Lymphe von Vasiola vera ist. . . ete. 
‚Derartige. Vorkommnisse . ee op. 


zum- grösseren Theil denjenigen Herren 
Aerzten. verdanken, welehe in der Dispensirfreiheit 
Ideal der Homüopathie erblicken. 


-Ein Bin- 


| schuld | 
f daran. ‚sein, dass die Gewissenhaftigkeit des Apo- 
thekers bei Zubereitung. der homóopathischen Ver- 
 dünnungen und Norreibuopon noch manchmal an- 
gezweifelt wird, anderseits können wir aber solches 


“wohl 


An- 


knüpfend an ein Flugblatt der beiden be 


schen Apotheken in Leipzig schreibt der treffliche 
Monatsberichterstatter der Pharm Ztg. in dieser 
Beziehung sehr richtig: „Ja, wir wissen alle recht 


auf diejenigen Potenzen aber, 


pathisehen. Verordnungen ausführt, 


E Medicamente ` zu zweifeln, 


welchen. noch eine 
reale Menge Arzneisubstanz junekolub. wird der 


Apotheker die volle Sorgfalt bei der Bereitung an 


den Tag legen, welche ihm sein Eid nicht allein. 


für die Bereitung allopathiseher Arzneien auferlegt. 
Wer móchte es wagen, dem Apotheker mangelnde 


Sorgfalt in der Auboreitine allopathischer Aranean 
zu imputiren, sobald dabei nur kleine Mengen 
Arzneisubstanzen in Betracht kommen? Und in 
dieser Hinsicht ist duch fast kein Unterschied zwischen 
einer Verordnung, lautend auf Morph. 0,03: Aqu. 
dest. 150,0, und: HM ‘dritten bis vierten Decimal- 
potenz, oder zwischen Calomel 0,001 : Sacch. alb. 0,3. 


und einer zweiten bis dritten Decimalverreibung, : 
oder endlich zwischen Colchicingranules. mit: 0,0005 
| Colehieingehalt und Streukügelehen vierter bis fünfter 


Deeimalpotenz?. Nun, wir glauben . . . versichern 
zu können, dass ‚jeder Apotheker. mit derselben 
Gewissenhaftigkeit, ‚wie er die hier genannten allo-- 
auch jede ho- 
möopathische Potenz, welche dos: Vernunft nicht. 
Hohn spricht, E anfertigen wird.“ 0 
, An. der Wirkung ` derartiger homöopathischer. 
‚wäre ja auch äusserst 


thöricht. Ausserdem hat dis Thatsache, dass i immer 


neue homöopathische neben den allopathiseben Off- 
einen eingerichtet werden und jeder ältere con- 


ditionirende College wenigstens einmal m solcher 
beschäftigt war, längst eine Aenderung der früheren 
negirenden Anschauungen hervorgerufen. Schreiber. 


dieses kann erfreut über die prompte Wirkung vou 
‘Sabina: bei. giebtisehen Schmerzen - reden, 


weiche; * 
früher regelmässig wiederkehrend, sich seit längerer 
Zeit völlig verloren haben, und Herr Ober-Med.- 


Rath. Dr. v. Siek-Stuttgart sagte in einem auf dei 


66. Generalversammlung des homöopathischen Cen- 
tralvereins Deutschlands gehaltenen Vortrage: „Er 
habe es gewagt, an sich selbst und zehn ihm wohl- 
bekannten Prüfern eine Nachprüfung von Apis resp. 


| Apisin, die er aus der Schwabe’ schen Officin be- 
zogen, zu unternehmen. Im Ganzen konnte er die 


| Einwirkung des Mittels auf den Schlaf, 


gut, was schon in der Allgem. homóopath. Ztg. in 


den Jahren 1879 und 1884 ausgeführt worden ist, 


f 


wir wissen auch, dass die sechste Centesimalpotenz ] 


yon Aurum mehr Ferrum- und. Siliceapartikelehen 
‚enthält als. Aurumpartikelehen, 


der Grund, weshalb der praktische Apotheker der 


homóopathischeu Lehre. von den Hochpotenzen be- 
techtigten EE entgegenbringt. du 


Bezug 


freut, 
Jangten unverkennbaren deutlichen Wir kungen einen 
, Beitrag zur Ehrenrettung Hahnemann’s nach dieser 
Seite hin liefern zu. können." 


auf die 
Haut, Muskeln und Gelenke, "unge und Gaumen, 


. deu Darmkanal, auf die weiblichen Genitalien und 
‚dass sich in den Verreibungen, die mit dem nach j 
menschlicher Fähigkeit besteereinigten Milchzucker 
hergestellt sind, eine Eisenmenge. befindet, die der | 
sechsten: Deeimalpotenz von ;Ferrum* entspricht und 
ausserdem Silicea, Calcarea, Aluminium und Magnes. 
phosphoric. mindestens ın fünfter Decimalpotenz; 


das Sehorgan bostitint constatiren, und ist er er- 
‚durch die mittels hoher Potenzirungen er- 


‚Staatsminister des 
Innern v. Schmid sagte in der Sitzung des würt-. 
tembergischen Abgeordnetenhauses schon am 15. Fe- 


. bruar 1888 unter grossem Beifall: 
und das allein ist 


„Es steht. nun so viel fest, dass man. über die. 
Homöopathie mit dem ` blossen Wort, es sei ein 
Aberglaube, nicht. ‚mehr: hinwegkommt. . ‚Ich muss 
anerkennen, weil es einfach Thatsache. ist, ‚ dass : 


E gelangt det. 


die Lehre von der Homöopathie in immer grössere, 


-breitere Schichten des Volkes eingetreten ist, und |- 
sieh dureh - 


vornehmlieh auch in solehe Kreise, welche 
Muma und Lebensstellung auszeichnen - 
"Der: Minister meint, 


ete,“ 


dien: eiugewirkt. ‚habe, 
dch wisser Schutt, der aufgelagert war, zur Beseiugung 


 (Kreuz-Zeitung) fragt. jn einem Leitartikel: 

x „Oder wollte man in der heutigen nutre otn 
o Zeit an der. Heilkraft der homöopathischen Mittel 
“viotz der offenkundigsten und schlagendsten Er 


m dass die Homöopathie in 7 
denn Sinne günstig auf. die: Entwicklung der Me- 
als durch dieselbe. ein ge- 


"Und die Neue preussische | E 1 


E folge dieser Heihnethode überhaupt noch zwei 


"fel? .. . Wollte man alle die. promovirten Aerzte, 
die. aus. voller ‚Ueberzeugung sich von der Allo- 


pathie ab- und der Homöopathie zuwenden, und. 


(deren es in allen grossen Städten eine ansehnliche 
. Zahl giebt, nicht mehr als Aerzte ansehen, wie 
man ihre Mittel nicht- als ‚Arzneien‘ 
‚will? Glaubt. man, dass ein an grossartig ange- 


legtes ‚und mit so viel Segen wirkandas Toana. 
staatlichem Schutze stehende 


Wie 2 B. die unter 
Dr. Schwabe’s. "homöopathische Central-Apotheke in 
Leipzig, sieh in solchem Umfange habe entwickeln 
. können, wenn dies Bishlissament einem auch nur 
zweifelhaften Princip denten 


oo Kurzum, nach. Zusammensetzung do Ganzen: 
e Rino -offieielles. 'bomöopathisches Arzneibuch ist an- 
an zustreben; ‚seine. Hotavagabe At, gerechtfertigt, da |. 





E zeitgemäss ist, 
Ob nun zur Horiellune den EE das von 


Sulzer mitgetheilte englisch- amerikanische oder — 


das. Orin Kittel’sche. Verfahren das beste ist, 
möge eine neue ‚Commission prüfen. Wir wollen 
© uns heute nur der Meinung anschliessen, dass im 
Interesse der- 


pathiseher Arzneien es nur zu wünschen wäre, dass. 
"zwischen den beiden Bearbeitungen recht bald eine 
Einigung erzielt würde, damit die.  beiderseitigen | 
 anerkennenswerthen . Arbeiten . Zu einem. gemein- 


< samen, einzigen Musterwerk zusammenfliessen. Die 
Regierung. stebt. über den Parteien, und: nachdem 


nun einmal der Kampf. entbrannt: it ‚muss sie alles 
vermeiden, was den Anschein erwecken könnte, als 


ob sie eine der beiden Strömungen ‚begünstigte. 
Möge sie eine Commission berufen, 
unpartejisch da nimmt, wo sie es findet, und uns 
ein mustergiltiges,. annick anerkanntes „Deutsches 


homöopathisches Arzneibuch 1* bescheert, welches 
allem Hader ein Ende bereitet und bei der fortsehrei- 
tenden homóopathischen: Bewegung: bald eine Noth- | 


wendigkeit für den deutschen Apotheker sein wird! 
Binen diesbezüglichen Antrag werde ich in 
kurzem. den. Apothekerkammern | unterbreiten, 5 
rana E A März A 


‚einheitlichen Anfertigung ` dhomáóo- 


| 
| 
m 
3 
| 


gelten lassen Sp 


welche das Gute | 


sei. 5 
die die übereinstimmende Anschauung. sümmtlicher DE 
Tiomóopathischer Aerzte wiedergebe, 0... 0 o 


4105 


-Zwanglose. Zusammenkunft. 
een Aerzte in. Heiden 
am 4. December. 1902. 


a Hedberg im "Roder SE bw 
2. Lb Nachinittags 154 Uhr sieben Col- 
legen zu einer Segen. Conferenz zusammen. 
Anwesend waren: | pou 

V Dr. 
- Dr. 
Dv 


ebur Main, | 
Grünewald- Frankfurt, | 
Bellentin- Darmstadt, 
Dr. Förg-Heilbronn, 

Dr. Kirn- Pforzheim, |. 
Dr. Rober E 
Dr. Cramer- Karlsrühe.. 


Die Collegen Dr. Schönebeck- Strassburg DR 


Hesser-Lahr und Hofrath Dr. Schwarz- Badon. hatten | 


sich wegen anderweitiger dringlicher Ver ER 
ee müssen. SE KEE 


Gegen 4 Uhr Kate Kira a P Wa naci dor Än 
See die Conferenz ein mit dem Vorschlag, 
zuerst ‚geschäftliche, dann wissenschaftliche Frapan 
zu erörtern. | : Ser 

Darauf. trat. 'Sellentin keser mit einem Antrag 
dahin: Es möge im Interesse der Abwehr der in 
neuerer Zeit. adh wieder hüufenden sachlichen uud 


| persönlichen Angriffen. gegen uns Homöopathen . 
eme. BEBE. verfasst ee durch. Hon Se S 





verein. n 53. al 
BS der EE findet uo "Gelbe des Ab: 


wehr in Gestalt Aufklärung. der Oeffentlichkeit über — 
-das wahre Wesen der Homöopathie und ausgiebige ` 
| Heranziehung. der Presse zu diesem Zweck tn- > 
bedingte. Zustimmung; nur war man über den Modus — SE 
der Darstellung und. die Form. getheilter Ansicht. 
Man war der Meinung, dass die sog. Propaganda- 


schrift von einer gewissen Einseitigkeit. nicht frei 
Es müsse eine Darstellung geschaffen werden, 


Kim hält dafür, 


- Bellentin dachte. daran, 


des homöopathischen Gentralvereins' 


seits aber auch dem einzelnen, resp. verein- 


zeiten. Collegen ` einen. autoritativen ‚Rückhalt ` a — 


gohen 


Andererseits: ide ah man könne in den- 


Zeiliogen bei passender ‚Gelegenheit auf die zu. 


schaffende Broschüre aweks Orientirang übér die ; 


| Homöopathie hinweisen, EE 


14 


| dass die euerdines ee Ss 
gegebenen „Leitsätze“ diesem Zweck: genügten. .—— 
dass das betreffende — — : 
Elaborat den Zeitungen beigelegt und „im Namen o > 
erscheinen ^ ^ 
solle, um einerseits der Oeffentlichkeit die Existenz. GE 


Aie Instanz stets bewusst zu erhalten, anderem ooo 


ee über ste nd gute Sitte er 


-kasseuarztstellen sei einfach unwürdig. Von. jedem 
ehrenwerthen Berufsgenossen sei zu erwarten, dass 
er nicht ohne vorheriges Einvernehmen mit den 
‚ebenfalls in Betracht kommenden Collegen eine 
| IOS die Taxe oder 
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"Seh st: der Meinung, eme. ‚Abhandlung von 


SE EE BB Seiten mit einem Preise. von höch- 


stens fünf bis zwanzig Pfennig sei das Geeignetste. 

Grünewald theilt mit, 
in Langen um eine Arbeit über die Homöopathie 
für dessen Zeitschrift gebeten worden sei, aber 
aus Mangel an Zeit noch nicht dazu gekommen 
sei, diesen Wunsch zu erfüllen. Er glaube aber, 
dass dieser Herr bereit sein würde, Separ atabdrücke 


einer ‚solchen bei ihm erscheinenden Arbeit billig 


zu liefern. 


Rola. ‚schlägt dann ‚vor, den bereits mehr- 


hom. Ztg. der Begutachtung. sämmtlicher Collegen 
zu unterbreiten und erst dann zu drucken wäre, 


wenn sie den unter uns  homóopathischen Aerzten 


allgemein und widerspr achslos geltenden Standpunkt 
wiedergehe 
reit, die Sache in die Hand zu nehmen. 


Folgte dann die Besprechung der auch für uns 
 Homäopatben immer dringender werdenden Kranken- 


kassenfrage, ' | 

Es wurde hovotpeboben; ‚dass einerseits. eine 
ausgiebige Betheiligung. unsererseits an dieser zwar 
wenig lohnenden, aber doch für die homóopathische 


‚dass er von Bfärrer. "Wahl. 


M Á—9 EL 


| die vom Riude. — 
fach mit der. Doder: auf den Plan getretenen. Col- | gezüchtete 
legen Sellentin mit der. Abfassung ` emer solchen — 
Abhandlung zu beirauen, die dann iu der Allg. | 


DLP 


College S. erklärt sieh hierauf be- | 

n würde, dass sich nur noch sehr vereinzelte unver- 
letzte Baeillen nachweisen liessen, gewann Behring 
durch Wasserextraction (der Rückstand entspricht 


Sache wichtig en Art ärztlicher Thätigkeit wünschens- : 


werth sei. | 
Ander erseits aber 
a 


dani hior | aud 
E eege 


betonte man, 


dort ee 


EEE 


schen. wie bei. anderen "Aerzien: 


Eine Unterbietung anderer Ee Da: 


oue im Honorar behale Uebernahme von Kranken- 


Kassenarztstelle über uehme, 
das Pauschale festsetze. SE 
` Als selbstverständlich wurde es | angesehen, dass 


ein gemeinsames Arbeiten (Concil ete.) mit solchen. 
„Collegen“, ‚die pegen diese Moral handeln, nicht 


möglich sei. 


-~ Für den dann doleat den eege Theil 
konnte: Referent eine interessante Zusammenfassung 
Klemperer's über Behring’s ‚neueste Arbeit betr. ` 


die Immunisirbarkeit der ‚Rinder Ermen künstliche 


"Tuberkulose vorlegen. . 
Behring. steht" die EE E Immunisitung 


des Rindviehs gegen Tuberkulose“ an. 
Dieselbe ist aber nicht nur Selbstzweck , 


| uns | 
ni EE ucleinsäure). ` 


E Ee x de ai 


Pfer de, 


menden Tuberkelbacillen sind weniger giftig, à 
für 8 Ring (aus Rindertuberkulose o 


für diejenige chemische Substanz. ansieht, Be 
verschiedenen Adnexen verbunden) dn allen anderen -> 
Präparaten enthalten ist und ohne. die ein Gift mit: 22: 
der specifischen | 


lr 


SE eines. die Mensehentuberkulore hekämptenden NED 


Verfahrens. ^ ct 
Nicht alle. Versiehahiere sind gleich empfäng- 
lich. für die Einimpfung der Tuberkelbaeillen. 
Zuerst die Meerschweinchen, dann die Kaninchen, N 
Hunde, Ziegen, noch weniger empfáuglieh sind | 
Schafe, weisse. Mäuse und junge Rinder. 
Ausserdem mt die Abstammung der Tuberkel- 
bacillenculturen von Bedeutung für ihren Giftig- 
keitsgrad (Virulenz). Die vom Menschen abstam- 
als 





Das beruht ud dem arsch dreh mecht 
qne 'PTuberkeltoxin ist enthalten: ^ x 
.. 2 in der von ‚den Baeillen befreiten: Galtür ndr 
= flüssigkeit — aus ihr durch Alkohol füllbar. m 
2. in dem Bacillenrücksiand. selbst.. e 
Aus diesem Bacillenrückstand, der ache ge- 
trocknet und in Kugelmühlen . so stark le 


dem Koch’schen Tuberkelrückstand) zwei Körper: 


I. eine dureh Essigsäure fällbare Substanz: - = 


das Tuberkel-Nuclein; : = 
eine durch Hesieuäure wich fal Ibare, ‚die 
aber durch salzsäurehaltigen Alkohol nieder- 
geschlagen wird und keine Protein- -Reac- 
tion giebt. | 

Sie (II) charakterisirt sich als eine N ueleinsäure 


E 


us ihr. gewinnt Boune. dich tee auf 





den Wasserbade | eine phosphorhaltige Säure = 
"Tuberculo-Thyraiusáure, aus dieser durch längeres  — 
‚Erhitzen (im Autoclaven) auf 150 " das Tuberculosin, - 


das er vorläufig für den eigentlichen, Gaftkern, d. A. : 


1 ibereulin dee kung nicht 


kann. 


S Gleiehheit der vom Menschen und der vom Rinde 
stammenden. Tuberkelbacilleu. | 


| noch: 


on. c 


dern auch Mittel zum. Zweck der weiteren Auf 5i 


Ausserdem | sprechen. ihm für diese Annahme .. 


der Mangel an. ehala edian und culturellen | 
Unterschieden von durchgreifendem Werth; 

die identischen anatomischen und baliori 
schen Befunde beim a p vorai d auf 
Meerschweinchen und ee GE 


die (mit a 


enistiven RER 


Wenn auch. quantitativ eh eiz ee SE 

es ihrer Abstammung, weiterer Behandlung, Viru- 7 00 

lenz, Wachsthumsenergie ete., enthalten die Culturen. Wa Y: 

doch qualitativ stets nur dios: eine Tuberkelgifi. =. 
 Behring. sieht: darin einen Beweis für die. an 2 


E | 


die Uebertragungsmögliehkeit der menschlichen 
 Tuberkelbacillen auf das Rind mit pestivem H 


 Infectionser folg; ` 
die Möglichkeit, du 
< dem ae (Msch- eine hoha 
Rinder Virulenz (Rd- -Virulenz) zu er 
die, ‚experimentell feststellbare Thatsache, dass 


à Stammenltur 


auch die Rd-Tb nicht nothwendig beim. Rinde 


| -Perlsueht - macht und die. immer. mehr. sich ` 
` festigende . Ueberzeugung, dass der mit dem: —— 
bezeichnete Befund AD 
ist, ` 


Namen. „Perlsucht‘ 


Tuberkulose-Geschwülsten nichts weiter 


‘als ein besonderer Ausdruck Pür die besondere ` 


Art des chronischen Verlaufes der Krankheit; 


die Möglichkeit der Immunisirung von Binden. 
Ra- Tuberkulosevirus durch 


| gegenüber dem 


` Msch-Tb und umgekehrt; ` 


die Möglichkeit willkürlicher ikea nieht | 


- bloss der Virulenz eines 
stammes, ` sondern auch seines 
mikroskopisch erkennbaren Wachsthums. 


bestimmten Cultur- : 
in Culturen . 
- der Tuberkulose zu schützen: vermag. 


Gegenüber diesen — im Sinne der Art-Gleich- 


` heit von Rd- und Mach, Tb-Bacillen sprechenden — 
.. Argumenten treten nach Behring die für eine Art- 
P Xénsehiedenheu ins. 
s Stärke sehr zurück. 


Die B?sehe E ee gegen 
 Aehnlich äussert sich Se Ko und andere E 
Colleg gen treten dafür Bi. ar 5 i 
Sieg ‚Allgemeinen war man. einig dep E E 
wir. Homöopathen diese Arbeiten. mit dem grössten 
` Interesse | zu verfolgen haben, da man nicht wissen 


T ibis kulose ist eine dsopathische Immunisirung, d. h. 


das modificirte, resp. abgeschwächie Krankheitsvirus 
schritzt. gegem che: spätere. (A Ee. mni. eni Se EE 


wer thigen Virus. - 
Diese Methode gleicht principielf der Janer: 


schen Pockenschutzimpfung und. der Pasteur schen 
Milebrandschutzimpfung durch ee Min 


| brand eulturen. 


Die ‚Impfung day Rider it "Pubeckelhaedlan ; 


perlsüchtiger Rinder ist selbst bei Anwendung von 


‚abgeschwächtem. "Rd-Tb uud. "sehr. kleiner: ‚Dosen 


für die Rinder sehr bedenklich, - Sie ‚machen eine | 
‚hervor mit. der Aufschrift; „Wie gross ist ein Atom? 


Der Physiker Ridout hat neuerdings die. Grósse 
derjenigen Atome bestimmt, die sieh. als kleinste 


| laug dauernde Erkrankung. dureh. und. viele. gehen 
SH dabei zu Grunde. | 


In Art und Gefhrlichkeit. ‚gleicht die Methode 


der alten Methode des Pockenschutzes durch künst- | 
| schen Stromes in einer Lösung ausscheiden lassen. 


Die Blektrieität bezeichnet diese Theilchen als ab- 
getrennte Atome oder Ionen, 


pe Uebertragung der echten, Blattern (Variolisation). 


B. wünscht anstatt Vaccination ,,dennerisation'* 


Der gefahrlosen Jenner'sehen Sehutz- 
gegen die Pocken durch Uebertragung 


. Zu sagen. 
s implung. 


der Rinderpocken. gleicht die ‚Vorbehandlung der 


Rinder mit Menschentuberkelbaeillen. 
Er überzeugte sich, dass die mit Menschen: 


2 ; Et vorbehandelten. Rinder auch gegen 
< die. tódtliche Dosis von Rindertuberkelbacillen gr 
"schützt. waren. 


‚Er benutzte eine. estate "die 
1895 aus einem mit Denn Sputum Dron? 
Meerschweinchen Bowonnen ist, ? | 


Feld führbaren Gründe. an 


ot Jahre, 





renden ‚Rinde von A: a 
 venüs eingespritzt. ` (e ANCUS 
4 Wochen darauf. EE E das Rind: eine ` 5 


-halb den Ansteekungsgefahren unter 
lichen Lebensbedingungen 
wertheter Rinder ausgesetzt werden (,‚Stallprobe‘‘). 


einander lägen. 
‚Physikalischen. Gesellschaft. ia London erbielt noch 


"Von: diaser Cultur- lassen 0,0025. © bei intra- 


EE Injeetion das Rind. wenig oder gar nicht, 
0,01 etwas stärker, doeh nicht. tödtlich, erkranken, 


Das Ver fahren. bei der  Sohutzimyjung ist- fol- 


gendes: S 


Von einer 4 - Gwnchenlichen Skalen Bose 
wird einem | auf Tub; 
5 Monaten. ð, 001 g 


25 Mal gróssere Dosis, also 0, 025. derselben: Serum- 
eultur. Aber he Empfäuglichkeit gegenüber 
der Infeetion im ee Experiment und die 


epidemiologische Empfánglichkeit g gehen nicht parallel. 


Die im Institut immunisirten Rinder müssen des- 
den. natür- 
Jandwirthscha£ilieh: ver- 


Bald wird Seet sein, ob die Methode die 
Rinder auch unter den natürlichen Bedingungen vor 


Ist das der Fall, so wird die Rindertuberkulose 
verringert, wenn nicht ausgerottet werden. ` 

Im ` Anschluss an das Referat äusserte 
Schier sehr skeptisch über die Aussicht, | 


sich: 


-Dieser Weg scheint ihn  unnatürlich. 


winn EI. ` 


kann,. (£u ‚welchem Ziele | sie noch führen werden, 
dame wir nicht, wie einer unserer süddeutschen 
Collegen - sagte, eines Tages von den hormoóopathi- 


‚schen als wie selbst denkenden: Vertretern der herr- 
schenden: Schule überrascht werden. 


Endlich zog Sellentin noch einen bemerkens- 
Wehen Artikel. aus der. » Tüglichen Rundschau‘ 


Theile eines Stoffes. dureh die Wirkung des elektri- 


Ridout machte seine 
Versuche mit Wasserstoff und kam zu dem Schluss, 
dass in runden Zahlen 114!/, Millionen Aes 


dazu gehören, um, aneinander gereiht, eine Linie 
| von einem Centimeter Länge zu bilden, Die Be- 
reehnung ging von der. Annahme aus, dass 


Atome die Form von Kugeln hätten und dicht an- 
Der Vortrag von Ridout vor der 


eine. besondere Bedeutung dadurch, dass Lord 
Kelvin, der bekannte englische Physiker, im Au: 


14* 


‚nicht reagi 
E Lon Ne 


auf 86 4. 
h complicirtem Wege specifische Heilstoffe zu. .ge- 


die 


ee ‚daran seme eigenen Ansichten: ‚über 
Er. vermag nach | 


Grösse der Atome ausspraeh. - 
seinen Berechnungen: das Ergebniss | Rideut's | zu 


bestätigen. Er hat nämlich die Grösse eines Wasser- 


stofmoleküls berechnet und dessen Durchmesser fast 
genau doppelt so gross g cefunden wie der Ridout'sche 
Werth für den Fetten? des Wi asserstofratoms. 


Da ‚das H-Molekül doppelt $0. gross wie ein 


H- Atom, 


so würden. demnach beide Rechnungen 


verblüffend stimmen. 


Punkt. hm, 


Uebrigens wies Kelvin diocl auf deu Se 
dass die Atome. verschiedener Prone 
von wechselnder Grösse sind. - | 


Eine besondere Stellung: Defter die Atone 


der Blektrieität ein, deren Vorhandensein Faraday 
‚Die | 
elektrischen Atome sind viel kleiner als alle an- 
deren, und können daher ungehindert durch die | 
zwischen den stofflichen Atomen offen bleibenden 
2 Zwischenráumen bindurch. ..— Ho DN M 
. Naeh Lord Kelvin's. Mundos sind wir nun gezw un- 
.gen zu der Annahme, dass jede Art von. Stoff Elek- 
 trieität in sich birgt. 


lehrte, Helmholtz aber éndgültig machwies, 


bildete: 
Wen n 


“nun die EE Ale aus: ere 
Stoffe austreten, so wird letzterer strahlend (,radio- | 


: i i EETET ANS LBS Eed 
a eri i ea ire eet rei ee E 


ME AE RENS etd Si a ett DNE 





Die Namen. der. gehalte Krankheiten sind: 
2 i Kapisa 4 Halsentzündung, 1 acuter 
Bronehialkatarrh, 1 Bronehienentzindung, a Magen- 


-katarrh, | 2 acute Darmkatarrhe, 2 Xiedaementedu: 
dungen, 1 Blinddarmentzündung, 


i^ Venenentzün- 


dungen, ub Sebaltesgalenkrhenmstismu, 1 Rüeken- 


mar kaénteütdang: D Ciliarner venentzün dung. 


- Die gestorbenen Fälle waren: Up Gebärmutter- 


a 1 Wasseröuche in Folge hochgradigen Herz- 
‚fehlers und Emphysems, 
ee und 1i Seen e Ruckenmarkes 


] Gehimerweichung nach 


en" 


ee welche aus yes hömöopathischen Central 
‚apotheke die Árzneien unentgeltlich erhielten, wurden ` ` 


heuer von den homöopathischen Aerzten Münchens 
1700 Kranke behandelt, theils in den Ordinir- 
stunden, theils auch in den Wohnnugen der Kranken; 
die meisten ‚derselben waren mit acuten Leiden be- | 
haftet. SO 
Auch im den E Ste SE dese 


homöopathische Spital wieder sehr bedeutender Geld >; x 
e zuschüsse , 
| Sihon von anderer Seite war der ` 
Satz aufgestellt worden, dass die Blektrieität die | 
bewegende Kraft in den ee der r Atome 


^80. eines Legats von 10000 und eines 


anderen von 500 Mark. Die Bilanz des Ee x 
j jahres ‚schliesst daher. gut ab. 


Es ist schade, dass wir so gar keine: eebe 


E aus ee EE Bpi AS 


erbalent. n: 


achio‘‘), In dieser Beleuchtung erscheint die Strah- 1 


lungsfühigkeit gewisser Körper nicht mehr über- s 
us rasehend oder unerklárlich.- PE e t 
dm Anschluss an diese für die homöopathischen wer 
Potenzen und ihre Wirkungsfühigkeit | ‚nicht wn 


Potenz. Es ergab sich die fünfus depend getelliga 
Zahl von 1501123625000000000000000. 
“Bei und nach dem gemeinschaftlichen: Abend: 


essen” fanden dann noch zwanglose Mittheilungen 


von Einem züm Andern statt. Mit dem Beschluss, 


bee die Confere enz. 


—— ——M —À 9 — 


Homó enke Spital. München. 


Nn homüopathisehen Spital in München: liegt | 
uns der XIX. Jahresbericht vór. Danach warden S 
im Jahre 1909 in demselben 35- "Kranke "aufpe- 


nommen und. ärztlich behandelt, 9 männliche und 


wichtigen Anschauungen | ‘schloss Sellentin. noch | 
eine Berechnung an über die Zahl‘ der Atome in 
einem Cubikcentimenter einer  homöopatbischen 


26 weibliche in 3590 Verpflegungstagen; 16 litten. 


an acuten und 19 an ‚chronischen. Krankheiten. 
Davon wurden 17 geheilt, 
stalt ver bracht, 


e mind. gestorben, u 2. ver- 
Bieten. ER UL E SE 


2 in eme andere An- j 


dri ROV SU RUE NRI 


scharfkantig: ist; | 
` sind, so herrscht’ das Gefühl von einer Last und 
j Spannung. vor; die Leberkranken fühlen. ihre Taille 


Behandlung der Leber- und Nierenkolik, 


‚Von. ‚Dr. Cartier. 


Nerf: EE sinleitend, lass. die Sa 
und Dauer der Zufälle hei an Leber- und. Nieren 2.2.5.0: 
kolik Leideuden von der Grösse und Form des | . .- 
Steins abhängt. Die Mittel, welche er in Anwendung Pee: 
bringt, sind bekannt und‘ ‚erprobt, ‘und haben sie 
ihm nicht bloss in einem einzelnen Falle am Ende: 
eines 


Anfalles gute Dienste gethan, sondern in 
mehreren mit schweren Bescheinungen auftreten- 


"deu Fällen. 
uns im kommenden Juni wiederum in Heidelberg | 
zu ch 


rk Heftigkeit des Anfall hängt von der Zahl, 
Grösse und der Form der Leber- und. Nieren: 
EH ab; ja man kann schon an der Art, wie der — 
Kranke leidet, beurtheilen, ob. der Stein rund oder 
Wenn der oder die Steine rund 


zusammengepresst, det der Stein scharfspitzig, so. 
ist der Schmerz bei weitem lebhafter; der Kranke 
windet sich, ‚erbricht, "und bisweilen lässt er sich 


mur. durch. eine "Murphiutaeinspritzung beruhigen. e 


Dies- calmirte ohne Zweifel unmittelbar, aber welch 


Erwachen, wenn der Kranke nieht mehr unter dem ` — 


Morph.- Einfluss steht! Dann nehmen die Schmerzen, 


WERE: der Stein nieht abgegangen ist, ‚erst. echt : 


ZU, 
von Morph. die Dauer des "Antilles. verlängerte. 
Nichtsdestoweniger hält Verf. eine. "Morpli.- Ein- 
spritzung für angezeigt, wenn der. Kranke im 
Uebermaass seiner. 
Erleichterung erhalten kann. 

^. In der Leberkolik weheiut dem Verf. SE 
1 ee als das Mittel, 
schmerzstillend und. den. Anfall abkürzend wirkt. 


Damit stimmen auch die Erfahrungen: der homüo-- 


pathischen Aerzte in England überein. 


Er fängt mit einer Dosis von 10 Topti des | 


Urtinetur in einem halben Glase mit warmem Wasser 
an. Man wartet die Wirkung zwei Stunden ab; 
ist der Schmerz nieht beruhigt, so wiederholt man 
die gleiche Gabe von 10 Tropfen und so auch nach 
abermals 2 Stunden, so dass der Kranke 30 Tropfen 
Hydr. canad. innerhalb: 6 ; Stunden. erhält. 
. Anfall am nächsten Tage vorüber, besteht aber 
noch ein Gefühl von Quetschung, so kann man den 
Gebr auch des Mittels. fortsetzen, aber in schwächerer 
‚Dosis, etwa 5 Tropten Morgens und Abends. 


Alle Fälle, die. Vert. beibringen könnte, 


ausgesprochener Leberkolik, aber noch im Anfang. 
Von einer wirklichen Heilung einer Leberkolik ist 


"wohl kaum zu reden, ‚wenn ‚solche. erst nach mehr. 





als einem Tage erfolgt | ‚sein. sollte da dann. ‚die 





des Calculus. zusammenfallen kann. QUA 


Ausser Hydr. canad. erwähnt Verf. Gale, eck: 
das von zahlreichen. Aerzten in Leberkolik | Bahr 
gerühmt und: geschätzt wird, das er aber. da, wo 
es sich um einen grossen Stein handelt, kaum für 
recht wirksam halten kann, —— Berberis ist auch 
< angerathen worden; wahrscheinlich ‚hängt bei ihm 


Erfolg oder Fehlschlag vom Volumen | des. Corpus 


delicti ab, ebenso bei Lachesis. |o Es dst. ‚sehr 


schwer, 
sicheres Urtheil zu gewinnen, bei. ‚einem Anfall, 


‘der. durch mechanische. Misslagerung | eines. Körpers 
veranlasst ist, worauf Arzneimittel. 80 wenig. Ein- x 


| fuss. haben, e 


‚Noch: ein Wort vom klinischen Buindpunbie. ses? 
In den Lehrbüchern spricht: man 


\ über Leberkolik. 


und man. modile sich fragen, ab. die Wirkung 


Schmerzen durch Nichts eine 


das am zuyerlässigsten, 


Ist der 


abor den Werth eines Mittels ein ‚absolut : 


EE EE 





 Urponetar, 


‚es nieht, - 
SS ginnenden Anfalles von der 3. Cent Dil. 10 Tropfen 
in dh ‚Glas "Wasser, wovon ‚Pat. alle 10—15 Mi- 
` nuten 


denen Hydr. gewirkt. hat, waren Anfälle von. en dar Kohk nachlässen. 


| gebildet, di: nicht so bedeutende‘ SE ver 


ürsachen und die mau unter die. Indigestionen zählt. 
Die Homöopathie hat Mittel, um die Cholelithi- | 


asis hintanzuhalten, und. das von Dr. Thay er-Bóstou 


vorgeschlagene Mittel, ‘die China, besonders im 
ist eins der verläschöleten: —— und doch 
scheint es in der harnsauren Diathese noch mehr 


zu wirken. - Wenn die Steine, wie das häufig der 
| Fall ist; ‚sich. aus Chälesterme: bilden, so muss man 
Eier und Fette thierischen Ursprungs aus der Er- 


nährung ausschliessen, 


Nierenkolik. 


Hier stellt Verf. die: Pareira brava obenan auf 


Grund zahlreicher Beobachtungen. Ihm sind mehrere 
an Nierensand leidende See bekannt, welche 
seit mehreren Jahren ihre Anfälle mit diesa Mittel 
mässigen und abkürzen — und das fast mit 
mathematischer Sicherheit. Es ist, wie. es scheint, 
ein empirischen Mittel, eine Prüfüng von ihm giebt 
— Er giebt. im Augenbliek eines be: 


bis die. Er- 
p der Regel 


emen Löffel voll einnimmt, 


| beruhigt. das Mittel den Kranken und sehlàfert 


GEES eebe 


gewöhnlich von. der Dauer des Durehgangs | eines | 


einzigen. Steins. : 
Ding; man trifft iu einer einzelnen Stuhlentleerung 
oft 3, 6 und selbst 12 Coneremente an, wenn man 
die Exeremente auswäseht. | 


SEE “kolikon, die schubweise mehrere Tage andauern, 
ieo Bbenso giebt es, 


"was man partielle Leberkoliken 
nennen könnte, d. h. emen Durchgang von Üon- 


Ein solcher ist aber ein seltenes 
t röhre fest, 
die Blase zurückstossen. 


Man. beobachtet‘ dem- |. 


gemäss an einem Kranken oft: eine Reihe. von Leber- ns doch: ein Mittel, das die Austreibung dea inder 


Mex Ae j| st. mehrtügige Ruhe, 
Wirkung: des Mittels sehr. wohl en ee d wegungen, Anstrengungen, Erschütterungen: noch, 
während längerer Zeit sehr 


| sich der Pat. der Gefabr der det eines neuen 


dst. besonders angezeigt ` bei 
der dem Durchgange | eines Steins vorangeht oder. 
folgt; ist eme heftige Entzündung mit Blütabgang 


doch nicht immer ‚seine Schmerzen. los; 


Harn-Verhaltuug zuwege. 


ihn ein. Nach. der Krisis soll man die 6. Dil, 
geben, um Recidive zu verhüten. ` Zu diesem Zweek 
Vermeidung ‚heftiger . Be- 





dienlich, sonst setzt 
Nierensteins aus. - Nach dem Anfall, wenn, wie. es 


oft geschieht, die Nieren noch empfindlich. bleiben, 


dst Argentum nitricum nützlich. Ebenso ist Kali 


biehrom. bei. Nierenreizung - wirksam. Lycopodium 
'rothem. ‚Nierengries, 


zugegen, so passt Cantharis. — Beim Schmerz selbst 


| könnte, ausser ‚Berberis, Calc. carb., EE 
Su vomica Wu. : | 


4n: Betracht kommen. DRE : 
` Hat. der Stein die Blase passirt, so ist der Ee 
bisweileu 
bleibt der Stein in der Blase und kann der wachsen ; 


ein ander Mal kann. er in dem Harnleiter.. stecken 


bleiben und bringt ein unerträgliches Leiden mit 
Steekt er in der Harn- 
so muss man ihn B emend Sonde, > 


So. schlimm der Fall anch eher möge s0 Wee 


Blase lager ndeu Steines erleichtert. und die Cystitis 


3 caleulosa mässigt: 
der 6. Dil. anwendet. 


SS crementen, ‚sandigem Detritus, meist aus ‚Cholestearin den Lehrbüchern über Materia medien ‚angegeben, 


‚das ist. Uva ursi, -das Verf. in 
Verf. sagt: "Das: ‚Mittel ist in 


S namentlich. im Fa melan: a 
in einem von Fielitz, Allg, hom. Zeit. VII. B. p. 72, 


findet sich in einer, 


Sein, Ee 


vu 


E Uva ursi gingen 


mitgetheilten Fall erbsengrosse Blasensteine nach 
vorgängigem Abgange emes blutigen Harns- ab; 


schon der alte de Haen will das Mittel: zur "Au 


lösung von Nieren- und Gallensteinen erfolgreich 


angewandt. haben. Bei) ‚Auch Dr, Cartier 


von Blasensteinen aus eigener klinischer Beobachtung. 
"(Revue lomoeopathique Fraucaise Febr. 1903.) 


| Unter den hier bespri ochenen Mitteln vermissen wir 
besonders die Belladonna, 





fieberisch und reizbar. 
Mittel, 
Atropin, in der 3.—6. Dil 
schönen Erfolg bei der Gallensteinkolik erzielt. . 

Dass Hydrastis canadensis - auf die Leber ein- 
wirkt und die Gallenabsonderung, zeigt sieh in. der 
Pathogenese, aber Symptome einer Gallensteinkolik 


nach dieser Richtung, freilich noch mehr für Cale. 
carb. 30. Für Pareira brava in der 


"28. März. 
hé. 


stätiet die Wirkung: von. -Uya ursi zur Austreibung ` homóapathischer. pue d nud die Drogensamm- 
d H 


Homöopathische Ferienkurse für Aerzte 
in Berlin. 

Wie alljährlich finden auch in diesem. Früh- 
anr. Ferienkurse statt in der. Zeit vom 4. bis 
Den sich daran betheiligenden Col- 
legen stehen die Poliklinik des Berliner Vereins 


Jungen der Gruner'schen o t Officin 


zumal bei Gallensteinen. |. 
Die Sehmerzen sind. scharf und schiessend, a. SH 
plötzlich und strableu in verschiedener Richtung ` — 

vom Centralpunkt der Reizung. Der Kranke wird 
(Farrington.) Von diesem 
besonders aber von seinem Alkaloid, dem | 
hat Ref. manchen 


Nierenkolik | 
freilich noch. unyollständigen, | 


Prüfung ein Anhalt zu ihrer Wirksamkeit in Nieren- - 
. Crédé'schen Handgriffs wird nach Dr. Elschner da- 


kolik, zumal bei heftiger, äusserst ‚schmerzbafter 





"gengt im m frühen. Kindesalter. 


RE infeetiose. EE EE 
unter dem Einfluss von Serophulose, greifen gern 
auf das Ohr über, 
SC ‚Hierm stehen Scharlach und Masern oben- 


Auch die Dentition bringt öfters eine Ent- 


Audas des Mittelohrs hervor, die. Schwerhórigkeit 
oder selbst den Tod her berühren kann, wenn sich 


der eitrige Process vom Mittelohr auf die Gehirn- | 
häute fortpflanzt. Um uns die Bedeutung von Ohr- | 


Entzündungen i im frühen Kindesalter klar zu machen, 


müssen wir uus die anatomischen. Verhältnisse in 
dieser. Lebensepoche: vergegenwärtigen. Die Knochen- 
platte, welche beim Erwachsenen das Mittelohr vom 
Gehirn trennt, hat sich noch nieht ausgebildet, "und. 
‚der einzige Schutz der Meningen ist eine mucöse 


Hautsehicht. So deutet Obremweh bei einem jungen 
Kinde auf die. Möglichkeit. erustlicher ‚Folgen hin. 


Die post-nasalen Wucherungen, die Adenoide, spielen 


bei der peser agi Be Rinder. sehr 


Vira d Rolle. 3 


ceme 


und lassen üble Nachfolgen. 


.| &uszeic Pionnen, 


| SW. 29, 


kano man in letzterer nicht entdecken; indessen | 
spricht die Erfahrung mehrerer englischen Aerzte 
und auch die Dr. Cartiers zu Gunsten des Mittels | 


| F rucht, 


| richten, 


 brustiarzendhnliche P. 
füche sich dureh linsengrosse Defekte und durch 


in Berlin jederzeit zur Verfügung. 


Die. Vorträge werden. umfassen: .. 
Abe "Themata ` zur Einführung 
— mde Homöopathie. Ge 
XE Themata - ‚aus der klinischen. Arznei 
mittellehre. S | | 
Themata aus der Therapie. Er 
Themata. aus der i h Phar- 
"macie, | 
Auskunft: aoil Dr Dammholz, Berlin 
Gneisenaustrasse. a 


III. 
IV. 


' Lesefrüchle.- 


Ein häufiger ‚Fehler bei der Aula ded. 


quib. begangen, Me mau. ‚den pets auf den 


Der Dew dut Bist aas ae A BR 
nach. emer. Beite. Die Placenta | löst sieh 


eu OW qur 


Fondas, en auf eine Taire. Auf dies 


Weise kriegt man aber die Platania nicht heraus, 


sondern man verhindert im Gegentheil ihr Heraus- 
treten. Vielmehr muss man den Uterus erst auf- 
so dass er genau in der Mittellinie steht, 
und a erst den Crédé'schen. Handgriff anwenden! 


Dann folgt fast stets die Placenta leicht nach, und 
man wird die manuelle Re m der Regel 


üm gehen können. 


(Deutsche med; Wochenschrift. 1903. E E 


Vy e nn eid sim ab o renta ee 


Koch’ EE in einem Fall von Haat 


Tuberkulose : am Unterschenkel. 


Eine 69j. Fi rau, am 35. ‚December 1894 anb 
genommen, hatte in der Haut des Unterschenkels 
Papillome, die an ihrer Ober- 


oen Streifung in der gelockerten Epidermis 
Bei ‚akieliehan Druck auf. ‚diese Ge- 


n Bo 


den Defekten 
Diese Papillen nahmen. 


EE entleerte sich. aus: 
ärtiger Bite und Biu. 


schnell an Umfang zu; die Excision zweier Knoten 


"ergiebt typische Tuberkelbildung. — Da die Ope: 
ration verweigert wird, versucht Verf. das Kochin, 
` indem er da. Injectionen von 1 Milligramm am 
21. und 26. ne. 2 und. Ie März ibd 2. April 
macht, | 


Fise- d 


dass wir uns gelegentlich des Kochin sehr 


EE sich auf Hyperámie.. —- A ech 5 Ein- 
SEH vollständiges Abplatten und Schwinden 
der Papillar- SE Erfolg also gleich einer 
Operation! RE 

Der Fall lehrt, sagt Prof. Mracck ani. Bd 
wohl 
erinnern dürfen bei Fällen, die sonst dem ‚Messer | 


| den. Chirurgen inheimfallen: würden, 
(o Sehon bei der 1. EE zeigt sich eine Tem- |. iener kl. Wochenschrift, 1895, No. 18) 
EE bis 399. die aber nach 2 Stunden 
auf 38% sinkt, und nach 2 Tagen ist die T. nor- 
mal. Nach dar =: Injection T. nach 12 Stunden 

40°, ähnlich bei den anderen; die Kranke fühlt 
sich dann 1—2 Tage etwas angegriffen, erholt 
sich aber rasch. In den Knoten bewirken die |- 
ersten Einspritzungen Zunahme der Schwellung, 

Hyperümie der Knoten und ihrer Umgebung und |. 
förmliches Zerfliessen der Geschwülste, die hierauf. | BR Schlesiens ` — 
zusammenfielen und facher blieben; bei der letzten a Herr Sanitätsrath Di Schweickert 
Einspritzung zeigen sich die Geschwülste nur noch |' AR 


i im 88; Lebens] ahre estorben ist. 
als. flache Infiltrate angedeutet; die. ‚Reaction. be. i 8 


lese. 


Offerten, die weiter hefördert werden Aalen, ist stets eine 10 Pf. Marke heizufügen. 


Schering S Laevulose. Auf Reisen und zur Dispensation sehr practisch. 


Homöopathische Mittel 
Nähr- und Kräftigungsmittel für Diabetiker, in Tablstienform. à 0,25 Gramm Gewicht. 
-Lungenkranke und Reconvalescenten. 


(Das richtige. Quantum für eine einzelne -Arzneigabe.) 


Dr. Spengler (Divae): hat bei einem Phthisiker 
nach Tuberculin-Einspritzungen Zucker im Harn 
gefunden, der nach Aussetzen der EE 
wieder verschwand. 








Boeber geht uns die Nachricht zu, idnas- om 
1421. d. Mta. der Better, der homóopathischen Aerzte 
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| 
| 
ER NR 
Laeyuloseist reiner Fruchtzucker, der vom Organis: ` eL à; de Stück 3 Gramm PX oed 
mus vollständig ausgenützt wird und zur Erhaltung L [Schachtel a 24 a m B A qu OM 
der Körperkräfte beiträgt. — Laevulose ist auch als | | a a Dee i cu UD 
. Eiweiss-Sparer ein hervorragendes Nährmittel für Dia- | | 2 EE Ee ne 
-betiker, Lungenkranke und. Reeonvalescenten. Nach | | Deka eeh E 
Dr. Weber trägt. Laevulose Bogar zur Penig der | ! 5 00 novem Ph) 
| Tuberkulose bei - RR | lc a SH ge mo MB E o arie Ser 
RER Sl er E EE SEN a 
E Ge , ET peo a | = io d A 20 ay em BE cu v sc xn Ld 
` Zu haben bei | a, 4m 7 wem EE 
GC Tischner & Co., homöopath. Central-Apotheke E à 400. += 100 3. 2990. 


Leipzig. i "Marggrat's "homóopath. fein, wii 


Im Selbstverlage der FESTEN für. GE und Umgegend ist erschienen: 


 Wom sind die ansteckenden Geschlechtskrankheiten 


als Volksseuche ` 
dm Deutschen Reiche wirksam zu bekämpfen? 
^. Preisschrift 


gekrönt mit dem | Preise des Herm Commerzienraths Dr. Willmar Schwabe, Vorsitzender. EEE 
‚der: Ortskrankenkasse ps oe und. Mo ue | re 


De, Max Silber, 
SE EET | ‚Arzt in Breslau, | 
` Herausgegeben von der Ortskrankenkasse für Leipzig 1 und Umgegend. ` 
ARRE EAN i - Brosch. pro Stück 50 Pig, (in Parthieen billiger), ` ` 
x ‚Auch > zu | hoziehen dur ch die > Vereinigten homöopathischen EE zu Leipzig. 





ur 


Nachstehend erzeichniete Apotheken empfehlen wir |. 


n  Haupt-Depóts | 

Amserer GE Arzneien. Hausapotheken etè — 
- Dieselben haben sich verpflichtet, alle Arzneien ete. von uns 
‘ nurinOriginalpackungen mit einer unsrer Firmen zn beziehen 
und weiter zu verkaufen, sodass volle Garantie für Echtheit 
und beste Qualität den verehrten Käutern geboten ist. 


du Deutschland: S 


Bielefeld, bei SE Albert Grimm, „Krummacher’- 
sche Apotheke‘, am alten Markt. 

Düsseldorf, bei Apotheker R. Rosenlücher, „Einhorn: 
Apotheke“, Bismarckstrasse 8t. 


S Freiburg 1 Baden, bei EES Dre: 6 Wiedermann, 


„Löwen-Apotheke“. s 
Halberstadt, 
Apotheke‘, am  Holzmarkt; 
Hamburg, bei Apotheker Karl 

—. Apotheke“. 

Hannover, bei Apotheker Dr. B. Bórner, Pu Kohli'sche 
Apotheke", Hildesheimerstrasse 19. 

Magdeburg, hei Apotheker Joh. Manecke, „Hofapotheke‘“. 

Pforzheim, hei Apotheker Dr. C. Hof, „Homöopathische 


‚Dite's: 


Apotheke“. | 
lan, bei Apotheker. H ‚Steinhorst, .SS Mohren-Apo- 
theke“. — 
Wildbad (Württemberg), bei Apotheker Dr. C. ‚Aalen, 
5 SE SE 
| | GE Holland: e : 
nen. h jei Apotheker T. E. van Dijk, SE 3. 


Haarlem, bei Apotheker J. W. Forin, „Central Apotheek“, 
Groote Houtstraat 78. 
Rotterdam, bei Apotheker Wei. Bultermann- Geier Hoog- 
-straat 
| Zaandam, bei Apotheker A. Baaker Joh'z. 


Die vereinigten. 


Ele homöopathischen dibus: owe 


Tüschner & Co., Homöopathische Central-Apotheke, | 
A Marggrafs homöopathische Officin und Carl 
Gruner 8 homöopathische Officin (früher in Dresden). 





- Im Vene von A. Marggraf's homöopath. Officin in 
Ag ist- erschienen: 


- Die homöopathische Behandlung 


der 


ege 


sowie. der 


Ohrenkr ankhei ten 


nach den Erfahrungen. der. homboputbischen 
ju -o Specialisten ` 
DDr. Vilas, Norton und Houghton 
zum Bebrauche für praetische Aerzte, SE 
SC ' Bearbeitet von 


Dr. Th. Bruckner, 


| homöopathischer Arzt in Basel. l 
Zi Druckbogen. 8", Preis gut geb. Mk. 3.—, 
^ brosch. Mk. 9.50. 
Ausführliche Besprechung dieses: Vid ds in No. 23/24 
‚des 128. Bandes dieser Zeitung... no. 





bei Apcihieker Ed Patermann, „Raths- 
„Fischmarkt- 
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| Beete Schriftleiter: Dr. PESEE 


Weise nach. EE 
werden und allen übrigen, als besonders wirksam. .. 
empfohlenen Hochpotenzen (z. B. den Rentsch’ schen, | 


| Es sind. vorräthig 


: 
SR 
ái 
. 


^ Miel 


Von den auf Seite 139—150 unserer neuesten 
grossen Preisliste aufgefübrten Medicamenten sind die — 


fettgedruckten bis zur 99200. sowohl flüssig, als . 


Se 


auch in Kügelehen, die mit einem * versehenen bis 


in 
 Hahnemann' scher Vorsehrift bereitet. 


hergestellten. Hochpotenzen ` 


Grauvogl'sehen und Finekh’ gehen] i in Jedar E E 
gleichzustellen sind. VE 

cdm neuester Zeit haben ‚wir ferner. eine > beirächt- 
liche Anzahl 


"isopathischer Mittel 


(zum Teil aus Präparaten von Heath & Co. , James 
Epps & Co. ete. in London) bis zur 00200. resp. 


Aerzten in Kügelchen, Verr E en und aueh flüssig. 


Antidiphtherin ` 
Mallein, Dr. Foth ` 
- Searlatin. CR 


bis 0'200 
Tuberculocidin, Klebs | 


St y Krehs-Serum, Prof. Séile 
Gerehrin - | 


us uL io 
` Bonorrhin. Malandrin) St bis 500 


Medorrhin. 
Scirrhin `` 
Sepsin 

Syphilin 
Syohilitin 
Tuberculin, Koch 


‚bis ©1000 


an: 


- Driginal- Práparaten Londoner Firmen 


Baeillin (Tuberculin) | e 


Malandrin 30. 100. 200. glob. 
.Medorrhin 100. glob. | 
Scirihin 100. 200. trit. 
Sepsin 30. glob. 

Syphilin 100. 200. glob. 
A Marggraf's homöopath. Officin ` 


,beipzig. M 





Geschüftsstelle und Verlag von. William Steinmetz (A. Marggraf's homöopath, Officin) i in Teig. 
Druck von ulina Mäser in. Leipzig 


zur 001000, Potenz potenziert vorräthig. Wir machen RET AN 
‚ausdrücklich darauf aufmerksam, dass die von uns 4554 i d 
gewissenhaftester 


?91000. Potenz angefertigt, welehe zum Theil nich 1: 
in unserer Preisliste gekennzeichnet oder aufgenom- ^ 
.|men sind, und empfehlen wir dieselben den Herren- 








Band 146. ` Leipzig, den 9. April 1903. * N 0. 15 u. 16. 


| | Gegründet 1./7. 1882. | 








Herausgegeben v von | a S E 
Dr. med. Mossa, pract. Arzt in Stuttgart. 
Geschäftsstelle und Verlag von William Steinmetz (A. Mar egraf's homöörati,Offetn) i in Leipzig 


Thomaskirchhof 12. 











MER” Erscheint Mtáügig ı zu ? Bogen. 13 Doppelnummern n bilden einen n Hand. Brei eis 10M. 50 Pf. (Halbjab: 3: "Alle Büchhähdlunge jn and 
Postaustalten nehmen Bestellungen an. No, 118 des Post-Zeitungs - Verzeichnisses (pro 1903). — Inserate, welche an Rudolf Mosse 
in Leipzig und dessen Filialen oder an die Verlagshandlung selbst (A. Marggraf’s homöopath. Officin in Leipzig) zu richten 
Bn PR mit 2a Br pro einmal gespaltene Petitzeile and. deren Raum berechnet. -— Beilagen werden mit MES AT, boren bnet, 
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Inhalt. Zum 448. Geburtstage $ Samuel. Hahnemann’ s am 10. . April 1903. — Einladung. zur Frühjahrs- -Versammlung 
des Vereins der homüopathischen Aerzte Württemhergs. — Eine ungefährliche Methode der Tuberculin-Anwendung und 


Versuch ihrer Begründung. Von Dr. Nourney- Mettmann. — Die Quecksilbereinspritzungen bei der Behandlung der = — 
Syphilis. Von Dr. G. Sieffert. — Aiso sprach Herr Dr. Siefart-Berlin. „Homöopathie und Kurpfuscherei im Aerztl. — 


Vereinsblatt No. 492 vom 1. März 1903, Spalte 115 und 116. Von Dr. Fischer-Bochum. — Ein wichtiger Ministerial- 

Entscheid in Preussen. Von Dr. Mossa. — Prolapsus recti. Podophyllum und Aloe. Von M. — Der Kampf um das Dis- 

pensirrecht der homöopathischen Aerzte. Von M. — Sanitätsrath Dr. Schweikert T. — Gehürmutter-Dislocation — Sepia. — 
Zur Pathogenesis von Bismuth. — - Lesefrüchte. — Homüopathischer. Badearzt in Kissingen. — Anzeigen. | 





Ba F Schluss der Schriftleitung: Freitag vor dem Erscheinungstage. m 

















A — — Zum 148. " Bebürtvlans Samuel Hahnemanns d 





N | am 10. April 1903. MN 

/ N i ?\oll'n wir den Mann nicht heute dankbar ehren, ; T : 
AN Der in der heil’ gen Heilkunst Dienst. gestellt ` Urea ANC | 
Ah. Jak Sein Denken, Forschen, Wirken, und erhellt — CIS 45 
AN Qoo 0S al: Mit klarem Licht so. manche dunkle un T AN 
Á N Ze Sieh, seines Geistes Wirkuisen 6 sie wahren. EE E Se E a A 
IN I Noch fort und fort. tief in. der ‚Aerzte. Welt, SE Se dn ` 
dh ` Die, dass ihr Schiff, das lecke, nicht zerschellt, EU. AN 
^ Doch landen muss am Ufer seiner Lehren. OI ^ 

AN Wir haben ihn zum Führer, nicht zum Herrn, den AN 
IN ` Sein Heil-Gesetz zum hellen Leitungsstern ` AN 
AN = RH. uns Te Heilkunst NORDEN erkor en: AN 
^ : p wahr, sein Werk bir gt einen W ahrheitskern, N f^ 
A. Da er, ob sie an ihm zerren, reiben, bohren, — SE EE CS AN ` 
N os. Fortan der Menschheit nie mehr geht verloren! 


^ ERC EE LE P I E A - 


| ‚vom alten. Tubereulin Zu reden, so bitte ich zunächst | 
um gütige Nachsicht. Ich mache nicht den ge- 
‚ingsten Anspruch auf ‚besondere Paehleuntnisse lässt sich feststellen, dass durch diese Gabe schon 


e Gegner. der Methode. bin ich dann. em. Freund. des 


RAS 


Einladung - 


CEP e 


, Früjshrs oreamnlung des Vereine der hombopathischen. Aerzte Württembergs ` 
` Sonntag, € den ps, ‚April I 1903, Nachmittags Ok Uhr Zu: Sugar : im i Olga-Bau. SC 


Tagesordnung, | | m DUE 

i Bielius gute zu den Mäe des. Berliner Vereins homöogathischer. Aerzte. ~ Bet 

der Vorsitzende. = E SE a 
Co Mittheilungen aus dem "Gebiete. des ärztlichen Tanara Weiss, 
. Einige. tese über een Dr. x 
. Isopathioa. Dr. Kirn. SERE NO TT 
. Veber EE E nach H Dr: Stiegele j jun. 
6, Zur ‚Wirkung des Adrenalin. Dr. Mossa. 


= = /&o- po 


Gemeinsames Abendbrot um 8 Uhr. 


Im Hinblick auf wichtige - der Versammlung vorzulegende Beschlüsse werden die Herren Oollegen 
dringend hierzu eingeladen. 


Der Vorstand. 








Dr. Sieg Se ` Dr. Mossa. ; du . Lorenz. 
(Bangar Abdruck der. Dotschen. Medicinal Zeitung“ Lo Din, we a Tuber GE ‚nach. Koch’ E 
1908. Nr. DES | Methode setze ich als bekannt voraus. In den fast 


zwölf Jahren, in denen ich mich unausgesetzt mit 


Eine ungefä ährliche Methode | dem Tuberculin beschäftigte, war es mein Bestreben, 


der Tuberculin-Anwendung und Versuch . die Dosis Tubereulins so gering zu bemessen, dass 
ihrer Begründung. eic © keine den Kranken belästigenden EH im 


i = | Organismus hervorgerufen werden. | 
Xen Dr. Nonrney-Metkmann. c ci Von der anfänglichen Dosis von 1 mprm Ger 


f 
| 
= 
Ne 
die Hu Wenn ich. es wage, in unserem n Kreise | ich jmmer weiter abwärts gehen, und jetzt. ist mir 
| 
| 





die Gabe von 1 dmgrm (0,0001) die Maximaldosis 
geworden, welehe ich nicht mehr überschreite, Es 


in der Tuberkulosenfrage, und meine Untersuchnngs- | mehrere Wochen hindurch anhaltende specifische 
methoden geben nicht über die geläufigen eines | Heilungsvorgänge ausgelöst werden, Die Speeifität 
beschäftigten praktischen Arztes hinaus. In der dieser Kraftauslösung halte ich passend zusammen- 


' Hochflutliperiode des Tuberculins war ich nicht zu | gefasst in der Benennung der kleinsten Ee E 


bewegen, die Koch’sehe Methode bei meinen gaben mit ,,T'uberculo-energin*. 
Patienten anzuwenden, da ich durch frühere Impf- Die Koch'sche Methode hat dich“ Paliek ud: 


versuche mit. Vaecinevirus einen eigenen Begriff dureh die Wucht der Erscheinungen dazu ver - —- 
von Immunität mir gebildet hatte. | Mir blieb die | standen, mit höchstens 1 dmgrm die Behandlung. er 
zu beginnen. Erkennt man aber in höheren Gaben ir 


Koch'sehe Tubereulinreaction der Aundinck: eines. 
Resorptionsfiebers purulenter Stoffe, und diese suchte 
ich unter allen Umständen zu vermeiden, Aus einem. 


| Tubereulins eine Gefahr für den Patienten, $0 ver- 

i zichte ich als praktischer Arzt auf dieselben, denn 

| ich verlange auch für das Tuberculin eine Maximal- 

Tubereulins - geworden. ` Jetzt schätze ich das dosis, unter welcher bleibend ich unter keinen 
Tubereulin als. das erste: ‚unter: den medicinischen | Umständen sehaden kann. Zudem wirkt das Tuber- 
Mitteln und ich er warte für die Zukunft. der internen | culin weder auf Tuberkelbacillen. noch auf tuber- 
Medicin unendlich viel ` ‚davon, dass das ai I kulöses Gewebe. direct & eim, — wozu C dany noch de 
Koch'sche Tuberenlin völlig verstanden wird: D ‚höheren, Gaben. o | 
iru Phe oo 0o Teh gehöre zu (poet mom bei der Heilung 

*j Vortrag, gahnlten im Verein der Aerzte > Düssel- | der -Infectionskrankheiten den Hauptantheil willig 
Has am 12. sanant ded uu I Se m ‚ auerkennen, ‚Dies ‚ist, EE 


qué 


chemische Aufgabe; vielmehr haben wir es mit 


vitalen Kräften zu thun; und gerade das Tubereulin 
ist geeignet, 


zuführen, ! 

Der. JTaberkelbuclhus dat Sichesheh. Halle vida 
schlechte Eigenschaften; die schlechteste ist, 
BE in 
unseren. Organen hervorrufen: kann. 
dazu bei, 





hindern, ‘so müssten wir ihm auch 


lassen. 


Zellkraft an, uud das Tuberenlin bringt es zu ge- 
owaltigen Kraftäusserungen. : MN 
- Die Immunität ist eine Gabe der Natur, Sie 


ist eng gebunden an die eine Erkrankung be- 
‚leitenden Bakterien. 
danken. unsere Kranken ihre Genesung, 
Wie sieht es in dem Tuberkulösen aus, 
er unsere Hilfe in Anspruch nimmt? ` Neben dem 
mehr oder minder grossen Krankheitsherd hat sich 
ein entsprechend. hoher Grad von Immunität von 
selbst. gebildet. 


empfohlen wird, 
den bekannten Zustand der Reaction hervor: 


Weise auf: 
Die vorhandener, dem Grade dee Feinde 
entsprechenden Immunitütswerthe ` werden durch. 


uberculi als. energetisches Mittel in voller Grösse. 


m "Thátigkeit. gesetzt. Eine wichtige Seite der 
Immunität: det "dud ‚Bestreben, 


dagerungen em résorbiren. ` 


, von der todten Antitoxinwirkung zu 
‚einem lebendigen. Begriff der E hinüber- ` 


dass 
kurzer. Zeit 80. ‚gewaltige. Zerstörungen diu 
CPrügt er aber 
dus sich eine echte Immunität entwickelt, | 
und. eülingt es, durch richtige Leitung dieser Ent- 
wickelung die Zerstörungsvorgänge zei Zu. 
etwas Gutes | 
-Jedenfalls regt er manche sehlummernde | 


Dieser. Gabe der Natur. ven 


wenn | 


Eine ‚grössere. ‚Tuberculingabe, ; 
‚welche als diagnostisches Hilfsmittel immer wieder 
zaubert uns in wenigen. Stunden 
Ich 
fasse die Genese ‚solcher. Reaction duo ‚folgender 


pathologische Ab- 
Jedoch ist der locale 


"Krankheitsherd meist nicht‘ mehr nur eim Product 


den "Tuberkelbaeillen. 
c ‚sind "det an. 


"Zahlreiche "B 
"der Arbeit. ` 





ën? 








ee nicht : möglich, 





"stoffe "Meister zu: werden. 
daher zur Bildung des Reactionsgewebes, 


nderë Bakterien- S 
ist es dem 
der nur in antituberkulöser Weise seine 
"Kräi | ‚des‘ Erkrankungs- | | : 
 hérdes. mit‘ seiner Fülle der ‘verschiedensten: Gift- 
‚Der Selbstschutz zwingt‘ 
welches 


einen. vorläufigen ‚Schutz sowohl gegen die ‚Gifte 


des Kraukheitsherdas als etwa 
Tubereulingaben bietet. 


Nur als diagnostisches Mittel eine so bab ein- 


en 


greifende ` Sisus mit dem Tubereulin hervor- 
Ich weiss, 2 
dass ich. das. Ende einer Reaction nicht in meiner 
Tech habe es erlebt, dass schon nach 
UH. dmgrm das Tuberculin bei einem Erwachsenen, 


-zurufen ; “halte ich- für mieh verboten. 


-Hand habe. 


deam hartnückige Anämie Tuberkulosenverdacht 
-trotz fehlenden Fiebers hervorrief, eine acute Brust- 
und ‚ Unterleibstuberkulose hervortreten Jess mit | 


erneute 


mm LED I he E EDD a ia Bu a I BE se 





| 
| 


im Sinne der Heilung duscubaen ; 


der Lupus zunächst anzuführen:: 


heftigen Fieber, welches nicht mehr schwand bis. 
zu den. wenige Wochen später erfolgten Tode. 
War der Tod nun nicht Folge der Einspritzung, 
so ist es doch für einen Arzt höchst unangenehm, 


den Zustand in den Anen der Laien verschlimmert | 
zu haben. | 


Gaben von 1. dmgrm. sd darunter dide ich: 
dar ungefährlich aueh. nur, wenn man. die reinen 
Tuberkulosen der serósen Häute des Gehirn- und. 
Rückenmarkkanals ausschliesst. . "Gerade diese zeigen ` 


eine seröse Ueberfuthune der "Puberculinwirkung am 


deutlichsten. Ich habe in. den ersten Jahren einige 


Male versucht, mit Tubereulin hier zu helfen. 
Schon Bruchtheile eines dmgrm: riefen aber so 
heftige Drucksteigerungen in. dem von so starren 
Wandungen umgebenen Räume hervor, dass ich 


ohne Einübung auf die. Quincke’ ehe Lumbal- 
punction ale auch das kleinste Atom Tuber- 
eulin bei derartigem Verdacht geben würde, — | 
Dies hat hich lange Zeit beunrähist, von ‘der 
Erwägung ausgehend, dass es nie möglich ist, sicher 
om entscheiden, ob diese Gebilde tuberkelfrei sind. 
Ich habe mich aber "überzeugt, dass eine Gefahr 
nur vorliegt bei primärer Tuberkulose daselbst. 


Wie bei der Entwickelung der Kubpockenimmunität 
der zuerst ‚gemachte, Impfschnitt die Vorgänge im 


ganzen Organismus. ‚beherrscht, SS bei später etwa 
naehgemachten | Impfschuitten, - ; 
Zustand des primäre) 


ist auch der 





An ihm in erster Linie spielen sich die dem 'Fuber- 
culin zngehórenden Processe ab. Die schwächste 
Wirkung ist eine seröse Durchfluthung und diese 


"möchte dub in erster Linie zur Heilung benutzen. 


Diese macht 1 dmgrm Tubereulin schon ` zu 
einem diagnostisch | verwerthbaren. Mittel. In der 


Lunge z. B. traten. dadurch 80. bedeutende auskulta- | 
torische Veränderungen auf, dass die. Stellung. der. 


Diagnose. naeh dieser winzigen Gabe w mun i 


haften. Fällen möglich wird 


Und dst es nun ttes: kon. Adler Wahn 
dani. mut. diesem | Serum eie Fülle ‚selbstgebildeter 
Immunitätskräfte ir Thätigkeit treten, so giebt es 
viele Erkrankungsfälle, wo das Takersuliw segens- 
reich wirken kann. Ein Reactionsgewebe dagegen 
hat meines 
Erachtens die Koch’sche Methode vergebene ver- 
sucht. Dieses bleibt ein minderwerthipes Gewebe, 
welches den nicht vernichteten Baci len. comp wHE 
kommene Beute: wird: qu v 

Wie Koch vor zwölf Jahren, 80 , vike ich duch 
Grössere Gaben 
Tuberenlins haben ihn nicht geheilt. Dosen von 
über l. dmgrm- bis 1 mgrm lassen ebenfalls Reactions- 
gewebe entstehen, auch häufige Gaben von 1 dmgrin. 
Erst elemen Gaben von E deem "und darunter 





erdes ber da Tuberkulose | 
für den zeitlichen. Stand der Immunität: entscheidend. 


ist. 


Kena Dosen "Tuberculins 
werthe im Sinne der "Heilung ausgelöst werden, 


hr ) 
«4M 4 (24^ 


me 


m 


machen nur ‚seröse E ahar die ständig | 


fortschreitende. Besserung führt zur Heilung, wenn 
sie auch viele Monate im. Anspruch nimmt. 


Wohler befinden, welches die Kxanken leicht verleitet, 


die angeregte Kórperkraft zur Arbeit zu benutzen. 


Ich dringe deshalb auch bei den Lupösen auf 
intensive Körperpflege, denn erst dem gesundenden 
Kórper folgt . die Besserung des localen Leidens. 

Die übrigen Tuberkulosen sind in ähnlicher 


Weise mehr oder minder ‚speeifische locale Tuber- 
die völlig ‚gefahrlos mit Tuberculin ` ZU 
behandela sind, sofern sie eine Verbindung mit der / 


kulosen, ` 


Aussenwelt haben, oder in dehnbarem Gewebe 
liegen und event. spontan oder dureh operative 
Nachhilfe mit der EE Im SE 8e 
langen können, . 


"Eine Reaction ist immer oe einer CEA e 
‚Die Resorption 


tritt viel leichter ein bei der 
grösseren Pause der einzelnen Injeetionen. Ich 
habe ein fungöses Knieleiden mit sehr ausgedehnten 


 Fistelgángen behandelt, wo die dritte Injection nach 


monatlicher Pause auf nur 0,5 dengem Tuberculin 
eine Fieberreaction bis über 40? machte. Zugleich 


trat Husten mit blutigem Sputum auf. Nach sechs 
Wochen Pause hatte 0,5 dmgrm dieselben Folge- 
erscheinungen.. Trotzdem keille das zur Amputation 
bestimmte Pon $0 vollkommen, dass die Patientin 
jetzt schon mindestens 5 Jahre alle Hausarbeit SE 


EE Gesundheit verrichten kann. 


Eine intelligente lungenkranke. Patientin: diio: 
langte gleich nach dem Erscheinen des Tubereulins | 
dieses Mittel. 


Iu der Ueberzeugung, 
Koch' sche Methode nur ihren Tod beschleunigen 
würde, verweigerte ich zunächst das neue Mittel. 
Vor elf Jahren“ reagirte sie auf 3 dmgrm mit 38,5. 


Ich musste unter 1 dagon bleiben, um kein Krank- 


heitsgefühl auftreten zu sehen. In den elf Jahren 
labe ich mit seltenen Gaben sie häufig so gebessert, 
dass sie sich für geheilt hält. Eine völlige Heilung 
ist aber bei ibr wohl ausgeschlossen, da dem aus- 
gedehnten Lungenherd sonst nicht beizukommen 
Doch wird Niemand der. Frau "Busserlich an- 
sehen, dass sie lungenleidend ist. Gerade sie hat 


es mir zur Pflieht gemacht, zum ‘Wohle der leiden- 
den Menschheit immer wieder auf den Werth der i: 
kleinsten. ‚seltenen. Tubereulingaben hinzuweisen. 
- richtig, 1. dass durch 


‚Ist oun die Behauptung 





vorhandene Immunitäts- 


und 2, dass die scheinbare und einzigartige schnelle 


Angewóhnung an grössere steigende Gaben Tuber- 


eulins die Folge einer Bildung von. ‚Reactionsgewebe 


dst, welches. der Krankheitsherd isolirt und dadurch 
den Heilkräften des Organismus schwerer zugänglich 


macht, so sind wir berechtigt, die kleinsten seltenen. 


Er- 
-munternd ist das sofort eintretende körperliche | 


dass die 


F 


Herd mit al seinen Biken Stoffen, 


Einfluss auf den Ausgleich. 


zeugt. 


zeugt sein. 
Passiva mit einem Schnitte weg, und erzielten so 


zu müssen. 
conservatives Verhalten begünstigen. 


mich früher mehrmals. ‘verleitet, 
| oder. stärkere Injectionen. die Heilung: beschleunigen 
zu wollen; aber. dann bekam ich wieder die Ueber- 
S  zeugung ‚von der Bildung . des Reactionsgewebes, 


Gaben für. eine aere Methode der "Tubereulin- 
Anwendung zu halten. — Das Tuberculin soll nur 


‚als Tuberkulo- ER wirken mit EES des 


Reactionsgewebes. 


Wirkt nun eine Gabe von i doema nähe 
so muss diese Wirkung schon sehr Wefrchend sein. 
Denken wir uns dureh dieselbe die vorhandenen 


 Immunitiütswerthe inniger mit dem "Krankheitsherd 


verbunden, so ist, wenn. die ` Selbstbildung ` von. 


eren im Verhältniss zum Krankheits- 


herd kein Phantasieg ebilde ist, gerade durch diesen 


innigeren Contact eine gesteigerte Bildung von 
Tmmunitátskráften angebahnt, ohne dass ‚der locale 


Herd. sich weiter ausdehnt. 


"Bei vielen Initialfällen wird. Schon mach i bis 
2 Injectionen. die Heilung genügend eingeleitet. 


Um ein Bild zu gebrauchen, zwingen wir mit 
dem Tubereulin den erkrankten Organismus zum 
Ausgleich einer Rechnung. Auf der einen Seite 
stehen die cesammten Passiva, das ist der locale 
Auf der 
anderen Seite stehen jetzt die activirten Immunitäts- 
kräfte des Organismus. Wir haben einen grossen 
Die Passiva können 
durch ein Eingreifen, welches auf Entfernung von 
kranken Massen gerichtet ist, häufig sehr verkleinert 


werden. ` Die Activa worden erhöht durch hygie- 
nische, diätetische und auch medieinische Ein- 
griffe. — Ein Weitergreifen des Processes ist durch 


diese. kleine Tubereulingabe für mindestens 1 bis 
4 Wochen. behindert, 


bis. durch eine neue Gabe 


: die.  Abrechnungszeit verlängert werden muss, 


Nicht der Wunsch ist der Vater dieses Ge- 
dankoni gewesen, vielmehr haben lediglich die 


günstigen Resultate bei meinen Patienten mich von 


der Möglichkeit dieser günstigen Abrechnung über- 
Gerade die Chirurgen müssten eigentlich 
von dem Vorhandensein bedeutender E über- 
Sie nahmen früher häufig sämntliche 


schnelle völlige Gesundheit. Aber wie oft sind sie 
in der Lage, ‚wegen der Tiefe des Eingriffes auf 
völlige Entfernung des Krankheitsherdes verzichten 
Das Tubereulin wird WEE ‚ein 


Unter der Devise; ‚In keinem Falle. pou 
kabe ich mich vom Tubereulin leiten lassen. ‚Gerade 


die behandelten. Patienten. haben mir immer. wieder 
die "Tuberculinspritze in die Hand gedrückt. 


Bei 
ausgedehnteren Erkrankungen hat ihre ‚Ungeduld 
durch häufigere 


hinter. welchem | die | "Tuberculinwirkung: machtlos, 


ey 





cewebe möglich wurde. EN 


Jedenfalls sind diese kleinsten Tuheralingabon. 


in jeder Form und in jeder. Art von Tuberkulose 
ohne Gefahr zu verwenden. In den meisten Fällen 
beginue ich nieht die Kur mit Tubereulin.. Zunächst 


versuche ich die gewöhnlichen ‚Methoden der Be: | . 
Ich warte ab, was Ruhe, günstige Er- 
nährungsvarbältisse, etc. zu Wege bringen, um nicht 


handlung. 


Erfolge dem Tubereulin. zuzuschreiben, die es nicht 
verdient hat. Womöglich suche ich vor der Tuber- 
culin-Anwendung den. Zersetzungsprodueten freien 
Abzug zu verschaffen. Tritt ein Zustand ein, der 
sich nieht mehr bessern will, so bringe ieh mit dem 
Tubereulin wieder Leben in den Process und ‚zwar 
stets mit günstigem Erfolg, NEL 

Áber auch bei sehr schweren Processen, wo 
das hektische Fieber. nicht weichen will, wirkt eine 
kleinste Tuberculingabe oft von Nutzen. ‚Ich habe 
‘schon wochenlanges. Fieber doch noch wieder 


deutlich, 
günstige Wendung hervorbrachte. "Hier wirkte. das 
Tubereulin in der Weise, dass es die septischen 
Wirkungen. der Krankheitsherde. zurückhielt, natür- 
lieh auch durch Ausnutzung. der vorhandenen 
Immunitäten. 


Ich habe Tuberculin bos 


allen Formen von 


Tuberkulose angewandt ohne jeden Unterschied 


: ‚von interner und chirurgischer Erkrankung. 

Das Tubereulin thut keine Wunder. In kleinen 
: Gaben. "leitet es die natürlichen Heilungsvorgänge 
ein, und nur vorhandene Heilwerthe können mittelst 
"Tuberculin - durch 
werden. 


Meine Absicht war, auf diese singefährliche | 
Methode hinzuweisen, und Sie zu verleiten, diese 
kleine Dosis möglichst früh bei jeder Erkrankung 


anzuwenden, welche irgendwelche. verwandtschaft- 
lichen Beziehungen zur Tuberkulose hat. Ich sah 
überraschende Erfolge bei chronischen Katarrhen 
 primárer  Hàmoptoe, chronischen Pneumonieen, 


chronischen Pleuritiden, chronischen Binchfellleiden : 


besonders im kindlichen Alter ete. Bei dem end- 
losen. Heer der skrophulösen Erkrankungen der 


Kinderwelt: wirkt das "Tuberculin so hervorragend SÉ 


^n Bruchtheilen von 1 dmgrm, dass ieh es bedauern 
würde, wenn es nicht gelànge das Vorurtheil, welches 
grossen Dosen Tubereulins mit Recht anhaftet, ‘von 
` den kleinsten seltenen Gaben abzustreifen. 


Ein reineres "Tubereulin herzustellen, wie das | 
"erste Tuberculin, halte ich für völlie Auspöschloaken. | 


Die als Unreinbeit resp. Giftigkeit imponirende 
5 Wirkung | grüsserer. "Pubereulingaben | jet eben. die 
Folge: des urreinen Zustandes der tuberkulösen 


| Erkrankungsherde. Ich für meinen Theil wünsche 





‚körperliche Kräfte REES | 


auch den 


| Körper. wie das Tubereulin. 


Mittels. nähert. sieh 


wenn er beobachtet hat, 
| Gaben und zu häufige und zu schnelle Wieder- 
schwinden sehen, und die Temperaturkurve zeigte. 
dass das Tubereulin es war, welches die | 


. überein. 


nur: störend wirkt, 


zur Heilung EE können. 





die Tuberkulose begleitenden eitrigen 
| Processen gegenüber ‚einen. ähtlohen ‚specifischen 
Um auf dieses Ziel 
loszusteueru, müssen wir aber zunächst mit dem 
alten Tuberculin im Klaren sein.*). m 
Bemerkung des Schriftleiters. 

Der hier mitgetheilte Vortrag des Herrn Coll. 


Nourney ist dazu wohl angethan, das Interesse der 


homöopathischen Aerzte zu erregen. — Das Be- 
streben des Verf., das Koch'sche Tubereulin durch 
Anwendung. von einen Dosen, welche den Kranken 
nicht mehr schädigen können, nutzbar zu machen 
und seine Begründung. von der Heilwirkung des 
in hohem Grade den in der 
homöopathischen Schule herrschenden Anschauungen. 


Seine Maximaldose von 0,0001 bei der Einspritzung, 
"über die er, von der Erfahrung geleitet, nicht mehr 


ist schon. eine recht minimale, und 
dass. Uebersteigen dieser 


hinausgeht, 


holung ` derselben den  Hetongesproess statt zu 


fördern, beeinträchtigt, so stimmt das mit den Be- 


obachtungen der homöopathischen Aerzte völlig 
In der That lässt sich, wie er sagt, fost- 
stellen, dass durch eine solche Gabe schon mehrere 
Wochen hindurch‘ anhaltende specifische Heilungs- 
vorgänge ausgelöst werden. Die grossen Gaben 
führen zur Bildung jenes Reactionswalles. um. das 
erkrankte Gewebe, was für den Heilungsvorgang 
‘während die minimalen vitale | 
Kraftenergieen i in deri Organismus induciren, welche 
unter Beobachtung der zweckentsprechenden Hyeione 
Wenn Verf. dieser 
Anschauung gemäss die kleinste Tuberculingabe. 
als Tuberculo-energin bezeichnet, so ist das ganz ` 
folgerichtig: — Die homöopathisch-speeifischen und 


 isopathischen Mittel, zu deren Anwendung uns das ` 


entgegenhalten ` wollte, 


Aehnliehkeitsgesetz geleitet. hat, wirken in ihren 
feinen Dilütionen, wie wir immer behauptet, durch 


 Herbeiführung frischer, belebender Kraftimpulse, 
Energieen, die dem kranken Organismus die Resti- 
| tutio ad integrum. ermüglichen. — Wenn màn uns 
dass solche eiweisshaltige ` ERATES) 
Mittel, wie das "'abereulii per 08 genommen, kaum ` 
wirksam sein können, da sie im Magenssft zerstört... 
oder en stark verändert würden, dem. ent- ATER 


&) Die EE des: Fuberonlins Busch dia: Apo. 
theken ist nach Ministerialverfügung : vom 7. April 
1902 neu geregelt. Gegen Einsendung des Recepts: 


 Tubereulin. 0,01, Aq. carbolisat. (0,575): 10,0 erhalten 
‚Aerzte von der Löwen. Apotheke in Mettmann zum 
Receptnurpreis franco gegen Nachnahme diese Lösung 
übersandt mit dem Zusatz: MDS. Jun Pravatzspritze 


GÜl ccm) = 1 Gabe Tuberculo- energin. Diese Lösung 
kann jederzeit dureh Kochen neu sterilisirt werden, 
sofern dazu ein nicht mit Alkohol gereinigtes Reagenz- 
| glas benutzt wird, und bleibt dann lange wirksam. 


Hs 


gegnen wir, dass unsere ‚feinen. Ee schon , wahrgenommen —- wenigstens behauptete sie es — 
"von der Zungenschleimhaut resorbirbar sind, wie | und sò ‚wusste sie eigentlich nieht, seit wann sie 


ja. "auch unsere Prüfungen und. klinischen. "Versuche. | erkrankt war, Erst bom Vorkommen: der secun. - 
mit Schlangengiften (siehe Lachesis!), per os em- ` dären frscheinungen. batte: sie einen allopathischen A 


geführt, ^, unzweifelhafte und sehr | energische . Arzt zu Rathe gezogen. 


Wirkungen hatyorgebracht haben, re! E Dieser fing sofort. an sie E zu be- = 
‚handeln, wie er meinte, Seine ‚methodische Behand- 
| lung hondue- einzig und allein auf subeutanen 


DR ; e an a NN Quacksibereinspritzuaget. Welcher Lösung und 
Die Quecksilber einspritzungen "welches Salzes sich der Arzt bedient hatte, wusste 


bei der. ‚Behandlung der Syphilis. Patientin nicht; doch wusste sie, dass es Sich um 
Mercur: ‚handelte, Sie. ‚erinnerte. ‘sieh auch pieht, . 


` (Theorie der Praxis gegen über) SE wieviel. Einspritzungen | man ihr gemacht hatte. 

funes kam diese. schon etwas veraltete Frage. „Sehr oft. wiederholte, aber,“ erwiderte sie auf 
wieder an die Tagesordnung bei der ,,Soczété. fran- meine Frage. Jetzt abe. "konnte sie die dabei 
caise de Dermatologie. et de Sr Syphiligraphies und bei entstehenden Schmerzen. nicht. mehr ertragen; und . 
der Société de T. hérapeutique*. ` Es handelt sich da — wie ich auch einsab — die seeundären Er- 
jetzt nicht. mehr um. ‚einfache subcutane | Ein-  scheinungen verschwunden waren, ‚wünschte sie ho- 
spritzungen, sondern um in die Muskeln hinein- -móopathiseh behandelt zu werden, weil man ihr 
getriebene Quecksilbersalze. d i ^ gesagt hätte, das homöopathische Verfahren sei 

Es war von löslichen und. nlöslichen Marcii ^ eben so wirksam, . aet. Miel ‚erträglicher als das 
palcen die Rede. Jeder, scheint es, trachtete nur allopathische. AA SC | 
darnach, dem Organismus die massenhafteste Menge Ihr Zustand war äusserst agih Da An- ` 
Quecksilber Brause und sofortige Unfälle. zu gesicht erdfahl,. glänzend und gedunsen;. der Athem | 
verhüten. Keiner von dud aber dachte daran, stinkend; die. ‚Zähne nicht mehr vom Zahnfleisch 
dass ein massenhaft zugeführtes Arzneimittel wenig- bedeckt, aber in die Quere gestreift (riehtige 
stens die Rolle eines fremden Körpers im Organis- Letulle’ sche. Mereurzähne). Oberfläche der Hände, 
mus spielt. Umsomehr ist dieses Verfahren zu — Schenkel und Beine diek und hart. angeschwollen. 
verwerfen, wo es sich um ein so thätiges Mittel |. Auch beträchtliches Zittern war vorhanden; ‚Appetit- 
wie Mercur. handelt. Schliesslich, trotz aller an- mangel und. Magenstörungen; Hersthátigkeit und -. 
geführten Statistiken, stimmten die gelehrten Herren Harnabgang wesentlich vermindert. Die Harm- 
nieht. überein — was doch meiner Meinung maeh onteni iang eh eine ` beträchtliche. Menge Er 
das Beste für. die Menschheit sein konnte. Be | weiss. | Ä = 
bleibt. vorläufig die Sache noch weiteren Prüfungen "So. dao iu es pape mit einer. Sickhch bun: 
unterworfen. ^ . EE schen, besonders auf die Nieren wirkenden Queck- 

Was ich von "den. Quecksilbereinspritzungen, SE giftung zu thun, Ich verordnete vorläufig 
seien sie subeutan oder intramuskulür, sowie von strenge Milchdiät und Jodkalium nach. der ase 
der- sogenannten. Schmierkur halte, will ich an drei schen Methodo; d. ba N NEIN 
Beispielen zeigen. Unter allen Syphilitikern, die RAN hy drojodieum 5 0 
ich bis gegenwärtig behandelt habe, kamen mir A qua destilata .— SCH on. 0 
diese drei Fälle am auffälligsten vor. Alle. drei SEU TD 
Patienten hatten, bevor sie mich zu Rathe zogen, 
Quecksilbereinspritzungen, der eine auch eine. VT | 
Sehmierkur erlitten — wenn ich mich so ans- Ich bat sie, mit dieser- Behandlung Gees E 
drücken darf. Alle drei boten das. ausgeprägteste | Tage fortzufahren und mich dann wieder zu bes 
Bild. der chronischen Quecksilbervergiftung dar, so | suchen. Richtig that sie- auch so, und: als eh sie — 
dass es eigentlich a es wen, die due zum zweiten. Mal sah The sie T etwas. besser. e 
sprüngliche. Krankhe eit von. dem, arzueiliehe Ä j 
zu: unterscheiden T s. diesen | Wo 
Beispielen hervorgeht, i in eine : el ws Ver eat wemmer TS weniger Bi a 
legenheit gerieth, um eine geeignete ‚Behandlung: "weiss im. Urin. | d 
einzuleiten. | Ich rieth d mi. dus. vor geschriebenen Behand- 3i 
— l Amalia C., 30 Jabra alles Ee | lung dorizufahren,. wozu Patientin, des. glücklichen 2 
war seit einigen Jahren schon von- ‚Syphilis ane Erfolges wegen, gem. einwilligte. — LEE ® 
gesteckt. Anfänglich hatte sie ihre Krankheit nieht | _ Doeh von diesem. Tage an liess gie sich Rn 
bemerkt ‚den anateckenden Schanker hatte, sie e wicht | mehr. ‚sehen... ‚Bist zwei, = Horie später. ‚wurde, ich | 
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ode 


‚(viermal täglich 9—5 Tr opfen iu einem. Theelöffel- | 
chen mit ‚Wasser zu nehmen). : 












un 


"oru ihr an das Krankenheit gerufen. 
"stand: sie mir, dass sie meinen Rath nicht länger 
befolgt hätte, weil sie nothgedrungen ‚wieder in 
‚ihre alte Lebensweise zurückgekehrt war. Jetzt 


Sofort. qne: 


hatte sie eine über beide tungen verbreitete Ent- 


"Meer der sie nach vier Tagen erlag. 
41: Frau L., -verheirathet, 


angesteckt. ‚Als sie, ‘zehn Jahre sind es. her, zum 
-ersten Male in meine Sprechstunde kam, war sie 
bereits von tertiären Erscheinungen befallen“ Der 
-weiche Gaumen war gänzlich Forinden.. 


‚eingefallen. GE 
Auch sie trug Sher alle EE und 
innerliehen Zeichen der 


: Und da : man mit diesem Verfahren 
"nicht zu Stande gekommen war, und sie sich beim 
Spitalarzt Dr. Balzer über die Wirksamkeit. einer 


;  homóopathischen - Behandlung | erkundigte, So ant- 
` wortete ihr dieser, wie sie mir erzählt hat: » Ver- 
suchen Sie die. homöopathische Methode, sie ist 


| 45 Jahre alt, d pde 
vor ‚ungefähr fünfzehn Jahren . von ihrem Manne e 


der. 


harte Gaumen am Schwinden und. die Nasenbeine 4: 


$ 
i 


chronischen Quecksilber- | 
. yvergiftung; auch sie hatte man im Hôpital de Midi 
mit subeutanen, oft wiederholten Sublimateinspritzun- | 
Sen behandelt. 


milder als die unsere und. vielleicht besser Ihrem ; 


Organismus angemessen.“ 
“Ach: verschrieb ihr: ! | 
ur Hepar sulfuris 8, Dec. „Vor. 10 E Y 

| . 200. Gramm. |. 


Aqua destillata . . 
2 Aurum mur. -mattonátüm - 2 Center 
Agua desüllala |. 2... 200 Gramm. 


Wechsel E nehmen.) | 
Darauf. befand sie sich besser: 


| a dem Hydrargium, ‚wieder re 







mieh getraue, sie zu verlassen, 


2 kann. sie noch geniessen, 
-keiten kommen. oft, in den Mund ec durch 
die ‚Nasenlöcher zurück. me | 


Und 80. geht es schon zehn. Jahre dan) ehe 
sich die ngeduldige Patientin. dsm ent- 
kann, auf die ‘Mercureinspritzungen zu 
S de Se ‚sie. einmal die Einspritzungen 
me mehr ertragen — und das geschieht ungefähr 
et oder 4 Mal Jährlich, 


habe. 


| syphilitischen. Praxis! ` 


: verhüten. 5 5 
möge uns de fuv Hon College einige Pao 
spiele vorführen, welche. zeigen, wie der Verlauf ` 
der Syphilis sich unter 2 regulärer homöopathischer RN 
Behandlung gestaltet und welches danach das Schick. ^ ^ ^ 


"II. Diesen dcin Ju i ER ich erst seit. voriger N 
Woche übernommen, Patient, ein dreissigjähriger 
kräftiger Mann, bei dem die Nasbsbeinb weich an: 


geschwollen and und der weiche Gaumen. beträcht- 


lich verletzt ist, behauptete. zuerst, er sei ein Opfer. 
der Spätformen. augeborener Syphilis. Als ich ihn 


‚aber weiter befragte, gab er zu, ‚dass er vor einigen 


Jahren eine sonderbare, oberflächliche und schnell 
veheilte Wunde an der unteren Lippe bemerkt 
Dieser Wunde waren secundáre Luöserschei- 
nungen gefolgt und mit wiederholten Calomel- und 
Sublimateinspritzungen batte der Arzt alle xu 
stände bald beschwichtigt. 

Dass ich gleichzeitig einen Syphilitiken und mit 


| Quecksilber Vergifteten vor mir hatte, wurde mir. 
als Patient mir sagte, dass 


bald klar, umsomehr, 
man hm neben den Einspritzungen öftere Ein- 


reibungen mit Quecksilbersalbe an den. Fusssohlen 
und i in den Achselhóhlen — eine richtige Schmier- EE 
kur See gemacht hatte. ` ER um V SG 

Nun babe ieh mit meiner bonos bibo Behoud. ER 
Tuse begonnen. Was daraus entstehen wird, kann 


ich nicht voraussehen. Aber wer mit Binspritzungen 
und Einschmieren behandelt zu sein wünscht, 


wende. sich | an eine andere. Adresse! 


E -Dr. G. sichert. 
Das iad gar diae Mbene aus de 


natürlichen. Verlauf der Lués zuzuschreiben würen, 


Aber da pour | 80 geht doch aus den von Dr. Sieffert und. vielen 


-des Wider willens der Patientin von Jodkalium 
keineswegs. die. Rede sein. konnte und. ihrer Mei- 
nung‘ nach. die. Heilung ` nicht schnell - genug. von | 
 Statten ging, so fel die. arme ‚Frau ihrem. alten 


anderen Autoren gemachten Beobachtungen hervor, 


dass auch die Quecksilbereinspritzungen | nicht im — 
Stande sind, Ge? ‚tertiären Formen. der Syphilis zu 2 





IK: 


sal der so behandelten Syphilitiker. im ume der 


so kommt sie wieder zu |. 
- MAR, ‘ohne. dass ihres. eleuden: Zustandes wegen ich ` 
Xon einem Er- us 
folge aber kann unter solchen Umständen und bei m ar 
einer solch zeitweisen Homöopathie keine Rede 
Sein. 


Jahre zu sein eee 


BR 


Also sprach Her Dr. Siotart Barlin. 
CS „Homöopathie und Kurpfuscherei“ 


im Aerzt Y latt No. 492 
Jetzt sind harter Gaumen und Nasenbeine | im Aerztl. ereinsbla No. )2 vom 1. us qe 1908, 


gänzlich verschwunden; einen künstlichen Gaumen 
-kann Patientin nicht dulden‘ Nur flüssige Nahrung 
und selbst dis Flüssig- | 


Spalte, 115 und 416. m 
Die Deg des Herm Dr Mayer -Fürth im 





 Aerztlichen Vereinsblatt No. 489. vom 11. Januar | 
1903, Spalte 47 #., hat Herrn: Dr. Siefart in Berlin 
a nieht schlafen lassen und s 80 ergreift Herr Dr. Siefart = 


der 


Selbst. | wenn die so tier.  ž 
gehenden Erscheinungen de ‚tertiären | Stadiums | SE 
nicht Erzeugnisse des Mercur. wären, wie solches | 

die Freunde dieses in grossen, anhaltenden Dosen © 


Täglich von jeder Arznei Ge Esslöffel voll im | 50 verderblichen Mittels behaupten, sondern. dem 


an Berlin: viti: Freude r 
sein Licht: unter. dem bekannten ‚Scheffel hervor- 
-zuholen. und: leuchten zu lassen. 
dieses. Licht. des jüngsten Schildknappen des Herra 
Dr. Mayer: an: Fürth! .Anknüpfend an einen Artikel 
Ce Kossmann’ sim „Hygienischen Volksblatt“ „poten- 


die Homöopathie überhaupt nicht. 


in Fürth! — in Gegensatz zu allem setzt, 


1 






LEE 
Und wie leuchtet 
ir" er in ‚kräftigen: allopathiscehen Dosen seine 


her vorragende Kenntniss der Geschichte der Medien 
mit den. kühnsten, frechsten, beleidigeudsten Be- 


 hauptungen — wiederum ohne einen Schimmer 


von ‚Beweis auch nur zu: ‚versuchen! 
das vorweg. zu nehmen, 
doch 


-vectiven ohne Weiteres abdruekt! - Tragen 


auch homöopathische Aerzte. zu den Koslen. des 


Blattes bei! Und wenn man Gegner überzeugen 
will, so wird man das doch. niemals durch niedrige 
SehmahuBpen: und Beleidigungen erreichen, 


der Furor teutonieus Herrn ` Dr. ‚Siefart in Berlin 


noch so sehr gepackt haben, mit Schimpfereien 
nach Axt der besseren Marktweiber kann er uns : 
‚nicht beikommen, und anständige, gebildete homóo- ` 
: patbische. Aerzte werden es nieht über sich bringen, 


in seine Tonart zu fallen. — 

Herr Dr. Siefart in Berlin N die Homio- 
pathie. genug, um ein abschliessendes Urtheil über 
sie zu haben! Welche Üeherhebung liegt in diesem 
Ausdruck! Ich behaupte, Herr Dr. Siefart. „kennt“ 
"Wo. hat er sie 
kennen gelernt? Welche Werke hat er studirt zu 


diesem Behufe? Hat er die. Homöopathie jemals 
auf ihren. Kern geprüft? 


| Sprache! Namen nennen, klipp und klar antworten! 


Keine Redensarten machen! 


Mit seinem Helfershelfer Vichon. kommt er 
ahe weit. Diese eine Episode, 
Landtage gegen die homöopathische Lehre ge- 
escher und seine billigen „Witze“ über einige 


Sätze aus Hahnemann': 8 Or ganon ausser Zusammen- | 


hang zum Besten gegeben, ist bei den meisten 
allopatbischen Aerzten alles, aber auch vem alles, 
was sie von Homöopathie kennen. | 

Sollten nicht auch aus anderen Schriften medi 
einischen Inhalts vom Ende des 18. oder Anfang 
des 19. Jahrhunderts Sätze citirt werden EEN 
über die man ee nn Hem. Dr. Siefart? 
Ganz, gewiss! 


“Die E det. eine ue d eine 
manifest. „gewordene rrlehre, . ‚die. sich. ‚absichtlich 


und wider besseres Wissen — ganz à la Dr. Mayer 
was 
logisches Denken, Vernunft. und Erfahrung auf dem 
Gebiete der Medicin 
haben.“ Fertig! Also sprach Herr Dr. Biafàrt in 
Berlin und damit ist die Homöopathie abgethan! 


Geehrter Herr Redacteur des Aerztlichen Vereins- 


um. GE : 


‚Es ist, um | 
ieftraurig, dass die Re- 
 daction des A erztlichen "Mereinsblattes solche. Tn 


Mag | 


Bitte ‚heraus ` mit ‚der: 


dass Virchow im | 


seit “Jahrhunderten. geleistet 


a a RPM 


Ke 





, tungen schockweise beizubringen. 
‚Mitschüler, der einst behauptete, 
‚Quadrate über- den beiden Katheten - eines. recht-- 


amd wenn Herr Dr. 


es doch für ihn Spielerei, 


; Homöopathie, zu thun haben, 


a SE a DEAD EEE ad abe PEE EE 


principiell gemeinsame Sache machen! 
‚das nicht thut und diese sonst niedrige Verleum- 


w 


bete, wie känner Sie nur so etwas Unreifes drucken ` 
lassen? Behauptung ist noch nie Beweis gewesen, 
Siefart. in Berlin die Homóo- 
pathie kennt — und er. behauptet doch von sich 
selbst, dass er sie „so weit kenne“, um ein mass- 
äere Urtheil abgeben zu können — dann muss 
ja geradezu ein Ver- 
gnügen sein, aus seiner EE Kenntniss, 
wie ich annehme, die Beweise für seine Behaup- 

‚Ich hatte einen 
‚die Summe der 


winkligen Dreiecks sei gleich dem. ‚Quadrate der 
Hypotenuse, aber. der Herr Lehrer wollte es ihm. 
nicht glauben, da. der ‚Schüler es nicht beweisen 
konnte! Und doch war die Thatsache, die be- 
hauptet wurde, an und für sich. richtig und wird 


von Niemandem bestritten werden; hier aber stellt 
Herr Dr. Biefart Behauptungen auf, deren Beweis 
ihm. nieht gelingen wird, und. verlangt- dafür nicht 
mur blinden Glauben, sondern beleidigt und. be- 


sudelt die Ehre zahlr sicher Aerzte damit, zu gleichen 


: Zeit, 


We Wegeblatiere. dad aine mit dor 
ist mir unerfindlich, ^ 
aber die Phantasie der. Menschen - dst. eben. sehr 
verschieden, mir liegt — da ich keine. Landwirth- 
schaft betreibe, ‚wie vielleicht Herr Dr. Siefart u 


beides fern. „Dass. die ‚Homöopathen‘ — gemeint. 


sind nach dem Zusammenhang — ‚homöopathische 


Aerzte‘ mit der Kurpfuscherei principiell gemein- 


same Sache machen,“ zeigt eine Verbohrtheit und 
| eme Verdächtigungslust, wie ich sie von einem ge- 


bildeten Manne - — auch wenn er mem sachlicher 


"Gegner ist — bisher. nieht gekannt habe. 


"Es wäre Koh angebracht gewesen, wenn Herr 
Dr. Siefart in Berlin weniger mit seinem Wissen 
und seiner Kenntniss der Geschichte der Medicin 
sich aufgespielt und mehr Sachliehes gebracht: hätte. 
Wenn Herr Dr. Siefart zugiekt, dass die. „Erfah- c 
rung^ in der Mediein eine Rolle- spielt, warum. 
nimmt er denn nicht einmal Gelegenheit, die Ho- 
möopathie auf diesem Prüfstein zu prüfen?! ‚Bei 


seiner Kenntniss - der Homöopathie würde es ihm. 


ein Leichtes sein, sehr bald festzustellen, mit welch 
‚anderer Befriedigung ihn die Erfolge seiner thera- 
 peutischen - "Thàtigkeit am Krankenbette erfüllen 
‚würden; wenn er r hamenpaihisehe Mittel anwenden 
l wollte! | | 


Und nun möge Hen ‚Dr. Biefart. zeigen und 
TAMEO dass. „Homöopathen“ mit Kurpfuscherei 
Wenn ern 


dung klipp und klar beweist, so möge er es homöo- 
pathischen Aerzten nieht ebe weun sie. ibn 


i als das bezeichnen, was er ist, 


du 


LLLA 


Wir: homöopathischen Aerzte haben zu so SE 


 Beschimpfungen geschwiegen, dass es uns schliess-- 
| g weun wir nach 
,, dem Sprüchwort. handeln: „auf einen groben Klotz. 
gehört ein grober Keil!“ 


‚lich Niemand mehr. verargen kann, 


Aerzten, die sich billige Lorbeeren. sammeln und sich 


dn dem süberwilligen* : “Aerztlichen Vereinsblatt: gern 
n gedruckt. sehen wollen, Darauf kann sich Herr. Dr. : 
— Siefart in: Berlin verlassen und al? jene Herren, 


die schon ihre Feder Eure ‚haben, m weitere 
‚Schmähartikel eu schreiben! ` 

‘Kehren die Herren "von. der anderen Sehule | 
dach“ mal zunächst vor der allereigensten Thüre! | 


Wir sind moht die An- 
greifen, lassen uns aber auch nicht besudelm von 


| 


` Machen sie doch mal eine Statistik über ihre jähr- | 


lichen. Arzneivergiftungen!. . Stellen sie doch mal 
Betrachtungen und Untersuchungen darüber an, 
. wie gewisse Aerzte von der alonsihischen Schule 
in den Besitz der Krankenkassen kommen: 


Thema, zu dem ich auch einiges Material bei- 
zutragen im Stande wäre, wenn es ernsthaft von | 
Auf Wunseh bin ich bereit, 
noch weitere „passende“ '"l'hemata. anzugeben, die. 
zur Selbsterkenntniss uud Besserung. des. ärztlichen | 


| 
| 
| 
í 
| 
s 
| 
| 
| 


mir gewünscht würde. 


| Standes und Ansehens s Wedkdisolteh- sein könnten. 
. Das, Herr Dr. Siefart, könnte für Ihre und anderer. 
Aerzte Mussestunden gehaltyolle Arbeiten geben. 
‚und dem ärztlichen Stande vielleicht‘ mehr a 
als.  unbewiesene ` Verdüchtigungen. ` in die 

setzen — aus Brodneid? — SC 
ne ‚Uebrigen . empfehle ich | auch. Bern Dr. 
Siefart in Berkn, meinen Artikel betreffend das 





Referat dés Herrn Dr. Mayer in Fürth freundlichst 


zur jur bee Kenntniss zu nehmen. 
ERS SE "Be, Fischer-Bochum, 


En wichtiger Ministerial-Entsoheid 
Ge din Preussen. REN 


Dag: ein: zum. m Befbsidiipsteisen’ Er Prine ie 


| Ger homöopathischer Arzt Tuberenlin vorräthig. 
halten und an seine Kranken veraüsgabon? ‚Diese |. 
vo Frage, so 'selbstverstándlieh - sie uns erscheint, . 
doch erst durch den preussischen Cultusminister. 
Der 


Ein amtlicher Revisor 


jüngst definitiv entschieden werden müssen, 
Fall verhielt sich aber also: 
fand bei der Revision der von einem homöopathischen 


Arzté | gehaltenen Apotheke Tubereulin- Präparate 
vor; dies hielt er aber, weil & E. Tuberenlin ein 


: allopathisches Mittel sei, für ungesetzlich und machte 


davon Anzeige, worauf daon die betreffenden 
..... Tubereulin- Präparate anch confiseirt. und. es dem | 
EE homöopathischen. Ärzte verboten wurde, dies Mittel 

an Kranke zu dispensiren. — Gegen dieses Verbot 


| legte : num p Bor Vosa qr College Protest. ein 


ein 


| pathisches, 
Mittel, 


und 100, 


; Prolapsus recti 
dati 


bei 


in einer Eingabe an den. preussischen Cultusminister, = 
in dem er daegte, Tuberculin sei gar kein allo- 
isopathisches 
ja auch. ein. homöopathisches, insofern es. 
gemäss den von Prof. Koch selbst experimental ` 


‚sondern ein "anerkannt. 


gelieferten Prüfungsresultaten nach homöopathischem DE 


Nun, der Protest hatte guten. Erfolg. 


Verfügung des Ministers hat das Halten und Veraus- —— 


gaben von nach Grundsätzen der Homöopathie 
Tabereiteien Verreibungen des Tubereulins d 
zulässig erklärt. Ja der Bescheid fügt noeh hinzu 


„laden eingesandten, Präparaten konnte Geng 
mur ein EE Gehalt an Tubereulin auf experi- 

mentellem ‚Wege festgestellt worden." CH SEN 
worden drei volle Giner 3 
(Pulver; mit je. 50 g; theils Tubercul, Heath 200. 

theils Tubercul. Koch 100.; wovon bei | 
| der. Rückgabe nur noch wenig EE EC E war. -— 
| Man. ‚hat: also. mit den Präparaten. ausgiebige Ver- ` 
suche. angestellt, und der Minister boscheiuiet, dass. 

auch die 200. Cent. Werdinimump: tiende wirksame 


.Confiseirt | sind aber 


‚Sübstanz ‘enthalte, —. 


- Freilich, ‚wird: das EE Kohl S 
"nieht an gesunden. oder kranken Menschen, sondern 


wahrscheinlich an Meerschweinchen mit den hómóo- 


pathischen Prüparaten experimentirt haben: aber für — - 
die Wirkung des Tubereulin sind ja diese Thiere a 
| sehr EE und. somit klassische Zeugen. = S 
| Von nun ab können also die 'homöopathischen Aerzte 
m Preussen, welche im Besitz des Dispensirreehts: 


sind, auch das Tubereulin mit hoher obrigkeitlicher 


Erlaubniss halten. und. ihren Kranken verabreichen ; 
sie werden aber gut Ze es unter die Separanda 


zu stellen. Dr Moma, 


EEN 


Partophyltum id Ma. 


Von Dr, Mare Jeusset werden m der. Kerne. ho- 
mor pathine frangaise vom Februar d. J. folgende 


zwei interessante Beobachtungen mitgetheilt: 
1. Ein zweijihriger Knabe hatte von Zeit zu 
Zeit, wenn Verstopfung bei ihm eintrat, an einem 


geringen. Vorfall der Mastdarmsehleimhaut gelitten, 
Nun aber seit 8 Tagen war jede Stuhlentleerung 
ihm von einem bedeutenden Mastdarmvorfall 
begleitet, gleichgültig, ob der Stahl hart oder dünn- 
flüssig war. : 
‚langen zu Stuhl, es geht aber nichts ab, und der - 
. Mastdarm tritt doch hervor. 
schieht ‚jetzt Se 4 Mal (gek 


Manchmal hat as Kind bloss Ver- 


Dieser | Pr EE ge 
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| Prineip and i in minimalen Gaben von homüopathisehen ` md 
 Aerzten in noch anderen Krankheiten als der Tuber- — 
kulose verwendet wird. Gleichzeitig ersuchte. unser N 
College den Minister, | das Reichsgesundheitsamt Tür 9 8 
experimentellen Prüfung der EE EE E EE 
Präparate veranlassen zu wollen. — = 





Eme 


5 vember. 


keit,  Tauhem Husten, 


4 don Zustand, der an bedenklich wüworden war, 


 obachtet. - 


Dr. Mare Tasei verordnete Podophyllum 8; e 
Tritur. und Aloë 8. Dec.: -Tritur., mehrere Pulver, 


zu 20 Centigramm, so dass den ‚einen Tag. eins 


von der einen und am. zweiten. "von der anderen. 
Dies. ‚geschah am A. NE 


Sorte gegeben warde. 


-15. November. Der Vorfall findet id: m 
nicht ‘jeden Tag statt; 
mässig. Die: Mittel wurden 4 Tage. ausgesetzt; 
dann wieder auf 14 Tage gebraucht. = 

90. November. 
sund; 


.9. Schwere acute Laryngitis, g 


fallen. T. 38,2 
Der Bruder der kleinen Pat. 
vorher an einer einfaehen Lar yngitis mit etwas Heiser- 


die in wenigen Tagen unter Aconit, (rnet 
und Spongia dus Trit.) verschwunden waren. 
31. December. Die Nacht war schlecht, fast 


schlafen, der Husten war noch rauher geworden 


mit geräuschvollem, erschwertem Athem; ie Aus- 


eultation zeigte nur ein schwaches Geräusch, das 


den Kehlkopf zu passiren schien. — Seit gestern 
Aconit, und. Spongia (wie oben). 

‚Vormittags ist das Kind sehr abgeschlagen; 
bons Husten richtet es sich wegen Erstickungsnoth 


; auf; dann. bemerkte . man auch ein ziemlich deut- 
liches. Kinziehen unter- und oberhalb des. Brust- 
beins, ‚aber keine wirkliche Asphyxie. . 





Apis. mell. Cho) wiederholt gegeben besserte 


einigen Stunden, und noch am gleichen EE 
wurde der. Husten: feucht und der Athem leichter; 


-die Reconvalesceng ging aber langsam von Statten; 


es blieb. noch etwas Fieber, Husten: Anorexie, und 


Cerat am 8.—10. Januar hatte ‚sich das Kind völlig 
5 erholt. - : 


Mer. ist der SE DUM dios schwere Fall 


e von Laryngitis eine Eegen von Influenza, us 
in dem Hause herrschte, gewesen sei. 


Verf. hat von Apis. schon ` Ge cute 


Wirkungen. in. Fällen von acuter Laryngitis þe- 
Be bei. seinem eigenen Sohne, wo der. 
Zustand um so bedenklicher ‚war, als bei ihm. wirk- 
liehe ` ‚Eirstickungszufälle, _ die. anfangs immer zur 


Naehtzeit: auftraten, vorhanden waren, 80 dass man 


allen Ernstes schon an die "Pracheotomie denken 
musste. 
vergeblicher Anwondune von Acon., Spongia, Hepar, 
war auch in diesem. Falle ausserordentlich. schnell. 
Apis passte hier um so besser, 
Tar orm Hur T Dep. so. leicht. Glottis- Oedem. bildet. 


Die Wirkung von Apisin 2. Trit., nach 


der Stuhlgang. ist regel, 


Das Kind erscheint ganz. ga. 
seit 10 Tagen kein. Prolaps mehr. und war. 
die Heilung in der That von bleibender Dauer. — 
geheilt durch Apis. |. 
Am 30. December v. J. wurde ein Mädchen, 1 Jahr | 
8 Monate alt, parh von intensivem Fieber be- 
Husten rauh, "Stimme heiser. S 
hatte einige Tage 


in leichten Anfällen gelitten, | 


m 


als sieh. n dieser ` 


.| Mittel wohl seltener angezeigt 
heftigem Fieber, in Verbindung mit einem acuten 
Exanthem (Scharlach, Erysipelas) oder nach plötz- 


ebenso. die Tubage. 
hier im. RE -Schleim nieht | EE 
werden. ` | 


| In: einem Falle jedoch. "os einem. 37—18 Mo- 
nate alten Kinde mit sehwerer Laryugitis, begleitet. 
von Erstickungserscheinungen, versagte auch Apis, 
‚Der Löffler- Bacillus konnte 


sue D für Koia in solchen Fällen, wie 
sie College Jousset beschrieben, ist in der That 
wohlbegründet. Bei einfacher Laryngitis ist das 
; tritt diese aber mit 


liehem Verschwinden desselben, beim Eintritt von 
Oedem der Glottis oder des Larynx auf, und jenen 


 ominósen Exstickungszufällen, Orthopnöe, ‚dann. ist 


„Apis wohl am Platz. — Zu solchen starken Dosen, i 
wie: sie der französische College, zumal bei so 
jungen: Kindern anwendet, würden wir uns aber 


nicht entschliessen ‚können. 


M. 


Der Kampf um das Dispensirrecht | 
der homöopathischen Aerzte. : 


In Hessen ist dieser Kampf am lebhaftesten 
zur Erscheinung. gekommen; hier ist die Frage in 
der That auch brennend und drängend geworden, 
insofern die Regierung die Aufhebung der bis da- 


hin deu homóopathischen Aerzten in Hessen ge- 
wührten Dispensirfreiheit in Jahresfrist verfügt und 
bereits eine der Württembergischen sich. eng an- 
-schliessenden. Organisation des homöopathischen Apo- 
.thekenwesens geplant hat. — 


Nachdem die homöopathischen Coliogen: in Hessen 
ibr Recht in einer Petition an die Zweite Kammer 
ausführlich begründet, haben sie sich in einem 
Flugblatt „Zur Aufklärung und Abwehr“ an das 
Publikum gewendet; dass dies eine gute Aufnahme 


gefunden, beweisen die Tausende von Unterschriften, 
die daraufhin zur Unterstützung jener Petition ein- 


gelaufen sind. Die Angelegenheit ist zu einer res. 
publiea geworden; die Presse hat sich damit be- 
schäftigt und selbst ein carnevalistisches Blatt, die. 
Rhenania, hat sich den Stoff zu einem Ee 
Gedichte nicht EES lussen. — Andererseits bat. 


Ihekerseiinne No, 28 d. J. sagt, „die gehässigen 


Vebsrtreibungen. und Unrichtigkeiten der Schmäh- 


schrift (des a 
zu | rücken“. E 2 
Dr. ‚Vogt giebt ori in seiner Gegensehiift ud 
Mühe, den gegen die. Apotheker in Hessen ge- 
machten Vorwurf, dass sie sich bei Anfertigung 
homöopathische Arzneien | unzuverlässig. N, 


Ret, n in das richtige Licht 


Hessen: dessen. Norütusnder. der: EECH Du E | 
Vogt, eine Gegenschrift. verfasst, um, ‚wie die Apo- 


199 


haben, zu entkräften, Die homaopaihischen Aois 
hatten, da eine physikalische oder chemikalische 
Prilfüng homöopathischer Mittel in höheren Ver- 
| E kaum möglich ist, den Apothekern drei 
verschiedene. Gruppen, von Mitteln zur Anfertigung 
durch Helfershelfer- vorlegen lassen; 1. handelte es 
sieh. um fingirte Mittel, die überbaupt gar nicht 
existiren (darunter jene. ‚berühmt: gewordene Estre- 


madura), 2. um solche, die in der verlangten flüssigen 


Dilution nicht EE sind und 3. um solche, 
die dureh Geruch und Farbe deutlich erkennbar 


haben es schon oftmals ausgesprocben, dem homöo: |. 
pathischen Arzt steht als ‚praktischem Ärzte. das. 
ganze Gebiet der Medicin, in specie das der Materia o o=o 
medica offen; er kennt und benutzt auch, wen |. 
die Umstände erfordern, die Wirkung der Arznei: 
mittel in stärkeren Dosen, wie z. B. Opium oder 
| Morphium, und ist sich wohl bewusst, dass er sich 
hier vom homöopathischen Principe. eine Ausnahme 
erlaubt. — Wenn die Anhänger | der alten Schule | 


A eee E EERE SER BE LIE SEES et eet i BEER E 


von den Wir kungen der Mittel in minimaler Dosis, 


sind; all diese Mittel wurden von 11 Apothekern | 
mit inet einzigen Ausnahme verabreicht, d. bh als 


reiner Milchsucken oder Spiritus und überdies mit 
der resp, Etikette versehen. ` T NM 


Wenn dieses Vorgehen der. hessischen bomio e 
pathischen Aerzte von "iun Gegnem mit dem Treiben 


von agents provocateurs auf eine Linie gestellt und (p 
als. amsittlich. gebrandmarkt wird, so oben wir zu, 


. dass es vor einem strengen Moral- Codex nicht be- 


2 stehen kanu; doch wie in einem Kriegszustande 
. eine Kriegslist zu allen Zeiten. für erlaubt gegolten 
hat, so wird auch das bei dem zwischen jenen 


a Aor zten und den. Apothekern notorischen Kriegs- 


zustand  ausgeübte Strategem seine Vertheidiger 
finden. C'est la guerre! — Dr. Vogt bemerkt 


verkaufs herabgedrückt, bei welchem sich die Apo- 
thekergehilfen, aber nieht bloss beim April-Ulk, 


sondern im Laufe des ganzen Jahres so manchen 


vor der Ethik auch nicht zu billigenden Qui pro 


quo erlauben. Hier aber haben sie noch obenein | 


durch reguläre Etikettirung der Arznsien den Sehein 


e der Unredlichkeit: sehr stark auf. sich gezogen. Da 


hörte doch die Harmlosigkeit auf, aueh wenn der 
Staatsanwalt keinen Anlass > zum | Bingreifen hierin 
: pum hat. ce 
"Dr. Vogt frägt í im ý Verlaaf 3 seiner- Bssenichiilk: | 
Was sollen wir von dem Charakter eines Mannes 


Halten, der, wie es ein Theil der hier in Frage 
a kommender hessischen homöopathischen Aerzte nach- 


weislich hält, heute nach allopathischer, morgen nach. 
‚homöopathischer Methode behandelt? Soll man da 
nicht an der Reinheit der wissenschaftlichen Be-. 
 weggrüude beim. Vorgehen gegen die ‚Apotheker 
an Zweifel hegen dürfen?‘ . 

Nun, wenn die homöopathischen Aarete. Mittel 


rask allopathischer Methode bei ihren Kranken ver- | 


ordnet haben, so werden sie diese doch wohl aus 
den dortigen Apotheken verschrieben haben, und 
‚werden sich die allopathischen Apotheker sicherlich | 
kein Gewissen oder Bedenken darüber. machen. — 
e Hier. ‚spricht aber Medicus. contra Medicum! Wir 


ferner, dass die behaffendeh. Mittel aer? in Form | 

‚ärztlicher Recepte, sondern auf kleinen Zetteln olme ` 
. Unterschrift verlangt worden sind. Das ist richtig, 
und damit ist die Sache auf das Niveau des Hand- 


‚auf Grund. des Aehnliehkeitsgesetzes, keinen (xe- 


brauch machen , gon zeugt F Xon ihrem eng be- 
grenzten wissenschaftlich therapeutischen Stand: 
Dusk. — Doch diese Frage berührt uns hier nur 


nebenbei. — 


Inzwischen hat día Zwoele Kammer der hessischen 
Landstände die oben erwähnte Petition der homöo- 
athischen Aerzte, ohne. Debatte, ihrem. vierten 
EE zum Berichte überwiesen ob. dieselbe 


‚noch in der henrigen Frühjahrssession im Plenum | 
zur Berathung kommen wird, ist etwas fraglich. — SE 
Nunmehr hat sich anch die: ee E 
der Provinz Hannover mit einem auf die Aufhebung | ^. 


der Dispensirfreiheit der homöopathischen EAE 
hinzielenden Antrag beschäftigt, der natürlich all- 


gemeine, Zustimmung gefünden. hat. 
"Wie sich. die preussische. Regierung oder das & 
Reich, an das man wohl. schliesslich. appellireu wird, | 
diesem  allseitiren Ansturm gi 
OPERE dst noeh. ch vorauszusehen. i 
— Wir aber wollen dem Verl aufe de Die S 





E ‚aber. aufmerksamen Geistes und qnit 


thàtisem, den Umständen gemiüssem Verhalten be- 
gleiten! UTI a MUM Hd t NES 


————— ——À MÀ—MÀÀMMÀ——MÀ— 


` Sanitàtsrath. Dr. "Schweikert E 


Aa 21. März Abende Staru. in Breslau. ach 


längerer Krankheit der Nestor der homöopathischen 
‚Aerzte Schlesiens und einer der ältesten Aerzte 


Breslaus, Banitätsrath Dr. Johannes Schweikert, 


Er war geboren am 3. Januar 1816 zu Grimma | 
als Sohn des dortigen Stadt- und Sehulamtsphysikua n n mu 
Dr. Schweikert. Er besuchte. die Fürstenschule — 


‚seiner Vaterstadt und studirte von 1885 bis 1839 


in Leipzig, Breslau und Berlin Mediein. Am 3. Juli 
1839 wurde er in Berlin zum Dr. med. auf Grund 


‚seiner Dissertation. „de amaurosi’‘ promovirt. Im 
Jahre 1840 bestand er die ärztliche Staatsprüfung 
m Berlin und liess sich in Breslau als Arzt nieder. 


Da er in seinen Knaben- und Jünglingsjahren 


wiederholt in sehr schweren Krankheiten dureh | 
homöopathische Behandlung gerettet worden war, 
widmete er sich ausschliesslich der hombopathischen 


-Heilmethode | und übte ‚dieselbe in einer weit über 
die Grenzen Schlesiens sich erstreekenden Clientel 


Gg 





eeneg: verhalten ; 


` Sanitätsrath; 


auch literarisch- kercor, 


selbständiger Denker, 
Anschauungen der alteren Homöopathie schon früh- 
zeitig freigemacht hatte, bekundete, theils in ver- 
schiedenen. Broschüren, ze B. über die Cholera. ud IN 


` boren, die alle am Leben. sind: 


nn "n. ungefähr vor Jaliteafriat körperliche 
Leiden. zwangen, die Praxis aufzugeben. 


Jahre 1876. ernannte ihn Kaiser Wilhelm: L zum 
zu seinem 50jáhrigen Doctor jubiläum 
erbielt er den Rothen Adlerorden mit der Zahl 50. 
Neben seiner vielseitigen Praxis trat Schweikert 


homöopathischen Zeitschriften, iùn denen. er sich als 
der sich von den extremen 


andere, zum Theil auch polemische Schriften, Ein 
eigener Zufall hat es. sefügt, 
Jünger Hahnemann's dasselbe Lebensalter ‚erreicht 
hat wie sein Lehrmeister, der 
88 Jahren. in geistiger Frische pene dst. í 


Gebärmutter-Dislgcation — Sula 


Schon im ` 


theils durch Beiträge zu 


dass dieser. treue 


auch im Alter von 


Schritt mit der Besser ung aller Symptome. 
stellte sich eine. reichliche Leueorrhöe ein, gelblich 


und dick, die an 2 Monaten anhielt, ohne sonstige 
Besehwer den. 


Diese hörte allmählich auf, aber es 


folgte sodann ein über den Körper verbreiteter 


| Juckeudar Ausschlag, der Sulphur erforderte, 


^ Dar- 
nach trat dann eine vollständige Heilung nach der 
Seite des Gewebs wie nach der. der  psyehisehen 
Exscheinungen ein. 


Zur. Palkägaiesis von “Bismuth. 
SE Mahony macht auf zwei Punkte in i 


See von Bismuth aufmerksam, erstens die 
‚Mor genbeschwerden, sodann den Ursprung der Sym- 
ptome in der gastrischen Sphäre, obwohl manche 


| unter ihnen, wie der blutige, früh ausgerüusperte 


Eine 37j. Frau, Brünette, hat drei Kinder. ge 


"Goth traurig, muthlos; sie weint leicht, ver 


zweifelt an ihrer "Wiederherstellung; man hat ihr 
gesagt, 


dass ihr nur eine a etwas nützen 
köune. 

Kopfueh pe in "der Stirn, Tas. beständig 
seit 2 Jahren. Hitze auf dem Wirbel, oklame; 
wenn sie sich viel bewegt, die Läden besucht. 
Uebelkeit mit Leerheitsgefühl im Magen, schlimmer 
vom. Geruch der kochenden Speisen. | i : 

- Magen, empfindlich gegen Dad 

Gefühl von Ohnmacht, 








Hinsein mit Vebelkeit: 


| SE doo Stunden nach dem Essen; Gefühl; 


als sei der Magen mit Schleim belegt. 


.Schlimme Wirkung von Schon Alben, 
Unterleib: Gefühl, als oh. eine Last Ree 


j di Rückenw eh. 


S kommen wollte; 


Gefühl von E EE an ab Aia onh 
sie muss sich setzen : und : die 
Beine: übereinander legen. 


Verschlimmerung. vom Stehen uud Herumgeben, | 


Besser vom Schnellgehen, | 
Hegel regelmässig, aber öfters E 


P mit ii Doh marzen: oder dunkel, schleimig und stärker. 


drücke. S i uo 
: Weng. der. Zeien stark. dat, fühlt. sie sich 


Schlimmer, wenn sie sieh ruhig verhält, bei Nacht. | 


| fühl, ale ob 


Gefühl, als ob. die. Gebärmutter auf. den Mer 





besser. 


Die annalo. EE zeigt du Por 
` nàum in Ordnung, den Dierus aber vergrössert, 


vor eefallen und leicht ‚retvovertirt, one Ad- 


d häsionen. 


Der SE wies anne auf Sepia. 


; hie cd Der Kr verschwand. in. gleichem 


EAN NEE 


‚Schleim, die Empfindungen in der Brust nnd der 
Husten, ja Erscheinungen von Pneumonie, Pleu- 
yesie Bronehitis: und drohender Phthisis vor dem 
Blick auftauchen, — Indessen haben Mittelprüfungen 


unbestreitbar ‚erwiesen, dass manche äusserst ernste 
Beschwerden der Brust, ‚sowohl acute als chronische, 
ihren Ursprung im. Verdauungsapparat haben, und 


dn der That hat Vernachlässigung kleiner Uurégsk 


mássigkeiten in der gastrisehen Sphäre, die. Ta 
lang andauern, den Grund zu so mancher schweren 
Bronchitis und selbst Phthisis gelegt. == | 
Weiss belegte Zunge am Abend, ohne Hitze 
und Durst, grosser. Darst auf kalte Getiänke Abends, 


ohne. jede. fies Brechübelkeit im Magen; das Ge- 
E - erbrechen müsste, vorzüglich stark... — EEE 
Panel einer Mahlzeit; Grunzen (Knurren). im Magon e 
ohne schmerzhafte Empfindung, häufiges Luftauf- = =: 





stossen; Kneifen im Unterleibe 
Stellen. Häufige und reichliche Harnentleerung ; 
der Urin iet. wüsserig.  Feiustechende Schmerzen 


in der Mitte. dés Brustheins, die. weder vom Ein- = 
‚noch Ausathmen verändert werden. 


Kr áfteabnahme. 


er häufig aus dem Schlaf, wie von einem plótz- 


| lichen. Schreck — alle diese Symptome haben ihren 
‚Ursprung in jener. viel genannten aber viel — miss- i 
 verstandenen „Indigestion“. SE 
m sychischen ‚Sphäre SE SE RER 

 Rulelosgkeit. sowohl als die ausgesprochene Schläf- 
tigkeit bei Tage mit dem. nächtlichen. wachen Zu- 
stande und ‚gestörten Sehlafe deuten darauf hin, 
‚während eigentliche Gehirusymptome sehr zurück- 
‚treten. 









Wir sehen hieraus, welchen Werth es hat, 
die Localitàt in der Wirkung eines Mittels. Teaio- 
halten. Die lähmungsartige. Schwäche und. das 


| Reissen in | dem Gliedern « erinnern ung wiederum i an 


- Hier auf ` 


an Gesetten EE 


 Mattigkeit, 
Grosse Schläfrigkeit einige Stun- 
den. Morgens nach dem Aufstehen, und doch war 
er mehrere Tage laug nicht im Stande, seinen ge- 
S | wohnten. Mittagsschlaf zu halten; 
E 3 m 


Nachts erwacht Ze (o ER 


| s: Je Tp zurück. 


Nasen Akten. von Puralysen, und die órtliche wie 
allgemeine. Hinfálligkeit ist der Art, wie sie bei 
 Dyspeptikérn nur zu häufig erscheint und mit 
Depression, wofür sonst keine Ursache anzugeben 
ist, verbunden ist, | 


"Kafka. ohnrakterieiet ie) Tndiestionen - von. BR 


‚muthum nitrieum in Gastralgieen dahin; Weun bei 
"reiner. Zunge heftiges Drücken oder Brennen im 


Magen . empfandes - wird, mit Beängstigung und 


"Schwindel, grosser Schwäghe. und kleinem Pulse, 


mit REES und galligem Erbrechen; wenn | 


` dabei häufiges leeres Aufstossen. mit Würgen und 
. Brennen im Halse, bitterer MÉ EE günz- 

‚liche. Appetitlosigkeit und Ekel vor ‘Speison statt- 
| findet; wenn der Magendrüek besonders nach dem 


. Essen. Sich einstellt mit Meteorismus ‚und Poltern Es 


in. den Gedärmen und. Entleerung vielen, wässe- 


‚rigen Urins verbunden ist; wenn- der Schmerz. auch 


gegen die Brust ausstrahlt und. ‚daselbst. grosse Be- 
klemmung, Schwerathmigkeit und Herzklopfen ver- 
maacht: wenn die Kranken mürrisch, verdriesslich 


und nicht, gern allein sind; wenn. dio Schmerzen 
dureh Essen oder nach geistigen oder gewürzhaften 


Genüssen entstehen ‚oder. sich durch diese. ver- 
sehlimmern, 


Von SE KEE ist. das Safer Eb 
hreubön: hervorgehoben worden, das eintritt, sobald - 
die geringste Speise in den Magen kommt; ‚die | un 
Speise wird förmlich vom Magen koae v Einf S | 
Ze? Taht reda E mag "begründet s sein, — x 


sowie auch die Besserung dureh. kalte Getränke, 


Bismuth-Vergiftung beim innerlichen Gebrauch. 


. Ein 25jähriges Mädchen, ‚das. bereits wegen 
doppelseitiger Spitzenaffection. behandelt worden 
war, klagte über saures Aufstossen, Breochueigung 
und Druckempfndlichkeit des Magens, Ausser ee 
entsprechender Diät wurde verordnet: ‚Bismuthum 
nitr. 0,2. D. t. dos. No. X 3—4 Mal täglich 1 Pul 
ver. Nach Verbrauch der Pulver hatten die Magen- 


schmerzen zwar etwas nachgelassen, doch dlagte | 


Pat, jetzt über einen ‚eigenthümliehen Wetal echan ?) 
Geschmack im Munde, der Appetit noch mehr ver- 
mindert, Die Inspeetion des Mundes ergab eine 


‚schwarzbelegte Zunge mit. grauen Rändern, einen | D 
Stärke oder Schwäche des. capillaren Kreislaufs 
schliessen. — Recamier legte diesem Zeichen eine. 
besondere: prognostische Bedeutung bei: Wenn der ` 
Fleck langsam im Verschwinden war, so schloss er, 
dass die. Lebenskräfte geschwächt und demaufelee 
der Zustand der Kranken bedenklich war. Nener- . 
dings haben zwei französische Aerzte diese "Ppro- 
| gnostische Bedeutung des Capillar-Pulses noch näher 


‚grauen Saum des Zahnjteisches (ähnlich dem. Blei- 


/saum) und stellenweise Eyithelialverlust. der Wangen- 


sehleimhaut; dabei matt und angegriffen. Nach Aus- 
. setzen des Mittels, milden Purgantien und Mund- 
T spülungen gingen diese ee Ee 


Medien, : August 1896.) 


s Biomuthvergiiung durch äusserliche EH 


 Gaucher - beobachtete. im Laufe dieses Jahres 
; 4 Fälle, wo bei äusserer Anwendung des Bismuth 
en. ëmer Dosen als Streupulver bei Uleus cruris 





| resp. Brandwunden eine, Vergiftung eintrat; ja in 


einem Falle nach mehrmonatlicher Erkrankung mit 
tödtlichen Ausgange. Vor Allem wurde der Ver- 


dauungsapparat afficirt; zuerst kam es zu einer mehr 
. oder weniger starken Stomatitis. anit Gingivitis. Bei 
schwereren Formen nimmt diese einen chronischen 


Charakter an, zuweilen mit Geschwürbildung; in 
anderen Fällen. ‚erstreckt sie sich auf Monate mit 


mehr. oder. weniger schweren Allgemeinsymplomen, 
von Fieber, Erech. ‚Diarrhöe, Albuminurie be- 
gleitet. Manchmal geht der Stomatitis leichter Speichel- 
fluss, Empfindlichki eit der: Mundschleimhaut, Sawn 


SI Zahnfleisch von grauer oder violetter Färbung 
voraus, Plaques muqueuses an der Mundschleim- 


haut der Zunge oft so zahlreich, dass sie Stürungen 


im Kauen veranlassen. Die Zunge sehr geschwollen 


und schmer zhaft, Uleerationen am Gaumensegel und 


den Mandeln, profuser werdeuder Speichelfluss. hin- 


dern zuweilen die Nahrungsaufnahme ; Pat. magern 


rasch. ab. — Verf. findet es auffallend, dass das 


Diego. nitr. innerlich. in noch so hoher Dosis ge- 
-geben,. keine Zufälle zur Folge hat, während es in 
Berührung mit einer. Wunde, der sulicuian injicirt, 
‚schwere Erscheinungen verur sachen. kann. — Doch 
S ichs obige Beobachtung! — — | | 
Dass. das Salz bei äusserer o "und 
subeutaner Injection. mit dem Eiweiss eine lösliche 


en y B. Verbindung | eim aar 





(Société médicale des 29, Nov. NOS 
Lesefrüchte. TQUE 
per eapillä ire Puls. — 


‚Recamier beobachtete schon, dass, wenn man 


| die- Kuppe des Daumens auf die Rückenfläche des 
Spatium interosseum antibrachis eines Patienten drei 


Sekunden lang aufdrückt, und das mit etwas mehr 


Kraft als himreicht, um die Haut daselbst blutleer 
ES machen, Sp E dort ein weisser Fleck, der 
mehr oder weniger schnell verschwindet; und von der 


Dauer. dieses. weissen Fleckes lässt inh. auf die 





bestirumt, indem sie den arteriellen Druck als einen 
‚wichtigen Faktor dieser Erscheinung berücksichtigen. 
Bie sagen: Wenn im Verlaufe einer Infections- 


reien ‚eines ; Typhus, einer | Pneumonie, jener 


m 


j 
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fähigkeit im Ganzen, 


: strengung cen. 
im. Raume, Unsicherheit im Gehen, 


‚störend hervor. 
Alkohol. 


Ergänzung als eine Verdrängung der bisherigen 
King aus 


Er sprieht nicht von der Uebertragung der Malaria 
auf den Menschen, rührt also auch nicht an der 
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weisse. Tea 10-4182 Sekunden Wa Beta Sg 


so lässt ‚sich. ‚die: Herzschwäche. sicher ` ‘annehmen 


nud der Tod wird wahrscheinlich vom Herzen aus 
ee medical. Nov. I 5 


Beziehungen der Arteriosclerase zu ee 


kun sen des Gehirns. 


e Arteriosclerosis cerebri. bekundet sich zu- 


nächst in einer gewissen geistigen Ermüdung und. 
Erschöpfung. Derartige Leute hören oft fast plötz- 
lich auf, Neues zu leisten. 
weniger um einé Störung der geistigen Leistungs- 
als um eine Herabsetzung 
‘Dazu 


der Conceptionsfähigkeit für neue Gedanken. 
kommen ‚Cephalalgie, Vertigo und Gedächtniss- 


Schwüche. Der Kopfschmerz äussert sich meist als 
Druck auf der Stirn und verlässt den Pat. von 
Morgens beim Erwachen bis zum Schlafengehen 
hehe. Vermehrt wird er durch Bücken, Austreng-. 
ung der Bauchpresse, ungewohnte kórperliche An- 
meist nur leichten 


Der ‚Schwindel, 
Grades, erscheint "als ein Gefühl des Schwankens 
| die Gedächt- 
nissschwäche tritt in den Berufsgeschäften sehr 
Auffallend ist die Intoleranz gegen 


zum Schädeliunern ‚erhöhen, 
höhung der Beschwerden. ` . 
nr Wochenschrift, 1902, No. o 


bewirken 


' Neue Malárin Theorie. ; | 
Eine solche, die allerdings eher eine wichtige 


Anschauungen darstellt, wird von Dr. 


New-York im Amerikanischen Journal für Medi- 
cinische Wissenschaft veröffentlicht und begründet. 


jetzt befestigten Lehre von der Verbreitung des 


Malariakeims durch den Stich der Moskitos; er ist 


nur zu zeigen bemüht, wie der Verlauf der Krank- 
heit durch. dussere Umaiinde bedingt wird. Es 
giebt da einige Thatsachen, die bisher unerklärt 
geblieben sind, 


hang im Verlauf der Krankheit. mit der Witterung 
und im besonderen ` mit dem Sonnenschein hin- 
deuten. Es läge nahe, anzunehmen, dass die 
Sonnenwärme den Gang des Leidens beeinflusst, 


andererseits war es nieht recht ersichtlich, wie das 


sollte geschehen können. Der Malärickeim:: lebt 
bekanntlieh als Behmaroteer im Blut des Menschen, 
das Blut aber hat ‚seine, bestimmte Tenore. die 


Es handelt sich hier 


Alle Umstände, welche den Blutdruck 
eine Er 


Bei der überreichlichen Gelegen- 
heit zur. Beobachtung: der Malaria haben sich: bad 
‚Erscheinungen. gezeigt, die auf einen Zusammen- 


KE 
ee 


darin 


‚erklären - liesse. 
wichtigere Beweise, 
Forscher Celli und Taechini darauf hingewiesen, 


Jamaika vor, 
eines, das Tag für Tag vom Nebel heimgesucht 


| Amihen- unter 


zum Stillstand kommt. 
Thatsachen erscheinen ziemlich zwingend. Da die 
Haut aller Menschenrassen mit Ausuahme der Neger 
And ganz besonders. die der weissen Rasse mehr 


die. 
dem ‚Einfluss des Sonnenlichts stehen, während sie 


sind; ferner 


E. dürch die Aussenlutt veründert werden kann, 
denn die Temperatursteigerung bei einem Malaria 


Anfall ist nicht dessen Ursache, sondern seine Folge. 
Dr 


dass zwar nicht die Sonnenwärme, aber das Bennett. 


King. ist nun auf den Gedanken verfallen, 


lieht die Entwieklung des Malariakeims im mensch- 
lichen Körper sehr wesentlich zu bedingen ver- 
möchte. Eine Bestätigung könnte man rünächki 
sehen, | dass ok dunkle oder schwarze 
Meuschenrassen - von der Malaria verhältuissmässig 
verschont bleiben, was sich aus der geringeren 
Durchlässigkeit ihrer Haut für die Lichtstrahlen. 
»Es giebt aber auch viel ge- 
Bo haban schon die italienischen 


dass die Jahre, in denen die Malaria am schlimmsten 
in. Italien wüthet, keinesfalls die heissesten sind, 
dass aber immer POT Zahl der wolkenlosen Tage. 
in ihnen besonders hoch gewesen sei. Eine andere 
für diese Frage werthvolle Beobachtung liegt aus 
wo unter den Lagern der Truppen 


wurde, weit weniger unter der Malaria zu leiden 
hatte als die übrigen, sonst günstiger gelegenen. 


Dass eine Besserung. des Fiebers nach mehreren 


sagt dureh vielfache 
Ferner ist. an- 
Fieberanfälle der 


Regentagen eintreten kann, 
Erfahrung ` bekannt gewor den. | 
zuführen, dass die schweren 


Malaria sehr gelten in der Nacht eintreten, und 
dass sie oftmals vermieden werden können, wenn. 
|. der Kranke. den ganzen Tag im Bett bleibt. Dazu. 


kommen nun noch die besonderen Experimente, 
die von zwei ‚englischen . Naturforsehern. über die 
Empfindlichkeit der Urthierchen, zu denen die 


 Malariakeime gehören, mit Bezug. auf das Licht 


angestellt haben. Es geht daraus. hervor, dass die 
dem Einfluss von hellem Sonnen- 
schein besonders lebhafte Bewegungen ausführen, 
die noch gesteigert werden, wenn sie rothemi Licht 
ausgesetzt werden, während sie in der Dunkelheit 
ihre Beweglichkeit aufgeben, die unter der Wirkung ; 
von. violetten und. EE Strahlen gänzlich 
Die Schlüsse aus all diesen 


oder weniger. für Licht‘ durchlässig ist, so müssen 
im Blut. schmarotzenden- Malarakeitie unter 


vor der Sonnenwärme durch die ‚gleichbleibende 
Temperatur des menschlichen Körpers geschützt 
ist es klar, dass ‚hauptsächlich die 
pea Liehtstrahlen ad die Blutfüssigkeit: hin- 
durch die Schmarotzer erreichen ` werden, Dem- 
entsprechend verlangt Dr. King gegen die Malaria 
eine ed dies er als Skotorherapie (Dunkel | 
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EE IA and die darin 
würde, dass der Kranke EE Im. einem dunklen 
Raum gehalten und in den Zeiträumen zwischen 


den: Anfällen mit Gewändern bekleidet wird, die 


für das Licht uudurehlüssig sind. Es sei noch. er- 


wähnt, dass diese neue Throne nach ihrem ganzen 
Inhalt in dem Englischen Lancet als. einleuchtend 1 


und bedeutsam erklärt wird, 


eeneg Badearzt in Grau 
Herr Dr. Heppe, 


Gassel, "wird in. diesem Sommer: 
Kissingen (Kurhaus- Strasse 

sein. . Er weist besonders auf e 
Wirkungen der Kissinger Kur, in. Verbindung mit 
der Homöopathie, bei chronischen | Delerleitsleiden 

. der Frauen, sowie. bei Herzleiden und. Neurosen 
‚aller Art hin. | | 


Jodepiibiseher Arzt. = 


p ! 


10) thätig 


Badear: zt in 


 günstigeu. 


bestehen 





Am 91. März starb hierselbst der letzte noch 
lebende Stifter und langjährige Vorsitzende unse- 
res Vereins, unser hoehverehrter College, 


der praktische homöopathische. Arzt E 
Kgl. Sanitätsrath Dr. med. J. G. Schweikert 
Ritter des Rothen Adler-Ordens E 


E. im ES Lebensjahre. | 


 'Diefbewegt stehen wir an der. Base, dieses 
seltenen Mannes, welcher uns durch. die Rastlosig- 
keit seines selbst im hóehsten Alter nieht stille 
stehenden Strébens und durch séine reiche, in 
G»jühriger, erfolgreicher, ärztlicher Thätigkeit ge- 
wonnene Erfahrung ebenso sehr ein Vorbild, wie 
er uns durch seine aufrichtige und herzliche Gë- 
sinnung stets ein treuer: Freund nnd Berather ge 
wesen ish, 
! Sein Andenken wird unter "uns tortleben. 


e Der Verein = > f 
schlesischer homöopath. Aerzte. 
7 ZE A. Dr med. Veith,- $ 





Anzeigen. 


Offerten, die weiter befördert werden T ist stets eine 10 Pr. -Marke beizufügen. Si 


- Schering's Laevulose. 


Nähr- und Kräftigungsmittel für Diabetiker, 
Lungenkranke und Reconvalescenten. | 


Laevulose ist reiner Fruchtzueker, der vom Or ganis- 
mus vollständig ausgenützt wird und zur Erhaltung 
der Körperkrälte beiträgt. — Laevulose ist auch als 
Eiweiss-Sparer ein hervorragendes Nährmittel für Dia- 
betiker, Lungenkranke und "Reconvalescenten. Nach 
Dr Weber trägt ee sogar zur un der 
Tuberkulose bei. - | 

100 Gramm . ; 116 Mak e 
500: 34 P e re ; j 
Zu haben bei 


Täschner & Co., homöopath. Central, Apotheke 
Leipzig. 





| 


Auf Reisen und zur Dispensation sehr practisch. A 
D Homöopathische Mittel 


| in "Tablettenform,. à 0,25 Gramm Gewicht. — 


(Das richtige Quantum für. eiue ‚einzelne Arzueigabe.) SS 
Mk —.20 
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4. "Marggraf's. homüopsti. item, Tepig. 





Im Selbstverlage der Ortskränkenkasse für. eben: und Umgegend- ist erschienen: 


Womit sind die ansteckenden Geschlechtskrankheiten ` 


als Volksseuche — ` 
im Deutschen Reiche wirksam zu bekämpfen? 
Preisschrift | 


gekrönt mit dem Preise des Herrn Commerzienraths Dr. 


wWillaras Sch wabe, Vorsitzender 


der  Orfskrankenkasse Pg pa und Umgepqud 


Dr. Max Silber, 
| Arzt in Breslau, 
Herausgegeben von der Ortskrankenkasse für Leipzig und ‚Paugegond. 
RE ` Brosch. pro. Stück 50 Pig. (in Parthieen eege d | 
Aud > Zu beziehen SR die X ereinigten homüopathischen Central-Apotheken zu SE 


= 


"pose. SE Apotheken eit opel win 


" Haupt-Depóts - 


unserer homöopathischen Arzneien, Hausapotheken ete. — 
Dieselben haben sich verpflichtet, alleAr zueien elc. von uns 
nurinÖriginalpackungen miteiner unsrer Firmen zu beziehen 


und weiter zu verkaufen, sodass volle Garantie für Echtheit: 


und peste naar den verehrten Käufern geboten ist. 


a In Deutschland: 


Bielefeld, 
> + sche Apotheke“, am alten Markt. 


Düsseldorf, bei Apotheker R Rosenlücher, „Einhorn- Wer nach Hahnemann’scher Vorschrift bereitet 


Apotheke“, Bismarcksirasse 81. 


Freiburg i Baden, hei. Apotheker Dr, 6 Wiedermann, 


„Löwen-Apotheke“. 


Halberstadt, ¿þei ‘Apotheke. Ed. Patermann, „Raths- 


. Apotheke“, am Holzmarkt. 

Hamburg, bei. Apotheker. 
Apotheke — 

Hannover, hei E De B. Börner. E Kohli'sche 
Apotheke‘, Hildesheimerstrasse 19. ` 

Magdeburg, bei Apotheker Joh. Manecke, „Hofapotheke‘‘, 


Karl Otte’ s 


Pforzheim, hei Apotheker Dr. C. Hof, „Homöopathische: 


Apotheke“. 
Prenzlau, 
theke‘. 
Wildbad (Württemberg), bei Apotheker Dr C. Metzger, 
See : 


St Holland: : RE: 
Groningen, bei Apotheker T. E. van Dijk, Grootemarkt. 


Haarlem, hei Apotheker J. W. Florijn, „Central Apotheek“, 


Groote Houtstraat 78. 
Rotterdam, bei Apotheker Wed. Bultermann- Cohen, Hoog- 
Straat — 
Zanndam, bei Arhlieker A. Baaker Joh'z. 


Die vereinigten 


bei Apotheker Albert Grimm, „Krummacher'- 


E ischmarkt- 


bei Apotheker H Steinhorst, „Mohren-Apo- 
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Te i n t ta a iet 


Leipziger homóopathischen SER ; 


Tüsehner & Co., Homöopathische Central-Apotheke, 
A. Marggrafs homöopathische Officin und Carl 
Gruner 8 ‚homöopathische Officin (früher in Dresden). , 





im Verlage von A. Marggraf' homüopath. Officin in 


Leipzig ist erschienen: 


Die homöopathische Behandlung 


“der 


Be 


sowie der 


Öhrenkranikheiten 


nach den. Erfahrungen der homöopathischen 
Specialisten ` 
| DDr. Voss, Norton und Houghtan. 
zum Gebrauche für practische Aerzte, ; 
| Bearbeitet von 


Dr Th. Bruckner, 


homöopatbischer Arzt in Basel. teer E 
ot, Druckbögen. 8°; Preis gut geb, Mk, SE 
brosch. Mk. 2.50. j 
Ausführliche Besprechung: dieses Buches in No. 
des 128. Dandes dieser Zeitung. 


- 93/94. 
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are Schriftläiter: 


- Hochpotenzen, 


Von den auf Seite 189—150 unserer neuesten. 
grossen Pr eisliste aufgeführten Medicamenten sind die 
fettgedruckten bis zur 99900. sowohl flüssig, als. 
auch in Kügelchen, die mit einem * versehenen bis 
zur 001000, Potens potenziert vorrüthig. Wir machen 
ausdrücklich darauf aufmerksam, das: die von uns 
hergestellten Hochpotenzen in gewissenhaftester 


werden und allen übrigen, als besonders wirksam 
empfohlenen Hochpotenzen (z. B. den Rentsch'schen, | 
Grauvogl'schen und Finckh'schen) i in jeder Beziehung. 
sfeichzustellen. sind. ` 


In neuester Zeit haben wir ferner eine | betrüeht 
hehe Anzahl One. 


isopathischer Mittel 


(zum Teil aus ‚Präparaten von Heath & Co, James 
Epps & Co. ete. in London) bis zur 09200, resp. 
991000, Potenz angefertigt, welehe zum Theil nieht 
in unserer Preisliste gekennzeichnet oder aufgenom- 
men sind, und empfehlen wir dieselben den Herren 
Aerzten in Kügelehen, Verr eibungen und auch. flüssig: 


-Antidiphtherin 

Mallein, Dr. Foth 
Scarlatin | m 
Tuberculocidin, - Klebs | | a 
Krebs- Serum, Prof, EE XO 


 Derehrin - 2 
` Gonorrhin (Malandrin) bis zm 


S. 
RU E 
Medorrhin | : T 


-$ his "200 - 





Seirrhin ` 
Sepsin 
Syphilin - 
Syphilitin 
Tuberculin, Koch 


Es sind vorrüthig an: 


[riginal- Pit Gage Fimm 


Bacillin (Tubereulin) | 100 200. ei 


Malandrin 30. 100. 200. glob. ` 


bis ?n000 2 


. Medorrhin 100. glob. 


Seirrhin 100. 200. trit. 
Sepsin 30. glob. 
Syphilin 100. 200. glob. 


N Marggraf's homüopath. fein 
Leipzig. 





Dr. CS 


Geschäftsstelle und VEAN von William Steinmetz (A. Marggraf'& homöopath. Officio) in leipzig. 
; Druck von J ulius Mäser in. ER 


dr, ERA 





Band 146. ` 


| Gegründet 17. 1832. E 


Leipzig, den 23. April 1903. 
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Dr med. Mossa, pract. Arzt in Stuttgart. 


Gesch ifisstelle und Verlag von William Steinmetz (A. Marggraf's homöopath.Offlein) in Leipzig 
Es Thomaskirchhof e 


























par Rachen Mtlgig : zu augen. 13 Doppelnummern bilden einen Band, Preis 10 M. 50 Pf. (Halbjahr). Alle Hachhandinipan und ` 
Postanstalten nehmen Bestellungen an. No.118 des Post-Zeitungs -Verzeichnisses (pro 1903). — Inserate, welehe an Rudolf Mosse 
in Leipzig und dessen Filialen oder an die Verlagshandlung selbst (A. Marggraf’s homöopath. Officin in Leipzig) gu richten 


“sind, werden mit 20 17: qos einmal ne ee und deren Raum EE — : Beilagen werden mit 5—8 M. berechnet, 








: cha Ein Fail: von ı Garin, 
der British Homoeopathie Society. 
keit. Von Dr. G. Sieffert. 


— Die Wirkung ` von Mercur auf die weiblichen Geschlechtsorgane. ` 





Vortrag. der Dr. N. Graca i in idar Abtheilung für Chirurgie und Gynäkologie 
6. November 1902. — L’Omiopatia in Italia. Von Dr. Mossa. — Die Erhlich- 


Von Anna Doyen, 


Dr. med. — Otitis media purulenta. Von M. — Noch ein Brief von Dr. Schüssler. Dr. Schüssler als Empiriker, 
Von G. — Vom Büchertische. Von Dr. Mossa. — Urtica urens-Fall. — Vom Büchertische. Ref. Dr. Mossa. — 
en NARBE um das Ae der hombopathischen Aerzte. — Lesefrucht. Personalia. — Druckfehler- 


- Berichtigung. — EN 


mn tr SE v: 
u EE 
BUR ET EC Muir EDURSSUR. NE — —— € e 
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Ein Fall von Gangrár. 
Vortrag des Dr. N. Grace in der Abtheiluns für 


Chirurgie und. Gynäkologie der British Homoeo- 


6. November 1902.. 


In der alten Schule ist bekanntlich in der Be- 
handlung der verschiedenen Formen von Gangrän 


pathie Society. 


wenig Unterschied ; sie ist- nämlich im Allgemeinen 
nebst Ent-- 
In der homöopathischen | 
Behandlung gelingt es, manche Fälle dem operativen 
wozu. uns die tiefere Be- |. 
| Theile in eine Lösung von Soda. 


mechanischer und physikalischer Art, 
fernung des corpus delicti. 


Eingriff zu entreissen, 


kanntsehaft mit den Wirkungen bestimmter Mittel 
und deren Anwendung nach dem Aehnlichkeits- 
Gangrän ist sicherlich eins der 


gesetz befähigt. 
Beispiele, welche zeigen, wie viel schwieriger, aber 
auch fruchtbringender, es ist, correet nach homöo- 
pathischem Princip zu handeln, als nach einem 
sonst herrschenden Heilsystem. Wir haben nicht 
nur die Gangrän als Folge der in einem Theile 


gehemmten Bluteireulation ins Auge zu fassen, son- 


dern auch ` die specifische Ursache dieser Blut- 


‚stauung, die kleinsten in den Symptomen zu Tage 


tretenden Verschiedenheiten, sowie auch alle móg- 


lichen Folgen, wie Entzündung, Eiterung und. Er- 


sehüpfung zu pd en 





mach 





dicbon Rath -einholen. bei Dr. 


nn ne MÀ À— M 
be 











m Schluss der. Schriftleitung: Freitag v vor dem Erscheinungstage. Omm 








Es handelt sich hier um folgenden Fall: 

Ein 51jähriger Mann, über 5' gross, mittel- 
kräftig, der für Malzgetränke eine besondere Vor- 
liebe hatte, womit er dio Familiensorgen zu mildern 
suchte, — Von Kindheit an war er sogen. biliöser 


Anfälle unterworfen; 1869 litt er an einem gastri- NU p 
‚schen Fieber und 1 Jahr vor Ausbruch der gegen- (^ 
‚wärtirgen: Krankheit hatte ihn eine sehr schwere || Gol 


Influenza befallen. Im Jahre 1897 wurden beide 


‚Füsse roth und. geschwollen, was man für Rheu- 
matismus oder Gicht erklärte. 


Die Behandlung 
bestand in Ruhe und. Eintauchen der erkrankten 
Er erholte. sich 
darnaeh und blieb bis Sommer 1901 gesund. 
Seinem Berufe nach wär Pat. ‚ein Zimmerpolier, 


was ihn nóthigte, den Tag über oft 14—15 Stun- 
den auf den Beinen zu sein. 


Er ging auch gom | 
und schnell. 

Während des Sommers von 1901 bemerkte er, 
dass ihm die Füsse sehr empfindlich wurden und 
längerem Stehen anschwollen, so dass er 
grössere Schuhe nehmen musste: auch stellte sich 
etwas Dyspnóe bei der Arbeit ein. Er kümpfte 


bis zum December dagegen, hielt das Leiden für 


Gicht, 


musste aber doch am 11. December ärzt- 
Grace. | 


- is 


 geräusch zu hören. 
Die Leber etwas. vergrüssert. 
‚suchung negativ. 


8. Dee. . 
Füsse ‘eher ‚schlimmer als besser. : 
‚ am rechten Fuss wurde deutlich, feucht und stinkend. |. 
Eine Woche ‚später entwickelten sich an den Fersen 


'Femoralis selbst. 





De Status praesens war folgender: 
Rechter Fuss. Es zeigte sich eine rothe Linie 


San der Wurzel der grossen Zehe, nach. aussen und | 
aufwärts hin. gehend; von der 
kleines. Stück, ‚die kleine Zehe aber gänzlich aus- 


4. Zehe- nur ein 


schliessend. Jenseits dieser Linie waren die Zehen 


schwarz. 


"Link er 22 sss 


` Die Zehen wären 


Zeta 


Hände. Er klagte über. kriebelnde. ‚Sehmerzen | 
‚in den Fingern. beider ‘Hände; auch waren die 
Nägel und Fingerspitzen an beiden deutlich ‚ent- 


färbt.. 
Die Heretóne waren schwach, aber kein After- 
Pulsfrequenz 84. T normal. — 


‚Der Urin ganz frei von ‚Eiweiss und. Zucker. 


Behandlung. Die Beine wurden warm gehalten, 
Secale cornut: 


die Füsse hochgestellt. -Innerlich 
Die Hände wurden. "bald besser, aber die 


und làngs den Seiten beider Füsse unregelmässige, 
dunkelblaurothe ` Stellen, was den Zustand recht 
bedenklich erscheinen liess. 


sich, dass. die Epidermis über den dunkelrothen 


Stellen (die selbst Entfärbung zeigten) sich ‚abzu- 
‚schälen begann, und die Haut. darunter, wenn auch 
etwas blau, zeigte. sich | ganz gesund. Ja, die Epi- 
dermis über jenen Stellen war völlig abgeschuppt, 
‚ohne irgend einen Schaden an ‚den tieferen. Ge- 


weben zu hinterlassen. 2 


< Um die Mitte Januar klagte Pat. über Schmerz 
am rechten Bein gerade an der Aussenseite der 


Crista tibiae und oberhalb des Knies bis zur Mitte 
des Oberschenkels. Zu sehen war nichts, aber bei 
dem Betasten fühlte man im unteren Drittel des 
Schenkels einen harten Strang, der beim Druck 


äusserst empfindlich war. Höchstwahrscheinlich war 


das eine thrombosirte Vene, vielleicht ` gar die 
Secale wurde fortgesetzt, ausser- 


dem Acid. nitric. 3. Dec. verabreieht, letzteres be- 


sonders wegen der zeitweise auftr ende Gall- 


Anfälle, die troiz- ‚sorgfältiger Diät vorkommen und 
den Charakter. seiner früheren. Anfälle hatten. 

Unter dieser innerlichen Behandlung kam es 
dakin, dass der Theil vor der „Demareationslinie“ 
am pechtan Fusse sich allmählich abtrennte; für das 
Messer blieb dabei nur die. Aufgabe, die Sehnen 


‚und Bänder zu durchschneiden, nm so den Knochen 


freizumachen und den. Heilungsprocess on. fördern. 
Das zurückbleibende ‚Geschwür. EE obne -jede 





Die. ‚Gangräu 


Schon dachte Dr. Grace | | 
"Pat. in ein Spital überführen zu lassen, da fand 


‚Sonst war die Unter- | 
Hinzuzufügen ist noch, dass während seiner Wieder- 


CN E 221. a EEE TEEN ET e EEE Ce ECL t FIRE RE à 
pe E ODR E O EEN AEON tirette eegenarteg eg gegee 


| doch 


| ~ | ders afficit. war, oberflächliche Narben, 
dunkelblau. | 
rod: der Nagel der grossen Zehe aber entschieden 
| Pat. etwa 5 Minuten am. Bettrande sass und die 
Beine. ‚herunterbängen. ‚liess. — 
"And zeitweilig Glonoin ‚hoben s ee 
| erscheinungen. | ee i 


Vaf. wagt es nieht zu entscheiden, 


"Brand entschieden Feel; 


IURIS. 


SE ge s Së : : S SE : S im 


CS ud uel be Narbe hat fortan keinerlei 


N Beschwerden. gemacht. | 


Was den linken Pss betrifft, 50 ging der 
Nagel der grossen Zehe ab, der sich seitdem je- 
wieder ersetzt. hat. An den grossen und 
kleinen Zehen finden sich da, wo die Haut beson- 
sonst ist 
von dem Leiden keinerlei Zeichen zurickreblleben, 
Einige Wochen später wurde der Fuss blau, als 


Digitalis, Strophantus 





‚Jetzt kann d Mand so gu b je. a um 


wegen und ist in seinem Gange ein kaum bemerk- 


bares Hinken, Hier und da klagt er über etwas 
Schmerz, der. dureh den Rücken der Füsse schiesst. — 


genesung ein See Anfall von Heper Zoster 
stattfand. | 

Nun, welche Pom von ase lia hier vor? 
so will er 
auch kein massgebendes Urtheil daner fällen, ob 
der gute Erfolg der Behandlung zuzuschreiben sei. 

Von der feuchten Gangrän ist hier auszuschliessen: 
die traumatische, diabetisehe Form, Deeubitus, Car- 
bunkel, Cancer. . 


"Non der trockenen: die senile Form, der Er- 


fi ier un e ;br and, Arterien- Verschluss, 


Bo bleibt uns in der Klasse des feuchten Bean. 


de die entzündliche - ‚Form. ju Folge Versehluss 


‚einer Hauptvene und in der Klasse des trockenen 


Brandes: die a und Mutterkorn- erer 
tung. is 
| "Betrachten. wir zuerst de Er golin- Ver gíftung. 

Ergotiu wurde als Heilmittel verordnet, Die 
Wirkungserscheinungen dieses Mittels und. die 
Symptome des conereten Falles stimmen in hohem 
Grade überein, vielleicht mit der einzigen Aus- 
nahme, dass wir hier feuchten Brand hatten. Statt 
des feuchten, welcher es meist hervorbringt. - In 
den Händen des Pat. zeigt sich das Kriebeln. bier 
Gefühl von Kriechen Dee was der Krank- 
heit den Namen der Kriebelkrankheit gegeben hat. 


‚Hier an Ergotismus zu denken, verbietet sich 1. weil 
‚diese Krankheit fast. unbekannt: und gewiss sehr 
‚selten in England ist und 2. weil keine Thatsache 
| dafür spricht, dass noch Andere, die von demselben 
.| Mehl emonsen ‚haben, auf gleiche Wee erkrankt 

Sind. —- | | 


Die meiste Wahrseheinlichkeit- Sch SE für 
die symmetrische Gangrän oder Raynaud's. Krank- 
hei. Diese Form gehört freilich in die Klasse 
des trockenen Brandes. So war auch anfangs der 
thatsächliche Zustand; später allerdings wurde der 
Weuu wir aber annehmen 


dürfen, dass die EE im rechten. Bein is 


von der schen. theilweisen trockenen Gangrän ver- 
anlasst worden sei, so hätten wir eine ausreichende 
Erklärung. 
STEE nieht vom ` braudigen. Herde ausgehen 
und sieh nach aufwärts verbreiten könne. Ab- 
gesehen davon, dass fast alle Zeichen und Sym- 
'.ptome mit der symmetrischen Gangrän überein- 
^ "stimmen, fällt es ins Gewicht, dass. der allgemeine 


Zustand des Mannes unter al pari stand. Viel Un- 


ruhe und Sorge hatten sein Nervensystem stark an- 
gegriffen: der Herpes Zoster wuchert ja auch gern 


auf dem gestörten Boden desselben. Oster sagt 
betreffis der symmetrischen Gangrän: „Der ein- 
tretende Substanzverlust ist weit geringer, als mau 


nach dem Aussehen von Hand und Fuss zu er- 
warten hätte; ein Zustand, so gestaltet, als ob der 


Pat. alle Finger oder einen halben Fuss verlieren 


würde, kann mit einem geringen oberflächlichen 
en der Phalangen endigen.* Bone 

"Das passt für gon Fall. | 

. (Ref. möchte den reichlichen Denis von Bieten. 
sowie die vorausgegangene schwere Influenza ali 
 prádisponirende Momente mit heranziehen und den 
Fall als eine chronische multiple Neuritis fassen, 
einen. pathologischen. Zustand, der ja auch manch- 
mal zur V enenthrombose und a Gangrün 
s führen. kann.) 


Aus der sich an Ben Noite inadla endar 


Re "wollen wir ‚noch pode. duteréssante 
Mittheilungen hervorheben: 

‚Dr Dudgeon berichtete: ber. zwei Falle von 
Gangraena senilis, ‘welche zur ‚Heilung kamen. 
eine betraf einen alten Herm, dem ein. Wagen den 
Fuss überfahren hatte. ‘Pat. verlor eine oder zwei 
| Zehen, erholte. sich aber vollständig und starb 
‚später ‚an einer anderen. Krankheit. Der andere 


Fall: betraf einen 75 jährigen Mann, der wegen 


Ataxia locomotrix drei Jahre lang in ärztlicher Be- 


handlung war, bis sich ein Aneurysma der rechts- 
seitigen Poplitea: herausstellte, eine grosse pulsirende 


-Gesehwulst und die halbe grosse Zehe dieser Seite 
: brandig wurde. Da eines Tages hörte das Aneurysma 
auf zu. pulsiren, und war ganz fest geworden; aber 
` das Bein begann zu schwellen und sich zu ent- 
zünden. Ein seltener Fall, die Selbstheilung. eines 
Aneurysma popliteum! Dr. Dudgeon SE 
-Secale corn, 1. Die. brandige Stelle an der Zehe 
löste sich in ca. 14 Tagen, und die Zehe heilte 
mit. Verlust der Endphalanx. Aber es entwickelte 
sieh eine andere brandige Stelle in der Nähe der 
Ferse. ` 


der Mann konnte wieder umhergehen. Der alte 


Herr starb neun ‚Monate später an etwas Anderem. 


Dr. Goldsbrough beobachtete einen Fall von 
symmetrischer Gangrán längere Zeit, in. dem Acid. 


Verf. sieht keinen Grund, weshalb die 


Der 


‚Jedoch auch diese. heilte unter Secale,- ‚und 


von. 
| Mädchen im homöopathischen Hospital. 
trat an beiden Wangen, beiden Hinterbacken, sowie 


Secale wunderbar wirkio: 


zuerlangen. - 


dete sieh. eine Demarcationslinie. 


nore (12. und: 80.) das Beste leistete. Weder 
-Secale, noch Acid. nitric., sondern Fluorsäure allein 


schien die Krankheit aufzuhalten. So lange die 
Kranke dieses Mittel nahm, EE sie. Donner: 
wurde es ausgesetzt, so merkte die Fran, dass ihre 


aan Men. NEN wurden, - T 


Dr. Spencer Cox sah vor 12 Jahren « einen Fall. 
symuetrischer Gangrän. bei einem 22 jährigen 
Die Gangrän 


in den Fingern und Zehen beiderseits auf, Der 
Fall endete gut. Die. Hauptmittel waren Arsen. 
und Secale. — E E 
Einen erkundigen F all von Ge in dem 
theilte Dr. Thomas mit. 
Eine 56 jährige Dame bekam Gangrän un. rechten 
Fuss, wo sie von einer Zehe ausgegangen war. 
Der ganze Fuss bis zum Gelenk wurde vollständig 
schwarz. Mehrere allopathische Aerzte hatten die 
Amputation des Fusses für absolut nóthig erklürt. 
Da begab sie sich zu Dr. Pope, um zu erfahren, 
ob er sie ohne Operation heilen könne. Er ent- 
schloss sich dazu. Er blieb beharrlich bei Secale 20. 
mit gelegentlieher Einschaltung einer Gabe Sul- 


phur. 12. oder 30. Als Dr. Thomas sie sah (Pope 


war verreist), war der Fuss auf dem Wege, seine 
normale Färbung und Erscheinung allmählich wieder- 
 Indessen die grosse Zehe war noch 
an der Basis der zweiten Bebe bil- 
‚Die zweite Zehe 
löste sich auch mit der Zeit ab, während die grosse 
ihre normale Beschaffenheit wieder gewann. Die 
Frau erholte sich schliesslich. vollständig zur. all- 
gemeinen Verwunderung der weiten Nachbarschaft 





schwarz, un 





: dud wohl auch der Aerzte, die, wie sie eingestanden, 
einen - ‚solchen Sal bisher Sege 


hatten heilen 
sehen. - LS 


ge Toural o of tle British Homoeopathic Society. 


Jan. 4908). 


| ` L'Omiopatía ir in Italia. | 
KSC 45. Heft, welches das dustitoto poA 


Italiano entsandt hat, giebt uns wieder erfreuliche 
Zeichen von der fleissigen und segensvollen Arbeit 
der von diesem Institut ins Leben gerufenen ho- 


möopathischen Dispensatorien oder Polikliniken in 
Turm wie auch m Hom. . 
Der. Jahresbericht für 1902 weist für jo Poh- 


klinik i Rom. eine merkbare ‚Vermehrung der 


Consultationen auf. 31876 Kranke suchten. daselbst 
Hille und wurden ihnen. 6720 Consultationen ertheilt, 
Es werden einige specielle Fälle mitgetheilt, 


“die, wenu sie auch nichts Neues bieten, so doch 
wenigstens die Pathogenesis der Mittel: bestätigen. 


j^ 


mm 


SE d 32 jähriger: junger Mann. war in Toles 


de "Vaccination: in der Kindheit mit einem Haut- 


ausschlage behaftet gewesen, dessen Natur sich. nicht ` Vn 1909 ersehen wir, 


bestimmen lässt; es blieben davon Warzen zurück, 


"einer kleinen an der Nasenwurzel, 
‚letzten Monaten die. Neigung zeigt, eine blumen. 


welche nach und. nach vergingen, abgesehen von 


 kohlartige. Form anzunehmen. 


ähnlichen Krankheitsbild bot, nur dass. sein Leiden 
noch nicht so weit vorgeschritten war, 
. Digitalin - ebenfalls sehr merkliehe ud Eee 


einen Tumor albusam Knie, hatte schon verschiedene 


-synthium - wiederholt. 
Jahr vergangen; 


Pulses, spärlicher Urin, Stauungen in der Lunge. 


von Jodoform in's Gelenk gemacht und ein Ver- 
‚band angelegt ‚worden. 


- Thuja 200., eine Dose, genügte, um auch ge zs ; 


Rest zum Vorschwinden zu bringen. 


2. Ein 36jähriger Maun, ein Trinker, war seit 
4 Jahren von ‚epileptischen Anfällen heimgesucht, 


die Anfangs selten, im Verlaufe weniger Monate 
allwöchentlich auftraten. Zunächst wurde Absynthium 
in niederen Verdünnungen verordnet, das einen 
solehen Erfolg hatte, dass Pat. nach vierwöchent- 


licher Behandlung vier Monate von jedem Anfall 


frei blieb. Aber beim Missbrauch von Alcoholica 
trat das alte Leiden. wieder auf, Jetzt wurde Ab- 
Seitdem dst mehr als ein 


aber die epi- 


welche in den 


er hat sich anderer Krankheiten. 
wegen in der Poliklinik vorgestellt, 
‚leptischen Anfälle sind nicht wiedergekehrt. - 


-Epilepsie gelitten hatte. 


9. 54j. Frau stellte sich. in einem. bejarumerna: : 
werthen Zustande vor; wenn sie nur einige Bette 


gemacht hatte, konnte. sie vor Athemnoth kon Wort 


hervorbringen. Wenn sie sich 5. Minuten aus- 
geruht, konnte man noch 120 Pulsschläge con- 
statiren; Mitral-Geräusch, Intermittenz des hänfigen 


»Verordnet wurde Digitalin und völlige Ruhe 
empfohlen 
schieden hesser und diese Besserung war dauernd: 

Einem 52j. Manne, der ein dem obigen. höchst 
brachte 


Besserung. | 
o5 2: Bme 293. Frau bekani vor etwa 2 Jahren 


Kuren durchgemacht; salia waren ibr Einspritzungen 


Hierauf erfolgt: Ankylose 
des Gelenks, welche schon - 7 Monate bestand. Der 


‚Zustand war jetzt um so bedenklicher, als Zeichen 
von Östeitis ‚sich 
hypophosph. und später Mangan. ‚setzten nicht nur 


bemerkbar ‚machten. Calcarea 


den Umfang des Knies herunter, sondern das Gelenk 


erlangte auch seine normale "Beweglichkeit wieder. 
Iu einem Falle von Leberkoliken brachte Car- 

duus Marianus jedesmal Erleichterung. — V 
Bei einem 23j. Manne mit Alopecia. SE 

erwies sich Kochsalz, in Wasser gelöst, in Form 


"von. Einreibungen äusserlich angewandt und inner- 


Deh per os in "hohen Verdünnungen als Has wahre 
| Heilmittel. 


Nach 8 Tagen kam sie wieder, ent- 


| 


| 


e | 


nieht vor. 


des Petit mal, 


| Bensiojnthine Poliklinik. in | Rom. 


dà dem von Dr. Liber ali erstatteten F Ste 'ésberichte | 
dass die Klientel über- 
wiegend in alten, "chronischen, den bisherigen 
Kuren trotzenden Fällen bestanden hat, von denen, 


wenn auch nicht alle, doch noch ein gut Tue 
gehe oder gebessert werden konnten. |  . 


. Hervorzuheben sind folgende Fälle: 


Bei einem Mädehen von 7 Jahren, das an 


Tuno albus des linken Tibia-Tarsal-Gelenkes litt, 
wurde durch. eine lange und ausdauernde Behand- 
Jung unter Anwendung von Silieea in verschiedenen 
| Difokonen: "und äusserlich in der Korm i von p Spa 


silic. Heilung erzielt. 
` Viel Sorgfalt und Studium | verlangten drei d 


von Ejpilepsie. 


der 
schon über 16 Jahre an 

Die Anamnese, die Fa- 
RE ergab Nichts, Alcoholismus lag 
Pai. ein Mosaikarbeiter, wurde vor 
etwa. 16 EE bei der Arbeit plötzlich von Krank- 
heit. befallen, . indem er das Bewusstsein und damit 


Der erste Fall betraf einen 40. dan 
nach seiner Aussage 


‘die Sensibilität. und Beweglichkeit der liuksseitigen 


Glieder verlor. Die Beweglichkeit. stellte sieh naeh. 
einigen Tagen wieder her, aber seitdem fingen 
epileptische. ‚Anfälle bei ihm an, anfangs die Form. 
die sich in Tuum Zeitabständen 
wiederholten, allmählich aber EE und häufiger 


wurden, bis sie täglich auftraten und ihn. zu jeder 
‚Arbeit. unfähig. machten. ‚Die E blieb 
‚erhalten, die 

Arm eh ud in. SE Halbfleetion con- 





trahirt, das Bein. derselben Seite in Ataxie. 
Anfälle tragen den spileptischen Charakter, 
handelt es. "sich hier ‚sehr wahrscheinlich um eine 
corticale Form. Es runden eine Anzahl Mittel 
aber ohne nennenswerthen Erfolg angewandt. Am 
wirksamsten erwies sich noch Lachesis und Curare 30., 
indem sie die Anfälle seltener. machten. Der Zu- 
stand hat sich leider nieht. verändert, und mangel- 
hafte und schlechte Ernährung, Sorge und Gram 
haben ihn noch erschwert. ; 


SC Fall Eine ‚Frau, in en klimakterischen 
Jahren, wurde vor ca. 6 Jahren, ohne nachweis- 
bare Ursache und ohne erbliche Veranlagung, an 
einer nervösen Störung. (wie sie es nannte) nächt- 
licher Weise befallen; die meist in grossen Inter- 
vallen auftrat, Am Morgen erinnerte sie sich des 
Anfalls nicht. 
krankten, amd sodann verstorbenen. Mannes achtete | 
sie ihres Leidens micht. ln Folge der vielen An- 
strengungen und tiefen Gemüthsbewegungen wurden . 


- Die 
: und 


die Anfälle häufiger und schwerer, und entwickelten | D s 


sich bis zum Grade ausgebildeter Epilepsie. ` 


In der Pflege ihres schon lang er- 
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mide. uud das auke e Pulver von 
Bologna waren lange gebraucht worden. 


Es wurde Cuprum m. 6. Dil. verordnet, worauf 
in 4 Tagen nur ein sehr schwerer Anfall erschien. 
Nach 8tägiger Pause erhielt sie Cuprum 80., 
Dosen täglich. 


Dauer als die früheren. 
phur 200. dazwischen gegeben und dann wieder 


Cuprum aufgenommen. | | 
sie einige Anfälle, aber olıne hinzufallen: sie blieb 


auf einige? Stunden unbeweglich, kaute und murmelte 


einige unverständliche Worte und wusste fast immer, 
was ihr geschehen. 
Behandiuns die nicht hoffnungslos erscheint. 

3 Fall. Ein der Mädchen. dessen Vater 
"Epileptiker und an Tabes dorsalis. gestorben. war, 
während die Mutter sich in einem Irrenhause be- 
findet. 


ausging, gelitten. 


Leidens. 
20. ugs e ein. 
40— 50- Tage; € 
zu: verbessern! 
Arsen, Sulphur 3 


AE 


Form in einem Abstande von etwa 2 


Das sind freilich. sehr schwierige. Fälle, wahre 


EE erueis. für die Leistungsfühigkeit. der | 
Im letzten Falle wäre 
-vielleicht noch die e von  Tuborculin i im Anspruch ER 

M vic i ded Keim der. Krankheit, der es dealer oder spüter 
| unterliegen soll, mit sich zur Welt bringt. | 
` Keim, dieser. Urfehler, | 


'homöopathischen Therapie. 


zu: ‚nehmen. en Mossa.. 








Die Erblichkeit. 


‚Diese: Trage. ist, ‚heutzutage, nicht ı nur bei den d 
Aerzten, sondern in allen Familien an der Tages- © 
ordnung. ` In irgend einer "Weise, Aussehen, Wuchs, | 
ist das Kind seinen Eltern ähnlich. = 
Manche Familien besitzen ganz eigenthümliche | 


Anlagen ete. 


Zeichen. So die besondere Gestalt der Nase bei 


eine Verlängerung oder eine Verkleinerung der 
Finger, endlich die Hasenscharte etc. 


Im Jahr 
1901 wandte sie sich endlich an die Homöopathie. 


zwei 
Im Verlaufe von 4 Molisten, hatte. 
sie nur 2 Anfälle, von geringerer Intensität und | 
 Naohdenm. die Besserung. 
so- ausgesprochen WAY, adoa einige. Dosen Sul- 


BEER EEE ENDETE IER EEE ESTER TALENT 


| Kreislauf, Drüsen, 
Von Zeit zu Zeit bekam | allgemeinen Eindruck unterworfen. 


| Gehimverkrüppelungen bei von aleoholischen, blöd- 


=— Sie befindet. sich noch in. 


| Sprossene 





i siechenden Stammes. 


|| hatten . Achtziger 
man frühzeitig am 


‘dieses von einem erblichen- Fehler. "her, der nach 
BOR zu Ce E Vorsbreiehit 


— Auch: diese Kranke befindet sich noch in Be- 
handlung. ‚Die Anfälle wiederh olen sichi in schwächere er 
2 Monaten. = 


Autor wagt aber keine Prognose zu "btollen- M E 
| * und die- Erbfehler vermittelat. einer, sofort nach der 


"Geburt, wo nicht schon i im Mutterleibe augewandten 
Perie e mindern, wenn auch nieht verhüten.. 


Rchen Angriffe ‚siegreich zu bekämpfen. 


- Volksirrthum auflehnen, 
| oftmals als unfähig angesehen wird, wenn er die 
| selbige Kraukheit bei. v'orasbiedénon: Kranken micht 


Aue 2" jede nre hat. ihre  unterscheidenden ` 
Zeichen; die Neger ihre dicken Lippen und ihr. 
krauses Ha E Hottentotten ihren besonderen 
Bau des Beckens und der Gesässgegend; die Lapp- 


| länder ihre geringe Körpergrösse; die Binheimischen 


des Nor BE ihren hohen Wachs und ihre muskulósen 


Glieder, 


Die Erblichkeit Eeer also den "Ban "ar ; 
verschiedenen -Kórpertheile, wovon ihre äusser- 
liche Gestalt abhängt. Die innerlichen Systeme: 
Nerven sind. ebenfalls einem 
Und so kommen ` 


sinnigen oder fallsüchtigen Eltern abstammenden V 
Kindern vor; ebenso Harshypertroplia, die, wie 
Corvisart bestütigt, von Geschlecht zu Geschlecht 


| übergeht; gleichfalls dehnen sich Krampfadern und 


Krampfaderleiden über mehrere Geschlechter aus. 


Ein. vollkommener Gesundheitszustand bei den. 


| El natomisehien - 
‚Als Kind hatte Pat. an Rhinitis Steier? tern ist also der erste Beiträger zum anat 


und mehrfach an Otitis, die meist in einen Abscess | 
Alle. Zeichen torpider Serophu- 
lose, und Menses sehr unregelmässig. Im 14. Jahre 
entwickelt, bekam sie plötzlich den ersten epilep- ` 
tischen Anfall mit allen Symptomen des ausgebildeten. 
Die Anfälle traten fast periodisch alle | 
ee m. See diese auf 4 


und physiologischen Gleichgewicht ` der Kinder, 
Jedermann weiss, dass von kräftigen Eltern ent- 
Kinder weit besser den "Krankheiten 
widerstehen als die Abkómmlinge eines elenden, 
Thatsächlich: wird dieser Er- 
folg dadurch bestätigt, dass die Langlebigkeit 
meistens erblich ist : Alle achtzigjährigen. Personen 
unter. ihren. Vorfahren; und stirbt. 
einigen. ‚Familien, ` on . ‚kommt 







und nach die allgemeine Lebensbeschaffenheit herab- | 
gesetzt hat, und ihr nieht ermóglicht, die alltág-. 


Doch kann man solchen Zuständen vorbeugen, 


Mit Recht EE Voltaire, dass. jedes. Kind 


Dieser 
der jedem von uns einen 


eigenthümlichen Charakter aufprägt, bedingt bei 


jeder Krankheit, die wir uns zuziehen, besondere 


Zustände, verschiedenartige Symptome, nach welcheu 
wir unsere. Therapie richten sollen. ` So werden. 
vedie | Lungenentzündung bei einem Herpetiker 
wichi auf dieselbe Weise wie bei einem Diabetiker 
oder einem Serophelkranken behandeln, und müssen 


wir also uns bei der Behandlung besonderer Arz- 
den Bourbonen; das breite: Angesicht, das umfang- | 
reiche Haupt, de schmalen Lippen der Bonaparte, 
Bei andern finden wir die immerwärts vorkommen- 
den naevi materni an einem selben Körpertheil, 


neien bedienen, die mit der eigenthümlichen Leibes-. 
beschaffenheit. dos Patienten im. Verhältniss stehen. 
Gelegentlich wollen wir uns desshalb. gegen den 
nach. welchem der Arzt 


I (penu Faer, 


Se will, | 
ie Verstandeskraft, die SE Anlagen 
| dolgen gleichfalls. denselben Regeln. 


mit. dii. bien Mitteln. bekämpft. Und. cla 
zeitig möchten wir hier betonen, welche Gefahr. 
dadurch entstehen kann, wenn, akne den Arzt zu. 
Rathe zu ziehen, der. Tiie sich eines Receptes be- 
dient, "weil es sonstwo, in vermuthlichem ähnlichen 
Falle geholfen hat. 

Kommen wir nun wieder zur Erblichkeit., 


Ehe 


mals ‚schrieb man eine beträchtliche Rolle der Bluts- 
Daraus 


verwandtschaft | bei den Eheleuten Zu. 
sollten. allerlei Gefahren erfolgen, Man dacht aber 


‚nicht. daran, dass. am Anfaug alle "NVermáühlte bluts- 
RO: sollten. ‚derartige Heirathen. 


‚verwandt waren. 
schuld an Missgestaltungen, N exvenkrankheiten. ete. 
boi den. Kindern sein. | 

. Wir haben uns sche vorgenommen, die Wahr- 


palieka] der biblischen Thatsachen zu ergründen: 
. Nur wäre im "Vorbeigehen. zu bemerken, dass alle 
welche, | 


‚Juden, d. h. alle Abkömmlinge Jacobs, 
wie bekannt, aus religiösen Ursachen sich. nicht 
ausser Jacobs Stamm verheirathen, im Allgemeinen 
denselben, besonders den Leber- oder E 
heiten. ausgesetzt sind. er 

Aus diesem. ‚Ergebniss sind wir aber hr im 


Stande, ‚einen richtig wissenschaftlichen ‚Schluss zu. 
-In einer Reihe von sehr wichtigen Studien. 
hat . Georg. Darwin, Sohn des berühmten und 
gelehrten Urheber der Entwiekeluugs- und Um- 


folge ern. 


wandlungstheorie, bewiesen, dass man mit Unrecht 
den blutsvarw andten Ehen mehr. geisteskranke und 
taubstumme Kinder als: den andern zueignen kann. 
Solche Ehen sind nur dann. 'verhángnissvoll, ‘wenn 


‚sie mit HECANIN einem » Erbfehler. n Ner 


d'Ee 


"beinahe sicherlich dér Tuberculosis 
Seien aber die Eheleute 


‘unterliegen. 
aus gesunden, starken 


und kräftigen Eltern entsprossen, so lässt Alles 


vermuthen, 


erzeugen werden. Geht es denn nicht so bei der 


Erziehungskunst, wenn man den Typus einer Rasse | 


fortpflanzen. will?- 


In einigen F DE verewigen sieh, ee | 
und zum Verzweifeln, die Geistnkmpkheiten, die 


Fallsucht; in andern, die Tuberculosis, der Krebs, 
endlich noch: die ganze Reihe der vielfältigen, hart- 
näckigen,; so tief eingewurzelten und überhaupt. 80 
unrichtig behandelten. Hautkrankheiten, weil der 
Kranke schnell geheilt sein wil, ohne dass er ver- 


steht, dass die- Haut. mur das. Schlachtfeld. des im 


Organismus vorgebeuden | Kampfes ist, und dass 
man dieses Schlachtfeld. nieht an einen andern Ort 
versetzen soll, 
stasen auf die wesentlichsten Lebensorgane herbei- 


so warden Dee Ahkändlinge 


dass sie gesunde und kräftige Kinder 


wenn man. ‚nicht ` schweren. Meta- 


IE E al an a S ne 


| Male, e 


Die Bach 'sche ; 


Taal ditte: du: pns GEN 29 heran j 
Musikanten ; die Raine’ sche, die Jussien’sche, ` 
| die Chenier 'ache- Familie und noch. wiele andere 
| lieferten ebenfalls. von Geschlecht zu Geschlecht: 
hinter einander folgend, geistreiche und werthvolle 
Männer. Also offenbart sich die Erbliehkeit: nicht 
nur bei den. körperlichen, ‚sondern auch bei den 
geistigen. Anlagen —- eine durch Darwin’s Ent- 
wickelungstheorie | merkwürdig. klar dargestellte 
Thatsache. " 

Doch erben nicht alle Söhne aer berühmten 
| RE die Fähigkeiten ihrer Väter; dabei muss man 


| den zweiten Coefficienten, d. h. die Mutter, welche 


manchmal eine ganz. gewöhnliche Frau sein kann, 
in Betracht nehmen; also stets. väterliche und: 
| mütterliche Vererbung in Rechnung ziehen. 
| Urspr üuglieh waren die. ersten WE nur 
| wenigen Krankheiten unterworfen: der Witterungs- 
| wechsel spielte die Hauptrolle "bei der Entstehung 
| dieser Krankheiten. Die steigende Bildung eebe 
aber steigende Bedürfnisse : mit sich. We ge- 
| awungenerweise. folgte das Vobenigame den Be- 
dürfnissen, und so entstanden nach und nach alle 
‚chronischen, "heutzutage unter dem Namen Diathese 
bekannten Krankheiten: Herpetismus und seine. 
Hauterscheinungen, D Arthritismus und die ganze 
| Reihe der EE ‚und giehtischen Schmer- 
zen;  Lymphatismus - und. Seropheln, die Vorboten 
der Tuberculosis; endlich Sycosis als Keim der 
| 
i 


ERU nn a a M LL P EYE Du ENDO D GN RC CEDE Le —— — 


Krebse und aller. heterogenen ae unseres 
2 Organismus. dos ous 
Der: Feind steht. da, Er passt uns m er 
maar in unserem Organismus, und trifft uns ‚bei 
‚der ersten et Gegen ihm sollen. wir 
ohne Nachlass streiten. SEEN 
. Bordeu war der T der eine SE 
Behandlung versuchte, und zwar gegen die bei 
Seropheln so häufig vorkommende Eiterung der 
| Drüsen. Er abe. dass es vermittelst geeigneter, 
der schwangern Mutter zugeführter Mittel möglich 
wäre, den Keim dieser Krankheit anzüpácken und 
zu vertilgen. | Warum, fügte er bei, sollte man 
dem nengeborenen Kinde, nebat gutgewählter Kost, 
nicht Mittel zuführen, die im Stande wären den 
erblichen Eindruck. EE Und warum sollte 
man die Säugamme nieht durch Zufuhr einer gegen 
die Entwiekelung des erblichen. Uebels. wirkende 
‚enthaltenden: Milch behandeln? |. 

Dieser: Theorie zufolge stellte Dr. Ga 
ein  thütiper und ausgezeichneter Vertreter der: 
Homöopathie in Frankreich — eine homöopathische 
vorbeugende und mit der Geburt des. Kindes þe- 
ginuende Behandlung auf, Er pflegte, in einem 
ein einziges hochver dünutes Mittel zuzuführen, 
und dieses Mittel acht Tage lang wirken zu lassen. 
Seine Mittel waren, Je nach ‚dem ‚Falle: Sulphur, 








den: Familienarzt, 
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- Sepia, Carbo vegetabilis, Arsenicum, 
Lachesis, Nitri en. Thuja, EE Gra- 
phites, Calcarea; Phosphorus. : 
| - Dieses. arzneiähnliche Verfahren will 
‘nicht weiter besprechen. - ‚Sicher ist es aber, 
eg möglich ist, mit Vorsichtsmassregeln und einer 
geeigneten "Therapie den erbliehen Uebeln zuvor- 
. zukommen. ` Ebenso unvermeidlich ist es, 
d. h., einen mit den erblicheu 
eben der Familie schon längst vertrauten Arzt 
zu Rathe zu ziehen. | 
Auch möchte ich noch aan. wie un- 
nee manche Kranke handeln. Geht es ihrer 
Meinung nach nicht schnell genug mit der Be- 
handlung von statten, 
sächlich eine Wanderschaft von einem Arzt zum 
. andern, unterlassen die bereits wirksame Behandlung 
ds Gunsten einer, 
“caster gepriesenen Methode, 
Siechthum unterliegen. So dass es hier. wirklich 
der Fall ist, zu sagen: 


ieh. hier 


Dich an ein Dutzend. ‚Professoren. > S e 


8. Sieffert. 


Die Wirkung von Mercur auf. die weiblich 
SH  Geschlechtsorgane. a 
"Von. Anna Doyen, Dr. med 





Die Hahnemiannian Advocate, eine trefflich redi- 


girte Zeitschrift in Nord. Amerika, bringt in ihrer - 
Juni-Nummer eine. sehr. extensive, aber auch ine 
tensive Bearbeitung: der pathogenetischen wie thera- 
Í peutisch. bewährten Wirkungen von. Mercurius, an; 
theilgenomm« en i 
vor, ‚wie: wir es bei krankbaften Zuständen von 
Metritis, Vaginitis, Vulyitis,. einfachen oder. gonor- 
rhoischen Katarrhen, Geschwüren, aphthósen oder 


der eine ganze Reihe von. Aersten 
haben. 


mit einer lebensvollen, prügnanten, das. "Thema voll- 


u beherrschenden. ‚Darstellung. des Wirkungsbildes von 
. diesem Mittel, worin wir wieder seine Meisterschaft: 
‘ein. Mittel als ein ‘wirklich - charakte- 





| bewundern, | 
 ristsches. Individuum ‚vor uns hinzustellen.. 
Wir ‚wollen uns aber hier damit begnügen, die 


von. unserer amerikanischen Collegin Dr. Anna Doyen 
— bereorgebobenen . Wirkungen | des Mercur auf die 


"weiblichen Geschlechtsorgane wiederzugeben. 
-Jn der Einleitung sagt sie: 
Carnot Dunham. bat darauf a, Frauen 


u dem Amerikanischen. Institut zuzulassen, weil 
Me. Gesellschaft ihrer Hilfe bei ee 


' “bedūrfe. — da die bisherige Materia medica 


ihren Prüfungen an zuverlässigen und intelligenten | 


weiblichen Prüfen so mangelhaft sei. Haben nun 
‚weibliche. Aerzte dem Institut für dieses Entgegen- 
kommen gedankt, ; indem sie tharian zu unserer 


von irgend | welchem Medi- 
bis sie endlich dem 


Sie hätten besser daran 
: gethan, sich an den Familienarzt zu halten, als 


Prof. J. Kent-Chieago eröffnet dèn Reigen 


mig inira ind 


Belladonna, | 


dass | 
 Encyclopádie, 
 pitomen* Anden wir z. B. etwas D einem patho- 
‚genen Einfluss von Mercur ‚auf die Ovarien er- 
"eiert: 


dabei 


$0 unternehmen sie that- 


EE Liste dureh Pathogenese oder klinische 


‚Beitrag geliefert haben? 
homöopathische Literatur. durcli- 
die Dürftigkeit der Bierstocks- 


Weder in Allen’s 
„leitenden. Sym- 


Bestätigung einen 

Wenn wir die 
mustern, fällt uns 
symptome in hohem Grade aut. 
noeh iu Hering's 


Lippe ist. der einzige, der ` von der Ent 
zündung der Ovarien spricht, S : EE E 

Mercur schädigt. sehr tief die GE die 
F'udietionen der Bchleiuliaut und das Drüsensystem 
durch seme giftige Wirkung auf die trophischen 
und. sympathischen Nervautentiu.: In diesem krank- 
haften Process ist, wie hei allen Formen von Ver- 
eiftungen, der erste Schritt eine Ueberreizung jener 
Nervencentz, indem das Mittel eine vermehrte 
Blutzufuhr, eme Hyperseeretion und mehr oder 


weniger hoehgradige Zellenwueherung erzeugt. Hier- 


auf folgt. ein unter die Norm gebender Reiz — 
eine 'thatsächlicbe Lähmung dienen Nervencentra ; 
die in ihrer Seeretionsthätigkeit abgearbeitete Zelle 
eollabirt, die über das Maass ausgedehnte, schwach 


| enervirte - Kapillarwandung. wind. widerstandsloser, 
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| webswueherung dar 


Jomatosen,. 
| organe. antreffen. 
Ovaritis, Mastitis mit oder ohne Eiterung und Bu- 
‘bonen, 
Quecksilbers deutlicher ba venerischer ` katarrha- 


‚Wirkung auf Drüsenanschwellung: oder Biterbild 
‚ist von hohem Werth; auch sind alle. Gomes 
| ‚scharf und ätzend. SUE 


‘es findet Infiltration. von Serum. statt und wir haben 
interstitiellen | Druck 


k o— -Necrosis | —  Kiterbildung. 
für Sehritt,. die Pathogenese 
d Schlei- und Drüsen- 

: fte Process ‚stellt. sieh als 
E und Eiterung | oder Ge- 
Hiernach kann dies Mittel 
dann von eurativer Wirkung auf die Krankheiten 






der weiblichen Gesehlechtsorgane. sein, wenn solche 
‚von den Sehleimhäuten Der Drüsen ihren. Ausgang 
‚nehmen. 


Mercurius bringt ale in gesunden Sohlen bil- 
deaden ‚oder Drüsengeweben em Wirkungsbild her- 


syphilitischen, Vegetationen, gummatösen oder condy- 
und in den Drüsen der Geschlechts- 
-Es findet sein Gegenbild in der 
Dr. Kent meint, dass die Woe des. 
lischer Infeetion als in Syphilis hervortritt, In an- 
deren Worten, dass es sich mehr homöopathisch 
gegen Gonorrhóe als gegen Sy philis verhält. Seine. 





‚In der Sprache unserer Prüfer haben wir. also: 
Leite scharf, Atzend, der. in den Geschlechts- 
| theilen Beissen und Jucken verursacht, eitrig, Stücke. 
‚enthält, schlimmer bei Nacht, festsitzend, zähe,. 
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3. Fall, Metis. o. 


Eine etwa. 35jálirige: frau. Bis lag im Bette | 
mit einem. geschickt angebrachten Tonnenreifen | 
zt unter dem Deckbett,. um. alles Schwere von dem | 
 Unterleibe: fernzuhalten. ‚Heftige Ovarial- Sehmer zen; | 
Pat. konnte keine Eisehiütterang: des. Bettes oder |. 
das Sehreiten ‚einer Aufwänterin auf dem Fussboden | 
die Augen glänzend, die: Pupillen weit, 


` ertragen; gi 





das Gesicht seharlachroth, ‚schwitzend, "der. Schweiss | 
rann stromweise, wenn man das. Deckhett lüftete, | 
SS HIE Athem hatte; einen eutsetzliehen - calen Ge 
^ < ruch, die geschwollene Zunge, fast immer aus dem ~ 
Munde ausgestreckt, war mit einem dicken bräun- 
=i Nehen Delage bedeckt: beständig Backsen und Ans- 

speien von diekem Schleim, das Kopfkissen mit 


" 
S 


gelben Flecken bedeckt, da, wo der. Speichel sich 


 ergoasen hatte. Hände und. Füsse zusammenge- | 
schrumpft uud runzelig wie die bei Waschfrauen. 
Seit Tagen keine Oeffnung, die Stühle weiss. | 
Später erfuhr die Autorin, da diese Frau vor | 
Jahren ihren Mann gebeten habe, sein Rasirmesser : 


zu verstecken, weil eim starker Trieb zum Selbst- 
mord Set plötzlich über sie käme. Vor 


"mehreren Jahren: "hatte: sie eine sehr schwere Diph- | 


.2 Jahren wollte man bei ihr in einem "Hospital | 


"Adhüsioneu, die ‚den Vete üs naeh. ‚hinten hin dixit 
"hatte sich dem nieht unter- : 


eranlassende Ursache. «t en: Ligi E 
E? anderen ERC waren unverändert, 


‚hielten, ‚lösen, i 
d ziehen "wollen: 5 Ce : Die: v 






| dem. gegenwärtigen. Leiden war eiue Influenza ge- 
wesen. Die in diesem Fall gebrauchten Mittel 
„waren Mercur, : Belladonna, NUM. acidum und |, 
j Lachesis. ` Die Frau erholte sieh und: erschien wohl 
auf, ‚abgesehen von den noeh” bestehenden Ad. n 
Be und einem = etwas. beweglichen S aider = 





Do ac für a ee il 
~ ee fon en Vergiftungen, asi 





Séien 


Berea Collec, din dn idit dr mitgetheilten | 
Fällen unfreiwillige Prüfüngen des Mer eur, an Bpeele | 
- dessen. Wirkungen auf die weiblichen: Geschlechts- | 
organe, . zum ‚Ausdruck kommen, nicht von der | 


Hand zu weisen. Sie hat’ eine. grosse Anzahl von. 
—Katarrhen zu "behandeln gehabt. Wd: geheilt, sagt 





-sie überdies, von denen nicht wenige. aalis à 


` . Mercurialsymptome. zeigten, deren. Quelle. auf die: 
oa Anwendung der. blauen Pillenmasse; als. innerliehes ` 


"Mittel, oder auf Einspritzungen, Waschungen oder 


| | . Sprays mit ‚Bublimatlösung, ‚oder auf Amalgame | 
Qe dee war.’ : | es 


M. 


pu Hahnemannian Aen ` i u ie dud 
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DEE * 


. Otitis media purulenta. 


De Molin- berichtet £f nda intoresiante Be- 





) obachtuugen über diese. so wichtige Krankheit, zu 





du im Kindesalter. 





Vor etwa 30 N hehe Ver, "hate: eh BEER 


ds Student. die erste. Gelegenheit, einen. erh € 
DOREEN, Fall zu ‚beobachten. RR i; 
Ein 4jähriger Knabe, mein Pob RU Ken 


Wer. dem Zubettgehen noch recht ‚hübsch gespielt - = 
hatte, war um Mitternacht im Schlafe sehr. unruhig 0 
dud zeigte inteusive "Hitze. Er wechselte seine 
Lage du einem fort, als: ob er keine. Ruhe ünden ^ — 
könnte, am längsten lag er noch auf dem Rücken; pe 
zeitweise schrie er im Schlafe laut. auf; dann und: 


waun zuckte | ‚er erst. mit. den Händen. und. dann 
mit. den Füssen, aber. immer mit. geschlossenen 


"Augen. Die Haut war ‚starke geröthet, brennend- 


Hei und troeken: der Leib: war nicht eingezogen; 


der Puls zeigte 120 Schläge, der Berrachlas. WARE co 
| sehr stark, das Athmen beschleunigt. ‚Das e 5 


antwortet. auf keine nu rage. 


Es wurden kalte Umsehläge um den Kopf. und 
elu o Bullae an den Füssen EE Nach einiger ` 


| E | 
therie durchgemacht, wobeiihr alomelpulver wochen- | Zeit liess die Unruhe naeh. Am nächsten Tage 


lang in den Schlund. eingeblasen wurde. — Vor |. 


wachte der Knabe: auf, hatte viel Durst; ‚klagte 


aber über keinen Gehimerz. Die Zunge war feucht, = 
mur am Grunde etwas, ‚grau. ER ene Gesicht 











Der herbeigernfene, wenig Vertrauen einflóssende 


EE don. man herbeiholte, erklärte den Zu | 
stand als ein beginnendes typhüses Fieber und. 


wollte ihm Calomel geben. Doch da die Krank- 


heit meiner. Ansicht mach noch. nicht recht ent- 
schieden - War, go hielt ich es zunächst für das 
Beste, das Fieber durch Digitalis | zu mässigen. Er - 
Heec ein | und. Gg alle 2 EE ns en 





del Se Se er d Dei Kleine: waite Lu. » 
suf, war verdriesslich, spielte aber doch still und 


E chweigsam: manche Stunde sitzend im Bette, meisten- 
‘theils. aber. Jag. er wehklagend auf dem Rücken 
wie betäubt. ` : Der Urin war roth, die Stühle nor- 
mal, "Am dene oder vierten Tage: glaubte ich 
den Beta des Patienten zu verstehen, und nannte 


| die Krankheit Meningitis, während der Chirurg noch — 
immer den Typhus ‚erwartete, ` Abgesehen davon, ` 
dass der Knabe manche Stunden am. Kopf, zumal. 

dur Behlaf,. stark ‚schwitzte, die Haut blasser wurde 

| und. hier und da sich etwas feucht ‚zeigte, 20g 

sieh. alles in derselben Weise bis zum achten Tage —— 
hin. Am Abende dieses Tages begann das Kind 
plötzlich zu weinen und zu schreien, und klagte- = 


St 
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über Stiche im rechten Ohr, — 
beruhigen, aber er hörte nicht auf zu wemen und 
lag immer auf dem schmerzhaften Ohr, bis er ein- 
schlief. Die Nacht war weit ruhiger als du vorigen, 
und am nächsten Morgen war das Kopfkissen des 
‚Kleinen mit eiterigen, blutigen F Flecken beschmutzt 
und im rechten Ohre zeigten sich. Spuren eines 


getrüufelt und diese in 


stattete, ` ‚die Augen zu ‚öffnen, 


Wir suchten ihn zu | 


Ausflusses. Am neuuten Tage war der Knabe weit 
munterer, hatte weniger ‚Fieber, kaum etwas Durst, 
aber noch wenig Appui Um dieselbe Stunde. 
wie Tags zuvor fing er wieder. zu weinen an, und 


klagte wieder. ‚über Stiche im linken Ohr. Er 
weinte, bis er: bald -einschlief, | auf dem. schmers. 
haften Öhre liegend, "und e einer ruhigen Nacht | 
keine Erleichterung brachte. Der. klein Patient 
war an diesem Tage noch schwächer. 


fand man Morgens (wie Tags vorher) das Kopf- 


‘kissen wieder mit Eiter und Blutfleckeu bedeckt. 
Gleich nach. dem Erwachen am. "zehnten Tage ver 
langte er nach Essen und wollte nieht länger im 


Bette bleiben, Das linke Ohr war mit dem Seeret 


bedeckt — aber jede Spur der Krankheit war wie 
weggewischt, sem Gehör nicht im mindesten be- 


einträchtigt. — Ich glaubte damals, die Meningitis 


habe so das. Secret Oesch aussen geworfen, ‚denn 
‚ieh war davon entfernt, au ‚einen Abscess i im | Ohr 
zu denken. 


„(Eine doppelsentige Outs mein: suppun: ativa ist, 


abgesshon von ihrem Auftreten in Scarlatina, immer- | 
hin eine seltene Erscheinung: 
ett der fast denselben Verlauf wie der 
hier beschriebene nahm, so dass die Diagnose auch 
anfangs auf Meningitis gestellt wurde, haben wir 
ebenfalls. ee und. genden mitgetheilt. Be A ex 


emen Fall mit. em, 
seitiger Otitis; 


(9 «Ball 


Im. Winter, SE Jahres 1870 befand, E Verf e 


im | Hause eines Freundes, dessen Hausarzt. er war. 


Nach 10 Uhr Abends erwachte der Sohn seines 
Freundes, ein sehr begabter Knabe von 5 Jahren, 
der den vor hergehenden | Sommer. em typhóses | 
Fieber überstanden, unter schrecklichen Schmerzen H 
im rechten Ohr. Der Puls war normal, so dass es 
sieh um ein einfaches Ohrenweh zu handeln schien. 


Es wurde ein Tropfen Bilsenkrautöl auf Baumwolle 
das Ohr gebracht. Der 


Schmerz liess bald naeh und das Kind schlief ein. 
Der Bericht am nächsten ‚Morgen lautete, die Nacht 
sel unruhig g.wesen, unter Fieber mit Kopfschmerz, 
intensiver trockner Hitze und heftigem Durst. Jetzt 


lag das Kind. halb. betüubt auf Ve Rücken, das 
‚Gesicht. gedunsen, ‚die Augen glanzlos; die Albu- 
die ‚Pupillen normal, die 


ginea leicht. geróthet, 
Zunge feucht, mit etwas weissem Belag; das Äthmen 
ungestört, der Unterleib etwas gespaunt, die Tem- 





Der Kranke lag apathisch da, ‚jammernd, ‚klagte 
über Druck im. ganzen. Kopf, der ihm nieht ge- 


ganz. ‚abgespannt, | | 


| 


LIUC VE E A AA EAD 


‘keiner beneidenswerthen Lage. 


heit zu bringen. 
Molin mit Fleiss den Kranken, Um 
9 Uhr fug er ‚plötzlich. au zu weinen wegen se Jir 
Die. Eltern 


fragten verzweifelt, was sie thun sollten? „Nichts,“ 


 peratur erhöht, der Herzschlag verstärkt, Pulse 140. | 





kr ankes. Ohr, : 


mit ehka Durste. Beim Aufsitzen wurde 
er schwindelig. | Am Ohre war nichts Krankhaftes 
‘zu sehen, das. Ohrenweh war. verschwunden. 

Verordnung: "Belladonna: innerlich, äusserlich dale 
Compressen | auf. den. Kopf; zum Trinken schwache 
Limonade. n. diesem Zustande verlief der. ‚Tag 
und die folgende. Nacht, 
Von den Eltern über die, Krankheit befragt, ant- 
wortete Verf., dass hier ein (wahrseheinlieh. EE 
seitiger) Abanne: in den Ohren sich bilde, und dass, 


wenn die Symptome sich nient steigerten, ein guter 





Ausgang zu erwarten sei, d. h. wenn sich der 
Eiter nach aussen. ergiessen würde. Am. zweiten 
Tage in der Frühe. ‚erschien Nasenbluten, das aber 


Auf den Wunsch der Eltern fand am Abend 
statt. Dieser diagnostieirte typhöses Fieber und 


Blutzersetzung und verordnete Arsen. — 

Dr: Molin ‚sagt: Alle meine Beobachtungen 
Eeer den Collegen ` in seiner Ueber zeugung nicht 
erschüttern, und da die Consultation in Gegenwart 
der Eltern stattgefunden hatte, war ich gewiss ın 
Da aber der Collaps 


plötzlich eingetreten war, so konnte ich dem ver- 


"ordneten Mittel zustimmen, sprach aber meine Er- 


wartung aus, dass die Entleerung des Eiters am 


8. ‘oder 14. Tage Hilfe schaffen werde. 


Zu dieser Diagnose und Prognose berechtigten 


CON einige ähnliche früher beobachtete Fülle. Beim 
Gebrauch. von Arsen fiel der Puls auf 100.90, 
der Kopf wurde etwas freier, die Hitze nahm ab. 
Die anderen Symptome blieben: unverändert. Ab- 


gesehen von etwas Schwerhörigkeit war am Gehör- 
organ keine Veränderung e E Der 


8. Tag oder vielmehr. die 8. Nacht verging ohne 


die heiss ersehnte Aenderung im Laufe der Krank- 
Am SE des 14. Tages be- 
suchte Dr. 


heftiger Sinn im rechten Ohr. 


sagte Dr. M. „das. gehört zur Heilung.“ Und in 


der That, der Knabe legte sich instinetiv auf sein: 
fiel bald. iu Schlaf, und am. andern 
Morgen fand sich sein. Kopfkissen mit dem wohl- 
| Der. Puls. 


bekannten Eiter und Blut beschmutzt. 
war auf 86 Schlàge gesunken, die Körperwärme war 
normal, der Kopf klar, der Durst kanm erhöht, die 





anderen Symptome Mebi verändert. S 
À „Morgen wird der Knabe aufstehen, ® age | 
Und wirklich fand er ibn. 
| beim nächsten. Besuch vergnügt: im Bette sitzend 
und yon Hunger gequält, 


Dr. M. zu den Eltern. 


die sehr unruhig war. 


eine. Consultation mit einem berühmten. Kinderarzt. 


erklürte, das Nasenbluten deute auf eingetretene 


Wieder . war "das Kopf, 








hs ; "standen hatte, 


3 “bia: : 
we Vormittag, bis etwa. um 41 Ulir war i di 
Kind heiter und munter und spielte im Bette 
sitzend; dann gab sie ihr Spielzeug weg, lag still 
‚auf: dam: Rücken und dann mit einem. Mal brach 
^ eim heftiges Fieber los; sie lag betäubt da, wimmerte, . 


139 


kissen, uud zwar dureh ` JVitererguss aus dem an- 
deren Ohr, beschmutzt. Diese zweite Entleerung 
hatte ganz ee stattgehabt. Der nach einigen 
Tagen am Knaben ausgeführte Valsalva'sche Nor 
such od dass. beide: = ronmelpöhlen unyersehrt 
waren. Ge KE co | 

B Fall. 


Am 37. October. 1874. ward. Dr. 





sehon. manche recht schwere. Krankheiten 
i Früher hatte der Verf. sie an Wasser- 
sucht nach den Masern behandelt. 


Er fand sie im Bette mit sehr heissem Kopf, S 
 weissbelegter . 


gedunsenem Gesicht, matten Augen, 
Zunge; auf der rechten Lunge geringer Bronchial- 
Kaas, 
rumpelte, wenn 
brennend. heiss und trocken, 


man darauf drückte; die Haut 
P. 120. Seit mehreren 


Tagen hatte das Kind starke Diarrhöe gehabt, war 
| aber fieberlos. und. immer aufgeblieben und muth- 
der. 


willig wie ein kleiner Unhold gewesen, In 
. vorigen Nacht: hatte sich die Diarrhöe gesteigert, 


-es war Fieber eingetreten; das Kind schlief sehr 
Die Ent- 
leerungen waren sehr dünn, von gelblieher Farbe, 
Verf. diagnostieirte einen Darmkatarrh und gab 
5 "Tropfen. von Rhus Dil. 3. in einem halben Schoppen | 11 2 Tag 
2stündlich einen 'l'heelóffel voll. Das Fieber | ausgese et: 
die Zunge 
der belegt | 
blieb und eine Bleifarbe zeigte; die Diüsrrhüo- ver- | 
mindert, und am 4. Tage erfolgte geformter Stuhl, 
| Gegen die Erwartung hatte das Fieber, wenn auch. 
i schwach, fortgedauert, dabei hatte das Kind Wider. 
0 wille gegen. alor Essen, aber viel Durst, verbrachte 
die Nächte unruhig und fast schlaflos, wollte nieht. 
~ aufstehen und am fünften Tage erbrach es. beim f 
- - Husten eine grosse Menge. ‚einer ‚klaren gelbgrün- 
SC — lichen. Flüssigkeit. - Die physikalische Untersuchung 
ergab einen sehr  ausgebreiteten | Katarrh in der ` 
rechten. Lunge. Es wurde nun Ipecacuanha 3. Dee. 

— (sọ wie oben Rhus) gegeben, Das Erbrechen wieder- | 

2. bolte sich nicht, aber die anderen Symptome blieben | 
dieselben bis zum 7. Tage. Auf der linken Lunge 
e kleinblasiges Rasseln zu hören. Tartarus stibia- 
S ‚wurde wegen seiner | 


wenig, schrecklich von Durst gepeinigt. 


| Wasser, 
-schien gemässigt; ebenso die Hitze, 
wurde rein, abgesehen vom Grunde, 





-das angezeigt erschien, 


EHER, ; GEN Wirkung. auf don Darmkanal nicht ge- 
o a sondern Phosphorus BC | i 
Am 8. Toge eip sieh. ` folgendes Krankheit 3 


M. zu einem. 
er Dh jährigen Mädchen gerufen, das blond, schwach 
"gebaut, aber geistig ungemein entwiekelt war und S 
über- 

-stillbar em "Dur et: gerade wie am Vormitta: ve. 
I Symptomenenmples, der in gar keinem Verhältniss i 


Eege EN 


Der Unterleib war etwas ausgedehnt und 


PCR DURER QUU 


ur is 3 X x ui 3 > = d 


| Ohrmuschel. 


zuckte dann und wani init den Gliedern, N 
"etwas irre, und nun  sehwitzte sie reichlich : | 
Hinterkopf, während der übrige. Körper er 


und brennend heiss war. Um idis Arznei zu nehmen S 
musste sie aufgeweckt und gerüttelt werden. Gegen 
T Uhr Abends: liess das Fieber nach. Die kleine 

‚Pat. wachte auf, wurde munter und rang sich im 
Bette mit Brüdern und Schwestern herum.. So ging 

‘es. bis. 1l Uhr Abends; von da an aber hatte sie 

N stärkeres Fieber, wobei sie zeitweise in Stupor 
lag, dann wieder Sch ruhelos herumwälzte mit un- 

Dieser 


zu dem leichten Bronchialkatarrh. stand. erregte den- 


ein o eime  Affeetion 
| der Pat der Entwiekelung war, Deshalb. gab ` 
Dr, M. am a Tage Bell. 3. Dil. in Wasser. Unten: 


der Einwirkung dies Mittels verging das Fieber 
| am 11. Tage; das Kind war sehr blass, klagte 
aber über nichts. 


noch belegt, der Appetit felilte noeh gänzlich; die ..- 
 ruheloseu Nächte, der Durst und das Verlangen . 
im Bette hielten auch an. 
nur dunkler an Farbe gewesen, 
10. 
bald einen ara eee Bodensatz ra 














ES BEN, 
E - 


hielt, phos. E SC | A 
Adi 12. Tape | Ws 10. Uhr Meca piat » sie 
still und. ruhig n. Bette. -Plötzlich that sie ibr 
Spielzeug bei Seite, legte ‚sich auf den Rücken, . 
-schloss die Augen, verkel in Fieber, und auf ihren - 
Wangen, die kalkweiss waren, erschienen zwei 
daünkelrothe | Flecke, nahe dem Jochbein: und fast 
von der Grösse desselben. Sie wimmert in Ihrer | 
Betäubung. Was wär es mit dem Kinde? — Bei 


wieder. ‚so aus wie am. 


nahme der unruhigen Nächte, 

Durst. Am Abend des 

SE fieberlos, verdriesslich, he zum ersten Mal 
auf der rechten Seite. and schlief: ein. Diese Nacht 3 


von Blut uud Eiter auf dern Kissen und die auf- 
getrockneten Spuren des Ausflusses in der rechten 
Der Durst war weg, ebenso der 
 Bronehialkatarrh, nur blieb der Urin noeh getrübt, 


auch. fehlte . noch der Appetit. Bell. ward fort- 
: Qu 
UNIVERSITY OF 


der: E bei 


Die anderen Symptome waren 
verschwunden; nur zeigte sich der Zungenerund ` 


"Dar Urin, der vorher Us 
sah am 9. und m 
Tage wie sehwacher Milchkaffee aus und died | 


der. Untersuchung ` des Mundes zeigten sieh die |. 
Fauces entzündet — und so kehrte Verf. wieder ` 
ABE. Belladonna. zurück und sagte der Mutter. vine. 
Krisis in der Krankheit in der Nacht vom 14. zum  - 
15. Tage vorher. — us um Tage sah der Urin  . 
das Fieber war vólig ` ` 
verschwunden, kurz, ie War in Ordnung mit Aus, — 
Appetitmangel und. Ce 
RES Tages war das. Kind, - 


vom 14./15. war die erste ruhige Nacht, und am d 
= andern Morgen zeigten sich die bewussten Flecke .. 


re 
‚öffnete sich der Abscess. im "Hoken Ohr, 
Morgen des 16. stand. das Kind völlig Sohel auf. 
Das Hörvermögen. hat nicht im EE gelitten. 


Beginne durch die Bivonbni der Kauees, 


des Gehirntorpors, 
zu jung ist uud die Untersuchung der Fauces nicht ` 


fehlen nach dem dritten Tage die bin 


differentielle. Diagnose. 
Die Prognose. ES acuren Otitis media nn nlenta i o 


rr bet, DU LE 
j (ee: 


"God She: = m der Header Nacht 


und am. 


| "Der im sen: gebt isai Verlauf dieser. 
drei Fälle, von Otitis media purulenta ist $ sehr merk- 1 
würdig. — Verf. sagt zur differentiellen Diagnose | 


dieser: Affection:. Sobald der Eiter entleert ist, 80 


1 werden: zusammengelöthe 





Perforation und Tauhbeit zurück. Es 


Tuba Hnstachii am spätesten weicht, 
durch ‚sie nicht abfliessen kaun. 


Bei 2 ungünstigem Verlaufe: der EE ver- 
breier sich die Entzündung der Schleimhaut des 


Cavum tympani durch die Fissura. petroso-squaniosa 
auf dem Wege der Arteria meningea media auf | 
die Dura mater, und so gesellt sich eine Meningitis ` 
zu der Otitis media purulenta. Diese schwere Com : 
plication wird bald offenbar durch die hinzutreten- 


den Symptome . des Hirndruckes, namentlich durch 
Hinabsinken des Pulses unter die Norm, 
Falle tritt in der Regel bald Tod em. 


besonders wein sie 


schliessen sich die ‚Ränder. des: durehrissenen Trommel: jd 
& fells eng aneinande "u 


ge. bleibe kein Loch. zurück: Selten ‚werden die | 


Obrknöchelehen. mit dem Riter entleert, ‚dann. bleibt; : ih 


deb di enge | dass Šie mittels Natr. muriat. ein Hygroma patellae 


Kraukheit eigenthümlich, . dass die F Entzündung der rasch. geheilt haben. 
die: deshalb X 


für. längere Zeit unwegsam bleibt, so dass. der Bue: 


| habe ‚dar aus ersehen, 





S die Theorie ins Gedächtnis. 


Vom | dureh. die Praxis. gestützt wird, gn. ändert. sich die 


Typhus. kann man ‚sie heutzutage leicht uuter- 
scheiden durch die eigenartige Temperaturcurve E | 


ersteren; von Meningitis. unterseheidet sie sich ı 


und zumal nach dem. dritten Tage, ducali 
Hyperümie, sowie durch das Fehlen von Symptomen 
Selbst in Fällen, 


gestattet ist, 
Symptome das. See nud ermöglichen eine 








Dn pu ca Dome Jui 18% 8, 





E 
diese 


canon GC auch die Mogliebiteit. » von aanhet 
uud Caries im. Auge. bebalten. und. daher. behutsam d 
iu seinem Ausspruche sein müssen. | 










wo das Kand o 


MS 


ins 
 Therapie'*, 
am ‚mich folgende. ‚Worte: ` 


meinen Zweck erreicht. 


 eiweissreieh. 
ram speeifiseher ` Beziehung. | 


Yoreikommen ' wie. 
In. Getters habe ich einen grauen Staar in Behandlung be- 
Op Otitis | kommen 
chronica ist selten eine Folge der. Otitis acuta. 
media, und wenn. sie eintritt, 80 ist das ein Zeichen 
von Caries des. Felsenbeins. - — Acute Otitis media’ 
purulenta | kann leicht: mit. typhósem Fieber oder ` 
‚Meningitis verwechselt werden, 


mt F'iaberfrost und: ohne Schmerzen auftritt 


Ganzen auf ‚praktische Erfahrungen. 
Hypothesen, die in 
sind am betreffendeu- Wortlaut erkennbar, 


aek ‚Ihnen mit  collegialem Gruss ` 





nhe r GE der: a 
welche schon 29 SE erlebt ‚hat, ; 


s Geehrter Herr. allegat - 


Der Inhalt Ihres  Briefes lat. mich er 
dass Ihr. Interesse fe 
ich ermelit: hat. RE EES Es 
Jeber einige v on Ihnen Verde Puis Wen! 
mich in Folgendem ` aussprechen. Sie sagen, 


SE 
die : 














Auch ich habe mit o 


Mittel die in Rede stehende. Krankheit geheilt; in 
anderen Fällen hat es mich aber im Stich E 


habe ich. aber immer. 
Warum? Das betreffende. 
Exsudat oder Inversudat (? Ref.) ist, bekanntlich 
Zum Eiweiss steht die Cale. phosph. : 
Die Cale. phosph.. be- 


Mittels Cale. -phosph. 


wirkt die Resorption von Eiweissmolekülen, denen 
 Wassermoleküle von selbst naehfolgen. — : 





Der graue Staar scheint hier nicht so. p. 
in anderen Gegenden, . Selten 


‚Die betreffenden Patienten. hatten. keme 
Ausdauer, sie liefen mir zu früh aus der Kar. m 

Die Burnett'sche. Abhandlung SE den granen 
Staar habe ich ; | 





gelesen. con ! 
Bie rufen ` “mir den. bekannten Bush: (run ist 
Wenn aber die Theorie. 





Farbe der ersteren. 

Meine Indieationen stützen sich im (Grossen und 
Die wenigen 
Büchlein enthalten sind, 


ea AE 


meinem 


Ich wünsche, Herr College, dass Sie fortfahren 
mögen, die biochemii chek Mittel in Ihrer gewiss 
m grossen Praxis anzuwenden. Sie werden, dess 
daB gewiss, "sich immer mehr und mehr. mit 
den Funktionsmitteln. befreunden, | Ich. ey 


3 EE e 






En Anmerkung. | E BOR 
e empi 'ehlen “allen. Collegen | : dis: abet. ge- 


ae 29. Auflage. der Anleitung. Zur biochemischen 


‚Behandlung der Krankheiten, Dieselbe hat werth- 
-volle Zusätze erhalten durch Schüssler selbst, 
-| bildet gewissermassen seinen SBehwanengesang. EE 
die. mancherlei ‚originellen. ‚Bemerkungen des. Vor- 
fassers, 
 gnosük ‚sind. lesenswerth, desgleichen | seine. ‚ehr. 


sie 


‚sowie die Seite 60 stehende. Antlitz- -Dia- 


de ie eege a 


lichen Selbstcorreeturen auf (rund neuer Ieabach: d 
‚Endlich erörtert derselbe Seite 4 klar und. 
„Em. 
nach dem Aehnlichkeitsgesetz. gewähltes Mittel ist. 
; em: homáopathisches, ein Mittel aber, welches den | 
und 
dessen ‚Anwendung . ‚sich auf die physiologische | 


tungen. 
d'et seine Stellung zur Homöopathie, 


‚Mineralstoffen. des Oh ganismus. homogen. ist, 


kleine. Schüssler'sehe ` 
eine Fundgrube anregender Gedanken. 


liches. Manco an Gehirn- fntelicct: Zellen, 


rre a eq a i i t 


Urtica urens-Fall. 


an Sumpffieber gelitten. 
dunkelbraun wie. Safran. 
über die- Mittellinie. am Nabel hinaus. 
kounte Pat 
Abgemagert bis auf Haut. und Knochen. 


Erbrechen, Brennen im Maren "nd Bauch. Breunen 


an den Ausgangspforten ı der Schleimhäute.  Heftiges, s 
peinvolles Brenuen in den Därmen,. so. arg, dass. 


ihm der Schweiss ausbrach. 
-Rp Arsenicum album 3. Dee. 
-Ám nächsten. Tage 5 





mehr SE furchtbäre Unruhe. 
last, schwarz. ^ — 
-Ohelidon. 1. Dee. 


"8 Tropfen in 1 Esslóffel warmen Wassers. 


Am desselben Tages. befindet: sich Pat. 


Viel besser. |... 
C A, Angan. 
wird. ‘allein fortgegeben. 


Anhaltend: "bun 


und wann verabreicht ` werden. 
Behandlung ‚war in drittehalb Wochen: ‚erfolgt. 
-~ Hierbei wird erinnert, 


en Recorder. October D 


Nom  Büohertische. 


"Womit ist die ansteckenden fesolilechtakrank- 
< heiten als Volksseuche im Deutschen Reiche 
‘wirksam zu ‚bekämpfen? :Preisschrift, ` 


amit. dem Preise des Herrn nern DE.) 
SCH -Willmar Schwabe zu Leipzig, Vorsitzender. 
der. Ortskrankenkasse in Leipzig: und. Umgegend. 3 
= Von. Dr. Max Silber, | AREE m Breslau. SE SE | 


lager 


‚1903. 





unter grabenden, y 
| heiten in Bereitschaft setzen. 
Chemie gründet, ist ein "biochemisches.** — Dieses | . 
„Organon“ bildet wirklich | 
‚Und wer / 
‚hier von ‚‚Mumpitz‘‘ edel, ‘bekundet ein bedauer- | 
vielleicht | 
aber ein desto See Plus an | Gehässigkeit, Neid | 


und Vorurtheil. ^ iu Hinten, pM 2 


Ein Behiffsjunge, hatte seit einem halben, Jair ; und 


‚Seine Hautfarbe war so | Aer Volksseuche, der Tuberkulose und der immer 


mehr sich als. eine. solehe entwickelten. Krebskrank- 


| heit mit aller Energie zu ihrer. Aufgabe unter- 
sich aus Schwäche nicht bewegen. 2 


T. 40. ansteckenden . ‚Geschlechtskraukheiten ernstlich ins. 


Leber und Mile ragteu- 
‚Ohne. ‚Hilfe. 


am 28. aeo 1899, | : 
dud. Bau Der Schmerz m Leber nnd Mila beiten in allen. Schichten des ‚Volkes, den. höheren 


Erbrechen 


p 3 g in i Glas Wasser, 
d Jh stündlich abwechselnd. mit Urtica. urens Urtinetur 


en ur Se 
Dies "brachte: den Fall 
zur Heilung, | und sollte noch pom Monate dann 
Die eigentliche 





gekrönt 


J ee ernstlich Peram müssen, 


Es dst wirklich hohe Zeit, dass all die Hüter. 
der Volksgesundheit, Aerzte, Staat und Volk. als 


‚solches‘ selbst, sich zum gr ündliehen Kampfe gegen 


die immer weiter sich ausbreitenden und die Ge- 
sundheit des deutschen Volkes bis ins Mark hinein- 
ansteckenden ie | 


Dass auch der Tripper nicht. taudi zu den. 
Volksseuchen gehört, als die Syphilis, ist von der 
Aerzteschaft, die homöopathische Schule wusste es. 
lange, erst neuerdings anerkannt worden, nachdem - 


man dte tiefgehenden Wirkungen der Gonorrhóc nieht... 
bloss þeim männlichen, 


odem auch, und bier noch - 
in fast hóherem Dade. beim weihliohen Geschlecht 


Sg mehr und mehr erforscht: hat. 


Wie nuu im letzten. Decennium des vorigen. 
im ersten dieses Jahrhunderts alle für die 
Volkshygiene interessirten Kreise die Bekämpfung 


nommen haben, so kahen. sie schliesslich auch die 


Ange gefasst. E e Së ! 

‚Zwei Momente ' haben : dazu EE mit. 
ick Einmal die nicht mehr zu leugnende, ja 
statistisch nachgewiesene Thatsache von der er- 


schrecklichen Verbreitung dieser infeetiósen Krank- 


wie den. niederen, bei beiden Geschlechtern, nicht. 


bloss bei den prostituirten Mädchen, sondern auch 
bei ehrbaren Ehefrauen durch ihre früher infieirten, 


und nicht völlig geheilten Männer. — Liegt da 


"nicht: die Gefahr einer. allgemeinen Verseuchung 
des. gesammten Volkskörpers und der Minderwerthig- | 
-keit der gegenwärtigen und noch mehr in ‚den 


künftigen. Generationen vor? SS 

‚Als ein günstiges Moment erscheint es dan! dun | 
dujoh. die im Jahre 1879 von Neisser. gemachte 
Entdeckung des Gonococeus als Erreger oder wenig- 


stens Träger des. Trippergiftes den Aerzten ein 


-dass Burnett die. oda ee Hilfsmittel in die Hand ‚gegeben wurde, 


| um den infeetiösen - Tripper von anderen mehr. 
urens für das diédeutendeo Milz- Mittel erklärt hat. : pp 


P harmlosen Harnröhren-Ausflüssen zu unterscheiden 
| und. durch die Abwesenheit von. Gonococeen in 
einem Falle die. Heilung: des Patienten zu con- 


statiren, wenigstens seine Unfähigkeit; den Infec- 
tionsstoff auf em anderes ER ‚weiter zu 
tragen. 

Die hier. bae Frage. dat. abel Auch vom 


socialen Standpunkte aus eine. hohe. ‚Bedeutung, 


insofern die Geschlechtsktanken oft tage-, wochen-, 
ja monatelang in ihrer Arbeits- und Erwerbsfühig- 


"keit behindert sind. So haben sich denn auch die 


der Ortskrankenkassen mit. dieser An- 


se m 


Vorstände 








hier‘ vorliegende, 


erklärt, 


» PENDE Willmar Soliwabà hat in rühmenswerther Weise = 


‚schon in seiner Eigenschaft als Vorsitzender. den 


d "Ortskrankenkasse für Leipzig und Umgegend, einen 
Preis für die beste Schrift über das Thema „Womit 
sind die ansteckenden Geschlechtskrankheiten als 

: Volksseuche im Deutschen Reiche wirksam zu be 


kämpfen?" g gestiftet, 


Unter. den eingegangenen Schr iften de die | 
Max Silber in Breslau, 
. einem Schüler von Prof. Dr. Neisser, verfasste Schrift 


von Dr. 
vom Preisrichter-Kollegium für des. Preises 
für ihre Brauchbarkeit. | 


Inzwischen ist auf dieren Gebiete schon DR 
| wichtige praktische Schritt geschehen. Es hat sich 


bereits ein Verein zur „Bekämpfung der Geschlechts- 
ganz 
Prof. Neisser hat sich | 
zu diesem Zweck in den 
bedeutendsten Städten einen Vortrag über den | 
Gegenstand zu halten und, um. das. Eisen zu schmie- - 
den, da es warm ist, hat am 9. März er. in Frank- 
furt a. M. der erste Congress zur Bekämpfung der, 
Geschlechtskraukheiten unter grosser. Betheiligung 
stattgefunden. — Die von Dr. Silber und dem 
neh NETOM vorgeschlagenen und ins Werk gesetzten. 
SE — Mittel sind hauptsächlich Aufklärung des Volkes 
23m über die Geschlechtskrankheiten, 
die, Wichtigkeit. einer Führen gehörigen Be- 
handlung, und. deshalb auch Verpflichtung der Orts- 
ioo krankenkassen, 'Geschlechtskranken ganz ebenso wie 
o = Kranken anderer Art ärztliche Behandlung und | 
SE -Krankengeld zu gewähren, ja womöglich Aufnahme- 
— « derGeschlechtskranken, auch die nicht Kr 'ankenkassen- | 
Mitglieder sind, und unentgeltliche. Behandlung und. 
3n allen Krankenhäusern, E 
Linie Enthalt. ` 


krankheiten^ gebildet, der sein Netz über 
Deutsehland ausbreiten soll. 
der. Mühe ` unterzogen, 


Verpflegung derselben, 
persönliche Prophylaxe, 
samkeit von. 


in erster 
ausserehelichem Geschlechtsverkehr, 


Hygiene, und sodann eine geeignete Ueberwachung ` 
der. Prostibulrt eli um. der Gefahr vou Uebertragung Lan Amir ag gestellt: 
des Krankheitsgiftes. vorzubeugen, wobei auch eine | 
Bestrafung von Geschlechtskranken, die, von ihrer 
Krankheit wissend, doch geschleehtlichen Umgang 
— — gepflogen haben, ins Auge gefasst ist. — Hier ist 
- . der Zukunft eine grosse Reihe. schwerwiegender | 
s Aufgaben. vorbehalten. . 

` ist geweckt und. geschärft, und die Eindámmung. 
doch so laut sprechenden. 





: dr „geheimen“ und 
S Volksseuche wird hoffentlich mit der Zeit gelingen. — 


Es ist schon erfreulich, dass die Ortskrankenkassen, 


aber auch andere ‚private Krankenverbände, eine 


: humane Stellung zu dieser Frage genommen haben. 
| dass die ärztliche Kunst | 
im in Behandlung der infeetiósen ` Geschlechts- 
Be  kraukheiten den Forderungen des Cito, Tute. und. 


Zu wünschen wäre nur, 
‚selbst, 


würdig | 
: und die weite Verbreitung der bereits in | 
de Auflage erschienenen Broschüre EE deutlich S 


den. Art, 





namentlich über 


‚weitere Schritte hierzu zu thun“, 


Das öffentliche ‚Gewissen 


EEE SONUS ANSEHEN DN TS LECCE E SUC ESI! CARD ÁREA I NER 


Se AE 


ee völliger entsprechen möchte. Cen den 


Entdeckung des Gonoeoccus ist die alik, Schule |. 
den Tripper local ` ` 
dureh recht wirk- 

same  Antiseptica. den Ansteckungstrügern unmittel- 
bar iu loeo affecto entgegenzutreten, | 
eine förmliche Jagd auf das wirksamste Antigono- Po 
Aber. "auch ji 
die gründlichste Desinfeetion wird die Ausbreitung ` iR 
des eonorrhaischen. Processes im Organismus nieht 
zu E im Stande sein. — In der Therapie 
der Syphilis.sind Mercur und Jod in ihren viel- 


noch mehr als früher. beflissen, 
zu "behandeln, in. der Absicht, 


und es ist . 


coecum seit. Jabron betrieben worden. 


faehen Präparaten, ‚erstens ‚hauptsächlich in. Form 


von subeutanen oder gar intravenósen Einspritzungen 
noeh immer die Matadore, ohne aber das. constitu- . 
tionelle Stadium, oft genug mit Hydrar gyros yer - 
gnis abzuwenden. 


Aber auch die Bee Behandlung, wenn 
sie diesen Krankheiten gegenüber auch bei ihrer 
die “individuellen Erscheinungen berücksichtigen- i 


das | 


und. damit zur Eindámmung der sa ver- - 


r. Mossa, 


EE 
Eet homöopathischen Aerzte. 


Auch die Apothekerkammer für. die Rien 


` provinz hat sich mit dieser Frage beschäftigt. In 
der Sitzung vom 19. März e hat der Vorsitzende c 
„Die Kammer, empfiehlt, das — 


Dispensirrecht der homöopathischen Aerzte in ähn- 


 leher Weise, wie es in Hessen-Darmstadt geschehen ` 


den Ausschuss, 
Der Antrag wird — 
nach karzi Verhandlung AURU angenommen, SC 


ist, zu beschränken, und ersucht. 





" Lesefruoht. 
Dr. Wlaef | bar de Folgen von der Exstirpation 


der Milz beim Menschen re und ist zu folgen- 


den Resultaten gekommen: 
jdn. dem. ersten Monat beobachtet man eine ne 


schreitende Abnahme der. rothen. and Zunahme dor Ir 
j| weissen. ‚Blutkörperchen. | 


 beachtenswerthe Heilerfolge aufzuweisen 
hat, kann wohl auf das Jueunde, aber noch nicht 
S auf das Cito und Tute vollen Auspruch erheben. . 
Da versprechen nun die in unserem Arzneischatz 
neuerdings eingeführten isopathischen Mittel, f 
| Gonerrhin. Medor rhin und Syphilin. wieder weiche SE 
Supplemente zu liefern, und so zur Bekämpfung 

der Geschlechtskrankheiten, oder vielmehr Heilung ` ` 
der an den infectiösen Geschlechtskrankheiten Lei- 
| denden, dix 
EE Volksseuche, . von. rz stlicher a alk SE 
reich ‚mitzuwirken. | | RE 


143 


Gleichzeitig bemerkt man eine Vergrösserung | 
im Volumen der Schilddrüse und der Drüsen in.) 


der Leistengegend, der Achsel, 
Halses und der. Leber. | 
Im Verlauf der folgenden der. Monate wird 


‚sowie. ‚auch des 


die Menge der rothen Blutkörperehen normal, ob- 
Die 
Schilddrüse, die Drüsen und die ‚Leber fangen an, | 


gleich die weissen noch die Oberhand haben. 


sich zu verkleinern. 


Am Schluss von ‘lha Jahre hat das Blut seine 


normale Mischung. 

Der Autor folsert 1. dass die Milz theilnimmt 
qud nur an der Elimination der zerstörten Blut- 
kórperchen und am. Kampf gegen die Infections- 
Krankheiten. sondern auch an der Bildung der 
rothen. und weissen Blutkörperchen. | : 
^72. Wenn die Menschen und Thiere die Milz- 
Geier überleben, und wenn ihr Blut wieder 


normal wird, so Suschiäht dies dauk den Organen, 


welche die Funetionen der entfernten Milz über- 
nehmen, 





| Zwischen den Functionen der Milz und denen 
dég Ke ‚besteht eine a Ueberein- 
stimmung. 

Bemerkenswerth ae die Thalsache, dass 
im ersten Monat nach. der Milzexstirpation ` 
Operitten einen Zustand darbieten, der mit der 


Ma ci die grösste Kohnlichkeit hat. 


(l'art. médieal. Februar 1908.) 


Personalia. 


In Guben (Preussen, Regierungsbezirk | Frank- 
furt a, O.) ist der homöopathische Arzt Dr. Berlin 
verstorben. — Dr. Reichardt hat sieh in Zwickau 


in Sachsen als Su p E Arzt nieder alas. 


Druckfehler-Berichtigung. 
In der vorigen Nummer p. 123 Spalte 1, Zeile 12 
von oben, muss es statt 11 zwölf heissen; und in 
Zeile £ 31 von en Pini dem — Weit Verlauf, | 











D GrP REMO nn SE a I Qe T ne 


— Anzeigen. 


‚Offerten, die weiter befürdert werden sollen, ist stets eine 10 Pf. -Marke Mere 


Bin diesen Sommer als homöopathischer | 


Bade arzt in 


Bad Kissingen 


ER  Kurhausstrasse 10° 
a Ss Dr. med. Heppe, Cassel. 


d 





Zur Leitung eines homöopathischen Sanatoriums 
im Schweiz, Hochgebirge wird ein ` 


homöopathischer Arzt 


gesucht, welcher sich mit einigem Kapitel an SCH S e SS 
“Discretion. zugesagt + 
und erbeten. Gef. en befördert die ur 


Unternehmen betheiligen sollte. 
sub. Chiffre: H A. 408, 


Auf Reisen und zur Dispensation sehr. practisch. | 


Homöopathische Mittel 


(Das richtige maa für eine einzelne Arzneigabe,) - 





Im Selbstverlage. der Ee für Leipzig und Umgegend- ist erschienen: 


„Womit sind die, ansteckenden Geschlechtskrankheiten ` 
jd -~ . als Volksseuche ` 
dm Deutschen. Reiche wirksam zu bekämpfen? 
ee Preisschrift INN 


gekrönt mit dem Preise des Herrn Commerzienraths Dr. Willmar Belwake, Vorsitzender M D | 
eve . der ‚Orelrankepkane CH -beipsig: und deer, | EE | 





= = bé Sp EC att 
£cl NC 


Dr. Max "Silb er, 


"Arzt in Breslan. 


Herausgegeben von en Ortskrankenkasse für Leipzig und Umgegend. | 


"Brosch. pro Stück 50 ‚Pie, 


(in Parthieen billiger). 


Auch . zu beziehen dureh. die Vereinigten hömdopathischen Central -Apotheken zu Leipzig. 


die. 


As rer homüopath. Qfücin, o | 


| in Tablettenform, à 0,25 Gramm Gewicht, = 
Mk. 30 : A Gs 


1 Oylinder à 12 Stück = 3 Gramm 

E een 
1 à d EE EE RE De ue EM s 
1 5 RS UD. mela S CAR UM 
1€ np WC 200 wo ERU Uh vp ulpa DU 
$ Ess : EU a 50 as een un, 20: a UY rg —. 75 
Gb —— cu a E oco ^ 00 
) 18) m0 6 00 io. 
1 cU à 150... dioc ad, WC ERE E 
e RN. te 50° E ee Bell, 

] 2 400 C. 100 3.00 


SM T 





"GE Hochpotenzen, _ 


E 
Ge | =, S Von den auf Seite 138 





 Einladun grossen Preisliste aufgeführten Meilickmenten sind dia 
Zur. g fettgedruckten bis zur 99200. gowo flüssig, als 


auch in Kügelchen, die mit einem * versehenen bis 
Ausserordentlichen Generalversammlung - zur 091000. Potenz potenziert vorräthig. Wir machen 
am Sonnabend, den 2. Mai 1903, abends 7 Uhr, ausdrücklich darauf aufmerksam, dass die von uns 

in der hergestellten Hochpotenzen in. gewissenhaftester 


Poliklinik des Berliner Vereins homöopathischer | Weise nach Hahnemann’scher Vorschrift bereitet. 


"werden und allen übrigen, als ‚besonders wirksam — 
DE zu Berlin, Charlottenstrasse 82. Se empfohlenen Hochpotenzen (z.B. den Rentsch’sehen, 


- Tagesordnung: T OE X -| Grauvogl'sehen und T inek seen 3 in Se EE 


gleichzustellen sind, 
1. Wahl des Vorstandes: In neuester Zeit haben wir Formen. eine beträcht- x 


mnm den 19. April 1903. m Anzahl 
Der Vorstand. - isopathischer Mittel - 


(ki 'T'eil aus Prüparaten von Heath & Co., one | 
Epps & Co. ete. in London) bis zur 09200. resp. 
001000. Potenz angefertigt, welehe zum Theil nicht ` 
MET unserer Preisliste gekennzeichnet oder aufgenom- 


-im Verlage von A. Marggraf's homöopath. Officin in 
Leipzig ist erschienen: 


j 
: A) 
Die homöopathische Behandlung i men sind, und émptehilen wir dieselben den Herren 
Jc 0 | Aerzten in Küg eleheu, Verreibungen und auch flüssig. 
Aug enkrankheiten E Antidiphtherin | 
‘sowie der Mallein, Dr. Foth 


Ohrenkrankheiten 


nach den. Erfahrungen der homöopatl schen. E 


‚Scarlatin —— his 0200 
; Tuberculocidin, Klebs S I 





SE Specialisten | dom | 
DDr. “Vilas, Norton und Houghton ; | Krebs-Serum, Prof. Emmerich | 
zum Gehrauche für practische Aemte. — |. Cerebrin SE bi "800. 
-Bearbeitet von un oe | - Gonorrhin (Malandrin) KC SE T 
Dr. Th. Bruckner, | Madapphi E 
P 3 bouiupwiihe. Arzt N Basel, ML s | «e ch in 
9'/ Druckbogen. $ reis gnt geb. ] r^ Seirrhin 
prosch. Mk. 2,50. E : 
Ausführliche Besprechung dieses Buches iu No. 923/24. | Sepsin Y his 901000 ` 
des 198, Pandes dieser Zeitung. Syphilin ` : 
— Syphilitin 
 Günsti ge Offerte. Tuberculin, Koch. 
Prima französischer Cognac. Ns sind voräthig an: 
eed directe ron en Ste de T N Häuser Original- ai Loin Firmen 
in Cognac sind wir in der Lage, allen Freunden eines | i | 
nune inen ZE Cognacs eine ruver Bacillin (Tuberculin) | ` EA a n e 
GE echte und. preiswerthe Waare anzubieten:  - a EN 
Echt, franz. ee us Qi Hae p he. ck Lore 30. Bos 200. g PE uu. ER 


VO j iU Un EEN S -Scirrhin 100. 200. trit. 
ei I Age" (rant alle. deutsche Bahnstafi | 
incl, Verpackung und 10%, Rabatt. Se scher n I = ot e? m 200. ql Kä 
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hrsversammlung - 


on nem 
Vereins homöopathischer Aerzte wü E 
am 26. April 1903. 


Zu dieser Versammlung ‚waren E P 
Dr. Layer-Bondorf, Dr. Baer Reutlingen, 
Dr. Förg ‚Heilbronn, Dr. Glöckler-Kirchheim a, Teck, 





. Ffühja 














lir. Weiss Gmünd, Dr, Cramer- Karlsruhe, Dr. Jie |. 
| träge halten. soll. 


Pforzheim, aus Btuttpart- Dr "Lorenz, Di “Mossa, 


5 Dr Göhrum, Dr. Stemmer und Dr. Stiegele junior, |. 
se über. die Sache eröffnet, worin das pro 


und'als Gast Dr. Grubel, der sich. demnächst in : 
Freudenstadt niederzulasien gedenkt, NN 
"Gegen 5 Uhr eröffnete der ee die Var 


| sib quit einer Begrüssung der anwesenden | ' 


Collegen uud ging dann an die 1. Nummer der 
Tagesordnung: * "Stellungnahme des Vereins zu den 
Vorschlägen des Berliner Vereins homóopathischer 
Aerzte.“ Bekanntlich handelt es sich hierbei um | 
die Gründung einer homöopathischen Liga, die 
ihren Reis ela m Kerlin hat, d. h. um die ‚Ver; 






und Laien, Zu einer r geschlossenen Mudo, die alle: 
‚zeit bereit sei, den Angriffen der Gegner zu be- 
segnen und die Senoue der eine EEN 
Anzahl von Bürgern umfassenden Freunden der 
Homöopathie, den. feindlichen Zeitungen sowie auch 
den regierenden und  gesetzgeberischen Faktoren 











| gusenthur idi einem ROUEN P gu abion GE 
Der Anfang zu dieser Liga iat nun bereits gemacht ^^ 


und als Organ derselben ein klemes Monatsblatt, 
„Die homöopathische Rundschau“, geschaffen, dessen. 


| Minimalpreis, um es möglichst weit zu verbreiten, 


gering angesetzt worden ist. Ausserdem ist die ` 
koble. eines Sekretärs vorgesehen, der das 
Blatt leiten, ‚die Polemik besorgen, die Presse auf- 
klären, event. Agitationsreisen {i marana und Vor 


Nach. diesen ` ‘orientire indes Worten ale ie 


und contra des. Unternehmens eingehend EEN 


und erwogén wurde: 


Dabei stellte es sich. ken. wie. verschieden. 
artig in "den verschiedenen: Laudespabieten des 
Desischen: Reiches die Verhältnisse. SC Homöo- 


| pathie sich im Laufe der Zeit entwiekelt haben, B0 


dass an ein allgemeingültiges Mittel zur Heilung der 
hier und dort ‚hörrschönden Miss- und Uebelstände 


nicht zu denken ist. Bon existirt. in Württemberg ` 
& | seit Vielen Jahren: em" populares Blatt für Homón- ^ ^00 
| matbie und ist auch die ‚Apıtation daselbst in- nnd . 
extensiv in den. weitesten Kreisen betrieben worden. 


Wenn nun auch nicht zu leugnen ist, dass hierdurch 
die Verbreitung der Homöopathie erheblich gefördert, 
ein grosses Netz von Laienveieinen geschaffen, die 
jetzt zu einem Testen Verbande geeinigt sind, 


19 


^ bedauert wurde. 


dui chaus nicht decken, in corpor e der Nomöopathi 
x sehen Liga. beizutreten. | 


a Se von Dr. "Kirn: Pforzheim. über. pepe. 


‚sache, dass ein Mittel, dessen Wirkung ihnen per 
.. usum in. morbis, also. durch. "Tradition. ‘oder dureh | in 
2 physiologische- E 
Wär, für gewisse kraukhafte Zustände und Er- 


meist. sich. bewährt gefunden lat. Heutigen Tages | 
huldigt die. alte. Sebule freilich einem Ge 


Schulen hier angebahnt; noch ‚mehr: hat aber hierzu | 


e Pee Kerstewähl und ihre Theilnahme an der Be- 
‚handlung. der Mitglieder. ‚der Ortskranken- und. an- 
deren WEE 

jin seinen „Mittheilungen aus dem Gebiete des ürzt- 


fassten ` Beschlüsse zur Abwehr und Propaganda, 


E gende Resolution allgemein angenommen: 


 háltnisse und mit Rücksicht. auf. das Kölner Pro- 


homöopathische. ‚Schule von ihrem Aehnlichkeits: 
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war auf der andern Seite das Verhältniss zwischen losen Empirismus, ` so. dass sie selbst davor nicht 


` der allopathischen und homóopathisehen hierdurch | zurücksehreckt, ein Mittel wie Cantharis, das doch 


sehr getrübt worden. Erst seitdem das Blatt. dn : thatsächlieh einen starken pathogenetischen Einfluss 
massvollerer-- Weise ‚geleitet: wird, hat sich ein | auf die ‚Nieren ausübt, m schweren Nieren- 
besseres Verhältnis. Secher: den. Collegen beider erkrankungen zu verorduen und warum? Weil 
der oder jener Professor die Cantharis in refr aeta 
dosi bei solchen Erkrankungen als ‚erfolgreich er 
probt hat. Hier und da schlägt ` ihr aber doch 
einmal ihr ärztliches Gewissen, und sie frägt sich, 
‚ob sie ein Mittel gegen einen EE her: 
geben . soll, von dem die ‚physiologische Prüfung 
Hierzu: brachte Dr. Weiss | oder die- "klinische. Beobachtung gelehrt hat; dass 
es in. gleichem Sinne wie die concrete Krankheit 
verläuft. | 

So fand ich, fr elih Schon aus. SE SH 1864, 
im Archiv i Heilkunde einen in dies. Gebiet 
fallenden Aufsatz von einem Dr. R. H. Ferber, der 
die Frage zu beantworten bestimmt ist: Wird man 
das Finserhutkrant mit Erfolg bei der Gesichtsrose 
anwenden können? 

Nachdem der Autor der Digitalis als ein die 
EE herabsetzendes Mittel. in Fieberkrank- 
| heiten (Typhus, Pueumonie, acuten. Gelenkerkran- 
kungen und auch bei aenten Exanthemen, e. c. 
Scarlatina) seine Huldigung dargebracht hat, horn: 
‚er insonderheit auf die Gesichtsrose zu sprechen. 
 Ersagt: Unter den acuten. Hanterkrankungen, welche 
mit einer sehr erhebliehen Fieberhitze aufzutreten 
pflegen, steht. die Gesichtsrose in. erster Linie. 
‚Wärmegrade von 82,6 —393* R. (um jene Zeit war 
die Anwendung des Celsius’schen Thermometers noch 
| nicht allgemein eingeführt. Ref) kommen nieht 

ungewöhnlich zur uns und können Lebens- 
gefahr herbeiführen. | 

Da nun Digitalis eine so exquisit de Fieber: 
peak herabsetzende Fähigkeit besitzt, 'so hält 
er die Frage nicht für ganz müssig; ob das Mittel 
nicbt auch im Erysipel zu diesem Zwecke zu ver- 
werthen sei. „Wenn es erlaubt wäre,“ sagt unser 
Autor, „am Kranken böft zu experimentiren, so käme 
es wohl lediglich auf einen Versuch an. Die An- 
wendung eines so einflussreichen Mittels, wie des 
Fingerhutkrauts, erheischt aber sicherlich zuvor: : 
eine reifliche Erwägung. So ist denn wohl zu- 
nächst die Frage zu erledigen, ob durch die In- 
corporation dienes. Mittels heben dem erfolgreichen 
Einfluss auf die abnorme "Würmebildung, nicht etwa 

in einer andern, mög zlicherweise nachtheiligen Weise 
E xperimente , ‚einigermassen bekannt. anf den Organismu ingewirkt . werde? oss 
. Es ist auerkennenswerth, wie "vonuebhg. unser 
Autor sich betreffs des Experimentirens am Kranken: 
bette verhält; leider ist diese Scheu im Laufe der 
‚Jahre bei den Vertretern der. ‚herrschenden Schule 
‚sehr. gewichen. Höchstens macht | man mit einem 
neuen, von der chemischen Industrie gelieferten 
Mittel einige Versuche : am à Thierkörper, und ı wenn 


beigetragen CS gemeinsame Mitarbeit der homöo- 
pathischen Aerzte an. den freien. ärztlichen Ver- 
einigungen, ihre Betheiligung. an dem Verein für 





lichen  Vereinswesens*, ‘welche hier in die Dis- | 
cussion eingeschaltet vases, fumi Beweis- 
stücke bei. | oq 

Dieser Punkt bildete auch eimen wesentlichen 
Bestandtheil der. vom Centralverein in Köln ge- 


deren mangelhafte Ausführung sehr gorügt qma 


` Schliesslich wurde von der Versammlung. fol, : 





Der Verein der homóopathischen Aerzte Wirken: 
bergs und der benachbarten Gebiete lehnt es ah, 
m JA mbetracht der hier zu Lande herrsehenden Ver- 


eramm, nit denen die Bestrebungen der Lig oa sich 


E eg 


‚Sodann folgte der. Qn abd "elelirende. 


ous. folgt. Ys 


———— er; ER EN 


Die nn 
von Heilmitteln bei bestimmten Krankheits- 
zuständen, wie sie die alte Schule 
‚aufgestellt hat. 
Wenn wir die allopathisehen Handbücher über 
Arzneimittellebre aus früherer Zeit aufschlagen, wo | 
das Princip der Contraria Contrariis als p i 


Regel allgemein noch feststand, so stossen wir 
wieder und wieder auf die wohlerklärliche That- 


—À————— Ue HOUSE SUE QUI Cer EH CC ev HR SS dA 


















scheinuugen - contraindicirt wirkte, für welche die 


princip aus jene Mittel gerade. für angezeigt halten 
muss und deren. Anwendung auch klinisch dann 


erreichen, 
. winden ‚vermag. ‚Soll unser Eingriff von Erfolg 


n 


diese nicht gar zu toxische, tiefeingreifende Störungen 


zu Ee scheinen, scheut. man sich nicht, 
"dasselbe, namentlich in. da Krankenhäusern, am 
‚kranken. Menschen auf die Probe zu stellen. 


* sieh die Frage vorlegt, 


"mus auf ‚andere ee Sehädigen möchte, ` Ta 
führt. forti. Mum MEUM P 
Bekanntlich SE sich das 


E sehr rapid , die Fieberhitze wächst dement- 


sprechend fast von Minute zu Minute und in nur | 


Er b e | 


n 


PRI CR 


kurzer Frist kann die Temperatur ein. Maximum 


welches der Kranke nicht mehr zu über- 


sein, ‚so werden wir daher bald nd energisch han- 


deln: müssen. Ich habe. beim Abdominaltyphus nach- 


gewiesen (cf. Virehow's Archiv XXX, 
mittels E Dosen von Digitalis, welehe inner- 
alb weniger T 
up Ref) dirpeseicht werden, rascher eine Temperatur- 
erer erreicht wird, als wie dureh kleinere 
Mengen, welche längere Zeit fortgegeben. werden. 
Demgemäss hätten wir uns bei der Gesichtsrose zu 


20), dass | 
tösen Exanthems 
"age (100—200 Gran i in 2—4 Tagen) | 
 zeupte Ausschlagsform - — diese war ühriechs nach 


Traube 


 einstimmungen hinzukommen, das Mittel, 


dosi zu gebrauchen. 


ein Verf. von. einem Mittel, das ein ery- 


| sipelatöses Exanthem hervorzurufen mag, bei An- 
wendung der von ihm angegebenen Dosen eine 
j| unliebsame Steigerung der Krankheit. erwartet, 
"Auch das ist recht und billig vom Verf, dass 
ob nicht die Digitalis, 
wenn sie auch in einem "Falle. von Gesichtserysipel | 
die Temperatur wirklich herabstimmt, den Organis- 
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‚hat er nieht ganz unrecht — aber diese Steigerung ` S 
würde bei einem wirklichen. Aehnlichkeitsverhältniss - . SR 


zwischen den Krankheitserscheinungen und den patho- 


genetischen Symptomen des Mittels wohl doeh qr o 
uud. schliesslich We o 
Besserung. des Kranken. darauf erfolgen. o 00 in) 
Für den liomáop ‚athischen Arzt wäre Wee U r S 
einstimmung von Krankheits- und Avzneiwirkungen,: — GE 
noch. andere charakteristisehe Ueber- Ei 


eine. vorübergehende sein, 


wenn. sonst 
bier die 
Digitalis, nieht obgleich, sondern weil es ein ‚solches 


Exantlıem hervorruft bei Exyupels faciei. du 1 jun IN 


Es fragt sich nur, von EE Umständen ünd 
Modalitáten war dieses Eirzeugniss eines erysipela- 
durch Digitalis begleitet. Da 
hören wir vom Verf, dass jene von "Disitalis enm 


bulbóser, nach Anderen auch  papulóser 


] Art — vorwiegend bei Kranken vor gekommen Sei, 


“beeilen, dem Kranken baldmöglichst ein nicht un- 
beträchtlichës Quantum Disitulis: einzuverleiben, um 


‚den weiteren Verlauf womöglich in Bech feber- 





“welehe die Application als dalan peter er- 
weisen.“ 

Nun, 
einem Pat. zu geben, ist schon an ‚sich. ein experi- 
| mentum. periculosum! ` | 
-Welches sind nun ie Nebenaffecte des Me : 


300— 200 us Distal in pi. -4 E 


von denen. ‚Verf. Schlimmes befürchtet! 

ms „Das Fingerhutkraut: besitzt, 
erst nachgewiesen, und. wofür Verf. weitere Belege 
KE eg dat, die Fähigkeit, eim Exanthem, das 





ibi selten in Form der Gesichtsrose- aufzutreten A 
Diese dureh die Digitalis 


pflegt ; zu produciren. 
 hervorgerufene Aussehlagsform. scheint nach den 
‚bekannten Fällen ganz "beabüferk. bei Individuen 


- aufzutreten, welche gleichzeitig án einer Erkrankung 
a der. Nieren litten. 
e ‘fast stets mit mehr oder Weniger entwickelter Er- 
uus dud der genannten Organe complieirt. 
„Dart die en der Digitalis würde e 


Die. Gesichtsrose ist nun aber 





dor "una. m Umstände 
‚gegeben sein und hiermit See — zumal der. 
= COME erysipelasähnliche Digitalisexantlieme von einer 
v Temperatur- Steigerung begleitet waren, 


d Kranken bedingt wenn? ^ 





wie. gabe zu- | 


en sogar "or Oesiehissene 


2 eine nicht: 
C ynbeträchtliche Vermehrung der Gefahren für den i 






ar 


"welche gleichzeitig an einer 
litten. 
sichtsrose fast stets mit einer entwickelten Er- 
 nührungsstórung dieser. Organe, 


‘leiden 


Beziehung zu den Nieren, 
eine Art Morbus Brightii hervor, 
Joseph Buchuer in seiner Preisschrift über Mese 
a folgendermassen üüssert? ooo 


ale besondere Indication’ für Digitalis die 


Dy dr ank ung der Nieren 


Wenn Verf. nun behauptet, dass die Ge: 


der Nieren, com- ` 
die Frage: anf, "ob 





eine Kontos bei des durch das Nieren- 
mit Toxinen übschaunien: Blutes gewesen 
sei, s0 dass. die Digitalis daran eng. betheiligt 


gewesen. ish. 


ee liegen freilich Auch Së 


vor, so namentlich von Beghie, wonach in E 
-| Fällen: von Erysipelas mit weitverbreitetem Exan- 
them, zumal wenn. bedeutende. Reizung der Magen- 


und Darnısehleimhant uud starke Abschuppung der 


Epidermis zugegen war, im Zeitraum der begiunen- p 


den Convaleseenz und ‚während der Abschuppung: 


im Urin Biweiss und abgestossenes Epithelium an- .. 
getroffen worden ist, 
ee Ergriffensein der uropoetischen Schleimhaut, 


‚ein Zeichen für das gleich- 


Nun hat aber Digitalis auch eine. besondere 
und bringt: sie selbst 
Wabern. sieh. 





; der eine physiologische Kritik übt 


thümliehen, scheinbar Phedinstsehen Schmerzen an, 


welche wir nicht selten bei parenchymatöser Neph- 
ritis antreffen, 


und weiterhin den charakteristischen — 
mit stark. serüser dee verlaufenden Katarrh 
der Lungen, | Se n 
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Fällen nicht überhaupt ees 


eigen. DT 


E 
Low n 


x T cn Kl m, 


GE E 


disse hervor bingo ee SC ohig s len d M ig Weneclee o i 
eco SE E SCH Sec Ze ES Br 


SE SE Ce ge ot Seet, ne hehe N ee GUN ECH 
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| er E 
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ea E A , SE SC Nur ! 
RER 
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Original from 
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mich zur. Anwendung dieses Mittels, das ich. 





Lits ich zur Bodeo bug einzelner von mir m 
letzter Zeit. beobachteter Cinafälle übergehe, möchte 
ich kurz die leitenden Symptome anführen, welche 
um. 


Na ehts. 


i es ‚gleich. dier. zu: "bemerken, hàáufig. im- Wechsel | 


mit Mereur. zu geben pflege, ‚veranlassen. ER 
Von ör hen Symptomen, welche auf eine 


"Baud: im ‚Darm hinweisen, sind es "hauptsächlich 


- nächtlieher 
CH ‚Zwang, häufig mit Juel sen im After. 
"meist getrübt, oft von weissem, milchf: irbigem Aus- | 
| sehen, | 


 Binweisenden Zeichen sind 


 rathen eine. anffallende Veränderung: 
ausdruck. E oft E grosse Angst, 





DUM WAT eda. run 
keit. : 
sein. Die Anamnese orgiebt dann gewöhnlich, dass 


jedoch ohne Schleimauswurf; 
weilen ein gurgelndes. Geräusch. - | 
nicht. en Störungen de 
‚merkt: entweder zu häufiger Harndrang 
cwillkürlieber Abgangi im Schlaf oder Seeche E 
% Status praesens: — s 










| Schmerzen in der Nabelgegend, wenn sie Nachts 
eder. frü auftrate: Dabei ` dst ‚öfters. 





ahfl "vorhanden: mit. “oder 


ohne 


Die Zunge ist stets belegt 

Ausser diosa. mur auf eine Verd auungsstórung 
aber stets noch vor- 
handen eine Anzahl von Reflexsymptomen, - die sich | 


"ino anderen Org anen und Körpertheilen abspielen. 
‘Vor allem Halle auf die Blässe des. Gesichts, 
‚dunklen Ringe um die Augen, die weiten Pupillen, 
die heissen, trockenen Handteller bei fehlendem ` 
Fieber, 


die 


zuweilen Zuckungen: der Gesichtsmuskeln 
und E ferner eine gewisse Unruhe, die 


` sich namentlich im Herumwerfen des Kopfes und 
der Arme äusserte, on | 


Kranken SEN : 
der Gesichts- 


Die geistigen Eigenschaften des 

























jr will es oh nicht allein 


"Ahwukehre eu, 


es Nachts sehr unruhig ist, sich herumwirft, im 


Schlaf schreit, mit den Zabun. kuirscht, oder nah | 


dass es krampfartig hustet mit hórbarem Rasseln . 








Ty M Lue p a iow 


der Harnorgane. werden | 





mad. un- 


So ‚charakteristisch diese ‚Symptome i der 
o e sich. ausnehmen, "SO dst. es in. der. pru 


doch. uecht immer 80. einfach, die richtige Judica- 


tion für $ Cina zu finden. en e ‚dessen 


SE ich kurz. einige Beispiele, anführen. | 


sd. Im August vorigen Jahres wurde ich zu 


d einem. 3 jährigen Mädchen. gerufen, das nach Aus, 
sage der Eltern schon 8 Wochen krank war. Das 


ha. ganz ; gesunde Kind s war r nach e einem schweren 


einige Aachen pec ch dam etwas, ge 
ei bessert, 


e Schmerzen | treten. . zuweilen noch auf, 






die Stuhlentleerungen waren dagegeu nie 
E normal geworden, | sehleimiger -Durchfall 
e. mit Verstopfung; auch ` m 
"besonders 











mach. Jen Husten. mu: 


E 


a. 


We hatte sich in adul: em a 


'näckiger Husten mit Würgen eingestellt. Der 


: ‚Schlaf war sehr unruhig, das Kind wen je such immer. 


no Bitt her am, 


„Ale bis jetzt. ppm 
Mittel, 


EE 
auch die Hydrotherapie, hatten Sonan 


een Erfolg aufzuweisen. 


Der: objective Befund | war nun Teodor: RN 
Der Kranke war. ‚stark. ahpemagert, Besicht 5 


| Bass ‚Ringe um - ‚die: ‚Augen, Pupillen micht et 


| Wweltert, aber träge reagirend, Gesiehtsausdruek matt, 


Der Urm st 


| 
| 
| 
} 
j 

















i 


| 
| 


| der. Haut empfindlich, leichte. Zuckungen iu 
: | Armen. 
nieht. eingezogen, aber han anzufühlen. 
: weisslich. - | | 


| empfindlich. 


Schlaf | ERES Er E 


einer Krankheit, 


| Ursache war micht See 


eine Stunde. 


etwas ängstlich. 
Zunge zeigte dicken d ELA ‚Belag; an den 
Br ustorg ranen war ‚nichts Auffallendes wahrzunehmen, 


| Das Abdomen war etwas aufgetrieben, nicht, druck- 


| Der Urin dunkelgelb, leicht pude 
Fieber. war nicht vorhanden. .. 
‚Die gastrischen. Störungen in dE pit 


den EE Veränderungen, die an. dem. Kind 


wahrzunehmen waren; bestimmten mich, Finem im i 


Wechsel mit Mercur, sob, Dn in D, Potenz, 


goben. | 
Die folgende Nacht Ste eine ganz baden: 
che‘ Verschlimmerung: ` ‚Das Kind: wurde sehr un- 


ruhig, warf sich von einem. Ende ‚des Bettes iH uS 
andere, | 
mach. seiner Mutter, verweigerte jede Nahrungs- 
| aufnahme, s so ‚dass die Eltern ittm Fi sei yor 


‚stöhnte, sprach - verwirrtes. Zeug, : "schlug eus 





und nach einigen n Turon Ge 
konnte das Kind als geheilt betrachtet werden von un 
‚die vorher ziemlich unverändert D 
P. Wochen lang bestanden date o Ss 
.2, Ein 9 Jahre altes, sehr. artes, blandos Mad. 


F hon. ‚welches 3 Jahre vorher von mir an Meningitis: 
| behandelt. worden war, erkrankte im October 1901 | - 


mit. ‚heftigen Fieber, ‚Kopfweh,. Erbrechen. Bine SE 


Bei der. Untersuchung ergab. dh tolgendor oes 
Gesicht ‚blass, EE auei, Dia dhalh ee 
geschlossen, Sensorium stark. benommen. Berührung 
dau. | 
Abdomen. Zwar. 


Zunge 


Puls beschleunigt Voll 
"Temperatur, 40°. | | | 
Auf Aconit. und. Belladonna. ging ! dis Fieber 
zwei Tag gen zurück, dagegen trat. am "Abend. NS 
Sage: in. eigenthimolicher- Anfall: mns das. 


in 





| Mädchen wurde unruhig x delirirte, ding unwillkür- 
| lieh an zu schreien, äusserte Leibsehaneféon, ver, 





reih starke Athenmotb. Dies. EE ‚mehr ER 


Dieser Krampfanfall tege mich, na DN 
zu gehen, worauf er iu den. nächsten Tagen anro 








"noch spurweise. aufa, um sich vollends. pans: zu | mit Sicherheit zu sagen. 
ae nachdem ein Spulwurm abgegangen war. 


-Mit dem Abgang desselben hatte sich Durchfall 


| en der einige Tage anhielt, ohne Besehwer- 


den zu ebe ` Die vollständige Genesung 
‚erfolgte auch hier auffallend rasch. 

d. Ein 3 Jahre alter pastöser Knabe mit an: 
seborener Neigung zu Katarrhen der oberen Luft- 
wege erkrankte im November 1901 mit Husten, 
-Appetitlosigkeif, . mässigem ` Fieber. 








E 








dabei K. tarh a 





2 SE n 


Die Unter- . 
| —guelung-cer ah “über ; der Luhg ge einzelne. grobe: 
‚der Nase und des Rachens, 


| 
| 










Der Kranke erhielt: Tart tarus stibiatus und als : 


derant keine merkliche | Besserung | eintrat - 
ausserdem noch Schmerzen um. "ded Nabel 
grosse Unruhe sich einstellten, . Gina und 
alab Daraufhin liess wohl das Fieber nach, 
der. Husten besserte sich, 
-hatten eher noch 
Durchfall eingestellt. Nachdem auf viertägigem 
Gebrauch der beiden Mittel keine weitere Besse- 
rung eingetreten war, obgleich der Durchfall nach- 


Mere. 
auch 


CH gelassen hatte und fe Selimerzen beim Ürinireu 


'sich eeinstellten, selde den Knaben veranlassten, 
den Urin emen ganzen Tag zürückzuhalten, ent- 


schloss ich mich, zu Belladonna 6. zu greifen. Aber 
sowohl dieses wie das nachher gereichte Cantharis 6. 
erwiesen sieh als. vollständig wirkungslos. Der 


intensiven Geruch, 
enthielt e | kein In 


‚entleerte Urin hatte einen sehr 
war » hochgestellt und Habe, 





id 
"Nahrı ung 
den Leib, 


Augen meist. geschlossen, Eh aber kommen: Augen- 


‚änderte 'beständie die. Lage, “hielt die 


"Bei ee des 
-anfühlte, . Ausserte. er leb- 


‚blick 4n emen r ubieen Sehlaf.. 
Bauches, der sich "hart 


innerhalb der Bauchhöhle denken musste. | 

Das mit Rücksicht darauf gegebene. Bryonia 6 
konnte jedoch an dem Zustand auch niehts ändern. 
Der absolute Widerwille gegen ‚jede Nahrung, die 


Unruhe,  Sebmerziusserungen hatten im. Gegentheil 


‚noch zugenommen. 
der: SE fortwährend in der Nase bohrte, 
veranlasste mich: qu noeh - | einen SM ersuch 
-Cina und Merc. | 
80: Potenz. mm 


machen, 








erheblieh nachgelassen und i in einigen Tagen fühlte 
sich der Knabe wieder: ganz manter: bis zur voll- 


stündigen Wiederherstellung: vergingen jedoch noch- 


‘einige Wochen, da der. Kräftezustand des Knaben 
sehr tief gesunken war. 


Weshalb die durchschlagende Wong 


un d 
und 


aber die Leibselmmerzen. 
zugenommen uad es hatte sich. 


"Zu K = d Maca dor Aaf le.- 
sekak Foren. zum die Belus epu | 


Mund Reizbarkeit, 
gehörigen beobachtet. wurde. 
mir die Mutter, 
ein gurgelndes 
nun Cima und. Mercur. 
Ausserdem fiel jetzt. auf, dass | 
Dies ` 
mit 
diesmal ‚aber. odi. 


gelitten. ächtlii 
Torchlinmelung "und der nach der Entleerung : dine 

haltende Btuhlzwang: veranlassten mich Cina und 
Mercur. 2 
langsam Besserung ein, die. Stühle wurden seltener, | 


NENNE SE REDE eege EE et E EEN 


erwies, 
und andere würden der Reihe nach vergeblich. an- 
` gewandt. 
| reichten. 
hafte Sehmerzen, so dass man an eine Eojsüodinie | 


fall aufhörte und das Kind, 
lang. jede Nahrung verweigert hatte, 
regelmässig seine Schoppen AAE. 
hat sieh 


Sehon in E S s TERT Nash pos diu aruke | ee. ‚der I 


10 


gel Immerhin. ist möglich, | 
dass das Präparat, “welches nicht frisch aus der. 
Apotheke bezogen wurde, verdorben war. Vielleicht. 


war auch die Paena. nieht richtig gewählt oder ` 
wurde die Nachwirkung ‚nicht lange genug. ab- ee 
gewartet, d Eg du 

4, fs 6 Jahre SE aries, nervöses Mädchen ` 


kam anfangs April ee Jahres in meine Behand- ` n NAM 
lung. Es Titt seit Weihnachten an Durchfall be. SE 


hrs ‚Naclits- und war von einem. allopathischen 


EE R E E 


Dieser end sowie die 








6. zu geben, Es trat darauf | A 


"eorrosiv. ` 


der Appetit hob sich, doch stellte sieh trotz Por o 


 gebrauehs der Mittel nach drei Wochen wieder eine 

| Vereclinmierine ein, die nicht recht weichen wollte... 
Auch Yühinskatschen wurde Nachts bemerkt, 
gab nun dem Mädehen an zwei aufeinander folgen- 
den Tagen je einen Kinderlöffel voll Wurmsamen, 


Teh 


Darauf Abgang eines grossen Spulwurms und rasche 


Genesung, die bis jetzt angehalten hat. 

















— Bin 1 Jahre altes Mädchen erkrankte 
Mitte September zugleich mit drei Geschwistern an 
i Keuchhusten. Eme Reihe "der gebränchlichen 
: Mittel — Ipecae.,. Tartar. stib., Gage Bryon., 
Aren m. — erwiesen sich ` erfo lglos. . Der Hustem 
ig © der in der Häufigkeit noeh oo 


Dazu war noch eine Diarrhöe. = 
getreten, welche sich ebenfalls als sehr hartnäckig | 
“Calcar. phosph. 6., Kal. phosphoric. ©, 


Die Abmagerung. und Eutkràftung er- 
| den. denkbar höchsten Grad. Bei dieser 
enormen Schwäche war mir auffallend die Unruhe 
welche von mir und den An- 
Ausserdem erzählte 
dass nach den Hustenanfällen stets 
Geräusch zu hören sei. Ich gab 
corros. 6. im Wechsel und 
erreichte damit wenigstens soviel, dass der Durch- 
welches einige Tage o = => 
2 jetzt wiader 2 
Der Husten. S EE 
| kann aber nach Se, 
Dinge natürlich nur 'alloatlilioh: sich ver... 
dn Jedenfalls. wurde dureh die beiden Mittel — 

| dem vorher desolaten Zustand eine solch’ ent- 
chen Wendung zum Bessern ‚hervorgerufen, * 


auch etwas. gebessert , 








"dass man auf einen: günstigen Ausg gang der Krauk-. 


SUNTA 
Mere. und Cina 6. „bier. ‚ausbheb, vermag ich che, i 


heit wieder. hoffen kann. Re SER 
6. Als letzter Fall möge eine kurze Kranken 000 
geschichte. TEE. finden, 





Arzneiversehlimmerung ze viet, Ein 9 Jahre altes 
Mädchen, welches ‚öfters‘ an Spulwürmern gelitten 


hatte, klagte emes Tages ohne nachweisbar Ur-: 
sache ` über. Schmerzen. in der Nabelgegend uud ` 
erhielt deshalb ein aus Santonin und Calomel be- 


stehendes M'urmpulver, wie es in anderen hiesigen 
Apotheken im Handverkauf abgegeben wird. Un- 
mittelbar darauf steigerten sich die Schmerzen ins 
| Ünertrügliche ,. um naeh etwa einer Stunde nach- 
zulassen . ‚und sieh. bis zum. anderen Tag gauz zu 
"verlieren. "Weder hier noch in den 
wähnten Fällen, mit Ausnahme des b "alles: 
‚wurde ein Abgang von Würmern beobachtet, ob- 
gleich die Stublentleerungen stets untersucht würden. 


c} 


Al 


Bierhefe als Arzneimittel. 


Du. Bierhefe. ist such eins der Mittel, 


dings. wieder ausgegraben. hat. 


‘der Zeit. wieder vergessen worden, 








‚sein! D 


‚Die gelehrten orale wollten T eet 
. Wirkungen in Fermentum cerevisiae. der in ihm 
enthaltenen Kohlensäure zuschreiben. — Ich wittere 
aber darin eine vom naiven Volksverstande. heraus- 
gefundene Signatur. Der Gedanke, dass die nament- 
Geh schweren Erkrankungen, wie Typhus, -Pocken,. 
auf. ‚einem 


überhaupt die - ‚ansteckungsfähigen, . 
Gährungsprocess des entmisehten Blutes beruhen, 
ist uralt, lag es da nicht dem Volke | nahe, 
- Bierhefe, das Gährungsmittel ersten Ranges, 


EENEG, begleitet. 


Besondere: englische. Kerle hadienten Sich don 


 Bierhefe. (innerlich. und in Klystieren, ‚sowie auch 
in Umschlägen. auf den Unterleib) bei hektischen 
‚und typhösen, mit einer Blutzersetzung verbundenen 
| - Krankheit D, BU: i ; 
WU TEER e s : versichert n, 
sei. auffällige, bemerkt Stokers, wie prompt das 
Mittel in Typhus Petechien oder eine ‚schwarze 
Färbung der Zunge zu beseitigen vermag. | 













Besonders hat sich die Bierhefe | Ba - gkorbu- 


tischen Dyscrasien, namentlich bei skorbutischen 


anderen: er- | 
und 4; 


die jn 
aus dem alten Acker der Arzueimittellehre neuer- 
Im. Anfange des. 
vorigen Jahrhunderts hatte man sehr schätzenswer the. 
` Heilerfolge und zwar in sehr schweren Krankheiten, - 
wn die üblichen Mittel der alten Schule. versagten, 
omit der Bierhefe erzielt; diese sind aber im Laufe. 
die Geschichte 
der Medicin und namentlich der Therapie wird ja 
leider so gar wenig oder gar nicht bei uns ge- 
und ı S0 erscheint die Bierhefe als ein | Novum i 


| lateinischen Küche herrühr enden Stoffes gekommen 


die 
als 
Heilmittel bei jenen Krankheiten zu versuchen — 
und siehe, das EE erwies. sich von gutem | 






ae ast re Erfolge. - E SCH aum 
zigen Todesfall « 80 behandelt. 


Temperatur, 


| lingt: 
allein: äusserlich, 


den 


der. 


günstig. ausgefallen. — 
auch den früheren Beobachtungen genähert.. 
So berichtet die Semaine médicale vom 29, Octo: ipu 
Mer v. J., dass die DDr. Preste und Tartuella von 


löffeln in. 24 Stunden, behandelt haben. 


Augenleiden, bewährt. Ihe Nutzen | trat i Kier jeder- 
zeit so auffallend und schnell. hervor, so dass. man 
es mit gutem Grund als ein Specificum in diesen 
GE bezeichnen kann.“ — ‚In einem Fall be- 
schränkte Bierhefe (stündlich zu g Esslöffel voll 


innerlich gereicht und àusserlich i in Umschlägen : an- 


gewandt) Ans Leiden schon in den ersten 24 Stun- 
den, nachdem die gepriesensten Antiscorbnutiea er- 


Selbst brandiger ` Skorbut, 
wenn die Theile zwar kalt und blau, aber noch 
nicht. todt- sind, sowie 
ungemein schnell, das "oda fällt, der Boden wird 
rein, 

Inseln 
nur. du: Brandjanehe | "bleibt noch dünn.‘ 
die Heilung nur, 


sondern 


welche die beginnende Heilung vorbereiten; 


lich anwendet; 


‚innerlichen,, Gebrauch. 


folglos gebraucht. worden waren; ; vollständige Heilung ` 
erfolgte in. 98 Wochen.. 


skorbutische - Bose deene mit 
sphacelirenden Uneiniekeiten weichen der Bierhefe : 


heilt. — Nicht minder günstige Erfolge hat man 


Bierhefe beobachtet. (namentlich mit 











nach vergeblieher Anwendung der 


stündlich zu 120 A Wieder Heilung. ve 


| Heilung. der. Bamakos, jener. en poss 


immer erneute Nachschübe von Blutgeschwüren an 


den verschiedensten Kórpertheilen charakterisirten, i 
oft recht hartnäckigen Krankheit, benutzt — und . 
die hiermit ‚erlangten Resultate sind. unbestreitbar dus 
Man hat sich dann aber. 


Barcelona exanthematische Fieber, Variola, Masern 


und Scharlach, wie auch Fälle von Erysipelas mi P 


roth und schon nach 24 Stunden bilden sich |. 


Indes e 
wenn man das Mittel nicht 
gleichzeitig auch inner- _ 
auch müssen die. Umschläge damit 

2 Baule eewochselt und nicht kalt aufgelegt werden — — — 
Auh die skorbutischen M undgeschwüre werden durch — — 
der Bierhefe allein ge- | 


bei. der Behandlung von Blutfeckenkrankhe at w E 
Mischung von 60, 0 pons mit 30, 2 Herchen HE eat 
Honig in Are | 


Schuler echten N 
Mittel dünnes mit frischer Bierhefe gemiscites B Bier, 


troekner Bierhefe, in der Dosis von 4—6 Kaffee- - 


sieh hierbei ergeben, dass die Bierhefe nicht nur 
mador det ‚sondern ‚auch EES Verlauf ‚der 


A 








Tritt die Behandlung von der Perioda du 
Papin. und Bläschen- Ausbruchs ein, bei Oedem 
und Gedunsenheit, besonders im Gesicht, erhöhter 
mehr ‚oder weniger ausgesprochenen 


Es hat | j e 
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^ wir aber kein 





Py Qaod 


E ae gelitten hatten. 


RR In’ welcher Weise. die. nun von so welen Be-. 
AN hacken. ‚bestätigte Wirkung. der -Bierhefe sich 
vollzieht, ‚diese: Frage. ist. ‚bisher . ‚noch. gar micht, 


 aufgewor feu worden. Die Hefe ist ein šo zusammen- 
gesetzter Stoff, dass es jedenfalls schwierig sein 
wird, die wirksame Bubstanz desselben zu ee 
und zu erforschen. 


-Ihre Gährungsfähig keit ist aber wohl unbestreit- 
bai an die Gegenwart der in ihr sieh bildenden. 


Pilze gebunden. Was geschieht nun, wenn diese 


‚Gährungspilze mit den. pathogenen, 


so zur Entfaltung der infectiósen Processe?- 


Dr. Mare Jousset, dem wir die. Mittheilung der. 


Ge von den speeischen Ädrsten gemachten interessanten 
Beobachtungen im l'Art. médical Januar 1903 ver- 
danken, sagt: Nichts hindert uns, 


^; sehen Aerzte, die Bierhefe unsern Kranken in den 
angeführten. Krankheiten neben den ‚sonst ange- - 
| de > - Damit langen 

 thérapi sches 





yerabreichen. - 
rein es, | 


2 zeigten Mi ttel 





Resultat! | M. 


. Syphilitisches- Knochengeschwür. 


Be Sieffert. hat in der Revue homoeopathique - 
francaise vom April | 1903. folgenden. schweren Fall. 
| in welchem die homöo- 
 pathisehe Behandlung. einen. beachtenswerthen Er- S 


‚von. tertiüárer Syphilis, 


i ird gebracht. hat, veröffentlicht, . 
.1. Ein 35 jühriger Kutscher, 


SE hatte vor mehr als 10 Jahren sich Syphilis 
Eine allopathische Behandlung hatte 


zugezogen. ` x 


für die Infee- 
tionskrankheiten verantwortlich gemachten Infections- : 
Mikroben in Contact kommen? Entziehen jene den 
letzteren den Boden zu weiterer Entwicklung und | 


SCH Schwellung nd | de. SE 
GER ES EE verminderten sich, ii Blasen trockneten d 
cL stein und zwar dn. den. Fällen läugster Dauer, 
Die Verf. haben bei keinem: ihrer 
Kranken ein Recidiv beobachtet, eine wichtige That | 
126 sache, da. mehrere derselben ‚schon wiederholt. an 


am 4 


| weiter, 
| kratzte. 
zeigte sich, di. die syphilitisehe | Caries wieder 





ea 


die primären und secundáren Erscheinungen bald 


beseitigt. 


der ‚Flasche ZU. TU Qu 
Drei Ire später rk er aul seinem 


Brustbein einen kleinen erhabenen Knoten, um den ` 
'.cer:sieh ao wenig kümm 


ümmerte, dass er à 
da er ihm Jucken verursachte. 








Es bildete sich eine kleine Wunde; die. er mit | 
< Vaseline verband. 
die Wundfläche zu einem Gesehwür, das sich mehr | 

. und mehr ausdehnte, so dass der Kranke sich in 
-S das Hospitat begab, wo Professor Hartmann, der, ` 


` Indessen bald gestaltete sich 


Von da ab achtete Pat. gar nicht. mehr i 


‚Resultate. 
mehr; 
4 frohen Muthe. 


zie. Sóthlichem. ‚Grunde 
— 1 Geschäft ‚wieder 


eech 


unter warf. 
septischer. Verband gelegt. 


Sein Geuehwiiz sah recht übel aus; 
"hatte in der Mitte des Sternum ` ein : Loch, 


zu erneuern. war, 


| WAT en. 


| (pda jodatum: ersetzt, 
Kito und. ‚gut | Knochenschmerzen, 


‚geben. konnte. . E 


E 


| ; kalium fortgeführt und führte zu einem sehr guten 
auf seine Gesundheit und sprach. fortan, wie zuvor 


 scheinung mehr. ‚gezeigt, ` 
er sich zur Untersuchung. vor, die nur constatiren 
kann, dass Alles in Ordnung. ist. 
tiefung ist ausgefüllt, 


1 


See ‚hierin eine ternita RE erkennend, 
ihn einer Behandlung mit Mercur. und Jodie 
Auf du. Geseliwiür ‚wurde em anti- 


Diese Behandlung Data: jedoch sieht den. er 
hofften Exfolg, die. "Huocheusffacton sehritt schnell 
so dass der. Professor das. Geschwür aus- 
Es ging einige Tage gut, dann aber 


ee nahm, und nun eine partielle Resection 
Frage kam. Der wollte sich Pat. aber nieht 


unterwerfen, und verliess deshalb. das Hospital. 


‘Man rieth ihm zur Homöopathie, Er kam in 
einem jammervollen, völlig abgemagerten Zustande 
zum Dr. Sieffert, ohne Appetit ad so kraftlos, daag 

kaum noch gehen konnte. Dazwischen hatte ` 
SC in der Hoffnung, seine Kräfte wieder zu ge- - 
winnen, tüchtig vom Alkohol Gebrauch gemacht 
"das Geschwür 5 

5» gruss h 
wie ein Taubenei, ausgehöhlt. SE 
Es wurde dem Pat. zunachst der Genuss der 


Piata untersagt und eine geeignete Diät vor- . 
‚geschrieben. | 
Morgens. und Abends zu je 4 Tropfen, und beim 
\ Frühstück und Mittag ein Löffel von einer Mischung 
die homóopathi- | von Aurum muriaticum. 0,02 auf Aqua dest. 0, 20 


‚Der Verband, der Morgens und Abends — 


- Als. Heilmittel wurde  Silicea. 19 


gegeben. 
bestand in. Compressen, ‚die mit 


Solution vou .Sublimat. s SÉ hi 000.8 etrünkt 












X 


Nach ` 
übles Aussehen verloren. 
besser und der Kranke. kräftiger. 


einer Woche: hatte. das Gesehwür: sein 
` Der Appetit war. etwas 
Nach 14 "Tagen 


ing die Wunde an Granulationen zu. treiben, die: 
Gesichtsfarbe war nicht 
| Hautfurchen | verschwanden . nach und. nach. ‚Pat. 
‚klagte ‚jedoch über Dolores osteocopi bei Nacht. 


mehr so elend dud die- 


Silicea wurde fortgebraucht, Aurum aber : 
Daraufhin verschwanden jene 
so dass. man ‚wieder. Aurum Sa 


Diese Badak. add A RU bou 
nit zeitweiser. Einschaltung von Jod- 


Von Kuochenschmerzen war keine "Bade 
der Mann war gut ernährt, bei Krüften und 
Das Boschwür. war völlig vernarbt 
und hatte nur eine leichte flache E mit 
hinterlassen... «Fate. koume, sein 
aufnehmen. OU DR 
Seit 7 Jahren hat sich keine syphilitische Er. 
Zweimal im Jahre: stellt 












Selbst die. Ver- 


und es ist. nur. noeh eme 


EI 





A _ perkmutterartige Narhi cechieben Selbst seine Rück- 


| -aufgeweekt. wurde. 
d d xd 





S Caustioum, Da: each, Gef pe Soot 
Kali e | 


n einischen Wissenschaft, 
absteigender 


s" Verweichlichung o 


" falligkeit- ZU: "Venus uud. Baeehus- hat den Zustand 
s biher ) piekt o 


M. 


Ein Coccus cacti-Fall. 


Ein (1s jähr, Mädchen litt an einem beschwer- 
tohen Husten, von dem sie jede Nacht vor 12 Uhr 
Der Husten war von Erbrechen 
" Wärterin 


Soan “war von der. 


Lach., Magn. m., Nitr. acid., See 


Pipo e. Squill, Stront., Sulph., Zing. 


e 
| 
| 
| 
| 


Erbrechen: beim Husten: Coce. c., Hep. Kali. 


carb., ‘Lach, Nitr. acid., Ruta, Squill., Bep. 
Husten: um 11,30 Nachisr- Goceus cacti. 


Somit bekam der Kleine eine Gabe Coce. e. (Hoch- 


SCENE trocken auf. die Zunge. | 
‚Darnach. 


o. world. Ju 1902.) 


— nn ip m 


ehr Abhä ärtung jer Kinder. 


Die Hygiene, wie so manche Disciplin der wedi 
hat sich m bald auf- bald 
und ist dabei. öfters 





Linie bewegt, 


s Abbártung: da Kinder“ nicht: entgangen. 


kam die Periode str enger Ab- 
härtung, eebe? in dem, wasdie Hautpflege betrifft. 


verschwand. "er Husten. bald und Ze 
seitdem. nicht wiedergekehrt, 







3 CREE 


-eier Zeit der mehr oder weniger weit getriebenen | 


Y ^ t Ri 
: utum 
f 2; E 
ER. 
d 


Zwar hat schon der. alte Hufeland in seiner Mikro- 


‘biotik 1, 9 ein ganz competentes Urtheil über 


P also früher. ; ‚unbrauchbar weri 


‘Körper in der strengsten Luft, | 
zendsten Bewegungen sich fest und unverwüstlich 5 


diesen Punkt SE Indem er „sich daselbst 


äussert: X 


darin besteht, 


nr ‚kaltem Wasser; durch emen fast "unbedeckten 


ZU machen sucht, bewirkt nichts. weiter, 
unsere Organe steife 





zäher und. irockner, 












Leben 


ioc gi 





früheren Allen 


n A 


Lag: Erkältungskrankheiten: io 
Bürteten waren Al ie, von den mild abgehärteten ` 
38 JN von den streng abgehürteten 62 "ler Ausge- o 


ersten Lebensjahre vollkommen gesund, 


| ‚Die Retter Methode: dér j E welt. mild abgehärteten ebenfalls. 58 DA von den ‚streng 


‘dass man durch beständiges Baden . 


s Hecker: darel vergleichende EE E 


jungen Kindern die Wirkungen der Eer E 
Methode? in späterem Lebensalter festzustellen ver: |. (000 
sucht. (siehe dessen Vortrag auf der diesjährigen. N 
Naturforscherversammlung in Karlsbad in der Ab- | | 
| theilung für Kinderhailkunde). 


60 Kinder aus seiner Klientel, von denen 25 im 
ersten Lebensjahre, 7 nach dem ersten Lebensjahr 
und 28 gar nieht systematisch abgehärtet worden 
sind Er unterscheidet zwischen mild abgehürteten 
Wasehung, | kaltes Bad odei À b- 
strenger Abhärtung | (kalte Ueber- 






E AERES de 

e ; giessungen | ‚oder. Kaltwasser P oceduren mehr. als 
D Mal täglich): m | chium 

CE Wirkung. de Abbärtung: adt. die Deroo E 

von den nicht Bee 


Sprochen empfänglieh für Erkältungen. "Von streng ` 


abgehärteten Säuglingen 739/,. (Ref. kannte emeh d 
Collegen, der seine Abhärtung so "weit trieb, dass EE 
er sich im‘ Winter. eine Lume im Eise hanen liess ^ i 

| um darin sein gewohutes Bad zu nehmen. Erfolg: DAD ut 
holte sich trotzdem gerade ebenso leicht einen 


er 
Schnupfen, ob öfter. Ken ich. nicht behaupten, als i 


ein pee Menschenkind.) 


‚Wirkung auf das on 


TS 
a eet 





Joni cra der a SH RS > 
Lë ENEE E LN e kr 


dung. auf SC Oa Due i Br ROUEN 


waren 7. Abnorm. reizbar, nervös; 





4. Einfluss auf den ullgeneitien ae 


‚zustand und. allgemeine Krankheitsdisposition. 


Von den nicht ahgehärteten blieben Sh im 
von den 


abeehärteten. entwickelten ‚sich nur 199, als ge- 


sunde Kinder, 66 9], machten sehwere Erkrankungen. o 


‚dureh die strapa- 






: E ves. Sy 


: und -eme. frühere Destruction da- : 
` dorch herbeiführen,“ aber mit der Einführung des , 
kalten Wassers in die Therapie, dessen Werth am 

geeigneten Orte wir durchaus nieht verkennen, 


E losigkeit,. nüchthehes ‘Schreien, 
ist | 


Kach der Gebrauch des kalten Wassers als bake, 


misches Mittel in einer überschätzenden Weise . 
gelehrt und ausgeübt ` worden. - Da hat nun 
RSITY OF MICHIGAN 





dueli und blieben richtige. ‚Sorgenkinder. 
= Adenoide 











ii S wielen 


END Ex 


RER Fan sungen 


RER 






eeh Siet 


keit, ‚Veränderung | "des. Charakters. ete. 
führte diese Uebertreibung. zu chronischen Darm- 


erkrankungen und bewirkte schwören Verlauf inter- 
kurrirender Krankheiten. 


— 


Er berichtete fiber. d 








Du milder Abhärtung 3 Mal günstige und 4 Ma 
ungünstige, ‚bei strenger 4 Mal günstige und 8 Mal DIIS 


oar 15 abgehärteten Kindern ber. 2 Jaen 
‚unter den nicht ` - | 
abgehárteten | war keines ungewöhnlich lebhaft, aber ORR 
aach nicht: abnorm reizbar. ph ge 


: Vegetationen. (Wucherungeu: der > 
als dass  Bachenmandel) fanden sich bei nicht abgehürteten _ E 


j aU. AO Mod mild abgehärt teten in a bei streng ` iu 






| Tis po 2 SE 

SE wie  Neurnstheuie, Apps ^ Ü 
psychische Reizbar- a 
Aueli: 2 orden 
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Wenn wir nun auch solche statistische Zu- 
'sammenstellungen für absolute Wahrheit hinnehmen 
dürfen, so liest doch ein  Procentsatz von Wahr- 
“heit, wenn man so sagen darf, 
arbada. Untersuchung. 


 Abbiürtungsmethode Maass zu halten ist. 


Für den, der sieh mit den Körporeonstitutionen 
 Grauvopl's vertraut gemacht hat, ist es einleuchtend, 





e : hydrogenoide und. | oxygenoide der "Ver 
wendung des kalten "Wassers abhold ist. 
in einem so garten Alter die für. 
` Körpereonstitution schon charakteristisch genug her- 
 vortreten, ist eine andere Frage. Andererseits ge- 
‘hört Sulphur ohne Zweifel dom Typus der ara. 
biogeneu Constitution an, und doch ist gerade bei 
‚diesem Mittel der DE Einfluss des ME 
‚stark ausgesprochen. =; 

Der Sulphur-Kranke hat einen "wirklichen Wider- 
willen. gegen das Wasser, das Kind scheut | ‚sich 
vor jedem kalten Bade, ja selbst vor dem Waschen. 


Kalte: Bäder verschlimmern in der That die Haut- 
sowie auch die serophulösen Drüsen- 
Hier spricht die pathogenetische E 
 Begen Grauvogl. : 


affectionen , 
erkrankungen. | 
wie. ‚auch klinische Beobachtung 


Zen nn int 


Was ist e ein  homöopathisches Arzneimittel? 








NR , mon ali esce 
cession zum Betriebe der SE ses deus 
apotheke in Nürnberg. erhalten. Bald aber war 


Dr H mit dieser beschränkten Concession unzufrie- 
indem er 
hier: 


den: und. suchte dieselbe zu «rweitern, 
don allopathische Recepte ausführte,. Als 
gegen andere Apotheker. protestirten,. suchte Dr. H. 


die Umwandlung der. Apotheke i in ein ‚Vollapotheke | 
Ver waltungsveri fahren. 
In der Folge / 


nach; | das diesbezügliche © 
andere aber. zu seinen Ungunsten. - 
wurde Dr. H ‚wiederholt ‚wegen. Abgabe von allo- 
| pathisehen ‚Arzneimitteln bestraft. Im März und 












| 30. Fällen. auf Rechnung - der. Gemeinde- 
F aukenkasse und e E E der Polygraphi- 





schen Gewerbe i in Nürnberg allopathische Heiluittel | de 
ab und wurde. deshalb. auf Grund des $ 9367/8. des. 
Hier- 
gegen erhob Dr. H. Einspruch beim Schöffengericht, : 


R. St. GB, mit einem. ‚Strafmandat. bedacht. 


vor welchem er sich dahin vertheidigte, dags die | 
inden, | leten Recepten: .verordneteu. 

` homóopathischer ‚Natur seien, 

 Gefüss nur ein Heilstoff enthalten. sei; dass solche 
"Recepte auch von allopathischen Aerzten geschrieben 
werden, beweise nichts gegen die Aufstellung, dass 
diese Mittel auch bei der homüopathischen Heil- 
methode Verwendung. finden. und her auch > von 









in dieser | ver- 
Jedenfalls lernen wir 
aus. derselben, dass auch in der Anwendung: der 


"Ob aber 


die betreffende. 


a Aat PEL eL NERONI ALL US DB c LR WO IF Ve EE EE 





au h im Juni und Juli 1902 gab nun Dr. H. wieder | 


da überall m ein em : 


| 


| seiner letzten Verurtheilung im März 1901 genau 


nn nn nenne o emm nn nn nn EE A f x D — 
mtt ea SECHS? mn MM EE EE d 


ia 


zuführen und ; 


| 
| 
| 


| 
ET 


eine | 
Ordinationen* gehalten und alle die in den dreissig 
‘Recepten hergestellten Arzueien für homöopathische 
gehalten. 
lit. B Ziff. 4 der Arzneitaxorduung vom 27. März 
-1901 liessen ersehen, dass zu homöopathischen Arz- 


ausnahmslos allopathische. | 


d mi 





digen und sprach den. Angeklagten frei. 


er SCH Te 
Quantitáten ` 


ihm. ausgeführt. werden "annon: or habe sich seit 
die in dem damaligen: Urtheil gesehene. Be- 
„homöopathische Medicinos und 


Die besonderen Bestimmungen 


fe ‚als Urtinetur und noch 
s Verdünnungen gehörten. 
Du H. fügte noch hei; dass 
‚freiwilliger. Aygokläpter sel, 


neien noch audere. Sto 
andere Manipulationen 
Der Vertheidiger des 


sein Mandant. ein sog. 






da er, indem er diese Recepte für die Gemeinde- 


krankenkasse ausführte, ‚voraussehen musste, dass 
dieselben geprüft, und dass eventuell gegen ihn 


| Strafanzeige erstattet würde; ` sein Mandant habe 


auch das grösste Interesse. daran, | durch richter- 


‚liches Urtheil die Unsicherheit in der. Auslegung 
des Begriffes „homöopathisehe Heilmittel“ beseitigt 


zu sehen. Die Gutachten der vom Schöffengericht 


auseinander. Bezirksarzt Dr. Bartholomä erklärte, = 
als. homöopathische Heilmittel könnten lediglich die 


unter lit, B Ziffer 4 der Verordnung vom 27. "März 
1901 aufgeführten Arzneimittel in Betracht. kommen, | 
die von Dr. H. abgegebenen Mittel aber seien fast 
| Dgegen En der 


N 






opath ische Arzt, Dr 
ióopathische. Da 
auf den SE E 








eu Sachver Fan. 
(Vergil. 
Apoth.-Ztg." 1902, 84, 727 "unter ,Bayern*.) 
Hiergegen erhob dor Amtsanwalt Berufung. Vor 


sieh lotetere 


dem Landgericht. wurden zunächst die homöopathi- 
schen Aerzte Dr, Gross and Dr. Kiefer. "vernom- 









men, welche erklärten, es gebe. nur ein einziges 
Kennzeichen. SCH homöopathische Heilmittel, nämlich 


Ein Heilstoff i in einem. Gefäss. Als Heilstoff kommen 


4 n dch in. kde cod die Wig un : die - mim 


2721 us 
Been. a 








eer? Haie s auch 
verordnet und | aueh anf Veri 
und Vi erreibung keinen | Werth mehr legt. Die h 
in der homöopathischen Heilmethode ran 

Mittel „seien. unmöglich in einer, Verordnung auf. . 

; ie Verordnung vom 27. März 1901 

enthalte daher | ‚keine erschöpfende Darstellung der- 
selben, Dem widersprach direct das Gutachten des 
Landgerichtsarztes Dr. Burgl, welcher ausführte, 
als homöopathische Heilmittel seien solche an- 
zusehen, die nach den Lehren der Homöopathie 


` 209 


| in Ee 















"unter: Cen 


vernommenen ‚Sachverständigen . gingen diametral. a 





| dere sind. "Ein neues homóopathisehes Arznei- | 


buch stelle für die. homöopathischen Arzneien fol- 


1 „Recepten; 


Bescht ánkung | 


3 des $ 
"30: Mk. ev, 


blieben, 
liomopathischeu. Aerzte, die nieht mehr ausschliess- 


ge. auf: 


wende Grundzüge 


‘1. Dass zur Anfertigung 


du Medicin mur ein Stoff verwendet wird und dass 
‚dabei genau as Potenz der Verdünnung angegeben 
werden 
gegeben wid 3. ‚dass kein Stoff, der eine starke | | 


muss; . dass kein Stoff unverdünnt her- 


Wirkung herr verordnet werden darf. So- 
nach seien neben dut Einheitlichkeit des Stoffes, 





ir nothwendig habe und für solche besondere homöo- | 
pathische Vorschriften nicht vorhanden seien, dürfe 


in einer homöopathischen Apotheke auch jedes von 


einem: homóopathischen Arzt gefertigte Recept über. 
äussere. Mittel, auch wenn die sonstigen Vorschriften. 


der Homöopathie dabei nieht. np ahällen: seien, 
ausgeführt werden. Wie volle Apotheken Ad 
auch die Apotheken mit beschränkter Concession | 


‚die Befugniss, die freigegebenen Mittel abzugeben. 
Um. Solche Fälle handle es sich aber nur ber 9 der 


von Dr. H. ausgeführten, hier in Frage kommenden | 
in allen anderen Fällen bandio es sich | 
um allopathische Heilmittel, die Dr. H, nach der | 
‚seiner Concession. nieht abgeben | 
dürfte. Allerdings, fügte der Sachrerständign bei, 
ordinirten | die: homdopatlashen Aerzte vielfach. wo 


ihre Mittel nicht mehr ausreichen, aueh allopatluisch. (D 
Das Landgericht hob auf | 
das schöffengerichtliche Urtheil auf und verurtheilte | 
den Dr. H. wegen einer fortgesetzten Uehertretung | 
867, SE R. Bt- GB zu einer Geldstrafe von | 
3 Tagen Haft, indem es in semen Ur- 
Der Begriff des homóo- | 





3ründ dieses Gütachtens | 


tege ansführte: 
pathischen Heilmittels sei in Wissenschaft und Praxis 
seit Entstehung der Homöopathie unverändert ge- 
gender babe sich nur die Praxis der 


lich homöopathisch ordinirten, sondern aueh Zu Form 


und Dosis allopathische ` Medicinen | verschrieben. (3) | 
` Diese veränderte Praxis der homóopathischen Aerzte | 
könne. ‚aber: selbstverständlich auf die Anwendung 


der bestehenden Verordnungen über den Verkehr 
mit Heilmitteln einen Einfluss nicht haben, denn 


gerichte. ein. 
die kostenfällige Verwerfung derselben. 
28. März 1901. und auch ander- 


Verordnung v- yom- 


- diese | Verordnungen seien auf Grund der her- 
gebrachten ee abu erlassen. me hätten 


sonst mit ihrer besondere han 
pathischen Heilmittel geger en Ee 
gar keinen Sinn. Gegen ege Urtheil legte Apo- | 
fheker Dr. H. die Revision zum Obersten Tando | 
Staatsanwalt Griesm eyer beantragte 
"In der 


-wärts in der Gesetzgebung | Bei i allerdings der Be- | 


schen ` 


| 
| 


Form. und Dosis wesentliche Criterien der homóo- | 
„pathi ittel. Das beziehe sich. ‚jedoeh... 
e d e tel Da die Homöopathie d 
^ aber Ee wie die Allopathie: auch äussere Mittel | 


| 





| 





; schen Grundstoffe 





Me 


gëeegente febrer SSC Eege 
















| 


t 


mb 


gn dus. homöopathischen | Arznei nicht bestimmt 
definirt, es müsse aber aus der Verordnung ge- 
folgert warden, dass der Gesetzgeber unter E 
, pathisehen. Argneien dasselbe | verstanden 
wolle, was die Wissenschaft darunter verstehe. t 
Nicht ohne Bedeutung sei bierbei, dass in’ 


Arzneimittellehre von Dr. med. Buchner in München 
d hmen. seien. Daraus gehe hervor, dass die 
ebende Stelle mit dei | Wort „homöopathische 
Arel? denselben‘ Begriff. verbunden wissen wollte, 
‚den die Wiisenschaft. damit verbindet. Dass es 
‘sieh dabei nur um den Charakter der Arznei selbst, 
aber nicht darum handeln kann, ob ein der ho: 
móopathisehen oder ein. der allopathischeu. Heil- 
methode anháüngeuder Arzt verschreibt, gehe aus 
dem 8 18 der Verordnung hervor. Der $ 18 Abs. 1 
| der: Verordnung habe. ghe deu Zweck, die gewerb- 
‚lichen Verhültuisse" zwischen den. Besitzern allo- 
 pathischer oder homóopathischer Apotheken - zu 
regeln, sondern es solle damit vor allem den Wün- 
schen des Publikums, das seine Hoffnung auf eine 
homöopathische. Behandlung setzt, entgegengekom- 
men werden, sofern der $ 18 den. Apothekern, die 
eiue. allopathische Concession haben, auch gestattet, 
sich mit einer homöopathischen Officin zu SES 
aber ausdrücklich vorschreibt, dass die homöopathi- 
auch 





 hömdopathischen | | 
‚einem von dem allopathischen | Laboratorium. gë- 
"sonderten - Baume anzufertigen seien. Daraus er- 
gebe sich, dass der Ee nieht in der: 
Pacon des ordinirenden: Arztes, sondern in der Her- = 
stellungsart der ordinirten Medicinen zu suchen ist. 
Ein: Rechtsirrthum des Landgerichtes bei Ermitte 
| lung deg ‚Begriffes hombonatkische: Arznei‘ sei 
nicht. zu nen. Entsprechend diesem Antrage 
ver Br das Oberste Landesgericht die Revision. | 
UA AM Gre. 


Wir arabes: uns hon: "zu folg GE SE | 





Hier tritt uns die nicht unwiehtige Frage: Was: — 


ist ein homóopathisches Heilmittel? in EE Zeit 
zum zweiten Mal entgegen. In No. 15/16. unserer ` 
Zeitung: kam. sie in "Botracht- hinsichtlich des Dis- 
 pensirrechts der. homóopathischen Aerzte, hier wird ` 
sie aufgeworfen, um die concessionirten. homöopathi- 









annen. EE | | 

Nun, wie. haben wir diee Frage zu boant 
Worten d ‚Die. scheint sich uns am einfachsten. zu. 
lösen, wenn wir. schlechthin auf den Begriff des 
„Homöopathischen“ zurückg reifen. ' A 


sondern ein à Arzneistoll wird erst. in der Hand e eines c 


haben 20 


einer | 
Ministerialentsehliessung. vom I Novembr ES N 
vorgeschrieben ist, dass die Visitationen der homöo- "7 
| patkischen“ Apotheken nach der homóopathiselien, VN 


in- diesem Falle aus amek otoan 
Apotheke zu beziehen oder im ' 


BS PM X Ba 


"Von der Natur 
aus giebt es gar keine homönpathiseben Heilmittel, wer 


Similia Similibus cur antur, 
A ordnet. 


C Heilmittel seh 


- Arztes unbeanstandet ausführen. 
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emgeet 


Arztes zu einem solchen, wenn 
dem homöopathischen Grundprineip, also nach dem 
seinem Kranken ver- 


vorwiegend nur solche Arzneistoffe verwendet wer- 
den, deren Wirkungsweise sie durch Prüfungen 
"am Gesunden erschlossen haben, so war der Kreis 
k der sogenannten homöopathischen Mittel anfangs ein 
‚relativ begrenzter, und als nun der. Stani den 
Aerzten das Dispensirrecht homöopathischer Arzneieu 
aus der Hand nahm, 


 tionirten Pharmacopoa homoeopathien eine Anzahl 
der von den homöopathischen Aerzten- vorzugsweise 
gebrauchten Mittel, welehe die liomóopathisehen 
. Apotheker vorräthig halten müssen, festzusetzen, 
in derselben Weise, wie er es in dom allgemeinen 
Arzneibuche: gethan habe. Der Kreis dar Arznei- 
mittel ist aber kein abgeschlossener, 
wächst mit der Entwicklung der Heilwissenschaft 
und Heilkunst. ` Seit Hulidennon sind viele neue 
Mittel geprüft und in den homöopathischen Arznei: 
schatz aufgenommen, neuerdings sind die isopathi- 
schen und Organ-Heilmittel hinzugekommen, die 


wir auch nach dem homöopathischen Prep thera- 


peutisch verwenden. | | 
-Somit ist die homögpathische Maira aeda 
weit. über die Reine Arzneimittellehre Hahnemann s so 


` Arzneibücher. und die hämsepstbischen‘ Pharma- 


COUP EU ‚bemängeln, ‚sondern nur um änzudeuten, 
wie alle normativen staatlichen Bestimmungen nur 
für eine gewisse Zeit ausreichen, und dass | sie, 
"wenn man sie stereotypiren und. verewigen will, 
die Wohlthat jedesmal Tur. Plage werden wird. Die 
Gesetzgebung wird dann, um ein jetzt beliebtes 
Sethia wort aaa rückständig. ` Das zeigt 
; EE amd- in. dui Gauss? eege 
< als: Norm lingestellten. Formen der homöopathischen 
| Arzneien als die alleingültigen anerkennen will. 
Da müsste sich der homöopathische Arzt auf Dilu- 
tionen, Verreibungen, Pulver und armirte Globuli. 
beschränken aber die Erfahrung hat gelehrt, dass 
auch die Ausserliche Anwendung des. passenden 
Simile in Form von wässerigen Sohitionen, oder in 


um es den A pothekern ein- | 
Zuràumen, war er pendthigk, in einer von ihm sance- 


sondern èr- 


"hn dieser nach | 


Da aber von den bomdopathischen. Aerzten | 


| 
E 
| 
| 
z 
Í 





| päthischen ` 
fertigen, so kommt, milde ausgedrückt, 
er schreit: 
ärztlichen Beamten in Anspruch, ` 


Proce ess, und der Richter, 
| Recht, 


| pathisehes Mittel zugeben, 


| Kleinheit. der Dosis decken sich freilich nieht, 


Grundsatz. ANZU: 
es: Geist 
des Zunftszwanges über den Voll-Apotheker, und 
Ouod non, und nimmt die Hilfe des 
Es kommt zum 
der sich an das formale 
an den tödtenden Buchstaben des Gesetzes 

hält. Jad oft balten muss, verurtheilt den beklagten 
Besitzer der liomóopathischen Centralapotheke, trotz 
des Einspruchs dersachver ständigen ee 
Aurzie, 2 

‚Diese wollen auch dia Kieinkeit der Dass Uh 
SE em. charakteristisebes Merkmal für ein homöo-- 
pda die moderne Ho 
müopathie Heilstoffe auch in grösseren Quantitäten — 
verordnet und auch auf Yerdihnung- und Ver- 
reibung keinen. Werth mehr legt." Mit diesem 


j| entspr len. 


véllig ` 


Ausspruch, namentlich in seiner zweiten Hälfte, sind 
‚die Herren Collegen, 


wohl zur Entlastung des Be- 


zu weit EE und 


klagten, gegangen. 


halten uns vielmehr die ganze Scala von dor Ur- 
tinctur bis zu den hohen und höchsten Verdünnungen 


offen, und sprechen dem homöopathischen Apotheker ` 
‘auch das Recht zu, auf Verordnung des homöo- 
| pathisehen Arztes ein Mittel in unverdünntem Zu-. 
pode. zu dispensiren, abor so weit ist, doch ‚auch 






i Herren Sachverständigen nus Asim. » Ein Hadof 


in einem Gejfässe für das einzige Kennzeichen eines 
| homóopathischen Heilnittels erklüran, sp können 


1 win das auch so schlankweg nieht unterschteihen, 


sonst würden wir eine recht bedeutende "Anzahl 


| von Verordnungen der alten Schule als bomóopathisch 


d. 
| 
| 


| eine: -symptomatischem | Binne als Palliativa, 
em Mittel, in einem Gejásse, verordnet; 
von uns möchte diese darum als homöopathische, : 


E 
| 


anerkennen müssen. ` Si duo idem faciunt, 

semper idem est. Der Unterschied liegt hior 
dem Princip, von dem man bei dor Vonucdondg. 
des Heilsmittels ausgeht. — Morphium, Sulfonal, 
Phenacetin und andere Mittel werden von Aerz- 
ten der alten Schule heutzutage "vielfach in ein- - 
als 


D n 


Mittel bezeichnen? ` 
So freundlich wir - den homóapathischen Pharma 


Form von: ‘Salben, Oelen odar Vd. Mischungen mit Je cien auch: gegenüberstehen und so wenig beschränkt 


Glycerin neben dem innerlichen Gebrauch de esselben wir ihr Arbeitsgebiet wissen möchten, 
r wir en Voll: wir hién do 






` Apotheker, der SE eine ENEE Ab. 
-theilung in seiner Pharmacie hält, wird die hier 
besprochenen Verordnungen eines homöopäthischen | 
| "Wenn aber sein 
 coneessionirter. centralapothekarischer College. sich 
muterfangt, diese Recepte, 


F 


/ 


] 
| 


‚die doch dem homóo- | 


scher 


r 80 würden 
h dicht das Recht zuspeechen ‚können, 

“solche ` fee anzufertigen, selbst wenn. 
diese von einem homöopathisehen Arzte herrühren, 
Denn auch nicht jedes Mittel, das em homóopathi- 
Arzt verschreibt, ist dadurch eo ipso sehon 
ein homóopathisches; - serselireibt er einem Krebs- 
kranken zur Linderung seiner Schmerzen Morphium 





MIR 


wer aber = 


S das. ‚Wasser, das : 


dass das Wasser ` 


wendiger. Bestandtheil der Nahrung angesehen wer- 


den müsste, desgleichen auch als em soleher der 


Gewebe dee menschlichen Körpers. 


selbst an einer Zusammensetzung der 


theilweise hydratisirt, 


18 


in. der öffieinalen Pose: 80 dd ibn das kein ver | 
ständiger und. humaner Mensch verdenken, aber er 


handelt hier, ‚ausnahmsweise, nach der allgemeinen 
ärztlichen. Regel, als simpler. e Arzt, je 
doch. nicht als. Homóopath.- ! 

‚Die Inhaber einer concessionirten homóopathi- 


SEN Centralapotheke haben unzweifelhaft manche | 
"Morrechte vor dem Voll-Apothekern, welch letztere 
ja die homöopathischen Droguen von jenen zu be- 


haben; 


ziehen deshalb vaden. sie sich auch die 


ne B E E ang chon g feles Jensen 











` Fassen wur da Geiste kurz . zusammen, ‚so 
bleibt als Kriterium für ein homöopathisches Heil- 
mittel uns das eine Moment: das Mittel muss dem 
homöopathischen Princip, dem a i. 
gemäss verordnet sein! . Mossa. : 


Lesefrüchte. 
st Wasser ein Nahrungsmittel? 


Ug einer wissenschaftlichen Ver sammlung wurde 


unlängst von einem Gelehrten‘ die Ansicht vertreten, ` 
nicht - als. ein blosses Lósungs- N 


mittel, sondern als- ein wesentlicher. und SE 


Die Frage, um 


die eg sich dabei handelt, ist so zu stellen: Hat 








verw rendet Wird. einfach den Zweck, ` gewisse: Salze 
uud andere Stoffe aufzulösen, ‚oder SEO es 


sich mit den. Bestandtheilen der zur Suppe ge- 


wählten organischen Stoffe in einer Weise, dass. es 
ernährenden 
Flüssigkeit theilnimmt? Der Chemiker würde die 


‚Frage noch etwas anders formuliren und etwa so 


aussprechen: Wird. der Nährstoff in der Suppe 
d. h. verbindet er sich mit 
‚eine theilweise 


dem Wasser so, dass gleichsam 


2 Lösung oder Verdauung der. anderen Stoffe statt- 
findet, 


ihe: moch der Mensch. die | Speisen dem 


Munde zugeführt hat? Dass. das Wasser für sich 


Aus 


‚allein: als Nahrungsmittel. zu betrachten sei, wird 
Niemand "beliauptónz: ‚aber. "dahin. geht allerdings 


die .Meiuung verschiedener. Ga Fachleute, $e daas die 
, Nalirungsmittel erst, durel V SE 
Wasser. zu eigentli S 
die für 











den Menschen NDA ote uud 
zuträglich sind. Wenn z.B. OS der 
da Elementen Kohlenstoff, Wasserstoff und 
Sauerstoff besteht, qnit starker Schwefelsäure be- 
handelt wird, so ‚giebt er all seinen Wasserstoff 
und seinen Sauerstoff in der Form von Wasser ab, 
und. es bleibt. nur eine schwammige Masse von 


| 
| 


m- Kochen ‚einer Suppe‘ 






BR Fu a a 


i ari etim i iA Ee 


| 
| 


der än 





ah en wen 


"blassen, an das Schwellen. 
liehes zu denken. Jedes Gefühl, es sei angenehm 


= 


grössere Beschleunigung, a ‚Herzschlags, ; 


| Koblenstot, die für die Ernährung werthlos ist. 
nieche er für die Ernährung: ungesigudt 
sein, wenn sie mehr oder weniger Wasser verloren 
bahin Diese Betrachtung oni gewiss eine 
nähere Untersuchung Seiten: der Chemiker und 
 Physiologen, die sich mit den Fragen der mensch. 
lichen Pon. ‚beschäftigen. NER 


Gei ihl und Erregung. 
 esselndsten . Aufgaben | der 
insoweit sie sieh ‚mit der Er- 
forschung des geistigen und leiblichen Menschen 
beschäftigt, die Beziehungen zwischen. seelischen 
und kör perlichen. "Vorgüngen: ‚aufzusuchen. Es ist 
namentlich schon viel zu “Gunsten der Anschauung 
gesagt worden, dass die ursprün glichen Empfindungen, 
wie. sie durch die Sinneswahrnehmung vermittelt 

werden, den Blutkreislauf beeinflussen und dadurch 








wiederum zur Ursache dessen werden, was man 
als. eigentliche Erregung bezeichnen muss. 
"meisten äusseren Kozeichon von Erregung sind 
solche, die mit dem Blutkreislauf zusammenhängen. 


Die 


Man. braucht ja nur an das ‚Erröthen und. "Er- 
der Adern und. Aehn- 


oder schmerzlich, wirkt als ein Erreger, indem es 
den Körper aus einem "Fehexüstund in den der 
Bethätigung versetzt. : Die Wirkung auf die ‚körper- 


dielien- Organe! besteht hauptsächlich ' ‘und. zunächst 
in der Beeinflussung der Blutgefässe, die sich. ent- 


weder. -zusammenziehen - oder. ‚erweitern, Es. "war 


| bisher. noch. fraglich, ob jede Art des Gefühle oder 


der Erregung mit. bestimmten und gleichbleibenden 
Veränderungen. im Blutkreislauf verbunden wäre 


aber die durch die neuesten Erfahrungen bedingte 


Einsicht führt immer sicherer zu der. Annahme, 
dass angenehme Gefühle und Erregungen von einer 
Erweiterung der Blutgefässe und einen Sinken des 
Bluidrucks, die entgegengesetzten von einer Zu- 
sammenziebung der. Blutgefässe und einem. hoch- 
gespannten "Puls. begleitet sind.  Angenelme: und 
schmerzliche een sind. nicht lediglich 
Bewusstseinszustánde, sondern. gleichzeitig. aeh 


körperliche Zustände von gesteigerter ` oder herab- 
geminderter Lebensenergie, die sich nieht nur in 


sondern 


seren Haltung. und in Gebärden, 
| sfühigkeit.des Körpers gegen. 
e MER EEE BR Se exei 

eR ende aller Art - kundgiebt. - Der 
Hauptunterschied zwischen einfachen Gefühlen und 



























oluse a 


Erregungen. besteht nur in dem ‚grösseren. Einfluss 


der letzteren. Die Erregungen setzen . sich aus 
mehreren ein fachen Gefühlen zusammen und wirken 
darum kräftiger. | ‚So veranlasst die Furcht eine 
‚eine 


^versehatffen. 
: kam am 21. v. M. 


Deutscher. Arz 


. feinstem. Publikum i tut in London als 
Theilhaber "eintreten. Näheres! 12, "Marble ies Tone n W. 
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stärkere na der (ët und. 
eme tiefere. Hautblässe als ein rein körperlicher. 


| Schmerz. 


Mittheilungen. ` 
Nachdem zum Aerger der allopathischen Aerzte 
kürzlich in Bayern von der Volksvertretung die 
Erriehtung eines  J/hrstuhles für Homöopathie 
an einer ‚bayerischen Universität 
gefordert worden ist, scheinen "sich jetzt auch i 
Wirttianberg ähnliche Bestrebungen Geltung en 


in der Finanzeommission der- 
württembergischen Abgeordnetenkammer beim Uni- 
versitätsetat die. Ee eines Lehrstuhles für 


Homöopathie gur Sprache. ` Es äusserten sich da- 
bei simmtliche Redner in positivem Sinne, ein 
Besehluss kam indes nicht zu Stande, Es ist bei 


dem. ‚bekannten verüchtlich- absprechenden Urtheil 





nachdr L 


"Wie das Berliner Tageblatt meldet, | 


I 


der meisten Áerzte über die Homöopathie auffallend, 
dass weite und massgebende Kreise des Volkes. dt 
diesen Dingen doch ganz anders. denken. als. die- 


jenigen, die sich selbe! so gern als die allein be- 


rechtigten Vertreter der wissenschaftlichen Mediein 
bezeichnen. 


(Pharmacentische Zeitung . No. 34. AU. April 1908. Jos 


Berlin. Der preussische Cultusministar. liat. eine 
‚Umfrage an die Regierungspräsideuten über das 
| Dispensirvecht der homöopathischen Aerzte gerichtet. 
Der Vorstand des Deutschen Apotheker- -Vereins hatte 


m Ausführung des Hauptversammlungs-Besehlusses 000 
dem 11. November v. Js. PADS 
darum ge- ^. 
beten wurde, dass die homöopathischen Aerzte bi NEE 
Berechtigung zum Selbstdispensiven | 


dem Herrn Minister unter 


‚eine Eingabe unterbreitet, um welcher. 


der. 


züglieh. 


denselben Beien unterworfen werden. wie dieron 


übrigen Aerzte. 


(Apotheker -Zeitung No. 34. 29, April 1903.) 
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Womit sind die To oschhoiskrankheiten 
- .. als Volksseuche ` 
dm Deutschen. Reiche wirksam zu bekämpfen? 4 
Preisschrift | 


gekrönt mit dem: Preise des Herrn Commerzienraths Dr. 


D Max Silber, ` Qu m IE 

Arzt in Breslau. . | BREI EHER 
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2 Brosch. pro Stück 50 Pig. n Parthieen billiger). SE a: SEDE SS 3 

Auch zu beziehen durch die Vereinigten homöopathischen Contra Apotheken zu Leipzig, ` N NEBEN GE 


E Soe 


Willmar Schwa be, Vor sitzender- | 
] t ]mpegend 7 RR p oi 










160 


vr Selbst-Dispensation | Hoch ptenzen. - 
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991000. Potenz angefertigt, welehe zum Theil nicht 











Im Verlage von A. Marggraf’s homöopath om icin in 
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‚Die homöopathische Behandlung - FI unserer Preisliste gekennzeichnet oder aufgenom- 
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Aus enkrankh it n E 
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ehrten Abonnenten um gefällige E MET Erneuerung: des Abonnementa auf Band 147 (2. Halbjahr 
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 nummern. stehen. stets. ee a See zu Diensten. | 


tungsvoll 
S im Mai 1903. Hochachi ungsvo 


die Verlagshandlung yon “Wiliam. Steinmetz... 








> Frühjahrsversammlung = in Bei: 1890 din ich gewöhnt, in allen benonderk 


schwierigen Fallen, in denen ich mit unseren homöo- 


Vereins homöopathicher Aerzte Württembergs | yathischen Arzneien nicht weiter komme, in die — 
-am 28. April 1903, cU . | isopathisehe Apotheke. zu greifen. Manchmal hat 


Vor agv von i Dx - Kirn-Pforzheim über Isopathiea. 


awe p A SESCH Homoopath. fien ce 


es nichts gefruchtet, wohl weil überhanpt keine. t 
 Aenderung mehr möglich war, manchmal aber hat ^ 


(Schluss,) | | | das Isopathicum mir zu einem auffallenden Erfolg E 


Unser. verehrter Herr Vorsitzende hat mir den | verholfen, 

ehrenyollen - ‚Auftrag ` ‚gegeben, über dsopathie zu.) Auch. die offi delle: Schule. ‚fängt an, an. ihrer. 

beriehten. Ich komme diesem. Wunsche gerne | Weise Isopathie zu. treiben, wie ieh- aus No. 7 der 

nach, obwohl ich fürchte, dass ich den meisten | Medicinischen Woche vom i$ October 1902, pag. 74, 

von Ilnen nichts Nenes bringen werde. Sie kennen ersah. - In der Petersburger medieiiseh-chirurgi- 

Alle. die. vortreffliche Schrift yon Prof. Jäger: | schen Gesellschaft. wird für die Behandlung serös- 

„Gleich und Aehnlich*, der ich die Anregung. zu | fibrinöser . Pleura- Exsudate die Methode Gilbert 
, immer neuen isopathischen . Versuchen verdanke. es empfohlen. ‚Diese , Autosero - Therapie“ besteht 





al 





ari dissi man aus don EE 1-4 cem Flüssig- e 


‚keit mit der Spritze entnimmt und diese sogleich, 


‘ohne die Nadel aus der Haut zu entfernen, unter. 


„wird der ‚Stoff roh, 


7 beachtenswerth, besonders in denjenigen pud. 
Fällen, 


schon Shakespeare.. | 
Isopathie und Homöopathie gar. nicht so streng zu 


Auf diese Injection, 
sei, wird viel. Urin gelassen, - 


Das. Exsudat darf natürlich 
Man. wiederholt dies. 2—4. Mal, 


die letztere mjieirt. 
nieht. | eitrig. sein, 


die Zunahme des 
Exsudats hórt auf und die Resorption beginnt. 
Fieber. Das wäre also Jäger’ s Auidiopathie: 


ohne. Nee opa 
4 KZ e sh 
alte diesen Vor haus 









die unseren sonst bewährten Argneien zu 


trotzen scheinen. Nur müsste die. éntnommene 


Exsudat- Probe potenzirt und. innerlich gegeben 


wer den. 


Wer Rana bufo dud Blatta orientalis. werdet, ! 


dürfte .auch davor nicht zurückschreeken. 
üblen Dingen steckt ein Keim zum Guten“. 


ola 
sagt 
Ueberhaupt meine ich, Us 


scheiden sind. Acıd. jaciieun- 2. B. ist ein werth- 


volles Mittel bei Krankheiten aller. derjenigen Per- 


sonen, welche an sog. nicht übel riechendem Fuss- 


schweiss leiden — nicht. tiechenden. Fussschweiss | 


giebt es eigentlich nicht — In Folge ungenügen- 


-production an Milehsünre 
‘weben. 1 ro. P - beseitigt 
amt besten diese Süureintoxieation des. Organismus. 
Das. ‚wahrlich eime recht ` isopathische - 
Wirkung. ` 


acid. nicht anders (Natr. mur.) 


der Oxydation der Gewebe "bildet ich: bei physi- 


schen ` und psychischen Ermüdungen | eine Ueber- 
du. deu überreizten Ge: 


Acidi: Jact. t 


det doch ` 
ist es auch ‚mit Nitri 
"Bei einer Reihe 


"Wahrscheinlich - 


von Verdauungstörungen ist ein Ueberschuss von 


Salpeters säure 


nachgewiesen worden, . Ich glaube 


also, wir brauchen. uns vor den Steg 


isopathiselien Mitteln nicht so zu scheuen. Freilich 


lehrt die Erfahrung, dass man sie uicht so reich- 


‘lich und oft geben darf; wer wollte aber leugnen, 


dass auch die homöopathischen Mittel meist viel 


ZU oft. gegeben ‚werden ‘und dass wir aus dieser 


Bebbaehtung: eme nützliche Lehre für die Wieder- 


holung auch der US RE Arzueien nene 
können. 
Einen Dobelatunt: aber Sekt es, dox vielleicht 


‚viele. abhült, ‚Isopathiea zu verwenden, und der ist | ad 
der, dass diene‘ Präparate micht Leer geprüft dh 
: sni. 


- sámmtliche 


College Nebel sagt allerdings, 


Symptome der "T'überkülósen sind Prüfungssymptome 
des Tubereulins, die Veränderungen im Befinden 
‘der Tuberkulösen sind Wirkungen des Tuberkel- 


gifts und wir wären also berechtigt, allein auf die 


Diagnose Tuberkulose und Serophulose hin Tuber- 
-culin zu geben. 


Ich Sa es bisher so gehalten. 


welche durchaus. unschädlich 


Bei 


Tuberkulose beobachtet man vorübergehend mehr. 


EEE MP RR AE GEM FE AUN 













und e es Cer sicht: zu. bereuen oh 


 riechenden Geruch 
nur | 
ng yer- ee 
Goen eer ei 
an dem verwendeten Präparat zu liegen. 


oder odisch indifferent sind, Wasser, 
Spiritus und ähnliche Substance; aber nieht ein 


| von der 4. oder 6. Potenz ab mit Weingeist weiter- 


Erlge Jägers ind 
—irten Präparat zuzuschreiben. — "Tubereulin ist 


Fäulnisskrankheiten: Typhus, 


nn a a ER EE 


nn US 


aegu 
ist ein äusserst werthvolles Mittel, das wohl ` nie 5 
mehr aus unserem Arzneischatz KEE wird" 
Manche Formen von Neurasthenie, Anämie, Clilorose, 
Ernührungsstórungen unbekannter Art lassen sich 


‚dureh Tubereulin günstig beeinflussen, Das. waren 
| eben Vorstadien der Tuberkulose. 


Solche Kranke 
haben diesen eigenthümlichen, nach Ameisensäure 
‚ihrer. Hautausdünstung,. der, 
wenn sie. Së BEE unser ee TE 














"sehen, - 0 sheni mir dde. ei 
Nach 
officieller Vorschrift wird Tubereulin mit verdünnter 
Carbolsäure potenzirt und das halte ich für ver 
fehlt. Um zu einem reinen Präparat zu gelangen, 
das die strahlende Materie, das Od. der: d'esnpztans 
unverfälscht darstellt, dürfen nur solche Stoffe zum 
Potenziren verwendet werden, welche an sich neutral 


Milchzucker, 


so aggressiver Arzneikörper wie Carbolsáure. Stellen | 
wir uns einmal vor, was da geschieht, wenn wir 
mit  Carbolsäure potenziren. Die Moleküle des 
Tübereulins rücken stets weiter auseinander, aber 


in die Zwischenräume schieben sich in unveränderten 


Dichtheit die Carbolsáuremoleküle und wenn dann 


- 80 haben. wir. eben wohl nur ‚noch. 






gewiss sein mem ET ichtig | poten- - 


auch gut für die chronischen Hautausschläge serophu- 
lóser Personen. Es ist ein ‚Analepticum für Neur- 


astheniker und sehr nützlich bei Mastdarmfistel, die 
ja meist mit Tuberkulose zusammenhängt. 


Ein 
derartiger. Pat. sagte mir, dass er an dem Tage, 
an welchem er Morgens Tub. 30. genommen hat, 
eine reichlichere Bérration und damit Erleichterung 
seiner Beschwerden habe. Das habe er lange Zeit 
hindureh beobachtet, als er alle 8 Tage 1 Mal eine 
Dosis davon 'einnahm. Die auf diese verstärkte 
Absonderung jedenfalls folgende Verminderung des- 
selben mit Pendine. zur Ausheilung hat er als nicht 


: 80 auffallend dabei übersehen. 


‚Bin weiteres. wichtiges: Mittel ist Paronin 
-Es wird aus faulendem Fleisch ge- 

vo WE Geht? “Andet seine Verwendung gegen 
E Fleisch- 
vergiftung, überhaupt. septische Processe, Puerperal- 





fieber, intermittirende. Fieber, Malaria, auch Lungen- 
und Herzaffectionen. 


Charakteristisch für seine 
Anwendung ist. Ruhelosigkeit, grosses. Schwäche- 
| gefühl, "Gefühl von Vergrösserung am Herz und 
SE yon » Bewegung. D 


zu Hilfe kommen, 









"Ansehwellune vertheilt, 


: . Simile. 


: ca. April an acutem Gelenkrheumatismus. - 


Kniegelenk, 


E 


Als Einjähriger Arzt lernte ich iin Garnisons- 
SE im Bayreuth eie interessante Sorte von 


Krankheit kennen, die mir vorher. unbekannt. war. 


Es erkrankten nämlich junge. Maunschaften in den : 


el sten Wochen ihres Dienens. an einer fieberhaften 
Verdauu ugsstórung, "welche, 


schaften, früher arme. "Weber aus dem Fichtel- 
gebirge,. 


Ich kenne dieses wichtige: Arzneimittel 
uud habe erst Gelegenheit 


gewesen. 
erst seit einem. Jahre 


gehabt, einen Typhusfall damit zu behandeln. Er 


schien sehr schwer zu werden. Pyrogen verwandelte 


den Fall in wenigen Tagen in einen leichten. In 


einem Fall von hyperpyretischem Gelenkrheumatis- 


mus schien ` mir Pyrogen das Beste von allen. an: | 


sgewandten Arzneien zu leisten. 

Man sieht auch hier wieder, 
pabies gerade in den EH Krankheitsfor men 
. deren Fälle uns reserviren. 
omit Apis. 6. und Silicea 6. 


eir d übelriechenden ier EE 








ohne. D dnos Patient. sonst 
etwas. vemacht: hätte. 


p Pür septische Processe giebt es. aber noch ein. 
; ae Isopathieum und das ist das von College 
. «Nebel hergestellte Streptoeoeein. 

dhyd ahr Versuche damit und. eh. muss gestehen, | : 
ich bin in vielen. Fällen angenehm. Abgerssch on 
. ‚seiner Wirkung. 5 | 
Ze DER - Erysipel- EE nd, “der. ee 
i oia pyogenes erzeugen. bekanntlich. die Wund- 
^: rose, Lymphdrüsenentzündungen, .Phlegmone, - puer 
` perale. Pyämie, Gelenkentzündungen, Endocarditis. 

Beide Arten werden als identisch angesehen. 
haben hier ein neues. Princip der sde des 
welches: Prä- | 
(o parat. angezeigt ist. Ich habe mit der 100. Potenz 

‚von Streptocoeein vorzügliche Resultate erzielt bei 

acutem Geleukrheumatismus, | ‚Puerperalfieber, 
-...sieltserysipel, drohendem Mandelabseess and chroui- 
E -schen Forge und E 






Das. Mikroskop entscheidet, 


Ge 








er krankie am 
- Verord- 


Anna T, 13 Jahre alt, von hier, 


wie mir mein. Ober- ` 
stabsarzt erklärte, davon herrühre, dass. diese Mann- | 


das tägliche. Fleisehessen nicht gewöhnt 
waren. Für diese wäre wohl Pyrogen. das richtige 


yie a uns die dis 
deshalb ist es wohl gut, wenn |. 
wir sie sparsam verwonden. und. für FEE beson-. 
Januar 1902 behandelte. 
ich einen kräftigen Arbeiter an. Angina. Ladowici 


Es -bildete sich ein grosser. Abscess, de einen. 
Im. Juni. 


Ich mache seit 


Wir |. 














aufsehri i8. 
ea. 80 Globuli. 


| Schwellung sind verschwunden, 
sich go wahl dass ein. weiterer Besuch nicht. mehr | 


nahme 


‚Streptocoeein. die Krankheit coupirt. 


Gefahr, 
die ich wegen. der Entfernung und der Gefahr, S 


zündungen. auftreten.. 
Mikroskop. Man kann natürlich auch, wie im Be- 
‚ginn. dieser: ‚Abhandlung erwähnt, 
nehmen, és. genügend och e und dann - 
innerlich, ‚darreichen.. 


Brett im Bett lag und. hei jeder Beralitudg insi 
Verordnung: Streptocoeein Nebel 100. 
in einem Glas Wasser aufgelöst, 
stündlich 1 Esslöffel. Am 11. April Schmeisen und -— 
Patientin befindet 


npuug sb Ft VENE 

Aber so brillant put e es "nicht, immer, . In zwei 
anderen Fällen bei einem chlorotischen Mädchen. 
von 15 Jahren und einem älteren vom Leben und 
Kampf ums Dasein hart mitgenommenen 50 jährigen | 
Hera kounte ich nut Btreptococeiti: nur. baldige Ab: 
der Schmerzen erzielen. . Die Dauer der 
Erkrankung war 3-4 Wochen in beiden Fällen. 


| Aber doch hat kein anderes Medicament solche SC 
subjective Erleichterung gebracht. 


In zwei Fällen von Angina BEEN hat e 


zur Eiterung, sondern zur Rückbildung der be- 


deutenden. Anschwellung | im wenigen Tagen: Zwei | 
Fälle von Puerperalteber würden rasch gebessert 


und: die Patientinnen waren in zwei Tagen ausser .. 
Es waren beide auswärtige Patientinnen, 


wenn man sie nieht täglich sehen kann, sonst. un- 


gem übernehme, Der Besitz. von Streptoeocein gab SC 


mir r den Muth, es doch zu ‚wagen. 


‚Der Staphylococcus. Drogen. ‚ist der Erreger 
MÄ d D eit \ S An | P M 





Er kan. such als Breger Serüser Ene ) 
"Auch hier. entscheidet. 


funden.. 
das -Autoison 


. Die ‚Herstellung einer. Hohen Pre ist. aber 


^ So Zeitraubender, als die mikroskopische Unter - j 
suchung. ‚Das Nebelsche Präparat ist gut und es 


wäre Zu. "wünschen, dan der. Herr. College dusuibe ec 


durch eine. homöopathische, ‚Oentralapotheke Me RG 
mein zugänglich. machte. : — NR] 
| . Ein Goldarbeiter von disk orleans an Ulea N 

molle. mit Bubo L. Er erhielt am 7. März Staphylo- | 


cocein 100. und ebenso am 11. März. Dann liess: 


er sich nicht mehr. sehen bis 19. März, en ich con- |» n 


statirbe, dass sich der fast. schon weiche und reife | 





nung: Bry. alb. 8. und Rhus tox. 6., stündlich 


wechselnd, 
ders stark. geschwollen - waren das linke Hüft- und 
(80. dass. die. Patientin. steif - wie. ein 


"Am 9, April keine. Besserung. Beson- 


Bubo völlig: zurückge »bildet hat, Auch bei Gonorrhóe 
habe ich be Staplıylacocein als Sunile versucht. 


Bat, gab an, der Fluss sei den ersten. Tag darauf 
viel stärker, 
gewesen. 
Simile. oft. 
glaubt. man ein Ison zu geben und es ist doch 
nur 
| von Engelsbrand. ‚hatte ein altes, trockenes, jucken- 


den: zweiten viel: schwächer SCH sonst 
‚Auch hier zeigt es. sich, dass Ison und 
schwer zu ‚scheiden ad. Manchmal 
Ein 


streng. genommen ein Simile. Arbeiter. 


21% 


Es kam nicht BR 





dee 


d es po He 


R habt ZU: haben. 


Pasumocoeein. (Nebel), Pandemieoccin ete. folgt.) 


.làndern. von der dabei so charakteristischen Haut- 


nieren, da in einer betr; "üchtlicehen Anzahl von Fällen 


rung hervor. 
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hnken ` Hand mit rule, 
schlimmer in der kalten Jahreszeit. Graphit. 6., 


Silicea 6. und Sarsaparilla 2. besserten in 10 Wochen 


fast gar nicht. 
16. und. 25. October ergaben bedeutende Bessert ung 
und Abnahme des Juckens. 


` Medorrhin: - ein. 60 Jahre alter Herr litt an 


‚emem "unerträglich juekenden Ekzem am Mons 
veneris, ohne dus. Pedieuli die Ursache gewesen ` 


Dagegen gab er zu, früher Gonorrhóe ge- 
: Am E November 1901 Mercur. 


wär ep, 






un Tüm Rhus o an | Alle oline gründlichen 


‚Erfolg. Dieser wurde erst erzielt dureh. die Ver- 
ordnung von Medorrbin 80., 1 Mal täglich 5 Tropfen. 
Am 13. October stellte er sich als: geheilt vor. 


(Fortsetzung über Antidiphtherin, 


Syphilin, 


PS ¿Im Verein für innere Medicin (Berlin, 


28. ‚März. 1903) demonstrirt Menzer einen Fall von 
| ehronischem - Gelenkrheumatismus, ` 
handlung mit seinem. Antistreptocoecenserum. geheilt 
Das Serum ruft unter Fiebererachei- 


worden ist. 
nungen eine Exacerbation er Ausgang in Besse- 
Meses wa 





Zur Wirkung ES Adrenalin ‚des Nebennieren- 






ann ‚und SEN ch redlich 
banal. den Bau der Nebennieren, welehe Jange 
eine terra. incognita bildete, gründlich 


sicht, dass dieses Organ in die Kategorie der so 
idise. Blutrefisädeison gehört, ist wohl un- 
zweifelhaft. ‚Welches ist aber seine Fanetiön? Hier- 
über hat uns die Physiologie noch keine ausreichende 
Antwort gegeben. Da schien es nun, als sollte die 
Pathologie dieses Organs uns Aufschluss geben. 
Die Addinson'sehe Krankheit, von den Eng- 


verfürbung bronce-skin genannt, lenkte das Augen- 
merk der Forscher in hohem Grade auf die. Neben- 





Brown- -Béquard belauptele, auf Grund zahlr eicher 
‚Thierversuche, | nämlich nach: Exstirpation - ‚beider | 
Nebennieren, eine Anhäufung von Pigment im Blute | 


der Thiere beobachtet zu haben, ‚und schloss. dar- 


aus, wohl im Rückblick - ‚auf die Bronce- skin, die 
 Nebennieren seien dazu bestimmt, 


| Heer 2 ; 


der durch Be- 


zu er- 
forschen, und die von ihnen nun aufgestellte An- 





Pigment aus 


ek leider ist ae Aüchhgken: seiner Bé- 


 obaehtungen von anderen Forschern nieht bestätigt 


, worden. 


2 Gaben Staphylococein 100. am 






| 
| 
| 
| 
- 





Bronce. Haut. Zeigt, hu jener Verfär 


Wanchen Fällen 


Resorcin, Zimmetwasser, 
helfen; 


Ach iie SC Polane disp opprüchene: An- 


sicht, die Hautverfárbung beim Morb. Addisonii 


könne vielleicht als. Effect. der im Safte der Neben- 
nieren vorkommenden Taurocholsäure aufgefasst wer- 
den, steht nicht auf sicheren Füssen. Inwieweit 
der braune Farbstoff in den "Nebennieren, der. ja 
eine gewisse Aehnlichkeit mit dem. Pigment in der 


bung de: 





deutende pathologische Veränderungen ai ge Gage 


Unterleibsgeflechten des Sympathieus und der an 
Nerven so überaus reichen. Marksubstanz der Nieren 
angetroffen haben, so hat mau dies Leiden auf 


Störungen in jenen Nervengeflechten bezogen, um 
so mehr, als der Einfluss des Nervensystems bei 
oft recht en ae unbestreit- 


bar. ist. 


In eine neue De ist diese Sache, or dusch 


 Brown-Séquard's Lehre von der inneren Secretion 
‚der drüsigen Organe — eine Lehre, die uns a priori 


leicht einleuchtet und überdies durch manche patho- 


logische Erscheinungen eine Stütze erhalten hat. 


Nun, in Folge einer Stórung in der. inneren 


Secretion der Nebennieren können sehr wohl solche 
| Symptome sich entwickeln, wie sie das Krankheits- 
bild. des Morb. Addis. darbietet, unter diesen. auch 





rüsen wohl: aus, 


| mm jene Störungen ee ‚schliesslich aber 
-wird die Haematose im tiefsten Grunde erschüttert 


und der Organismus muss unterliegen. 

Diese physiologische Deutung der pathologischen 
Erscheinungen gewinnt eine Stütze in dem organo- 
therapeutischen, isopathischen Heilverfahren, "und, 
wenn wir den veröffentlichten Beobachtungen über 
die Wirkung von. Adrenalin bei Morb. Addison 


Glauben schenken dürfen, so hat dies Mittel that- 
sächlich einige Fälle dieses Leidens geheilt und in 
anderen wenigstens die so verhängnissvolle Weiter- 
entwicklung dès Uebels 


aufgehalten. 
dés Adrenalin betrifft, so 
getrockneten Nebennieren, 


Was die Darstellung 
benutzte man zuerst die. 


Veränderungen - in. dem Gewebe der Nebennieren | um durch Mäeeration | derselben in Wasser und 
sich als der einzig. wichtige, ja als der einzig. patho- | Filtriren de. Extract. zu ‚bereiten. “Dies Pri üparat 
d ‚logisch-anatomische.\ Befund pe itnertem "erg “sich jedoch nicht: als "haltbar; es verdirbt 
haben. | | Schon in wenigen Stunden, nimmt einen. üblen Ge- 


ruch an, vermehit den Schmerz im Auge und. be- 
wirkt, aut. die: Nasensehleimliaut | applicirt, Niesen. 
Dem ist freilich dureh. Zufügung ` von Carbolsüure, 
Borsäure u. a, m. abzu- 


indessen es ist dem Dr. Jokiehi Takamine 0 ES 
gelungen, ‚dad EE Princip des Extracts. mm HUNG L. 





"hrestollistrten.- Stoffes - 
Verhältnis von: 13 dunt. 


| sachen: : 


Eege einige Tropfen einer. 


| rung 


kommt. | : 
| lange add: zu weit Ee Gaga 
auch ohne Zuthun der. Mikröben, ‚diese eher 
m bewirkt "werden ` können, y 
thatsüchlieh: "beobachten ? iube | 

D dieser - EE Müskung. de 9| 
pose ‚Theil jene Symptome von  Zusammenschnürung 
auf der ‚Brust, Schwindel "und. Kopfschmerzen en. 
uf Mas 


S Schleimhaut, 
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isoliren, und o man jetz eine Lösung iis 
Masern, „gewöhnlich i 


Eine höchst meine SE den (die e 


nalin hat sich nun bei der örtlichen Anwendung 
5 desselben - 
‚herausgestellt; ‚es vermag nämlich erweiterte Blut- | 
< gefässe, zumal die Capillarien, in hohem Maasse Zu 
` eontrahiren, ja bis zu dem Grade, dass es um die 
Ss ee bis zur Blutleere, Ischaemie, kommt. 
. Direct 1 

ige 


auf die. Sehleimhäute and‘ Hautfláche 


die "Blutbahn - 
des 
Arterien hervor, 


injieirt, bringt es unter 
Blutdruckes ene Contraction. der 


zu erzeugen vermag. o 
Der: Bar le: ergab bisher folgende. That- 


Bei RE trat auf: subcutane Ein- 


spritzung von 4 c. c. der 1: 10000. Lösung in noch 
nicht 24 Stunden der Tod ein. 
fand sich das Herz in der Systole stark eingezogen 
und die Wandungen der Ventrikel waren ausser- 
SC ordentlich. zusammengeschlossen. ` 


.Bpritzt man unter die Haut am Obre eines 


Adrenalin "hydrochlorat., 





par dur ch 


| GC EE 
: neue. Base unterhalten werden. ; 
—' Interessant ist die Beobachtung, dass, wenn man 
gleichzeitig von einer Streptoeoccen-Cultur. anjieirt, 
sich‘ kein Erysipelas bildet, sondern eine mehr oder. 
‚weniger. Be a Gangrän. Se Oe zu ‚Stande 


un üb er 








Kee 








Mittels hat man’ bereits vielfach praktischen Ge 

brauch gemacht, um auf der äusseren Haut, noch. 

mehr auf ‚oberflächlichen Sehleimháuten, | aple 

ps - Blutungen zu stillen oder Blutleere zu erzeugen, . 

% welche einen leichten operativen Eingriff au der 

der Nase, den a des Mundes, 
b. f 









schnell worübergoht, als sie eintritt, so kam diese. 
"Wirkung nur a kleinere, kuradanernde Operationen 
nutzbar. gemacht werden. 


Man ist dann weiter gegangen iid hat das 
Mittel. auch bei inneren. Blutungen, so` 
Haemoptóe von Tuberkulösen verwendet, und. zwar 


Bei der Ree 


hori Lösung 
- 50 entsteht daselbst: eine d 
ae Das. Ohr. icu ‚weiss, BR 


wie, wir, es bei: Secale 


in der. 





Gd 


| gran. injicirt, 


| 


Dabei: übt es einen Einfluss auf 
die gesammte. Muskulatur aus, so dass dann ein 
. schwacher Reiz eine längere Contraction derselben 


e 


 tiamus hergestellt, 


den E EE GE die ganze Nacht. 
zeitig kam auch die Angina pectoralis, 2 Stunden 


m d schmerzhaften. SE ‚nach Schulter, 






den post injectionem hemörklicht 
Schwindel, Erbrechen, welches den Nachmittag. über 
anhielt und den Pat, am. Mittagessen. hinderte. Der 
| Schwindel war, ‚nach‘ Semer: Aussage, so, wie wenn 
veh: das Bett. mit ihm und er sich mit dem Bette 
herumdrehte,. ‚etwa der Art 
geraucht hat. ‚Schwindel und Kopfweh haben noch 
TA Tage gedauert. — Aber auch bei Dosen von 


vnlt auch in Form. subcutaner Einspritzungen. 
Von einer Thao o. Lösung Adren. hydrochlor.. in 
1000 Theile einer Kochshlelösung. hat man 1 Milli: 
Die Blutung kam ofi in 15 Minuten, 
in manchen Fällen. EE erst naeh 6. ‚Stunden 
zum Stehen. Aber schon eine: Dosis: von 1 Milli- 
gran zeigte sich. manchmal zu stark. und: ‚machte 
| unangenehme Nebenwirkungen. So bekam | ein. Pat, 


den man innerhalb 4 Tagen 3 Milligran : dnjieiri E 
Nausia” 





"hatte, naeh der 4. ‚Einspritzung‘ Betäubung, 
md eine 24 Stunden anhaltende Schlaflosigkeit. EN 
Die: DDr. Songues und Morel haben das Mittel 


Auch: an Bichtinherkuläsen Kranken, die gar nicht 
an Haemoptöe litten, versucht e kaum zu billigen 


dst. Ref). 


18 Jaire alt, von E E 
| verspürte keinerlei Wirkungen . 
davon. Dagegen zeigte en 46 jähriger Mann, der 
an Tuberculosis incipiens litt, auf eine Esprime 
mit 1 Milligran ` Schwindel, Nausea, Zeichen von 
Angina. pectoris. Der Schwindel trat 2!/, Stunden 


. Em. Kranker 


‚nach der Injection ein und nóthigte den Kranken, 


nach 3 Stun- 
Gleich- 


sich niederzulegen;. die Brechübelkeit, 
See unter Beklemmung - in der Regio sternalis 
geringerem Grade GE hat. 

Bei einem dritten Mann, der von gastrischen 
Beschwerden genesen war, machte sich 2—3 Stun- 
Kopfschmerz, 
‚wie wenn mah zu viel 


, Milligran traten bei Kranken, "ohne. Haemoptóe, 


Milligran. waren: diese nicht zu. bemerken. 


Bei den an Haemoptysis Leidenden war über 


dins: die. arterielle Spannung deutlich erhöht, ‚während 


die Pulsfrequenz meistentheils Abnahm. | 
- Bouchard. hat. das Adrenalin beim. 





Biythaklen 








dure directe. ‚Injection des Mittels in die Trachea 
(1 e.e. von eter 
-sehr sehweren; den üblichen Mitteln trotzendem Fall: 


EE Lösung), ‚selbst | in einen 


bewährt e cd ohne Eintritt von Intoxications- 
erchemungen.. — Eine treff liche Wirkung sah er 


lack médigal. Fa l 1903, E 


von dem: Mittel in. einem Falle von sehr schmerz | rischer Anorexie litt; zur Hebung der tiefgesunkenen 


haften, | ‚stark í geschwollenen Hämorrhoidalkuoten, 
Auf einen mit. Adrenalinlósung getränkten Watte- 
bausch. ‚gelegt; danach sofortige Erleichterung und 


 nieren- -Gegend begleitet war, 


Kräfte erfolgreich Saach auch ist durch dasselbe 
eine Haematurie; die von Schmerz in der Neben- 
geheilt worden. 

Wenn wir de bei den dieron ‚post mortem 


er wiesene ausserordentliche Contraetion des Herzens 


in weniger als 1 Stunde Abschwellung der eeta- 
sirten Gefisse, S 
Beachtenswer th ` and Dr. ones Boohaeh: | 


kungen * über die Wirkung von Adrenalin xS 
Haemorrhagieen von. Haumopkileh, 19 | 
Ein kleiner Knabe ‚hatte sich in die Unterlippe 






| | Tie jen, ^ Compression, 
‚Kälte, Hitze, See: EE der Galvanocauter er- 
‚wiesen sich fr "uchtlos; die Blutung, dauerte fort. 
| wurde nun ein mit Adrenalin (1:1000) getränktes 
— Läppchen., wiederholentlich auf die Wunde gelegt, 
worauf die Blutung aufhörte und nicht wiederkehrte.. 


Da 


Ein anderes Kind aus derselben Familie hatte 


an einem dem obigen. ähnlichen Zufall mehrere 
Tage. gelitten; 


auch. hier wurde die Dying. auf 
gleiche Weise gestillt. ` 

.Es konnte constatirt en. dass beide Kade 
einer Bluterfamilie angehörten. — Auch in einem 
Falle von einer im Klimakterium stehenden. Frau, 
mit fortwährenden Anfällen von Nasenbluten, zeigte 
sich Adrenalin vorzüglich hilfreich, 


Ferner. haben französische Aerzte das Mittel, 


per os eingeführt, bei Haemoptysis, Haematemesis 
und Morb. "Basdowi in Anwenduug 





ind die. Erfolge unsicher; aber auch die locale 








‚hämostatische Heilwirkung wird, abgesehen von der. set 


auf die Schleimhant der Nase und des Auges, von 
manchen Autoren in Frage gestellt, und noch mehr 


-die auf Haemorrhagieen innerer Organe. 


Welchen. orina wird nun die homöopathische 


Therapie von diesem Mittel ziehen, welche Indiea- 
tionen werden wir für dieselbe aufstellen können? 
in. das Hospital. 


Steht es fest, dass. das Adrenalin sich iu dem 


gebracht. Doch : 










unter dem EE Morb. Addisonii zusammen- - 


so werden wir kersahliet 


„u verwerthen; 
Hautver fürbung tritt uns da ein efgehender Kräfte- 
verfall, 


leibliche wie ‚psychische. Depression, eine. 
wirklich pernieiöse Anämie und Erbrechen, viel- 


gefassten Complex von krankhaften Erscheinungen | 
als Ison bewährt hat, 
sein, jene diesem Leiden. zukomraenden. übürakte: 2 
 ristischen. Symptome in erster Linie als Indicationen 
für die therapeutische Anwendung dieser Sarcode 
abgesehen von der dunkelbraunen. 


| eharakteristisches Aussehen: 
kráftet, batte eine Temperatur von 39,9 ° und zeigte 
eine ausserordentliche Anschwellung der Halsdrüsen. 
 Dyspn6e, 
Stark vergrósserten, mit. falschen Membranen SEN 
-deckten Mandeln verstopft. ` | xd 


artige Neuralgieen und Hyperästhesieen, ‚namentlich | 
auch Schmerzen in der -Lendengegend stark aus- 


gesprochen, entgegen. 





` met Clinique. Dee. 1908. 


Damit stimmt auch, dass - 
‚nach Paul Jousset das Mittel m der 8. Dee.-Trit: 
bei einer Frau, welche. an Chlorose- “und hyste- ` e 


loinen, sondern. h die grossen. Blutgefüsse, | j 
das Herz selbst tief afficirende Wirkung zuschreiben, 
die uns in mancher Beziehung an Secale cornutum 


(in der Systole) und die ungemein starke Verenge- 
cung der Herzhöhlen, und Andererseits die in klini- 
schen Fällen beobachtete hochgradige Angina pec- 


toris mit den schmerzhaften Ausstrahlungen in den 





erinnert. Freilich, so lange uns die feineren Wir- 


kungen und die Modalitäten des Mittels durch Ver- 


suche am gesunden Menschen nicht erschlossen 
sind, haben wir für dessen homöopathische Ver- 


wendung am Kranken keinen sicheren, zuverlässigen 
Untergrund. 
` dung desselben, zumal bei hyperämischen Zuständen 


Dabei hat freilich. die locale Aen 


am Auge, vom praktischen Standpunkte aus ihre 


Bedeutung. — Beim innerlichen, .homóopathischen 


Gebrauche des Adrenalin, dieser so merkwürdigen 
Sareode, gilt jedenfalls die für die isopathischen 


Mittel Alleoineine Regel, welche‘ Herr College. Kirn 
wieder stark betont hat: Hohe Dilution ind: seltene 
Mossa. 


Gabe! Dr. 


kis déc knife dés ho enne 
| dite 2 zu "Pans 
Ein Fall von putrider Diphtheritis. - — o 


injection — Mercurius eyanatus — beträchtliche Albu- 
minurie — Herzschwäche — Arsen. — Cantharis — 





Heilung ni folgender Paralyse. Sage Elektrieität. 


Ein Mädchen, 38 Jahre alt, kam am 1. Febr. er. 
Sonst fonerlich guter Gesundheit 
und kräftiger Constitution, hat sie sich von einem 
Kinde ihrer Herrschaft, dan in 48 Stunden von der 


: Diphtheritis hingerafft wurde, diese Krankheit geholt. 


diese Kranke: em 
sie war blass, ènt- 


^ Bei ihrer CHE EE bot 


rauher Husten; der Pharynx war von 


Die mikroskopische Ustamuchane ergab ili: 


reiche Lóffler'sehe Baelen, 


Der Urin. wurde nur in geringer Menge. ent- 


d e > 250 g ^in. 24 Stunden, : mund dieu diese 
Alban. EE 
— Behandlung, | De Kranke | hale. bews zu 


8 
| Hause « eine Serumeinspritzung von 80 c. e. erhalten. 


HE 
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| J etzt bekam sie im Krankenhause Mereur. cyauatus 


. ip der 3. Dil. , ausserdem wurden Serumeinspritzungen 
bei ihr. So penoginten: «nd zwar am ersten Abend 


—nach ihrer Aufnahme 20 g, 


die erste, die zweite 


; : den Tag darauf, die dritte am 5. Tage und die 
letzte ` am 6, Tage, und bei. diesen drei letzten 
iov je 108g Roux’sches Serum. eingespritzt. - 


pitom: « ein polymorphes Erythem, wie es. öfters auf 
2 dies Einspritzungen ` von Roux’ schem Serum folgt. 
— Dies hielt bis zum. d an, wo es von Gelenk- | 


schmerzen, dn den. Knieen, die ‚aber unbedeutend | 


"P emperatur sehwankte zwischen 89 


Eiweiss pro Liter. 


‚eine Lähmung. des 






"Der: "Belag wd i immer a e 
‘seinen natürlichen Umfang — am 10. Tage. 
-die Schwäche war jetzt noch ausgesprochener:: der | 
Puls der Kranken war weich und klein, 
‚schläge dumpf und ‚schwach; es war der Tod durch ` 


‚Am Ge Hrapkheltstags wurde Pelaa (Hr tinetur) 


Die EE volia bor dept welchen: die 
und 39,99. am 


4. Tage ging sie jedoch Morgens auf 38" herab | 
und erhob sich nieht wieder über d | | 
Aber die Blässe, Abgeschlagenheit, Auokexie, 


der reichliche Belag dei Mandeln, die starke Lymph- 


drüsengeschwulst eltett an, Der Urin gmg immer 


noeh in geringer -o ab und zeigte sieh s B 

Am 7. Tage trat eine Hansen ein: dun. 
peratur 38,2 Morgens; 37,9 
sie nur noch Ee am Abend des 8, Tages, die 
Höhe vou 399. Vom 9. Tage an. blieb sie ent- 
schieden unter 389, | 

In dem Maasse, wie das Fieber TE 
lösten sich anch ` die falschen Membranen ab und | 
ging die Drüsengeschwulst zurück. Die Albumin- | 
urie verblieb bei 8 g — und es kam nun noch 
Ganmensegels hinzu. On 





Lachesis. 0 


der 





Aber 


en zu fürchten. - 
Arsenicum 8. "Triton, 920. Oentigranım. ES 
Am 11. Tage erschien noch ein. Anderes. Sym 





waren, abgelöst wurde. SEN 


Am 14. Unter der Biens f von Arsen? Rak 






ich das Herz wieder erholt: die Albuminurie. blieb 
' noch in beunruhigender Weise zurück. 
ge des Urins ist noch immer gering, a -400 gi 


Album 8g; das specifische Gewicht von 1,030 und 





u er. 
SANN "Concharis 3. Dil. 20 Tropfen 


1 die Anwesenheit ve von 16 Ben 





inet 8 æ Eiweiss und nur 300 g Urin. 





Tags darauf, am 15. Kraukheitstage , 


Abends and erreichte | 


Hals hat fast | 


Die 


SE Liter. ‚be- 


UNS es. 

Des- 

halb. ‚verordnete Dr. Jousset nun. Cantharis in Ur- 

tinetur, 1 Tropfen. Besserung vom nächsten Tage 
< Urin 500 £g Albumen 6 = NR 


E 
E 
| 








die Herz- 






i 


c 


; des: Gesichts. 
| Ramus. infraorbitalis ein und strahlte während des 
‚Anfalls in die Zweige des Temporalis ' aus. 
Schmerz macht blitzschnelle Anfälle, worauf. voll- 
ständig freie. Intervalle eintreten, und wird durch. 
Bewegungen des Kiefers zum Essen, besonders aber 
zum Sprechen, 


"An Ba -Febrünr; | 99, EE aach 
Ttägigem Gebrauch. von Cantharis- Tinetur, betrug | 
die Menge des Urins 1%); Liter, während das Bi- 
weiss auf 0,30 zurückgegangen war. 
war überhaupt kein Eiweiss mehr zu constatiren. 

Die Lähmungserscheinungen nahmen aber zu, 
Zu dem nasalen Don der. Sprache, der Dysphagie, 
gesellte- sieh bald Kriebeln in den Händen und 
Paoa und Unfähigkeit für die feinen Bewegungen 
der Finger zum Nähen. : 

Pat. kann ohne fremde Hilfe nieht gehen. Die 
Druekempfindlichkeit ist in den gelälunten 'T heilen 
bedeutend abgestumpft. : 

 Índessen war die Augenmuskulatur unberührt, 
der allgemeine Zustand und die Ernährung gut, 

Gelsemium, Secale cornutum, Nux vomica and 


Rhus toxic. brachten‘ keine Besserung zu Wege. 


Die Faradisation besserte schnell die Labmuug des 
Gaumensegel-Muskels.. Die Glieder ‚bleiben. noch 


lange krank und bessern sich unter‘ Anwendung 


von elektrischen localen Bädern allmählich. 

So lange die Albuminurie stark EE 
war, bekam Pat. Milch, Eier und Kartoffelbrei; seit- 
dem jene ‚aufhört, isst sie Fleisch und trinkt Wein. 





„Homöopathische Klinik. 





Geschenken í = 
Eine 56jährige Frau, sonst in guter. Gesundheit; 
dui seit. mehreren. Jahren an einem Die douloureux 


Der Schmerz nahm den rechtsseitigen 


Der 


: erregt. — Als Pat. in das Spital 
eintrat, es war am 5. November. 1902; ‚erschienen 


die Anfälle selbst ohne. jede Bewegung wind wurden 
‘durch einen starken Druck, don. die. Kranke in- 
|sünetiv mit der Hand ausübte, gemildert. Pat. 
| erhielt zunächst Methylen-Blau zu 0,05. Diese Dosis, 
nach 5 Tagen auf 0,10. ‚erhöht, 


wurde bis. zum 


12. November fortgegeben. "Unter ‘dem Einfluss 


gerückt. re 

Am 12. November de ge 6. Dii, 
10. Tropfen als Tagesgabe, verordnet, besonders 
wegen der durch Bewegung. des Kigfers erzeugten 
Verschlimmerung. Diese Dosis wurde bis zum 
23. November, also 12 Tage, fortgesetzt, und zwar 
-mit deutlicher, fortschreitender Besserung. 


dieses Mn wurden / die IE weiter ee 





Am 26. Tage i$ 
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zu haben. Von ihm haben wir gerade eine Reihe. 
guter Beobachtungen über die Wirksamkeit von 
|  Mexere eum in N euralgieen (des Gesichts, des Hinter- 
— haupts, in deu Intereostaleegenden), und zwar recht. 
hartnäckigen Fällen, die sich dureh das plötzliche | 
Anbieten: des ` Schmerzes auszeichnen, 
 die- Bewegungen. des Kauens oder Sprecheng, durch 


-_heisses Essen, Berührung ver schlimmert wird. -Meze- 
reum wäre. danach für die Patientin von Anfang an 


wenig 
^: etwas bekannte Methylen- Blau angewandt. 
falls hat das Mezereum den Löwenantheil an der 


| das: klassische Mittel. gewesen - — und. doch. dab der‘ 
geehrte ‚College zuerst das in seiner. Pathogenese, 
dn. "morbis 


SE? eden- 


erforschte, nur dureh: den asus 


Bewälti gung dieses so langjährigen, äusserst schweren 


Falles von Tie douloureux, der die früheren klini- 


‚schen. Erfahrungen des. Vorfs. | so  evidont treffend 


ied nat, 


S Tu. Asch van Wyek die. E E EE der. 
: “= Zweiten. Kammer der Niederlande auf eine Petition, 

welche die Gesellschaft: homüopathischer Aerzte 
an einer der 


» 


Mittel zu: ‚veranlassen. | 
nahme als eine dringende, die Verörduungen be- 
treffe der ‚Herstellung allopathischer Medicamente, 
welche i in derholländischen Pharmakopóe - verzeiehnet 
sind, ‚sind für deu Pharmaceuten bindend. | 
! Pharmakopóe enthält aber Nichts fär die Herstellung il 

| homóopathiseher . Arzneimittel. 








trolle, RR, 


M 


Die Homöopathie v vor der Zweiten Kammer 


| | Hollande, | 
An 412: einher v. J. lenkte der Abgeordnete 


über die Sehaffung eines Lehrstuhls i 
Universitäten. deg. Staates einger sicht 
: F Benannte Abgeordnete sapie 

-Die homöopathischen Aerzte verlangen 








: Minister auf dem Verwaltungswege die Veröffent- 
liehung einer -Pharmakopóe der homoóopatlisehen | 
Ich betrachte diese Mass- | 


letzterer ist aber von höchsier: ‚Wichtigkeit, weil 


‚sie in versehiedenen Verdünnungen verabreicht wer- 
den und ihre: ‘Darstellung wesentlich von der der. 
 Ueberdies j 
verwendet die: Homöopathie mehr als hundert Mittel, 
welche in ‚der Allopathie unbekannt sind. 
hierüber in der Pharmakopóe keine Vorschriften 


allopathischen . Arzneimittel: abweicht. 
Da es 


giebt, 80 det der Apotheker für die Richtigkeit der 
il lieferten 






Orte zu verabreichen, we eine. ‚Apotheke ‚besteht. 


"fe, diesen. Orten sind die homóopathisehen Aerzte 
, dem guten Willen der Apotheker, ohne jede Con- 
In Deutsehland habeu sich 


der dur ch 


vom | 
| gelehrt wird, 


-Die Herstellung | 





S homöopathisch: en Mittel. ‚nich! b 


SERRA SCR RECS TQUE SEELE EEE a As 
` A T. 


dies logischerweise 
‚Mitteln, 


en nn nen neben einen nnd 


L antwortet, 


| 
| 
| 
| 










‚hier ver wendet wären. 


Behaudlungeweise zu studiren, 
an die Ernennung eines Profdssors der Homöo- 


nicht gerechtfer tigt: 
und vereint die officielle Medicin. die- Wahrheit 
X ‚jenes Naturgesetzes: - Similia similibus: curantur, die 
; Pine der len) ee Deu be: 
Diese | i 


‚scheiden sich von ihre 
4 Sé ; endigkeit, : te | in dem Augenblicl b. 
auswerten, drängt. sich umso: mer. dut, ‚als. das | 

Gesetz dem Arzte verbietet,  Arzneien ete. an einem 


ETS 


die Jetaterén che immer als: EE erwiesen. 


Doch ist dort Wandlung geschafft worden. | 
Der Minister des Innern. Ich danke dni ori 


PU Asch van Wyck, dass er diesen Gegenstand. 


in der Sitzung. angeregt hat, ‚Die homöopathische 
Heilkunst wird in der That in unserem Lande aus. 
geübt, woraus folgt, "dass. homöopathische Mittel 
.M. E. unterliegt es keinem 
Zweifel, dass, wenn. die Regierung im. Allpamekiön. 
dureh die Pharmakopöe die Arzneimittel überwacht; 
nicht für eine Katesorie von 
sondern für alle Arzueimittel überhaupt 
zu neschahen hat, Die hier angeregte Frage ist. 
deshalb dem medieinisehen Centralrath überwiesen 
worden. | | 

Herr van Auch, van Wyek spricht dunk weiter: 
In der Petition wird auch für die Errichtung 
eines Lehrstuhls für Homöopathie an einer der 
Landesuniversitäten plaidirt. Der Minister bat ge- 
er könne in dieser Hinsicht kein Ver- 


sprechen machen, — Obwohl ich es nun mit Ver- 


 guüren sehen würde, wenn den Medicinstudirenden: : 


Le! i 
Gelesenkätt geboten würde, anch die homöopathische | 


80 halte ‘ieh doch 


pathie heranzutreten, nicht für zweckmässig, Erst- 


Jiéh hat unser Land keine Titular-Professoren, so- 
dam wiri 








e ‚hieraus. gue grüssere Feindseligkeit 





EE sitüten 
Eine salehe 


den 


welche, susschliencieli 
| in vielen Punkten ab. 
Parkeiliehkait auf wissenschaftlichem | Gebiete 


au 


In unserem Lande. missachtet 





pee pou odas zu idea Eichen i Ziele, 
| der Wiederherstellung oder Milderung der Leiden ` 
| führen ` kam, - 
Princips von Seiten ` der offieiellen Medicin und ` 


Nur die Nichtanerkennung ` ihres i 


dessen Ausschluss aus der Praxis hat diese Aerzte 
SE den Titel. als ne A orete an- 


| zunehm en. 


In seinen Verden. über "Homüovathio sagt ` 
Prof. Stokvis: „Die Homóopathen: der e 
2 opathischen Collegen nux 

es sich um das. SE 
Bis 








von Arzneimitteln - am Krankenbette ‚handelt, 


‚dahin wie in ihrem sonstigen Verfahren als ‘prak- 
tische Aerzte marsehiren sie in gleichem. Schritt 
und Tritt mit uns auf demselben: Wege nach dem. ` 


selben Ziel Was ihre Ausbildung, ihre Studien, 
ihre diagnostische Methode betrifft, ‘so scharen sie ` 


22 


ist ` u qu RO 


b pen 


Im 


wenn es aber die Behandlung selbst gilt, so ver- 
folgen sie einen anderen Weg, der nach ihnen der 
bessere iab". | N 

- Nach einem EE m. dos Kersteschat trachten | 
sie durchaus nieht, im Gegentheil, : 
die Medicin in all 


ohne ihren 


| Phasen, ‚einschliesslich der monatlichen Mediein, 


: lernen, 
| Resultate constatiren.: 


Professor, 


zu kennek. 
. Was. würde Ee 





3 


pathi einer 





weun „jetzt ein Lehr 


pathen so leidire Spaltung vermehren. 
Prof. Stokvis sagt in semen Vorlesungen: „Wenn 
die Homöopathen 'Phatsaelien vorzeigen können, 


aber sie müssten unbestreitbare, mit ihrem System 
übereinstimmende Thatsachen eonstatiren, so wird | 
ung nichts übrig bleiben, als uns vor diesen That- 
sachen nolens olas zu beugen.‘ d: ; 


Gut, man gebe den Homóopathen dia Gelegen: 
heit, solche Beweisstücke: beizubringen. 
geschehen, wenn man ihnen eine Abtheilung. an 
einer Staatlichen ‚Klinik. ‚einräumte. ` Hier könnten 


die Medieinstudirenden die neue Methode kennen 
anderen vergleichen und die 
Fällt ihr Urtheil sünstg für | 
. die. homóopathische Lou aus, s0 worden sie 
- sich geneigt. fühlen, sie icini 
- Lehre ‘auszubilden. önnte j ) 
tung und der Mangel an ctu men den. | 
d Medicinern. wie von selbst verschwinden. - EE 
Der Augenblick ist nieht mehr fern, waige. jeh | 
zu hoffen, wo von einem mit der homóopathischen | 


‚sie mit. der. 





Behandlung gründlich vertrauten und von ihr über- 


zeugten Professor diese. Therapie: ‚gelehrt werden 


wird. | e 
Der. Minister des Kee SIch- brancha 
nicht daran ZU. „erinnern, | dun die von 
van Asch vau Wyck vertretene Sache der Homöo- 


 pathie auf eine warme. ‚Sympathie reehnen kann, 
-Das ehrenwerthe Mitglied hat die Frage aufgestellt, | 
auf welehe Weise man dem Interesse für die Ho- 
möopathie, die bisher von der öffentlichen Hygiene 
so wenig beachtet worden ist, genügen könne. Nach 
here. die Ernennung 
eines Professors nicht: erforderlich, sondern is sollte ` 
ein Arzt mit dem Unterricht in der homóopathi- 
Universitätsklinik be- 


seiner Anstührane-, wäre 


schen Behandlung 
traut werden. 


an einer 
Ich halte diesen Weg zur Lösung ` 


| 

der Frage für unmöglich. Die. Hombopáthie and 
| 
| 
! 
| 


Allopathie können nicht nebeneinander an derselben 


akademischen. Klinik ausgeübt werden. — Der Arzt 


muss doch einen Titel haben, sei es Docent oder 


Das könnte: 


Herrn 


sich um die Fahne. der wissenschaftlichen Mediein; | 


| 


‚sie würden je 


eher je lieber sehen, duds kein Aen sich in die 
Praxis begiebt, 








würde? Ein solchen. EES von. de 
Regierung würde die schon bestehende: deu Homöo- | 


SE ———Á———— eeh 
$ , t 


e age 


forderlich 


‚Fakultät 


regel würde wirkungslos bleiben, 


eg zu überwinden fähig ist. : 
wens der Allopathie zu Leibe wollen, wenn sie die `: 
Homöopathie nicht als ihres Gleichen zulässt, gon: s 
der als Charlatanismus betrachtet. Ei Ref.) Welche 5 
‚Lösung. iech SE 


Betten wie den Allopathen zu überlassen. ` 
wird man wie in Belgien beurtheilen können; auf > 
welcher Seite die grössere Leistungsfähigkeit sei, 
^bei-den- "Allopathen. eder Homöopathen. 


Anzahl. von Haken zur - Verfügung gestellt. erden: 
Nun besteht aber jetzt schon ein sehr lebhäfter 


Streit zwischen der Regier ung und den Universitäten GEN 


in Bezug auf die: Behandlungstage; wenn wir nun . 
für eine speciell homóopathisehe Klinik eine Reihe E 
von Behandlungstagen bewilligen sollen, so würde . 
hierzu mindestens ein Aufwand von 10000 Fr. er: 
sein. 
ebrten Anpenrdineten. beabsichtigte Zweck auf diese 
Weise erh werden? 
satz "zwischen der Allopathie und Honiöopathie nicht 
op zuspitzen inern- : 
Kampf. in der See Fakultät sich erhob, 
als Prof. Middendorf | ‚sich zur  homóopathischen 
Lehre bekannte. 





wurde 


geringer? ` ‚Im Gegentheil, 
noch schärfer als jemals, 


sind von einem Princip durchdrungen, und jedes = 
Prineip hat seinem Wesen nach die Tendenz zu 


‚herrschen, ` bis zu dem Augenblicke, wo es seh 
vor einer ebenso gewichtigen Kraft findet, die aus - 


das ihm zu widerstehen. und 5 
Auch darf man -keines- 


einem Prinei p fliesst, 







M acht. > kann 





uns hier wohl, ein 


pathie ‚zahlreiche Anhänger im den bouitieltun ge 
` Koibsklaegen. welche sich nicht zurückziehen dürfen, RED SANT 
jährlich | eme. tüchtige Summe Geldes. zur Erreichung ON | 

jenes Ziels‘ E Mögen. denn diese een REN, 


Adepten einen Arzt unterstützen, damit er Privat- 
leetionen an einer Akademie ertheilei- kann. So 


wird sich der Weg leicht ebnen lassen. - Oder. vil Gë 
man vielleicht einen anderen Weg, den m Belgien A 

verfolgten, 
schlagen? Dann suche man die. communale Behörde 
dieser. oder jener Commune zu beeinflussen, ‚welche a 
über 


‚auch ganz vortrefflichen | Weg ein- 


ein Hospiz oder em. Hospital zu. verfügen | 
hat, den Homóopathen | eine gleiche Anzahl von - 
Dann | 


Wie Pro- 
fessor Stokvis sagte, nur, durch Thatsachen allein 
wird man zu einem Endurtheil kommen können. ` — 

Will man diesen Weg wirklich betreten, gerade 


da man weiss, dass man gegenwärtig auf die Mit- 


wirkung des Ministers des Innern rechnen kann, 
so wird man gut. thun, die günstige Gelegenheit 


und dann müsste ihm eine  genügende | nicht zu verpassen, sondern die SE Geld- 


Würde dann aber der vom ver- = 
Würde sich der Gegen- Gs 


‘Erinnern wir uns doch, welcher ` 


Als derselbe offen für die Ver- = 
‚theidigung ` der Homöopathie eintrat, 
‚Opposition. zwischen. ihm und der medicinischen RR 
sie wurde ^ .. 
Die vorgeschlagene Mass- ER 
die Allopathen = 


d À ARIA 
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mittel aufzubringen, den geeigneten Arzt ee 


zu machen, und zu schen, ob man auf diese Weise 
nicht zu jener Stellung gelangen kann, welehe. es 
ermöglicht, die geforderten Beweise zu EE SS 
AN: 
Holland ihre öffentliche Discussion über. die Frage ` 
Es wäre uns von Inter: N 


So hat dei auch die Zweite Kammer 


der Homöopathie gehabt. 


esse, das Gutachten von Professor Stokvis, einem 


Vertreter: der officiellen. Medicin, der ‚weniger be- 
fangen als. die Mehrzahl seiner Specialeollegen zu 
sem scheint, von unseren homöopathischen Berufs- 


‚genossen in extenso erfahren könnte. Br will ad 
olos. demonstrirte, . vollwichtige: then um. 
sieh von der Richtigkeit der .homóopathischen 


"Therapie zu Ee — Dass die holländische 
Regierung das homöopathische  Apothekenwesen 


Frage der Homöopathie in sein Ressort fällt, ist 
uns nieht. verständlich), statt des staatlichen Weges 

ini oder aber die Aue. 
bung der bomöopathischen ` Therapie an com- 
-munalen Anstalten, so sind das wohlgemeinte Rath- 
‚schläge, zu deren Ausführung jedoch die Umstände 


nieht überall gegeben add -~ anf ha wu E 
da. | 
a ne * oder dq 


schliesslich doch wieder zurückkehren. müssen, 
wir von einem | ‚Lehrstuhl : der 









ilu 
in Hel it Rt unsere e 


k erwarten "dürfen. 
Vestigia terrent. 


weiter, ‚organisch: entwickeln Mee 


I ————— ——— n =. 


| Ruta: graveolens verion uit: Rhus.. 


-Io manchen ihrer Symptome, besonders in solche 
reiche rheumatische und Hautaffeetionen betreffen, 
-schliesst sieh Ruta eng an Rhus; auch erinnert sie 


in manchen Beziehungen an Kopien und. Pulsatilla: 
In der 


alten 


See hat Ruta, 





‚und wurde anch in.  Epilépsie. soir gerähmt. 
fing schon bei Galen an, der Blätter von Ruta in 


das Bett von Kranken. mit Priapismus und erotischen  - 


Träumen: on streuen anrieth. — In Epilepsie soll | 
‚sie in solchen Fällen wirksam sein, wo das Leiden 
valig oder theilweise von Samenverlust abhängt, 


— Die Beschiche homöo- 
SE Polikliniken in den grösseren Städten | 
des Landes, wo mehrere homöopathische Aerzie | 
vorhanden sind, dürfte noch das einfachste uud | 
` praktisehste Mittel sein, um der Homöopathie. zu 
nächst eine feste Stätte zu gründen ‚und einen 
Kom zu bilden, um den sich unsere en. 
Dr. Mossa. F 


wie so viele | 
und. Baisse. gehabt... «Be... 
| minenagogum, " 
Das | 


, Pollutionen. einschränken. soll, 


' bringt, 


Singultus. 
| uid doch scheint eine hohe Spannung der Arterien 
dureh Beschaffung emer homöopathischen Pharma- | | 

 kopóe regeln. will, ist recht und billig. Wenn der 
Minister. der Auswärtigen Angelegenheiten. (wie die 


indem das Mittel in kleinen Dosen die Geesen e 


mm 


Die ee Wirkung 


Mee KE Ee 
"Sie ist em kräftiges Seege SEH 


` Spritzt man 15 Gran in die Vene eines Hundes, 


so erfolgt. nach 2. Minuten Erbrechen, Schwindel, 
Parese der Hiuterglieder; | das Thier erholt sich 


aber. wieder. | Bei Menschen zeigt ` ‚sich die Wir- 
darin, dass sie eine grosse Abe eschlagenheit hervor- 
verbunden mit Unrulie und Aufregung, Ver- 
wirrung der Gedanken und Sehtrübung a abgesehen 
von hielimont Erbrechen ader Aulktonsen nebst 
— Der Puls wird schwach und langsam, 


vorhanden zu sein, 


Ruta | » | 


kung einer. starken ‚Dosis. auf das Nervensystem N 


Die Versuche von Dr. Baik zeigen, dass Bata i 


specifisch auf den Uterus. wirkt, während der Puls 


sich bedeutend verlangsamt. — Oertlich. angewandt 


wirkt das Mittel sehr reizend: wenn: die gestosse- 
auf ` dii Haut. 


nen. und  aungefeuchteten: ‚Blätter 


| gelegt werden, so verursachen sie bald Röthe und 


Entzündung; 


gekaut, machen sie den Mund wund. — -. = 


Von den Bei den. homöopathischen Prüfungen er- 














| 
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nach Reiben zum Beissen wird. 


| langten hervorstechenden npe es folgende 


besonders conceder 


"IT 2 
Beine hinlegen SC "mit Sehwere (RI ius), 


Zerschlagenheitsgefühl in den Gliedorn ud 


Schmerz in Rücken und Lenden. . | 
Schmerzen besonders im Handgelenk bei Malta. 

nassem Wetter, besser bei Bewegung (Rhus). ` 

Wie ‚Druck, ‘mit Mer & 

E des Sehens, als ob man‘ die um zu ao 

lange und zu sehr. angestrengt "hätte. \ qu 


Schmerz im r. ‚Auge, 


"Ermüdungssehmerz i in den Augen beini heran. c 
Die Augen. sind müde, wie. vom langen Lesen. 
Hitze in den Augen Abends beim Licht mit 


` Weh ‚beim Lesen. GT 


Krampf mm E ta das Thränenduss, 





Jucken im: unteren Lide und Canthus internus, a N 


Druck tief in den Augápfeln 


wenn Hitze und Weh 


das Gefühl von Feuerkugeln empfunden wird. 
In Bezug auf die Magen- -Symptome haben 


win Ruta mit Rhus und Púlatilla zu vergleichen. 


Bei Ruta findet: sich eeruchloses EE Brech- 


‚Sehen achadli, T es 
| s ob die Augen Morgens überanstrengt warn, = 
Diese Symptome möchten Ruta als emin Schwäche ` 
‚der: Accommodation: wirksames Mittel hinstellen, .be- .. 

sonders bei Kurzsichtigen, 
in und über den Augen vorhanden ist und in ihmen 


Uebelkeit inder. Magengrube mit Verlaugen. jach: j 


e o 
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Des Uerfaffers allgemein verftändliche Angaben, wie die Pflanzen zu verwenden 
find, machen das Werk 


te zu einem Hausbug fü ür jede Familie. Gs 


ee RETE Pflanzenfreunden wird das Kräuterbuch ein erwünfdtes Hilfsmittel und ftets 
ein guter Ratgeber fein. Befonders audi angehende Apotheker und Drogiften werden an ` 


as dem: Werke, feiner. naturgetreuen Abbildungen wegen, ihre Freude haben. 
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x — Birthihaftsräumen, nad) Rejtaurant und Ga[é, 
= — ymt und Café bilden zufammen einen Theil be8 Betriebes 
für fid; fie haben aud) einen gemeinfamen Eingang bom 


SE Bee Albert, d w 


 gogenem Frühftüdszimmer und in bem Mahagoni-Damen: - 


jalon beg erften Obergefchoffes bie Freundlichite Geftalt. 


Dur alle drei Gefchofje des Hotels Täuft erjelbe gebte- | 
gene Bug ber Einrichtung. 

^ Gine bedeutfame Rolle auf technischem Gebiete if fefbfte ` 
verftändlich ber Gleftricitüt zugemwiefen worden. 
bie Wufzüge, fie erleuchtet gluren und Bimmer, fie wedt | 
bie Sclafenden, fie allarmirt, wenn e8 nöthig. erfchiene 


amb bie Gefahr es böte, mit 146 Wedern von unten hig | 
‚oben Dag ganze Haus, fie meldet gewifjenhaft mittels finn= ; 


reicher Apparate jeden etwaigen Brand in irgend einem 
Raume und fie vermittelt überallhin bequem und leicht das 
gefprochene Wort. Drei elektrifche Stromleitungen find 
von dem Rabelne& der Leipziger Elektrieitätämerfe im die 
„eleftriiche Centrale” be8 Sachjfenhofes geführt worden, um 
bon bier aus das in Meffingrohren geficherte unb ifolirte, 
— burdj alle Geidjofie laufende Nebwert ber Drahtleitungen 

‚derart mit Strom zu berjorgen, daß ungeachtet ber reinen 
Arbeitäleiftung deg Stromes nod bis 4000 Glühlampen 
bon ifm gejpeijt werden fünnem. Die gejamumte Snitalla- 
tion ijt Dabei von bem Betheiligten höchft ingeniöß bé, 
geführt worden. Yon bem erjten Kellergeihoß, in bem Dé 
auch bie großen Rühlanlagen für bie Weißwein-, Bier- und 
Steifchteller, ‚fowie bie abgejonberte Abtheilung für Noth: 
mein befinden, führt ein bequemer Aufzug mad) ben oberen 
Reitaus 


xopanniBpla aus erhalten. An ihrer fünftlerifchen Aus» 
ftattung betheifigten fih auch ber eine Reihe bewährter 
Kräfte, künftlerifcher, funjtgewerblicher unb tedinijdjer Art. 
 Gdmtdenb, verjdónenb find fie an ihre Aufgaben Heran- 
getreten, fie, mie ber Nugenfhein lehrt, zur vollen Bufrie=. 
denheit (fend und viel originellen Geift in ihre Arbeiten 
iragenb. Das für Hunderte von GQüften. berechnete Reftanz 
rant liegt zu ebener Erde; e8 jchließt in einer lang geal 
tenen Slucht eine Reihe traulicher Bores ein, deren fön 


— gelfnibte Wände mit. ihren bunten, Granatapfelmotive bes 
> > handelnden Ölasınalereien in einem eigenartigen unb bod 
= -o woblthuenben Gegenfab zu der erbägelben Anaglypta- 
-&apete Steht, auf deren Grund an der Weftiwand des 9teftau- | 


 rationdraumes- ba$ son Nichard Hefje gemalte Porträt des | 





Sie treibt | 


ie gu ee Architekturen: J 


| Wendland’ Roma ep frühere Grundjtüd, auf Dem 
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„Stadt Dreöben entftanb und ber , CadjjenBof^ jelbit erz S 2 


feinen. 


Ichmücdte Veranda angliedert, 
dung fteht. 


gemahnende Meujchelcartouche mit Butte und Wallropkopf, 
Dort wieder figürliche "Deforationen bon Feftond umzogen. 


Eine Perle im Ganzen bildet der in einem aparten DBlangran 
gehaltene Speifefaal, ein entzüdender Raum, voll Harmonie in — 


allen Einzelheiten. Seine großen denter, reichlich Licht von 
ber Gartenjette empfangend, werden bon fein ftiltfirten Glag- 
malereien umrahmt und bon graublauen Sambrequina um: 
zogen. Dolzranteniert ID den bie eine Wandflädhe füllen- 
den Spiegel im Tleinere vejlectivende oidden auf. 


Wirthichaftsbetriebe angegliedert worden. 


findet. 


Billards fir ‚Diehhaber. pereit 


grüne. Sopha3 Bringen einen neuen Ton herein unb E SS 


pole Sanbidjaiten bon Ridh. Hefe, bie eine bie Aldrecht3: 
burg in Meißen, die andere Slop Morigburg in Herbit- ` 


Timmung barjtellend, Tënten neue Timmumgsootie Mos > 


mente. 


o0 050 nef bon Sulius Mäferfin Leipa > 
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Bequeme Gipgelegenfeiten machen den gefammten Raum ` 
- enfeintelnb unb einladend. Am Ende ber 9lejfauration be- ` 

finden fid) Buffet und Küche, während jeitwärts fif eine ` 
reizende, burd) bunte Oberlichter in Dpalescentglas ger ` — 
bie unmittelbar mit einem ` 
inmitten be8 Hausviereds gefchaffenen Kneiphof in Barbie ` 
Die den Kneiphof umgebende Arditeltur zeigt — — 
eiue Reihe Ichmücdender Elemente, hier eine an da Band 


Mit. 

gleihem fünftferiichen Verftändniß mie das Reftaurant: di - 
auch das im Zwilchengejchoß des Suchjenhofes liegende Café — — 
den Bedingungen be8 modernen Lebeng angepaßt worden ——— 
mit demfelben feinen Gefühl für da3 Decorative find feine — 
Räume behandelt und vor Allem au einem praftihen — — 
An der front 
nach bem Sohannisplage genießt bet Befuher einen herr ` 
lichen Ausblid auf ben Jag und feine Qirhe, während ` 
er in den übrigen Räumen behagliche Bläbe zum Verweilen ` 

‚Marmortifch reiht fih an Marmortiich, und indem — 

‚auf reichgegliederten Säulen ruhenden Spieljaal fteben. per —— 
„Die Ölasmalereien, in Aen. i 


Das Hotel: üt mit 120 borzügliehen Betten außgeflattet; SE 
bie Preife find trog allem Comfort mäßig, ME. 2.50 big —— 

ME b.— pro Bett, und die Verpflegung lüBt nichts zu - 
| miniden übrig, jo bof das Hotel allen Bejuchern ber a | 
| 9i u Dee ee ge werden ram | 


| und erweitert. 
Arzt und für. jeden Freund der Homöopathie, der 
DoR ‚auf der hum m w Fremde EEN ein ` 


dms 


s Die Schmerzen sind. i 


wegung, — von Ruhe. E Symptome an 


der Hegel < von. 


Magen, Herz, Darmkanal und Nervensystem, : als | 


Reflex von Uterm-Stórungen. |. 
o Verw andtschajtliches. ` Actaen Tac., Apis, DASS 
Bellad., Bryonia, Lil. fa Tunis Sabina, peralte, 
2 SE Zeches EEEN, 
GE KEE Beete | e 

pk. "Schmerz erst drückend, dine stechend, 


d SE beiden Schläfen zurMitte der Stirn sich ziehend. — 


- Zunehmender: Schinerz über den Augen, mit pode 

dem Schmerz iu den Pupillen. | 
Nase, Nasenlöcher geschwollen und dürttiudet 
Hals. Mandeln peoshiwollén, besonders rechts. 
Magen. Uebelkeit mit Speichelanháufung im 


Munde; Brechneigung vor dem Frühstück. Drehen- poo 
A ppetitverlust mit | 


des Gefühl in der Magengrube, 


unbehaglieliem, herabgestimmtem Gefühl in der p 
Heragrube. zur Regelzeit. | 
 Harnorgane. Häufiger Urindrang mit Brennen | 


haim Harnabgange. | 

Weibliche Geschlechtsorgane. Grecliender! Schmerz 
in holdem Bierstocksgegenden und zugleich Ziehen 
nach dem Uterus, etwa 10 Minuten lang, Wund- 


heitsgefühl zwischen Schenkel und Vulva mit einer 


wässerigen Absonderung. Weiche Geschwulst zwischen 
dem L Schenkel und der, Vulva, erst bohnengross, 


‚dann wie em Taubenei, wann Sekret See 















des B S 


C SER hwelluns 


im r. Labium. —. Die äussere Haut: beider latis 


mit. unzähligen, blassröthlichen Granulis bedeckt. — 

 Amenorrhoe — Regel spärlich, mit oder ohne Schmerz; | 
^ zu wässerig; neunzehn Taxe verspätet, - — ege 3 
‘barkeit von Torpor des Uteris., — Früh-Erbrechen, 
begleitet von Ohnmacht; kann nicht vom Bette auf- | 
stehen; grosses: Krankbeitegefühl, ‚Schwäche. und | 


Hinfälligkeit. 
` Rücken. — Schmerz im Rücken. : | 
Oberglieder. Schwer egefühl in beiden Händen, 


besser beim. ee Oe ‚schlimmer in 


Bettwärme. | iem 
i eei jme muss. viel schlafen. 


SC Büchertische. 


l, „Jaternational, Homoo 
1903. I ondor s 






dn manchen Anzeigen: Se 
‚Es. ist für den. homöopatlischen 


Nera an getreten, 


du. "des äusseren 
Theils, mit unertr äglichem. Jucken; etwas Schwellung 


thic. Medical bonn 


` einen hohen Grad von Correctheit erreicht. ` 


| der Verfasser sich mit Aerzten aller 


RE nützliches, ebe Hilfsbüchlein. Indem 
Länder in 
hat das Büchleiu 
Hier 


directe Verbindung gesetzt hat, 


| und da ist freilich trotz aller Sorgfalt doch eine 








| garts noch immer Dr. Büfiuger, 


| schenkt, 


‘oft ähnlichen Gewächsen 
‚diesem Zwecke wirkt der beigegebene Text in aus- 


| nicht zutreffende Notiz stehen geblieben; so figu- 


rirt z. B. unter den homóopathischen Aerzten Stutt- 
der seit "Jahren 


von hier verzogen ist. -Wir machen ` auf diesen 


-blunder (Schnitzer) atelier micht des Nörgelns 


wegen, sondern um denselben für den nächsten 
Jahrgang aus der Welt zu schaffen. Der Preis, 
| des. Tültrera ist für Deuischland auf 2 A Mk, 40 Pt. S 


festgesetzt. m 
2. Kränterbuch. idee Heilpflanzen i in 1 Wort und i 


-Bild von Dr. Losch. ‚2. Lieferung. | : 

Man hat in unserer Zeit den alten: den räuter- 
biaherii. wieder eine liebevolle Aufmerksamkeit ge- 
einmal aus jener ,Butzen*- Vorliebe für 
die Erzeugnisse. der letzten Hälfte des Mittelalters, 
dann aber auch, um nach den immer künstlicher 


‚dargestellten Arzneistoffen“ der chemischen Küche, 
‚denen man nieht mehr so recht über den Weg 


traut, die von dem Volksgeiste in naiver Weise 


in den Kräutern entdeckten uud in den Kräuter- 
büchern treulich niedergelegten Heilkräfte wieder 
ans Licht zu ziehen. unl. SEET nutzbar zu 
Hat doch auch der alte trou i all 


BISCHEN. 





einseitiger ua "éseelben. gewarnt "d ie 


eine Hausapotheke fleissig zusammengestellt, im der 
freilich auch manches recht drastisehe Mittel dèr 
officinellen Medicin und zwar in nicht gelinder 


Bess (siehe: sein Wühlhuber) Platz gefunden hat. | 


- Dr. Losch: ‚will nun in seinem. Kräuterbuche das 


uie. Alte in neuer, dem Geschmack unserer Zeit. 6 
mehr entsprechenden. FormdenFreundenderPflanzen. 
‚kunde, die gern auch über die Eigenschaften: wed N 
Kräfte der von ihnen erschauten und gesammelten _ 
"Kräuter etwas wissen möchten, Belehrung‘ darbieten. 
Durch. vortreffliche,. in. feinstem. Farbendruek ans- 
| geführte. Abbildungen wird es dem Pfanzentreund 


ermöglicht, die einzelnen Kräuter und Heilpflanzen 


| unserer Heimat und einige allgemein bekannte sus- 


ländische zu erkennen and von anderen, ihnen 
zu unterscheiden. Zu 


giebiger Weise mit Bei der Angabe der Heilkräfte 


| bat Verf, auch. neben. dem von den. alten Krüuter- . 
"büchern Gegebenen die Nutzanwendung, - "welche 
^Kueipp und die Homöopathie von. deu Pflanzen 


macht, hinzugezogen. . — — 
-Bei alledem will aber Pare Dr. Resch hiar, 
mit nicht den Kurpfuschern in die Hände arbeiten, 


-sondern sein Werk ist für gebildete Leute bestimmt, |... 
deren Intorense sich. aueh Hen. praktischen. Gebiete ` BEYER 


Ei 





der Pilanzonkunde wenden ^ Dasselbe ist ant auf Verfs. Bisbehandiarg ein, w welche Gefahr EE 










“er Dinrése emen aus 18 Han EE "beste 


besonders, gestützt. auf seine zahlreichen persön- 
SE TEE Erfahrungen, die: ‚praktischen Nutzanwen- | 
, dungen, die sich. immer ziehen lassen, berücksichtigt, | 


-25 Lieferungen (à 50 Pfennig) berechnet. Wir | ihm daraus erwachsen! 


neh dass es auch wirklich zur Vollendung “Die feuchte Wärme hält er erst angezeigt w 


en ET E T späteren, chronischen. Stadium, "um das aiek 

des 5 gebliebene Entzündungsproduet. im Nebenhoden zur. 

. Die Harnleiden, ihre Gefahren, Verhütung und Erweichung und Resorption zu bringen. Aber die 
\ Beseitigung. Gemeinverständlich í ür Gebildete feuchte Wärme, in Form von Priesnitz’schen Ge 
aller Stände dargestellt von Dr. med Schaper, wicklungen, "von Anfang an gebraucht, „det: | 


homöopathischem Arzt, Specialisten | für Haut- | Stande, jene Indurationen. zu vor Ee: =- Eegen 
und trum eden Prone kran aren Berlin. — | bat uns Mos m seinem ‚Schriftehen so manchen SE 











: h Men ha dia Behon ao r ü : = ben, 
wie > schlechte Literatur. auf diesem Gebiete. else duas wir pesca abposdheh - vom dann. auch: für 
"erheblich vermehrt. ` | deu praktischen 4 Arzt als brauchbar erklären können.. 

Wenn nun ein homóopathischer ‚Arzt, Spe- | Wo ccu Ou E "Vr DARUM. 
helist für Harnleiden, "unter denen auch die vonor- T p T A E ip qu. 
rhoische Harnröhrenentzündung, der Tripper, mit 


p miti T 
EE ‚Gefolge euphemistisch Sich. darstellt, eben- | ; Was will. der „Leipziger Verband A 


-falls zur Feder greift, um 4n einem. Sehisftchen, SE Die an einem ‚Collegenabend der hiesigen m 


dem gebildeten. Tur ein. klares, verständliches,. möopathischen Aerzte aufeeworfene Frage nach S 


yon. dar. Uebertreibung: freies. Bild- von der. Be-| den Zielen des „Leipziger Verbandes“ und der. H 
en der Gonorrhöe zu gehen, indem er ihn | Zweckdienliclikeit unseres Beitrittes veranlasste mich. 
über das aufzuklären sucht, „was heute durch | zur directen Anfrage bei dem Gründer und Haupt- 


` wissenschaftliche. Eh ‚über die Tripper- pimp des Vereins. ‚Ich ‚erhielt nachstehende Ant 
frage, speciell über die Galahred: des chronisehen | wort; S 
j 


f hend 'acl u "E p EAT | GE 
` Trippers als feststehend zu betrachten ist“ und Verband der Aere lade a Wahine bre | 


wirthschaftlichen Interessen. 


Leipzig- Connewit, den 2. Mai 1903. e 













In der That "hat Work m seiner. Arbeit diesem | Nah $ En serer Ben kann jeder as 
Programan i in anerkennenswerther Weise entsprochen. T Deutschland approbirte Arzt Mitglied werden, also d 
-Auch haben wir nichts dagegen, wenn Verf, um | auch die Homöopathen. Da der Verband haupt . 
"den Kranken zu orientiren, dig alleemein übliche | sächlich das Ziel hat, die deutschen ‚Aerzte zur 
überwiegend rein locale Behandlung vom. wissen- Wahrung ihrer, wirthschaftlichen Interessen den `` 
schaftlichen und praktischen Standpunkte aus einer Krankenkassen gegenüber zusammen zu schliessen, 


objeetiven Kritik unterzieht. Freilich schwört er so müssen wir darauf rechnen, dass sich die Aerzte T 
aller therapeutischen Richtungen an unserer Sache . 


hierdurch die Gefahr herauf, dass der gebildete 
Laie der ohnedies schon starken Neigung zur Selbst- 
behandlung des Trippers, der schlimmsten Art von 
Kurpfuscherei am eigenen Körper, erst recht ge- 


-trieben wird. So- Eoen. wir es nicht. billigen, | 


in der Disenssion. in der Generalversammlung em- ` 
weder. vom. allgemein ärztlichen, wie ‚homöopathi- mal ein. Wort. gegen ‚Homöopathen und Naturärzte 
‚schen Standpunkte, aus, wenn Vert. von dem aller- 


dings wichtigen: Gedanken ausgehend, dass der Harn 


selbst einen wichtigen Heilfaktor für. die erkrankte. und der ganze. Verband. als solcher hat damit ab- ` 
` Schleimhaut ‚de Harn z dug p $ 


; betheiligen. Dass unter unsern nun fast 7000 Mit- 
: Bedert auch solche sind, die sich den Homöo- : 


eege T FII COR b RETI MULA A NON AUS OBST BUR EN 










Se YA 
den Blasenthee dem: Laien in die Hand giebt. —. 
Die. von ihm angegebene Behandlung einer Epi- 
-dydimitis, den ecschiwollenan Hoden von allen Seiten 
mit Eis zu umgeben, will uns durchaus nicht zu- in 


| pathen feindliche sind, ist durchaus zu verneinen, 
Mit collegialem Grussel dun 
Thr sehr ergeben. 


Mem 


"sagen, zumal auch viele Praktiker neuerdings hier |. | epe r Hartmann. : 
‚die warmen Umschläge viel. heilsamer zefundan SE Ich möchte nun en a dar Eintritt d 


haben. ‚Geht gar ein Kranker auf eigene Faust | diesen Verband nahelegen, ` denn einerseits . wird ` 





 pathen gesenüber feindlich verhalten und dass auch 
d gesprochen. worden ist, dürfte an sich wohl nichts N / 
Wunderbares sein. Der Vorstand des Verbandes m 


ichts zu thun, jn. Summa, Ihre Frage, ob 
die Ziele des „Leipziger Verbandes“ den Homöo- . 


| dnte. dieses Zusammenwirken in gemeinsamer Sache —  —— Personalia. 
- sicherlich wenigstens in etwas d Kluft zwischen 
uns und den sogenannten Allopathen ` überbrückt, 2 
ferner verhindern wir durch zahlreichen Beitritt, 
womöglich sogar in Porm homöopathischer Aerzte- 
verbände, den „Leipzieer Verband“, sich später 
gegen uns zu wenden. Zum mindesten erschweren 
wir ihm die Einnahme ‚einer feindlichen Stellung‘ 
ganz ausserordentlich! eh halte daher den Beitritt 
DEW dem „Leipziger Verbande*. dms jeder Hinsicht. 
| als m unserem eigensten Interesse liegend. 


Iberi feld, Mai 1389 m. des . Miller. 


Beete 


In dem in der Allgemeinen Suen E 
No. 19/20 angeführten Artikel: „Was ist ein. homóo- 
pathisches Arzneimittel“ findet sich folgender Passus: 
. »Die moderne Homöopathie lege anf Verdün: 


Dies wurde nun seitens der homóopath. Saehverstün- 


E ee EK 


seitens slarselben betont, dass ein Arzneimittel auch 
homüopathiseh sein könne, wenn es als Urtimktur, 


folglich nicht verdünnt, an ewendet werde, Der Re 
Auch College Wen ist in dei Se r ei - 


lung der hombonathlachen Aerzte Württembergs sehr | Bericht entnehmen, hat also die Aensserungen der 

eindringlich für den Anschluss der homöopathischen homöopathischen Sachverständigen derartig entstellt 

Aerzte an den „Leipziger Verband der Aerzte | wiedergegeben. Da es sieh bei den beanstandeten 
i 29 1 

Deutschlands zur Wahrung ibrer wirthsehaftlichen . 


delte, wäre auch eine event, Entlastung meinerseits 
Interessen“ eingetreten. qo D. . 


ganz Bee | Dr. Hess, 


Anzeigen. 


Offerten, die Wetter befördert werden sollen, ist stets eine 10. Pf. Marke beizufügen. 


Danksagung. 


Der am al. März Mere Jahres zu Breslau verstorbene homöopathische Arzt 


Herr Sanitätsrath Dr. med. Schweikert 


hat dem a Blue des Leipziger homöopathischen Krankenhauses letztwillig die Summe von 


Eintausend Mark 














DN JUS i EIER! IK SDWUE ERR 


: seta, and. ist uns diese. vom Testament svollatrecker, Herrn. Kaufmann Morita Sachs. m Breslan, dieser SEE 
ER: Tage ausgezahlt: worden. € | SE 





"Für diesen Beweis de Tiehe de | | ; 
Spende sprechen wir deni thenren Eintschlafenen hierdurch öffentlich unseren innigsten. und en 
| pane ans. 


SE im Mai 1903. | E : 
‚Das Curatorium | EE Der Vorstand 


CRI eq des oro jx: dem. == i : 
Moniopath. E E zu Leipzig. Homóopath. Centralvereins- STEE E v 
TV William Steinmetz, Z: 2. Kassenverwalter. s Dr. Schnütgen. Dr. Windelband. Dr. Wapler. 








Zum vermiethen. Auf gleich oder spüter eine Marwede' sS Moosbi nden 
can erster Lage in Bremen belegene Wohnung, ca. 


i Räume mit Zubehör, im Mittelpunkt einer Vorstadt M t (Gesundheitsbinden für D Amen 
St 


mit ea. 60000 Einwohnern belegen, passend für einen | SD fehlt SS | 
Homöopathen, da in dieser Gegend bislang ein soleher 1 Packet à 5 Stück - dn Pig. 
1 Gürtel berd GB 


funus prakticirte. | 
Offerten unter D. 287 an die Annoncen- Expedition 
von Wilh. Scheller, Bremen. - BEN E x 


Jahresbedart: 50 Stück’ Binden "und Gürtel $ Mk. 
A. Marggraf's. ee en, E 





Im Selbsiverlago- pm Drlekrankonkanee, für: Leipzig und Umgegend ist erschienen: 


Womit sind die ansteckenden Geschlechtskrankheiten als Volksseucho 


dm Deutschen Reiche wirksam zu bekämpfen? 
 Preisschrift 


Ber Dr. med. Grubel hat sich in F ceuden- 
stadt als ee Arzt niedergelassen. SE 


nungen und Verreibungen keinen Werth mehr. 


disen niemals behauptet, sondern es wurde nnr 
porter der Augsburger Abendzeitung, der Sie Thren- 


inberhehen Mitteln auch bloss um Urtinkturen han: 


a — gekrönt mit dem Preisè dug: Sir Commerzieuraths Dr. Willmar Schwabe, Vorsitzender - mec 


"der Ortskrankenkasse. ed EE und Mena 
» Dr. Max Silber, 


Arzt in Breslau. ER ER 
Herausgegeben von der Ortskrankenkasse für Leipiig und Umgogeni. 
Brosch. pro Stück 50 Pfg. (in Parthieen billiger). ':. 





Auch zu. beziehen durch die. TUE. EE Gentral-Apotheken zn Leipzig. er SE 


= 


hinaus, für diese TO c PUSH P Yel. 


Zur Selbst- -Dispensation ` 


empfehlen. wir gereinigte und zeirockhueie 
Verdünnungsgläser, gekorkt und auch ‚auge: 
korkt, Cylinder etc. 


Grüne Verdünnungsgläsor mit ff. Koken 
| 13 10 15 Gramm- Gliser S 


Mk. bd 4 i 450 475 5.— 5.50 à 100 Stick. 
Weisse Vocdänungepläser 2d ff. Korken 


Zi 


MM nn 


D EE . 25 Gramm. Gläser 
2 50 550. 62 Te 


Mk, ao à 100 Stück 


S | 


ndn 
5.0 GE un X 


Cylinder sub A., No. 1—4, grössere und kleinere mit 
. Korken à 100 Stück 2 Mk. 


Gite sub B. 
H Korken à 100 Stück 3 Mk. 


Ss COME: 5. (RISUS T SEO XP 100 Stie Stück 


No. 1—3 8 grössere und kleinere mit 


A. WS homöopath. Officin, Leipzig. 


Im Verlage von A. Marggrat s homiopath. Officin in 
Leipzig ist erschienen: 


Die homöopathische Behandlung 


der 


Augenkrankheiten 


sowje der- 


Ohrenkrankheiten .- 


nach den Erfahrungen. der homüopathisehen - 
SS Specialisten | 






A sum eg Sage Aen 
e — o Bearheitet von ! 


Dr. Th. Bruckner, ^ Nu 


ee Argt in Basel. 
D Druckbogen. 8%, ` 
. dprosch. Mk. 2.50. i | 


' Ausführliche Besprechung dieses Buches in No. 23/94 | 
des 128, Bandes dieser DU 





Gerbe Offerte. 
Prima französischer Cognac. 


Durch directe Beziehungen mit einem der ersten Häuser 
in Cognac sind wir in der Lage. allen Freunden eines. 
vorzuglichen, echten französischen: Cognacs. eiue. zuer: 
er ud ‚echte und | preiswerthe: Maare: anzubieten: — ^ ; 
Vo Echt franz. voeni wee) Ge: M. 5.—. SEH 
23 wer SC mi r e A 20. 





Bei 12 Flaschen. anG alle Taleke astiune e 


incl. Verpackung und 10°, Rabatt. 
Hauptniederlagen in. Leipzig bei 
A. Marggraf's homóopath. Officin 


und 


Täschner & SE Hombensih-Deniraltägethoke j 





‚| auch i in Kügelchen, die mit einem 





lo 


Uc Medorrhin ` 


Preis gut geb. He zoo - 





. Hochpotenzen. 


fon den auf Seite 139—150 unserer neuesten 
grossen Preisliste aufgeführten Medicamenten sind die. 
fettgedruckten bis zur 99200. sowohl flüssig, als ` 
* versehenen bis | 
zur ??*1000. Pen potenziert vorräthig. Wir machen 


ausdrücklich darauf aufmerksam, dass die von uns 
hergestellten 


Hochpotenzen im gewissenhaftester 
- Hahnemann’ scher SE bereitet 
d allen übrigen, als besonders wirksam 





| empfohlenen Hochpotenzen (z. B. den Rentsch'schen, 


Grauvogl schen und Finekl’ schen) in m Beziehung 

eleichzustellen sind. d 
In nenester Zeit haben wir ferner eine  betràeht- 

liche Anzahl UN. 


isopathischer Mittel 


(zum Teil aus Präparaten von Heath & Qu James | 


Epps &.Co. ete. in London) bis zur 09200. resp. 


901000. Potenz angefertigt, welche zum Theil nich‘ ` 


in unserer Preisliste gekennzeichnet oder aufgenora- 


men sind, und empfehlen wir dieselben den Herren ` 
Aerzten i in Kügelchen, Verreibungen und auch flüssig. - 






 Antidiphtherin ` 
| P Dr. Foth | EE 
Searlatin ` his us £ 









Tuberculocidin, Meis un vendat | 








2 > 7 d a 2 
d e "a ur 3583 Ké A iU La pes y) 
"s v e 2 pos an 





Gonorrhin landen) n EH 


bein ue. 


Seirrhin 

Sepsin ` 
Syphilin — 
Syphilitin ` 
Tubereulin, Koch 


Es. ‚sind vorràthig | an: 


Original- Präparaten Liner. Firmen 


Ballin ern) S i t 


‘ Malandrin 30. 100. 200. 
. Medorrhin. 30 100. glob. ` 
irrhin 100. 200. trit. 
Sepsin 30. glob. | 
Syphilin 30. (00. 200. gloh. 


A Marggrars homöopath. Officin 
pe berg. s | 


` bis 1000 


Lt A 








Verantwortlicher Bchriftleiter: Dr. PREET 


dier Geschäftsstelle und Verlag von William Steinmetz (A. Marggraf' 8 a mod à in deba 
Druck von Julius Mäser in Leipzig BER, 





A ci 
Ad) 


: | Gegründet 17. 1832, | 


pS 





Band 146. Leipzig, den 4. Juni 1903. No. 25 u. 24. 





ALLGEMEINE. 





 Hernasge Beben 3 von ` 


"Dr. med. Mossa. pract. Arzt in Stuttgart. 


Geschäftsstelle und Verlag von William Steinmetz (A.Marggraf’s homöopath.Offlein 1 in Leipzig 
Thomaskirchhof |2.: SS 
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TUI BEER EURE INO EEN ne 


mer Erscheint. Mtügig zu 9 Bogen. 13 loppeihiunmem bilden einen. a Band: pre eis e 10 M. 50 Pr. (Halbjahr): Alle Buchhandlungen Bhd: 
Postarstelten nehmen Bestellungen an, No. 118 des Post-Zeitungs -Verzeichnisses (pro 1903). — Inserate, welche an Rudolf Mosse 


in Leipzig und dessen Filialen oder an die Verlagshandlung selbst (A. Marggraf's bomóopath. Officin in Leipzig) zu richten 


sind, tee mit 20 Py, p bromin. ponpa ibane EE und deren Raum berochnet, — SE werden mit 5—4 A7, hereebnet. 


MEC tipa Tut A nn mn UR E ne EE 





ROUES EEEN E MÀ E nt da 





MÀ nn MÀ MÀ MÀ —— e e Gë tee ee EA NPRINUMUN — 
A DeL BETT zv MP V Erie e M — M —À MM TRAC RENNER) EE 





Inhalt. Einladung zum ‚Abonnement. e? Ein Wort über die sogen. Christian. science. Yon Dr Mossa.. s - Die. Nalrom-: 
Salze. Eine kurze, vergleichende Mittel-Studie von Dr. F, W. Patch. — Zur Behandlung der Arterio- Selera. Non 


Dr. C. A. Williams. — Einige Fälle von Knochen- und Gelenkleiden. Von Dr. A. C. Clifton. — Multiple tuberkulöse Abt. 


scesse hei einem jungen Kinde — Bacillinum. — Tuberculoma hypertrophicum des Coecum. Von Dr M. — Ein Fall 
von Scarlatina gangraenosa-Heilung. Von Dr. D. Haese. Klinische Erfahrungen eines alten Praktikers. — Garin 


- vegetabilis heim Nasenbluten, — Zwei Fälle von Codein- „Vergiftung, beobachtet von Prof. M. Wolters-Rostock. — Naphthalis. 


| n Wort über die sogen. Christian < science. 


satz gil für den Arzt auch dahin, dass er sieh | gesundheit hat führen müssen. 


von Dr. Mossa. — Tabacum in einem Fall von Cephalalgie. — Nachtrag zu dem Artikel über Adrenalin. ‚von DrM— 
Lesefrucht. = Personalia. - —- ~ Anzeigen, 


mem mn en en a eebe an bh di a E nl COCA RR ARTE SINE ES 1 TAS T — re u 
EET OE n a E Seeerei en 





"- Schluss der  Schriftleltung: F reitag \ vor dem. Erscheinungstago. m 





Um in der Zusendung. dieser Zeitung keme Unterbrechung eintreten zu lassen, werden die ge- 
ehrten Abonnenten um gefällige rechtzeitige Erneuerung des Abonnements: auf Band 347 (2; Halbjahr 
1908) höfliehst ersucht. Alle Postänstalten. and Buchhandlungen, ‚sowie die unterzeichnete Verlags- 
handlung selbst nehmen Bestellungen zum Preise von 10: Mark 50 Pfg. pro Band emgegen.: Probe- 
unmmern stehen ‚stets Anberechune und. duet Zu Diensten. p 











: Hocschlan; svol 


"die jo nos von William. Steinmetz 
e Fa. A - Margera s E Officin. e 


Bee im Mai 1903. 








| Krankheit und Holen SE Zu einer : Collis S 
mit der. Medicin und ihren Vertretern, ja selbst. 
- Nihil humani | a me alienum. Dieser alte Grund- | mit der. "staatlichen Macht als Hüterin der Volks- 






"mit den in der menschlichen Gesellschaft seiner | ` Von dem Ee" a de diu Vebel, 
| Zeit herrschenden, oft epidemisch auftretenden. and: und so auch Krankheit, ‚nieht: Yon. Gott, om Geber 
‚längere oder kürzere Zeit waltenden geistigen aller . guten und leder : Gaben, ent- 


UP noch mehr als auf. den gesunden ihren Einfluss 
‚auszuüben vermögen |. . ee] hat die Urheberin einer neuen- Lelo 


‘hat, da auch diese auf. den; kranken ‚Menschen. Christ, der Sünde abgesiorben, E aueh 


Strömungen . und Tendenzen vertraut zu machen springen könne und dass ein- wirklich bekelrter 
von. ihren. 
d ledig sei, 
liss Edith, 

Da hat sich nun im letzten. ai eine | die sich christian science, chris etliche Wissenschaft 
eigenthümliche. hyperspiritualistische Richtung von | nennt, zu dem phantastisch- -kübnen Glauben mpor- 
Amerika aus in christlichen Kreisen geltend gemacht, geschwungen, für den wahren Christen dürfe ea 
Welche, insofern sie sich af die Antag i von | so etwas wie Krankheit. Ka nicht geben, _ Krank- | 


LEE 







e UR 





Folgen, von dem Uebel ‚absolut. 
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"seitigen sein, Vor. einem EE Schmerz, sei 
es auch nur ein gehöriger Zahnsehmerz, wird. diis se 
ens Wissenschaft *. so wenig wie die stoische Ataraxia 
die Segel streichen müssen. Es. pue dabei: S „Die 
Kranken bedürfen des Arztes!“ 2 De 


Die Natrum- Salze. 


DINE: kurze, vergleichende Mittel-Studie 
von Dr T. W. Patch. : 


"(Non a Apis Journal. of Mehdi das 


"den. Vor rang ein, 


des Mittels. Natrum sulpburicum und N, SE 
eum stehen. dann ` am nächsten auf der Liste, die 
- dureh Natr. phosphoricum ` und  arsenieosum. €e- 
‚schlossen. wird. SIT 


-Alle Glieder Kieser. Grappe. zeigen in der Sphäre 
der. 
Melancholie 
die mit Reizbar keit. und Tadelsueht ver 


p Gemüths einen Zustand der Depression, 
sich: bei Natr. mur. zur wirklichen 
‚steigert, 
„bunden. sr | 

Im Kopfe finden wir ee mit einem 
Gefühl, als ob. bersten sollte. Dies 
| ‚schlimmert sich. von Druck, bei Natr. ats; bessert 





charak ix ese T^ So E Sp ay RE : i ES 
"jung een 
Lebens ause gesprochen; : er sitzt. hauptsächlich | i 


der. Stirngegend, ist von Hitze und Pulsation, e : 
weilen von Nausea, ja selbst von. ‚Erbrechen. be- 
‚Er. ‚tritt unmittelbar. nach dem Erwachen 
Am Morg gen ein und dauert wenigstens den ne 


| gleitet. 





"Theil en Vormittags hindurch... 





Wir treffen diesen Kopfschmerz e holten. us 
panel Form als ein: dumpfes. Klopfen. von Er 


‚wachen Morgens | bis fast den. ‚ganzen. Vormittag 


über, Tag. für Tag, ‚hartnäckig. trotzend, bis wir 


ihm mit diesem Mittel. begegnen. Lesen oder 


Studiren verschlimmert ihn, S und. ist ‚der. Patient 


‚ein Schulmädchen, so muss es zu. Hause. bleiben. 
. Anders verhält es- sich bei Natr. sulph.; dies 


oe ‚einen Druck in der Sen und Scheitel, der 
nach | Sonnenuntergang, gegen Abend anfängt wnd 
sowie dureh. ‚Stille 
Dies. dst das 


— durch. Druck. mit der. Hand, 
und Ruhe, im Liegen, 


sich Ko 





` Vormittag gs zu erwarten; die Erfahrung zeigt "dass. 


"auch dr. we a die ‚diesem Mittel 
= ‚obwohl 





me : H 


UNIVERS 


CHIGAN 


Mossa. E 


Ter- 


See, m en Ge des es 


Dn. 
"Von der Natri um-Gr uppe nimmt Natr. muriatieum 
sowohl wegen der. ausgiebigen 
Prüfungen als ausgedehnten praktischen Verwerthung 


| 
: 
i 
| 
| 


Dou LEE EE = EE 





| Schmerz erleichtert... 
rauchen, findet sich unter Natr. 
-sulpb.; bei. Natr carb. 
bei Natr, mur. verschlëmmert Kalttrinken, ‚während 
‚dieses. bei Natr. sulph, bessert; warmes Essen ver- 
‚schlimmert | ‚bei Natr. Jub. bei Natr. e dagegen 
 Warmtrinken. | 

- Natr. phosph. enin SCH Gefühl « eines. Kirpes 
im Halse, 


ieri a a 


; BS di De SE > SE a Re 
| (vie auch bei: di andern) Nachts vermehrt, — 

Unter Natr carb. finden wir einen Pameti rà 
mur: 
Essen, 
Luft in. "den Mund, 


; dasselbe. 


bei Natr. 
Spreeben das Halsweh verschlimmert. 
- | hat auch. ‚eine entechiedene: Verschlimmerung . beim 
| "wt dH wo. m | Versuche ` Festen en 
> Malaria. als Ursache. int, sind. wir r geneigt, 
die Exacerbation der. Kopfsymptome ` um 10 Uhr 


ds 


oftmals. dis Weh seinen. Höhepunkt in duh Se 


Vormittagsstunden gern erreicht. Eine ‚andere 


Art Natr. mùr, Kopfweh kommt. und geht. mit der 
| Sonne. (Sanguin. 


i helles Licht. 


enr bei: diesem wor schlimmer 


Bei Aug eded b die Ne Salze. 
Natr. mur, ausgenommen, ur einen beschränkten 
Wirkungskreis, Nach den. Prüfungen müsste Natr. 


ars. in einer bestimmten Form von Conjunctivitis mit 
Morgen- -Verschlimmerung wirken; Liehtschen ist nieht, 
dabei. — Natr. mur. Kae allein die eigenthümliche 
Bemem- 


Halbsehen, 


Lycopodium (linkseiti ig) und 


Ey scheinung ` von senkrechtem 
sam mit Mur. ac ad; 


allein. . 


ist ein die ganze. Gruppe aus: 


Schnupfen 


nnichhandes Symptom; Natr. phosph. ausgenommen. 
Ber Natr. ars. findet sich Verstopfung in der Nase, 


Nachts und Morgens schlimmer, besondere Nachts, 
wo der Patient mit. offuem. Munde athmen muss. 
(Lycop., Ammon. carb.) — Natr. carb. und mur. 


haben ebenfalls ‘beide diese nächtliche Verschlimme- 
rung g, zumal von kalter Luft oder Zugwind. | - 
ferner- häufiges Nenn: mit. reich- 


Alle. haben 
licher wüsserlger Absonderung, bei gewöhnlicher 
dicklicher, | 


‚Bei Natr. mur ist‘ (hervorzuheben die 


Bildung yon Bläschen - mud. fieberhaften. see 


A 
RE 


Zn SE Luft, t 


dar sich beim : Essen verschliramert ; bei Natr; 
| Symptom, ‚schlimmer. nach Ä 
sowie beim Einziehen der 

rährend. letzterer Umstand bei. ‘Natr. sulph.. ‚den 
‚Zahnwel,. ‘besser vom Tabak- 
each, und. Natr. 
















schlimmer 


schlimmer vom Sehlueken von Flüssig- 
nd besser von festen Sachen, während 

-sulph. das Schlucken von -Festem und 
Natr. mur. 


keiten, 


-schlucken, in Verengerüng 


des Halses. Natr. mur. ‚sowohl als Nair. sulph. 


haben die Empfindung von Halszusammenschnürung, 


was ‚sich bei Nair. ars. zu einer wirklichen ödema- 


tösen: Schwellung w 


bei a and Mandel- 
entzündung erhebt. ids 


= 


Causticum (im: Cut a) Me Mud finden wir 
‚gleichfalls bei Natr. mur. 


Erkältung des: Kopfes; später wird der Ausfluss 
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Bei: Einwirkung. localer - Aetzmittel, besonders 
von’ Hailendeni, ist Natr. mur. angezeigt. 

Durst findet sieh: bei allen, 
genommen, deutlich in den Prüfungen ausgesprochen, 
doch giebt es hierin vnteracliaidenda Momente. 


. Natr, (ars . bewirkt: Trinken Verschlimmerung, macht 
a od bakai hei Natr. mur, und sulph. macht sieh 
Durst besonders. Abends bemerklieh; | ‘heim: 


as letzteren: allein ist. das Verlangen nach recht kalten 


Milele zeigt, dies gotrunkdns, Dian dice dis 
Jem.  hervorstechendes Z sie 


dem Bett; 


Getränken. = 


falls beide, waliread Natr. carb. solchen - gegen 


vin. Verlangen naeh Milch zeigt, | 
nach: bittern Dingen und ‚Bier. D 
Sowohl Natr. mùr. als Natr. 


Kranke. werden 
haltıger Kost schlechter. 
Natr. mur. 


Dei Leberleiden sind bei 
die Schmerzen dumpf, 


stechender. Art. sind, 


eigen; dieselbe ist Fc. die Abnormitüten | in der 
Stuhlentleerung sehr wichtig. à 
Natr. carb., Natr. mur. und ars, 


Bei Natr. 


die Dis ar rhüe. 


schiede vor, 








dst von Wonk begleitet, 


feuchtem Wetter. Die Diarrhöe von Natr. 
dst. schlimmer nach ` Milehgenuss, | 
von Natr. ‚sulph. 


von der Natr.-Gruppe, das Zeichen von Verstopfung, 


yon einem ausgesprochenen pathologischen. Zustande 


Zeichen von. Herabfallen, als ob Alles hervor- 


har tnäckiger Zurückhaltung des Stuhls. : 
‘Was den Uterus anbetrifft, so hat Natr. carb. 


“kommen wollte; ‚Schwere, schlimmer vom: ‚Sitzen, 


“pin Pressen. und Drängen gegen die Genitalien alle | 
Morgen: sie muss sitzen, aum den Pr zu ver- 
s Anton. 7 





dem Rücken, zugegen- ist. 
" Natr. mur. hat auch, im Gegensatz z ZU Natr. carb., 


— 


‘Von der Nat: POM ist Natr: | D von an- 


Natr. phosph. aus- 


Bei: 


 Widerwille: weven Brod baben eben- 


sowie aber auch 5 


p haben 
Abneigung gepen Fleisch. Natr. carb. und sulpli.- = 
von vegetabilischer ‘oder. mehl- 


schwer uud. 
drückend, während sie bei Natr. carb. und sulph. 
und sich bei letzteren dureh 
Tiefathmen. und Bewegung steigern. ` Gasanhäufung 
CN Verdauungsstórungen ist der ganzeu Gruppe. 


zeigen uns 
 Morgen-Diarrhóe, dech walten hier yauliehie- Unter- 
ars, treibt es den Pat. aus | 








| 
` 


2: exkauntem Worth i in Athmungss törungen : astlmatischer 


enee eegene 


















Nar- n dasselbe yon Natr. mar. 
SE wis ein Care e mit inl Peali.: hr 
bei 

"each 

mur, nach mehlbaltiger Nahrung, 

‚nach Gemüse uud Obst, — Nati. carb, und Nat. 

mur. haben häufiges, erfolgloses Drüngen zum Stuhl. 
Natr. mu. ist: andererseits ein Mittel, das einzige. 


von Natr. 


| nebligem, regnerisehen Wetter, 


Morgens beim Erwachen beengt. ` 
Mittel erscheint mehr das Gefühl emer ‚Spannung, 
beim zweiten mehr. das von Schwere. 
feiner Unterschied - und doeh- 


| bei 





Natür: charakterisirt durch ` Verschlimmerung in 

zwar nahverwandte Symptome. Zu verzeichnen: | 
Unter Natr. mur. finden wir ,Beengung. der Brust, ` 
wie wenn sie zusammengeschnürt wäre, 
Lungen 


auf le Brust, wie von einer ‚schweren | 


priessliche ..Mittelwahl - wichtig. 


„Stiche in Brust und Seite, besonders 
Unter Natr. ‚sulph.: | „Stiche ` in. 


‚vom Unterleib ‚aufwärts zur linke m 


Natr. each, und Nar mur. SE Herzklopfen, * 


' schlamtoet beim Liegen auf der linken Seite wad d: 
beim. Steigen; dazu ist die Herzthatigkeit. bei Natie 05 
mur. oflmels unregelmiseig, un aussetzend. ‚und SEET 


heftiger. ` 


MR haben, abgesehen ‚von. Natr. i 












berichten.) S 


Der. tiefe  Ermüdungsschmerz - im: Rücken E SE 
oder . 


Natr, mur. allein, besser von Druck. ECH 
Anlehnön: an einen harten, flachen Gegenstand, ` 


wie dies bei Spinalirritation oft der Fall ist. = 
stechende. Schmerzen an den Unter- 


Scharfe, 
gliedern charakterisiren ‚hauptsächlich Natr. sulph., 


‚während bei Natr. carb. der Schmerz als wie von 
Contusion | beschrieben wird, 


ee und Br. 
müdet. ee ee 
Bei Natr. mur. ud ein duse yon Ende 


Nervenkraft und. herabgesetztem Tonus des Gefáss- ` 
Systems angedeutet, indem wir ,Zittern, Schwäche, 
| Sammen SC Bahelosiskeit#- finden. 
^ besser von. Bewegung, während bei. Natr. 1 mur. ein S 

| Vorfall mit. Lendeone: ch. be ! : B 


'Nervöse Erregbarkeit und grosse. Ruhelosigkeit 


auf. ‚sich dureh die. ganze Gruppe, die sich bei .— 


Natr. sulph. bis zur Chorea steigert; diese Störung - 
findet sich auch, sowie auch ausgesprochene Hysterie, . 
ám Symptomenbilde. von Natr. mur. Bei Natr. carb. 


ist mehr.ein Zustand von Schwäche und Erschöpfung a 
| der Nerven, als die bei den andern sich geltend ^. 
die obenein bei Natr. — 
mur. während des "Vollmonds. eine ‚Steig gerung zeigt. = 


machende. Ueberreizbarkeit, 


Hier. haben“ ywr 


Joder die... 
zu dieht anlägen; unter Natr. sulph. Drüek os 
Last; E UE n 
Beim ersteren © 


Dies ist re 
ist er Für eine ao o 


Stechen in der Brust“ Tabon de 3 m E d 
vertreter der Natr. Gruppe; bei Natr. mur.. NUM 
| Schmerz aber der Art, wie wenn „eine schneidende. - E 
Kramme dureh: die linke. Brustseite bis nach dem: 
.Sehulterblatte ginge“; ziehendes Stechen von dem Rn 
‚oberen Theile der Brust nach dem Schultergelenk, - — 
beim Tief- ` 
athmen: und Husten unter den linken. Rippen, längs. GE 
dem. Brustbein. ü As 
der linken Seite der Brust. beim Sitzen, Gähnen, ... 
 Binathmen, 
Brustseite,t ` E 


ist der . SEE 
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sche sog steif wie em. Stück Maccaroni. und das 


AS fand, 
| Phospiuk und Strychnin, | 

Ein 2. Fall betraf eine 56 jährige Kran; ch. 
hier 


Deet Arterio- Sclerose des Gehirns, 


B 


ne und bildete einen guten Sapt 
‘Die Arteria poplitea fand sich bei der Duter- 


Lumen des Gefässes fast ganz verschlossen. 


Seitdem sind 6 Jahre vergangen. und die alte 
Dame erfreut ‚sich bis heute einer, ziemlich guten 
Gesundheit. "abgesehen | von leichten Anfällen vor 





Xrteritib, die ja. auch für die Gangrän verantwort- 
lich. zu machen war. ' | 


weiche Verf ba 


waren. SAT sen. 


en EE 
Cactus, 


"Die: Mittel, 


im 
Pat. 


kam. es zur Gangrän des Beins, das 
mittleren Drittel der Tibia amputirt wurde. 


starb jedoch zwei Tage nach der EE in Folge | 


von Shock. | 
8. Fall ‚Ein ge Maus litt an aus- 


Er 


viel Klopfen im Kopfe, fast immer Schwindel; 


ohne jede 


„Glon oiu, : 


E A SDE E bereeden Agen 


schwankt beim Gehen, und zeitweise sind seine 
Füsse ausserordentlich. schwach. Bisweilen recht | 
heftiger Schmerz in der Hinterhauptsgegend. Die | 









vermögen ist geschwächt. - 


Seite. erhalten hatte. — - Gegenwärtig fühlt er sich : 
| Schneller 


ganz wohl und geht seiner Beschäftigung regel- 


` mäseig mach, "waber er vie] zu schreiben hat.. 
KA N orth American J ourual of Hom. 


Wie: Verf. in der Einleitung zu seinem Artikel Bell, Hepar,. Cale. carb. und Phosphor. brachte den 


ganz gut auseinandergesetzt hat, ist das Krank- 
heitsbild, welches auf dem Bodea. der Arterio- 
Sclerose sich entwickeln kann, je nach dem primären 


‚Sitz dieser. pathologisch- anatomischen Veränderung 
ein so 
mannigfaches, dass für. die Wahl eines Simile auf |- 
Grund der Totalität. der kraukhaften E 


uud ‚den. hinzutretenden . .Üomplieationen,, . 






sieh | em. ‚weiter - Puget | rm. ee 


dis werden. wohl: manche. Fälle did. Zweifel i 


so geartet sein, namentlich wenn sich. die Gangrün 


drobende Symptome bemerklich machen, daus die. 
homöopathischen, in ihrem Wirkungskreise gut ge- 
‚kennzeichueten Mittel, wie Arsen, Secale cornutum 


und Carbo vegetab., denen Verf. gar nicht gedenkt, | 


i Bald See 
haben dem Pat. die besten Dienste gethan, besser ` handelt A 

Is di he Beh dlung, di SC derer "77 EE = 
als die ‚empirische ehau ung, die er von andere ' sehr schlecht: Nachtschweisse, Uebelkeit, Bi ae 


| Kniegelenk wurde noch als das. letzte Deng A 


ur scheinungen | 


Netzhaut beiderseits zeigt Spuren v vou Hämorthagien mo 


i Leberthrz an ee 


der Shock: weit geringer: ` die Aussicht auf, ees angezeigt sein. nen — "Bei. E ausgebil- 
sicherer zu sein pflegt — und das selbst bei alten | 
Leuten, so machte man nun. auch hier die. Exarti- 
eulation im. Kniegelenk nach Steven Smith. . == Das 
Knie heilte in der That vollständig, 


deter Gan grün. 


‚sind die Aussichten. ‚freilich sehr 
unsicher. ı t) 


Mm 
Einige Fälle von Deeg und i Gelonkteden. 
Von Dr. A. C. Clifton. My 


L Fall, "Berophulpse. Affeetion: des Bilbo gens: 


Ein 16 jähriges Mädchen hatte seit 11 Monaten! ^ zu 
ein Leiden. am. Arm. und war an 4 Monate i 


< Angina pectoris, "veranlasst dureh | die chronische Y solle ne n am : 
gelenk remache werden; deni desede id 


jedoch did Eltern, — Als sie nun unter homóo- 
pathische Behandlung. kam, fand sich der ganze . 


Arm stark geschwollen, aus zwei Oeffnungen, nahe. > er 
der = 
gefühlt: 


| dem E floss Eiter und wide 
EE Knochen daselbst deutlich es 
Pat. hatte anch Nachtschweisse , Appetitlosigkeit, o e T 


: Diarrhóe.- und war erheblich. abgemagent. — Diesem. = 


Zustande gemáüss wurde, in versehiedenen Zwischen- - 
rüumen, Phosphoris acidum, Hepar, | 
Silieea und. ‚Asa foetida See | Acüsserlich. 
wurde gelegentlich eine Ruta- Lotion angewendet. ni 


Nach Verlauf: von 9. Monaten war sie, ganz. wohl; AU RS 


abgesehen von einer. leichten - Beschränkung der 
Beweglichkeit im Gelenk. bp c 
2. Fall -Berophulóses. aidad 


Ein be Mädchen,  exblich. mit, m & 






Dabei war ihr Allgemeinzustand | 


Puls, - A bzebrung. Die. Resection - 


| E 


Febr. 1903. Ji 


-Die homöopathische EE E Arsen, 


- Zustand innerhalb 14 Wochen zur entschiedenen ^ 


E E RE t EEE TEST GRE ie m 


mehr. 
Befinden Sonst gut war, so ee der Fall einfach 
als ein traumatischer- behandelt. | 
Ruta wurden. nacheinander innerlich verordnet, aber ` EN 


Folge Y 


Besserung. Am. Gelenk. war freilich eie leichte 


Operation. erforderlich. - Nach einigen Monaten be | 
fand. sie sich dann in jeder Hinsicht woblauf. 


o8. Fall. Kniegelenk-Leiden. |. 

Ein. 54 jähriger Mann hatte. seit 4 Jahren n 
einer. * Contusion ein schlimmes. ‚Knie. Blut 
ster, die: Anwendung. von Jodin- I 





k vefruchtet. dede ah e 
25 " Qe 


Das kranke Knie mass | 
àm. Umfange als das gesunde. =. Da. sein 


im Knie hervor. 


obne Resultat, 











(Cal carb UN 


Mitte nnn s 
u echten. ru cu Jac i m 





Arnica, Rhus and Om 


| mm 


us SE denn festgestellt, 


: dos: Pat: an Cancer gestorben, sein Vater an Rheuma 
dunklem | 
Urin ete. gelitten hatte. — Es wurde nun Phyto- 
lacca innerlich, iud äusserlich im Salbenform, ge- 
| und Lycopodium. | 
Dios ‚brachte m ca. ah Monaten das Knie in ‘Ord: GE 


und er selbst an Rheuma, Verstopfung, 


PRE EEST BUS 


geben. —. Späte ‚Graphit, 
: nung. und stellte die ‚Gesundheit. vollig her. 
We Fall. Krankbeit am Handgelenk. 
Bn 
gelenk zugezogen, die bisherige, nalo- 
pathische, Behandlung 
nichts ausgerichtet batte. 


"MN 08 pr onen 


Es ze eigte ‚sich Biterung 


dn dem Gelenk. Kuochencomplieation, ein Sequester 


war deutlich zu eonstatiren. see Schmerz 1 im 


Gelenk bei Bewegungen. 


Der kranke Theil "wurde doch eine Kerns | 


Schiene. unterstützt, Umschläge mit Silieea- und der 


innerliche Gebrancı desselhen Mittels verordnet. — 


Späterhin wurde der kranke Theil täglich mit 


einem Liniment aus Phytolacen und Düivanal sanft. 


eingerieben — und nach etwa. 10 Wochen war 
de Kur röllender. 
5. Fall Ein 4 jähriges Madehen Bu vor wal 


Jawa am linken Fuss und da die Behandlung 
die Krankheit nicht bemeistern konnte, wurde der | 
un ualt Sup sie | darauf für der Geburt 


Fuss abgenommen, 
| Seid Ee E 





42 ‚jähriger ` Mann haue sich in Get 
E E -Bescl jädigungen | ein Leiden am Hand- 





im Verlauf von 4 Monaten 


DEP Ee Fa Tran EE EEE 


dass die Mutter | bleibt den: Ges Sëcher übrig, als: die 
‚Laien dureh Beispiele aufzuklären dnd ihnen be- 


greiflich. zu machen, was aueh bei sogen. chirurgi- 
schen "d Hh dem. Messer für verfallen. ‚erklärten 
Krankheiten. ‚eine ` geeignete ; innerlich -homóo- ` 


ae "Therapie Zu leisten vérmag. 


ee World. d Kebr 1902). 


Multiple bere "Abscesse. hel: DM. 
jungen Kinde. - -- Bacillinum. : 


Ein Knabe, 1 Jahr and 7 Monate alt, von ge- 
sundem Aussehen, doch das blasse Gesicht ‚und die \ 
langen Wimpern denteten bei dem geweckten, sehr 
intelligenten, heiteren Kinde auf Scrophulose hin. 
Die Eieren war gut von Statten gegangen, 
` Erbliche Belastung. Der Vater, schlank, brünett, 


‚sehr thätie in seinem Geschäft, 35 Jahre alt, befindet 
| sich zur Zeit in guter Gesundheit, litt “edoch vor 


seiner Verheirathung. an Phthisis, ging deshalb. 
nach Davos, "wo er dem Anschein nach sich en 
holte. -Er heirathete dann eine. junge, gesunde, 
mit EE nicht belastete Frau. Sie wurde 
schwanger und während dieses Zustandes entwickelte 
piei bei ibr Phihisis,- an der sie, 11 Monate nach 

Kindes des. oben. geschilderten 
















ernstlich auf die- Amputation der Hand. . Dem 


widersetzten sich aber die Eltern des Kiudes, 


wurde. Der Zustand. war m der That bedenklich. 


Von homóopathischen Mitteln wurden Sulphur, 
Silices und Phytolacea in. gehörigen 
en Potenzirungen g gebraucht; SE 
‚äusserlich wurde eine Lösung von. Eege) mad 
manchmal Phytolacca auf den afficirten. Theil an- 
— Nach Verlauf eines halben Jahres. 
war ‚kaum noch eine EE von ‚der Krankheit sichtbar. | 


Cale. jodata, 
Intervallen und: in höher 








| gewend et. 


2 Gesundheit. 


Verf. EE "Noch Jader Beispiele » würden. zur 
Belehrung: nieht: Besonderes beitragen. ‚Die eigen- 
und dann die Gesammtheit | 


‚artigen ` Symptome 
derselben en in CN Einzelfall die Tadieation 
‚für das | zia 








reichen den Asa. beider Schulen durchaus 
keine Differenz; diese fing erst bei der ärztlichen 
Behandlung an. 


handlung kein Verständniss entgegenbringen, - 


sowie. uch ein Geen Geen des eege 


das. 
Tun unter. homöopathische ‚Behandlung pebracht: 4 
Auseliwellung und Ulceration in Gestalt und Aus- 
imung: sie bestehen. auch ‚jetzt. noch. 


ijagnose jener Krankheiten war 


Da aber die Aerzte der alten. 
Sehule für. die. Vorzüge der homöopathischen Be: | 
Bô: 







EP A 





| gestillt w wor yrden. 


det ‚aber | ganz gesund. ` 








: Es autwickelte. ich bei har eme 
wunde Stelle an der Oberlippe: es bildete sich 





‚eine kleine Anschwellung | mit einer Excoriation 


darüber, Nach Angabe der. Pflegerin ‚wechselte. 





Gegenwärtig bemerkt | man die Nacken. von 
früheren, jetzt. -verheilten  Abscessen. am ‚Bauche, ` 
sowie: vorn. und. hinten am linken Bein unterhalb 


| des‘ Kies; an der linken Handwurzel weisen Ge- 
sehwür- und Sehorfbildung ` auf den 'serophulósen 
| Process hin, ebenso die. Vergrösserung der zweiten 
ler | Phalanx des rechten. Mittelfiugers, der geschwürig 3 
| geworden ist. 
zeigt sich eine. subcutane Ansammlung von Eiter, 
die sich abwärts bis zur zweiten Zehe "erstreckt — 
der Eiter | trat hier 


Am Rücken des rechten F'usses: 


nach 8 Tagen nach aussen. 
Ferner findet sich um den Winkel der rechten 
Seapula eine bewegliche, Geschwulst von der Grösse 


tele Hübnereies; ` die r darüber 














Die bisherige Bohandinng: Han in Incision 


und Auskratzen der affheirten Stellen; es war schon 
mehrfach operiert worden, und der Vater, der eine 


mildere Behandlungsart wünschte, brachte das Kind 


zum homöopathischen Arzt Dr. Öroncher. 
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em Tuberculose. . 


odes. Uuterbauches. 


S oder: anfallsweise; Sie Sid wenig lebhaft in: einem 


Fall, in einem andern brechen sie äusserst onge: 
stüm hervor; sie kënnen über den ganzen Unter- 


A Job ausstrahlen, localisiren sich jedoch EE, 


weise mn der Fossa: iliaca. dextra. 


Schnell gewachsen, dis donphdrdan i der In- 


guinalgegend sind geéschwollen ; die Serum-Diagnose 


| (soll. wohl eh die Reaction auf Tuberculin? 


E assen wir das Bild zusammen, so ist der ee | 
hafte. Zustand des Bauches. und langwierige. Diar- | 


ıhöe, Drückempfindlichkeit . Seren in den 


p iliaca. ‚dextra-Magen- Darm-Störungen, die ge- 


- wöhnlichen Zeichen der ersten Phase. "der Coeeal- 
Während. ‚eines. ‚halben, eines ganzen 
‚Jahres. und noch. länger tritt nichts Besonderes anf: 
coder Kranke "kann seinen Appetit hehalten und nieht 
abmagern, aber er hat Weh in der. rechten Seite 





< Ziwischenspiel: Die Stenose der Valvula Baubinii 
und die Verengung | der. Blinddarmbóhle bringen 
Erscheinungen von längerer Verstopfung, die sich 


Bisweilen jedoch kommt em. 


bis zu den Symptomen dos Darmverschlusses steigern 


SE können. 


ii Ts E der. rechten Fossa iliaca. eim Diekwerden, 
‚eine V erbärtung, eine Geschwulst. Bisweilen kam 


man die Neubildung | erst unter Chloroformnarcose 
~ feststellen. Der Sitz der Geschwuülst, ihre Grenzen, 


-~ peri- -coecale. Geschwulst zu deuten. 
n Sine. ee Diagnose zu. machen, s 









y 
pnt dm MED SETS 


Virft man einen acu drum "die m 


no echten Ileoceoecalgrübe s vorkommeuden Geschwülste, 


-als da sind Tuberculoma dypertrophieum des Caecus 
und. des Deum Cancer ileo-coecalis, | praecoecale 
- Àdenome, sogenannte entzündliche Ileocoecal-Ge- 
 schwülste, bere auf. Appendieitis. folgende Ver- 

äud erungen, Aetinomycosis appendiculo-coecalia. Big, 
. so.ergiebt sieh daraus, von welehen. ka 
;, die. differontielle. "Diagnose Ld Wander ist. 


Dier 


: Eeer SCH Gr Vn ‚vor Mi EUR 5 


C dkrankhafren. Zustánde im. Einzelfall. ‚von hoher Be- 
GG deutung. Auf! diesem Wege mit- Zuhilfenahme der 





uns zu Gebote stehenden physikalischen Explorations- 


mittel, wird man z. B, zur Erkenntniss gelangen, 
‘dass es- sich 


‘handelt — -— 
Nehmen wir ein anderes Beispiel: 





Die 


aber unregelmässig oder langsam erschienen, Diar- 


| nommen- dat 


rhóe hat mit Verstopfung gewechselt, 


leerungen sind oft mit. Blut. Gemengt gewesen; es 


rat. frühzeitige Abmagerung. a der Tumor ist. 


in einem. concreten Falle um eine 
ehronisehe - Append. mit ihren Endproducten `` 


Wir haben 
ide inen | sollte die speeifisch homöopathische Therapie, wenn 
| : extra ge- sie zur rechten Zeit die beginnenden Krankheits- 
Bt dos Keona sind | 


Da zu einer ar eat man dui dex Une. 


Fossa ili acA langsamer erfolgt, 


Ref.) ist BEE ‚hier ist. ‘die Diagnose auf Cancer 
wohl: gestattet, NE ; 


Haben wir Pe einen “Kraken, ur "dai 
die Schmerzen von Anfang au vorhaniscliand ge- 


wesen, während die Entwicklung der Krankheit 


sich viel langsamer. vollzieht als im. vorhergehenden 
Falle, bei dem der Appetit sich nicbt so frühzeitig 


verlor und die Abmagerung weit weniger schnell 


der Gova der 
der Serum- Versuch 
positiv. ausfallt — da. kandelt es sich ohne Zweifel 
um ein hypertrophisches Ee ‚des. Blind- 
dame, 


es g. Prot. Dieulafoy hält. hei iui be- 


emtrs SES "das. Wacl hsthum. a 


sprocheneu Leiden einzig die. Abtragung. des Tu- 


mors als angezeigt, da derselbe in der Regel local 
erscheint, d. h. bestehen und sich entwickeln kann 
ohne. Gomplieationen mit Lungentuberenlose; SE 


sind, nach ihm, eine Anzahl Fälle constätirt, 
‚die Abtragung des Tumors eine volle und ende 
Wiederherstellung des Kranken bewirkt hat. Wenn 


, also keine bedeutenden tuberculósen Complieationen 


ihre. Charaktere, alles scheint. auf eine coecale oder ` 
Dann gilt es, 
was 






ee ei 





irie Lys PEN 


| iliaca 


vorhanden sind, räth er. allemal die Be- 


| handling, 


EECH ps Top ded. Ananda: E 


dt 












die bei aus: "nit einer 
Die Erklärung findet er 


z ee 
solehen verknüpft sind. 


darin, dass die Appendicitis einen abgeschlossenen, 
dntra-caniculáren Herd für die intestinalen Mikroben 
bildet; dies entspricht Jedoch der 
‚ganz, da. sehr . schwere ` Fälle: von Appendicitis 
beobachtet worden sind, wo der appondiculäre Kanal 
' erhalten blieb. Es ud. auch. nieht immer Darm- 
; Mikroben, insbesondere der. Bacillus coli, als patho- | 
- genes Agens für die Appendicitis wirksam, sondern 
auch. andere Mikroben, 
die Appendicitis ist. oftmals. das letzte Glied in den 
Erscheinungen verschiedener Krankheiten, wie der 
Enteritis, Pneumonie und besonders der nie 





eo der Pneumococcus,. ‘ja 


(UAM Medical, November, 


Be ist die edale Pathologie der i in dex ossa 
dextra vorkommenden "Tumoren um eine 
Species, den tuberculosen Tumor, bereichert worden; 


erscheinungen ` auszugleichen . ‚vermag, nicht. der 


Se Herausbildung. des hypertrophischen tuberculósen 
‚die Ent | 


Processes in im Cogeum die Mois abschneiden können! P 


M. 


24. 


von ee en X 


M Vahrheit nicht XE 


ek “schmerzen: > 
e "quent, 
unmöglich; grosse Dyspnoe. 


| sich, mehr aus. 


besteht fort. 


"von Bouillon, Bien und Wea 
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; Ein Fall von Scarlatina gangraenosa-Heilung 


Von. Dr. D. Haese. 
13. August 1902. 


tisch-nervösen. Temperaments, herpetischer Oonsti-. 


tution. 
des Gesichts seit 2 Jahren von Zeit zu Zeit. ` "Er 
ist an Angina tonsillaris mit Oedem und Drüsen- | 


| ansehwellung unterhalb des Unterkiefers ‚erkrankt. 
-© Oedem TU 


-livid beider Gaumenbögen. 
SE Heftige 
die Wigan us 


-Hals- 


Scharlachausschlag 






frequent. ` 
Porna, 9 im Wechsel 
mit Merc. sol. 6. 

14. August. 
in Sech Gaumenbogon entleerte etwas blutigseröse 
Flüssigkeit und brachte dem kleinen Kranken viel 
Erleichterung. 

Am Abend delirirt; das “sonst. 


schreiend. Es will entfliehen. T. von 41—411? 

15. August. 
Pharynx schwarz. 
und der Conjunetiva oculi et palpebrarum; es scheint, 
als ob die Augen s aus ihren Höhlen herausdringen 


wollen. 
EH nont zu ı Zeit star dE Unr nhe, Tag und Nachts 





16. Aurit. 
mehr zu. Das Gesichtsödem hält an; blutig-seróser 
Ausfluss aus dem Munde, der Nase und den Ohren. 


Anhaltendes. Delirium und beständige Ruhelosigkeit, e 


Arsen. und Lach. contin. T. 40— 41? C. 


»Auswaschen des Mundos, der Ohren und der 


Nase mit Oxygen-Wasser zur Reinigung und Ge- 
ruchsverbesserung. 

147. August. Fieber geringer, 
ahes Bokade: 
Taubhórigkeit. 


ebenso die Un- 


18: August. Die SE Besserung sprieht 

= Keine Arznei. — T. 361/49. 
ZE August. 

E En 


Stiche mit. dem 'Bistouri sind vernarbt. — Keme 


Arznei, — Milch, Bouillon, aber ohne Appetit ge- 


nossen. 
20. August, Noreen i gaira Diba Woisse 


-Flecke im Nasen-Racheuraum und an beiden Man- 


deln. Lippen und Zähne erscheinen russig. Das 


| 
Ein 41], j. Knabe, lympha- | A 
| 
| 


Intertrigo hinter den Ohren und Eczem 


Ce "Der | ; 


Ein Einstich ma dem Bistouri 


immer schlaf- : 
süchtige Kind, wird unruhig, erhebt sich gestku- |. 
 lirend und mit einer fast erloschenen ` "Stimme. 


‚Grosse Schwäche und völlige | 
! ‚Geringe Besserung aller Symptome. 
>... Oedem fängt au E SE Die Mittel und ee 
Er nährungsklystiere werden fortgesetzt. 


"Das Kind spricht, verlangt aut- 
Die Fauces farblos, blass. — Die beiden ` 


‚schnell und. fre- Pulsat. 
 Sehlingen 


Bell. 6. im Wechsel mit Hep. sulph. 6. | ` 
Athem stinkend, der Grund des 
Oedem des Gesichts, der Lider 


E E A EI LOST Mer EPEAN A EE NL Roh I DC NAO EEIE EN GIELE ADU AA EESE TOG. en — ERU ME 


EE SC Blutungen. Ge 
Der ‚Foetor. oris Amine: immer x 


Kind ist traurig und weint. Arsen. und Lachesis 
werden wieder gegeben. — Es schläft Abends und 

hat etwas Schweiss. T 
21. August. 


Dominosteinen. aber. kein 


Noch kein Appetit, 


Fieber mehr, auch keine weissen Flecke mehr zu ` 


gehen. d 
EE August. Der PEN stellt sieh augi 
‚ein. Eitriger, stinkender Ausfluss aus beiden Ohren, 5 


"der Tags vorher eingetreten, nimmt an Menge zu. . 


Einspritzung | von carbolisirtem Glycerm (1:100). 






mählich wieder völlig hergestellt. ` 


(Journal Belge EE Februar 1908. ic 


— 


Klinische Erfahrungen eines „alten Praktikers. s 


` Causticum ist. ein. vorzüglich ‚geeignetes Mittel ^ WS 
bei Enuresis nocturna, wenn die Blase sowohl HR en 
Ziurückhalten als Austreiben des Urins schwach ist. 


 AAeidum nitricum bewährt sich oft in. asthma- 


tsohon Aufüllen, welche für Arsen zu sprechen i: 
scheinen. E Dies Mittel ist eins der. zuverlässig- CH 


sten, die. wir in zerstórenden. Uleerationen, arte- 


"Hallen Blutungen — zumal im Typhus — haben, Pu 
‘sowie auch im. chronischen Nasenkatarrh mit Sehor- ule d 
fen in. | der.  Nasenhóhle,. die bet der Ablösung eine os 










Natrum. sulphurieum bei. koncha Asper 


tte wässeriger, seröser oder schleimiger Art. 
Lycopodium.. Für Pneumonieen oder Beete 


eapillaris, mit grossem Kräfteverfall, Neigung zur 


| venösen Stase, „Auf- und Niedergehen - der Nasen- 


 flügel*, 
einer beträchtlichen Zahl von Kranken im Kindes- | 
Es wäre oftmals da am ^. 
Sia w 


Formen von Dyspepsie, 
‚Blutungen, Menstrualbeschwerden. 


tat Es hat dem Verf. zur Rettung 
und Greisenalter gedient. 
wo man Tartar. emeticus anwendet. 
Secale cornutum. 


:Psorinum. Bei Diarrhöe, Melancholie, Kopf 


ihn Hautleiden von Leuten mit ungesunder 


Haut, stinkenden Sehweissen, besonders Hanutleiden 


-und Diarrhöe, und en. Profluvien von sehr 


stinkendem Geruche, wenn Sulphur versagt hat. 


| Nicht unter der 30, Dil. ts 


Veratrum album. Kräfteverfall, kake Sehweisse, - 
Belnet: . Sehweiss, ob warm oder kalt, hält Verf 


für ein | charakteristisches E e dst m E 


Be SE auf um Bett at 2 


| | . Silicea. Aus Calc. e. — Sulphur . z 
" bringen yr m Verlaufe von 14 Tagen Alles m — 
Gare Auch hat sich das Hörvermögen al- ` 


Es ist häufig anwendbar DL 
Krankheiten von schlanken, dürren, verkümmerten 
‘Frauen mit schlechter Gesichtsfarbe, bei manchen . 
in Stücken abgehenden, . 
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` Zeichen von einem schlafen, schwachen Zustande 
des Kranken. 

Caustieum wird bei Influenza. EE sein. als | 
irgend. ein anderes Mittel. | | 


-Hyoscyamus ist das haste: Mittel us krampf- 
haften Husten ohne Auswurf.. 


Hypericum und Coloc ynthis sind vortrefflich. bei 
en nach Operationen: an den Orifieien. : 


we m 1. Dee. a 


Carbo vegetabilis beim Nasenbluten. - 


Dr. Kent. O, Folty berichtet in dem Eleetie Me- 
dieal Journal verschiedene Fälle von hartnäckigem 
— Nasenbluten, in denen Carbo vegetab. 1. Dee, in 
5 Gran- Bösen gute Erfolge gab. — Der eine Fall 
betraf eine 35jühr. Frau, die an chronischer Albu- 
minurie Ti. bei der : an Stelle der Menstruation 
Nasenbluten: eintrat, — "Tamponivung der Nase 
half nieht. In der Mittelwahl schwankte er zwischen 


Ergotin und Carbo veg. Da letzteres bei passiven 


Gebärmutterblutungen | vie] leistet, so griff er da- 
nach, obwohl mit Zweifel. c du gab eine. Dose, 
die er nach !/, Stunde wiederholte. Nach 5c 10 Mi- 
nuten verminderte sich der Blutüuss und hörte 
dann ganz auf, — Im folgenden. Monat ein Reeidiv, 
een das. Tamponirung ` meder, nieht.  versehlug. 
RI in aen Mal gebrauchte er nur Carbo veget. 
ehenaa bei einem Anfall 2— 9. Monate später, 
Ein kleines Mädchen litt an ófterem Nasen- 
bluten. Als Dr. F. es sah, hatte. die Nase beinahe 








schon 2 Stunden geblutet, so dass die kleine Pat. 
‚sehr schwach war. "Tamponade. Einige Pulver Carbo 


| veg. Bei der Untersuchung. am nächsten Tage ergab 


sich, dass sümmtliche Blutungen von einem be- 
Y “Er gab noch 
"eine Anzahl Pulver mit ` der Anweisung, täglich 
4 Btüek zu. verabreichen. 
j Se Nasenbluten nicht wiedergekehrt. ` 


stimmten Punkte ausgegangen waren. 


EN “hat Verf, das Mittel in wenigstens ein 
Dutzend. Fällen von passivem Nasenbluten Salons 
lech gefunden. 


(The Homoeop. World. 2. Febr. 1908). 


Sonst hat sich Carbo vegetab., das man aber 


selten in so starken Gaben wie Verf, gegeben hat, 
ds besonders bei alten, heruntergekommenen Personen. 
eingesunkenem, fast hippokratischem - 


| 
e 
i 


` mit blassem, 
Gesichte, Zumal, wenn sie mit alten. Lungenleiden 


(Emphysem) behaftet sind, sehr wirksam erwiesen. 
Der passive Charakter ist in solchen Fällen deut- 


es uen Serben 


Von da ab. bis get ist. 


SC 
| 


i unmöglich 





ME mn i a I KZ 


rothen 
pret zu unregelmässigen Figuren. zusammenflossen. ! 
An den Beitentbellen. des Körp 

e h 


WW 0 PN COP rU o EE 


en : TTG 


mit follieuláren ` rothen Knótchen,. 


- Zwei Fälle von Codein- Vergiftung, 
beobachtet von Prof, M. Wolters-Rostock. 


1. Fall. Einem Kranken mit Bronchitis aden 
vom Arzte Codein- -Tropfen (0,01 : 10,0 3 Mal täg- 
lich 20. Tropfen == 0,01 Codein) verordnek, - ^ Pat. 

nahm davon 8 Mal, im Ganzen also 0,08. Coden. 
Am Morgen des 2. Tages, nachdem er die dritte 
Dosis genommen, Soe laite Röthe und Schwel- 
lung ee Gesichts, die im Dade des Tages so stark 
wurde, dass sich ein starkes Oedem des Gesichts 
entwickelte und die wulstigen Augenlider das Sehen 
machten. Gleichzeitie. ‚stellte anf 
dem ganzen Körper ein intensives Jucken ein, das 
sich fortgesetzt steigerte, dabei war das Allgemein- 
befinden erheblich gestört: Kopfschmerzen, Abee 
schlagenheit, zeütweises Er brechen, besonders aber 
machten sich psychische Störungen g geltend, mit grosser 
Reizbarkeit, heftiger Erregung, Verwechselung - der 
U. mgebung, später Sinnestüuschungen, Hören von. Stim- 
men, Musik, Sehen von Personen, die ihn angriffen. 
Zwischendurch etwas Schlaf, mit. erregten Träumen 
und plötzlichem Aufsehreeken mit Schreien. Abends 
wurde Autor gerufen, Er fand den Pat. mit hoch 


sieh 


| geróthetem, stark. ödernalösem Gesicht und Händen; 


der ganze Kör per war bedeckt mit rundlichen, tief- 
Flecken, die besonders an Rücken und 





EIS ‚waren die 
















Oe 


Tingsum von 
umgeben, die nicht erhohen war und auf Druck 
verschwand. QE 

Verordnung: 2 g Chloral. intern; andern 





des Körpers! ‚Ruhe, Darnach A buatidis der Wahn- 
vorstellungen, Schlaf. Am nächsten Tage war Pat. 
psyehiseh. normal, Oedem geringer, Erythem blasser. 
Unter weiterer Puderung nach 10 Tagen Heilung. — ` 
3 Wochen später wieder starke Róthung. des Jeicht 


geschwollenen Gesichts, der ganze Körper bedeckt, 
umgeben von 
‚hatte wieder 


Pat. 


rothem Hofe, starkes Jucken. 


von jenen Tropfen 1 Dosis. genommen, worauf nach 
einigen Stunden sich der krankhafte Zustand aufs 
Neue eingestellt hatte. ` 


2. Fall Eine. Frau von 26 Idii: hatte die 


Masern bekommen und erhielt gegen das Fieber 
| und den Hustenreiz im Prodromalstadium Salipyrin 


‘und Codein. 


Dies hatte keinen Erfolg, vielmehr 


-steigerten sich naeh Ausbruch des: "Hautausschlages: 
"die katarrhalischen Erscheinungen; dazu kamen 
grosse ` 
| wurde ` Codein allein. gegeben 452: 10,0 (A Mal 
täglich 20 Tropfen = == 0 E um die nervüsen Er- 


Unruhe und ‚Wahnvorstellungen. Jetzt 





scheinungen ett beeinflussen, "Aber dieselben 
E SE noch mehr. Pat. erkannte di Um- 


: ies 


leine Knót- GEN 
EECH "Róthe 


Bs Brown's 
= ‚aus a Geschichte. ‚der Medicin ‚bekannt. ` 


schen. Erscheinungen: wieder 


Pod cut | 


Eum dek je docendi dat 





Die 


dm: ersten Fall die Bronchitis, 


GRANAT 4 . 
ELENA EN y 8 : d d 
TALES Be AECH, 25 Zä y» 72* AT 
ERAT ENDS : 188 
OH, Lite ` 


E oide sah. Déstalten; hörte. Stimmen, 
Musik etc. Da jedoch . der Hustenreiz sich darnach 
mässigte, gab man Codein weiter. 
der Medication trat unter intensivem Juckreiz von 


Neuem ein Exanthem auf, vorzugsweise an Ge- 


sicht und Häuden; Ja, der ganze Körper wurde 
vou einem masernähnlichen Erythem, das ausser- 
‚ordentlich juckte, übersät, wobei sieh die. psyehi | 
pl steigerten. Da das 
Exanthem sich Tags darauf noch. verstärkte, die 
Beschwerden ‚sich versehlimmerten, 





^um ein: erg donem. - Beim Aude a 
Mittels besserten sich alle Erscheinungen. Als Pat. 
aber nach 14 Stunden abermals 0,02 Codein nahm, 
zeigte sich nach 2 Stunden der Anschlag. und die 
psychischen Symptome wieder intensiver. ‚Jetzt. 
wurde das Mittel fortgelassen und 2 g Bin. vat 
abreieht, worauf die. psychischen. ‘Veränderungen 
schwanden; das Exanthem ging aber erst nach 
10 Tagen langsam zurück. und verursachte bis zu- 
letzt heftiges Jucken; ja es stellte sich dann noch 


-Urticaria ein, die erst auf Ergotin wich, worauf 


sich die Haut in grossen Fetzen abstiess. — 


` Diese Fälle, bemerkt Verf. am Sehlusse, zeigen 
wie Codein selbst in kleinen Dosen wirken kann, 


so dass Vorsicht auch bei Verordnung. dieses ali : 


harmlos geltenden Mittels durchaus geboten ist. 
‚schweren Sinnestäuschungen können nur 








Opiate. abota ontrdrer. "ebe | darstöllen 
manchmal auf Opium. gerade: heftige Diarrhóe auf. 
tritt. (Deutsche Praxis, 1902, No. 28) 


Es. See wohl nicht viel Beobachtungen, n 
denen Codein, in verbültnissmüssig (für einen allo- 
 pathischen Ze: kleinen Dosen, so überaus schwere 
wie wuchs psychische | Erschei, 


ERS ZZ ais 


We 
die vorhandenen Krankhoitszustände, ` 
im ‚zweiten ‚der 
| Masern-Process, mitgewirkt haben, ist freilich schwer 
zu beurtheilen. — Wenn em Anhänger der alten 
‚Schule auf solche Oder sonst. "Mo dativentt Wirkung | 
der Opiate so absolut cóntrárer Action, eine mit 


viel hierbei 


: Gesichts- und I M. ah 
Son) gradige "Exeitatiun; bà UN LEER eh 


{ n M = di ; t: 
ad verwirrt ihn das freilich. m. ‘seinem alltäglichen 





| On Seet non eat? 





Am D "Lape s 


konnte es i eich 





als 












d | Abende delirir te er. 


2 de 


| | : ; Naphthalin. 


Wie. so viele. Produkte, die bei dee Destillalian Di 


von Kohlentheer Sek hat auch Naphthalin, ! 
Os; bedeutsame Wirkungen auf den thierischen 


und menschlichen ies, die bisher freilich ` 
| mehr dureh Vergiftungsfälle und durch die klinische SE 
| Anwendung als durch. systematisehe Prüfungen am. 


farblosen, dure chsichtigen, | »länzenden Blättehen oder, 


| 

|! Gesunden bekannt: geworden sind. Es besteht aus a 
| 

E wenn krystallisirt 





| auch i m. kochen nur wenig, "uber mit it Weingeist SN 
Aether, 
‚sich leicht. | | 
Von Vergittungställen ind folgende bemerkens- : 
werth: Lid | | | 
=. Bin. 12 jähriger. Kaaba Ge eines Abends wie 
betrunken nach Hause: er. 
wusstsein, taumelt, 
| worten. 


und von denen. jedes 2 g reines Naphthalin ent 


| ‚| hielten. - — Ein Brechmittel wurde. alsbald. gegeben, | 


| aber die Schlaftrunkenbeit hielt noch. gegen 4 Tage 







Tage völlig hergestellt war. 
= wird. berichtet, 


(Brit. Med. Journal.) 






: Tin etur, 


e men ‚chronischen Zu 


Ge 
wurde die Dosis. auf. "7g erhöht. 
1.6. Tages ‚wurde Pat. 
‘Tags darauf: schlaftrunken, 
| mühsames, ` unregelmässiges Athmen. - ' 
| Gesicht. cyanotisch.. ‚Leichtes Zocken in den Muskeln. 
| Puls regelmässig 92. 
| das. Normale gesunken. — 
wurde beim. Stehen schwarz. 


| von Naphthalin en die Symptome in 
4 Tagan... | = 


In 3 Fi allen, wo- (dis Mittel als en SE 


‚äusserlich auf Wunden angewandt wurde, trat plötz- 











: zeitweise Manie mit "Incontinen von Urin : 


pud Stuhl, 


27 er. | ERBE: 
-Eine Katze. bekam Ay 


| 


Sapbrhalin,. Nach e So 





| aus henbbischen, Mega En 


fetten uud flüchtigen Oelen verbindet. RC AN AE 


ist nur halb bei Be 
‚unfähig, auf Fragen zu mr o o 
Er hatte. zwei ‚Bonbons aufgegessen, dime VA 
| aber in Wirklichkeit Mittel- gegen die Motten waren ` EN 


an, während das Bewusstsein schon am. folgenden ` 


dass Naphthalin in Pom 4 
‚aufs ‚Beil. gespritzt, — 








‚| stand mit Appetitver]ust, Kopfweh | und Ekzema a. FE 
| beiden Bemeu zur Folge gehabt hat. UN S 
In einem Falle, von Typhus. bekam. der Kranke | j 
& Naphthalin in den ersten drei Tagen, sodann 
Au; Abend des e 
unruhig und am folgenden Ha 


Lippen mad e 
Die Temperatur war auf 


Urin dunkelbraun und -. 
Nach dem Weglassen ` 


Anorexie, bei einem  — 


‚Stunden wurden die ehe ‚ataktisch, ` 
.|Schwankende Bewegungen des ganzen Körpers, | -7 
i selbst. án. de iced le. von » Niesen; aar Ta RER 





Unseren Freunden als Aufruf, unseren Widersachern 
als ‚Prüfstein, allen Empfängern zum Reehtsspruch. 





ao Kundgebung. 


[^ de wnterzeichneten zweiundzwanzig in ie Rheinprovinz ansässigen homöopathischen Árzte*) sehen SCH 
gezwungen, gegen einen wieder einmal von einer ürztlichen Korporation gegen sie unternommenen 
Vorstoss Front zu machen. Sie wollen diesem Versuch, sie in ihrer wirtschaftlichen Stellung und in ihrer 
Berufsehre zu schädigen, zunächst dadurch begegnen, daß sie die damit verknüpften Vorgänge über den 
Rahmen der ärztlichen Kreise hinaus zu allgemeinerer Kenntnis und ‚Beurteilung bringen. 

Die Rheinische 42 gliedrige Ärztekammer, gewählt aus der Gesamtvereinigung der Ärzte der Rhein- 
provinz; der auch die Unterzeichneten anzugehóren und ihren jáhrlichen Beitrag zu zahlen gezwungen sind, : 
hatte am 20./11 02 in geschlossener Sitzung für die Übernahme von Krankenkassen -Arztstellen bestimmte 
Regeln sanktioniert, auf die sich sámtliche Vereinsmitglieder verpflichten sollten. Darunter erhielt der | 
S 19 mit ius Überschrift: le a OE nein nn er ie en daß 5 








LC on 


hören dues zu Podeifriecin- dm Janer Tot 
bundes, also auch den Unterzeichneten, diese Beschlässe zugesandt, dazu in besonderem, weiter unten ab- - 


903 s worden“ ër? Miügfedern ee Auc E 


gedruckten Ee die zen! des EEN der Ärztekammer, sich diesen ne a > 


zu ‚Anterwerien. 


"Zur Abwehr dieses E Haben sich. die i ombgpathischien- Ärzte: von Rheinland und Abdo 


SE verbunden. und zunachst Ka ‚Rheinischen med Hen Se SE gegen diesen 
Beschluß Einspruch zu erheben. u EE 2m & 

Dies ist geschehen. - dean. "die biher ertadan  ungenügenden Antitinen Ee nicht 
zü der Erwartung, daß darin Remedur geschehen werde. "Der. aus jenen Beschlüssen hervorzüngelnde | 


wi KE 


Haß gegen die Homöopathie und die Homóopathen. kann sich nicht deutlicher verraten als durch die 


| à i^ ungescheute Verletzung: der. eigenen Vereinssatzungen. und durch die Hinwegsetzung über die Schranken 
^^. der guten Sitte und des Rechtsgefühls, die solches Vorgehen unter allen Umständen verbieten mußten. 


Wir fragen immer wieder, woher dieser Hatz a GE die BRD SEN Heilwissenschaft in 
Wirklichkeit Sp bassenswertz | | | a | | 

Wer von den Verfehmern üna Verdchtérn. bat sich denn einmal Rechenschaft gegeben über die 
| Herkunft und dem Wert seines verdammenden Urteils? | 
Wer von jhnen kann vor Gott. und seinem Gewissen foren: er habe die S Fern 


Ge ^ ; dad mit Ernst auf den Kern ihres. Wahrheitsinhalts geprüft? 


Richtet sich aber der Hai gegen die Homöopathen, "wie: will: man es ihnen zur Unche Ste 
wenn sie für die von ihnen durch Studium und Erfahrung gewonnene Überzeugung auch offen einstehen? .. 


Auch um den Preis der Isolierung, des stillen und offenen Boykotts im ürztlichen Verkehr, der tatsächlich — = 
stilles. Gesetz geworden ist, allen den Ärzten und auch sonstigen Gelehrten der Fakultät SE GE 


die auch nur E erscheinen, der We ihre ee zu | bezeugen. 





| = Die Namen von den: 22 homöopathischen Ärzten, weiche die durch Herrn Dr. med. Weber zu Cöln Et: 
: gereichte: Beschwerde zustimmend unterschrieben haben, sind bei mir E RD. Y. Coelien Justizrat. aee. 
 Cóln, den 2. Mai 1903. | ER RS ae s = 
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Aus den Satzungen der Ärztekammer in der 


Forderungszettel., 
Goblenz, im: Februar 1903. 


Durch den von dem Herrn Oberprásidenten. der Rheinprovinz unter dem 28. Januar 1903 genehmig- — SE 
: ten Beschluß der. ‚Ärztekammer vom 21. Januar d. J. ist der jährliche Beitrag der Ärzte des Kammer- ` SE 
s bezirkes für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1903 festgesetzt. worden: = 


-auf 5 Mark. für die Ärzte, die in den Jahren 1900, 1901. und 1902 approbiert sind, 
| | auf 18 Mark. für. die.beamteten Ärzte, 

E 5 auf 20 Mark für die übrigen Ärzte, 2e RR e | | | ied: 
Ec Die Beiträge sind zur Vermeidung der zwangsweisen.  Beitreibung. binnen. 4 Wochen. mach dem e 
Tage der Zustellung Zu: zahlen. | | P 


ur Nachricht: 


v V. als: | Arator alls. eigen Personen anzusehen sind, welche: sich im Besitze der Approbation : 


5i |... befinden, ist die Wahlberechtigung ganz unabhängig von den besonderen Vermögens-, Finnshmes- 
| VAS Alters- und Beschäftigungsverhältnissen. e | 


ED Der Beitragspflicht unterliegen alle Ärzte, welche an dem Te an welchem die GE des s | v 
Herrn Oberpräsidenten zu dem Beschlusse der Ärztekammer erteilt orden ist; im Kammerbezirk ^ . 


ansässig waren. Durch nachträgliches Verziehen nach einem. Orte. außerhalb des Kammerbezirks T 


‚wird die Beitragspflicht nicht SE SS : 
E "Dar Kassenführer 


: pr. Trapet, Sanitätsrat. ` 


n Beschwerdeschrift an die Rheinische Ärztekammer. uc S 


ch den Vorstand 





a "der "ipn: der A zieKammer. der Rueinprovinz und der Hohenzollerasohed Tande vom 


; D November 1902, deren Protokoll uns seiner Zeit zugesandt wurde, ist bei Beratung der Grundsätze für 
| die Krankenkassen- -Vertrags- -Kommissionen in endgültiger Lesung der $ 10 in Alinea 2, wie folgt, abgefaßt: a 


„Es ist eines Arztes. unwürdig,. einen Vertrag einzugehen, in welchem. von ihm verlangt 


"wird, mit  Homöopathen, Kneipp- oder. Naturárzten . Zu. 'konsultieren.* (Laut der. ganruciten 
: - Verhandlungen Seite. 51 sind diese drei Kategorien als approbierte Ärzte: anzusehen.) . 

— Außerdem ist der$ 10 mit der Überschrift versehen: RBB v von ee una homóo- | 
pathischen oder sogen. Kneipp- oder Naturä rien ^ 0 SS 
Wir: unterzeichneten homöopathischen Ärzte erheben entschieden GE gegen diese ganz un- r 


ES | würdise Behandlung gleichberechtigter Mitglieder der Ärzteschaft; wir sind ohne unser Zutun, als. ordent- 


| liche Mitglieder der Ärzteschaft, herangezogen und gleich den. andern Mitgliedern zu einer jährlichen, 


gegebenenfalls zwangsweise einzutreibenden Zahlung von 20 Mk. verpflichtet worden. Wir sind appro- 0 | 


;blerte. Arzte, im Besitz der bürgerlichen und ürztlichen Ehrenrechte, auch außerdem noch des staatlich 


UNS gewährten, durch Prüfung erworbenen Dispensierrechts für die nach homöopathischen Grundsätzen NDA 


: Zubereiteten Arzneien. Wir haben innerhalb des Verbandes dieselben Rechte und genau dasselbe An- -. A 


css recht auf den. Schutz. des ‚Verbandes gegen Ehrenkränkung und wirtschaftliche Schädigung; CS 


VERE : die Ärztekammer überschreitet also. ihre Befugnisse, ‚wenn sie versucht, uns in eine Sonderstellung : 
©» hineinzudrängen, die uns vom ‚Verkehr. mit den übrigen Mitgliedern ausschließen soll, ohne irgend S 


| welche Gründe dafür angeben zu können. | 
Unsere therapeutische Besonderheit kann einen haltbaren Grund nicht abgeben, da nach $ 3 


der ehrengerichtlichen Satzungen. die wissenschaftlichen Anschauungen eines Arztes also auch We 


Betütigung im Amt von aller. ehrengerichtlichen Erórterung grundsätzlich ausgeschlossen sind. 


Hiernach kann die verpflichtende Zusage eines „allopathischen“ Kassenarztes, mit einem home 
pathischen“ Arzt der Kasse sich zu beraten, wo dies zum Besten des Kranken möglicherweise geschehen QVE 
kónnte, nicht als. eine unwürdige E verboten werden. Ob eine solche Verpflichtung in Mee 


5 \ trägen der Krankenkassen jemals einem: Homöopathen oder Allopatken abgefordert ‚wurde, ist uns un- 


` bekannt. Es liegt also nicht einmal ein tatsächliches Bedürfnis vor, allopathische Ärzte vor der Kontagion 


eines homöopathischen Arztes bewahren zu müssen. Wir sehen dabei ganz von dem inneren Widerspruch 
ab, jemandem von vorn herein für jeden Einzelfall Dispens für eine Handlung zu geben, die ihm grund- 
sätzlich als standesunwür rdig verboten bleiben soll, denn es heißt Seite 50 der Verhandlungen. aus- 
drücklich, daß „der Kassenarzt es damit. machen könne, wie er wolle“. 

Auch klingt angesichts dieser Ausführung das Begleitschreiben des Vorsitzenden der Ärzte- 
| kammer ‚uns gegenüber wie eine Verhöhnung, wenn es in den auch an uns gerichteten Worten voraus- 
setzt, die Aufrechterhaltung unserer persónlichen und ärztlichen Ehre als Sonderwünsche* zu be- 
trachten, ,die der Hebung des ethischen und wissenschaftlichen e des ER Standes und der 
AREE. vor denselben re un e iih EE x 


Ba PT Kee INA ET EE EE SS E e WI CO RU LE SET EE 
Huc ALIM. i Gi ELE dI I CRSOUYE EEN Ee Ar V KD. Ka G > Kr d MOT. UNE 


Dr. med. E. Weber in Cm. Ss Dr. Sed. Stens in Düsseldorf. — De med “Hammerschmidt in 
Elberfeld. — Dr. med. Leeser in Bonn. -—- Dr. med. Hendrichs in Cöln. — Dr. med. Borgolte in Crefeld. 
— San.-Rat Dr. med. Orth in Essen. — Dr. med. .Verflassen in Coblenz. — Dr. med. B. Kranz in Kirn 
a. Nahe. — Dr. med. Atzeroth in Duisburg. — : Dr. med. Quehl in Mülheim (Ruhr). — Dr. med, Groos in 
Barmen. — Dr. med. Groos in Remscheid. — Dr. med. Neu in Coblenz. — Dr. med. Nagel in Elberfeld. 
— Dr. med. Jacobs in Elberfeld. — Dr. med. Schulte in Solingen. -— Dr. med. Jürgens in Barmen. — 
Dr. med. Müller in Elberfeld. — Dr. med. Rischer in. Aachen. — hr, med. Willerding i in i Vobwinkel, c 
Dr. med. Meyer in Barmen. : 5s : | 


Diese Schrift wurde: am 31. Mä arz dem Vorsitzenden jer Rh. E SE 


mit nachfolgendem Begleitschreiben zugesandt. 


E den Vorsitzenden. no 
der Rheinischen Arztekammer Herrn Geh. Sanitátsrat Professor Dr. Lent in Cöln. 


SR Herrn ala der Rheinischen Ärztekammer. beehre ich mich | beifolgende Beschwerde- 





Ah habe "den Auftrag‘ Steier an den Herrn. Vorsitzenden. dés Ansuchen 2 zu cken, de in unserer 
Schrift bezeichneten anstößigen Worte und Zusammenstellungen aus dem genannten Paragraphen aus- 
merzen zu lassen und uns durch meine Hand innerhalb einer unseren berechtigten Ansprüchen ange- 
messenen Zeit, deren Termin wir mit dem ersten Mai für nicht zu kag gestellt erachten, darüber 
Ihre endgültige Erklärung zusenden zu wollen. DRIN Vc | 

Ein zweites Exemplar der Schrift, begleitet von einer Abschrift dieses Bricks ist gleichzeitig an 
den Herrn Oberpräsidenten dër Rheinprovinz Exzellenz Nasse abgesandt worden. S 

Die eigenhändig unterzeichneten zustimmenden Erklárungen der Absender liegen beim hiesigen 
Rechtsanwalt. Herrn Justizrat V. Coellen in Verwahrung, dessen rechtsverstündigen Beirats wir uns. E 
ale Fälle von ‚vorn herhein versichert haben. 
| | Mit ' Hochachtung ergebenst 


Cas, 30. "März 1003. 


DE: med. E. Weber. SUE 
HA. Norbertstr. | | SUR HEU TUE e MR UM 







"Den weiteren i Verlauf inge i wir rom: ds om die © Eingabe gender E Briefwech 
zur ‚Kenntnis. ‚Hier erklärenden Zusatzes. HPURET dieser. r nicht. : 





Ärztekammer « der ebe : = 2 MANN Re 
! und der ‚Hohenz zöllernschen Landes 0 ots eL I MEA Chin, den 4. April 1903. 
"Mul Ihr Schreiben vom at; ‚März d I bé. We ergeben, daß ded Ihre Eingaben dem SE a 
Arne. und (demnächst der Ärztekammer vorlegen werde; jedoch bemerke ich, daß, die e Ärzte- 


dr. 
kammer vor H erbst d. J Achwerlich zu einer ud zusammentreten möchte. 








E a ee M uu Der Vorsitzende 
Hers Dr. med; Fint Weber sies CQ EMO SE EEN 2 cou "Dx Len EIER 





An den Vorsitzenden 
"der. Rheinischen Ärztekammer Herrn Geh. Sanitätsrat Professor Dr. Lent i. . Cóln. 


Die mir für mich und meine Freunde unter dem 4, April erteilte Antwort geht für uns über den Wert | 
einer Empfangs- Anzeige unserer Beschwerdeschrift kaum hinaus. Ho ( 


Wir haben, indem wir den 1. Mai als Termin für die Beantwortung in Aussicht nahmen, nicht er- | 
wartet, daß unsere Sache ad calendas. Graecas sollte verschoben werden. 


Ich bin ermächtigt, nochmals mich an den Herrn Vorsitzenden zu wenden mit der Anfrage, uM Sie 
unter zweifelloser Anerkennung der Berechtigung unserer Beschwerde sich persönlich stark 
dafür zu machen gewillt seien, daß für die uns zugefügten Beleidigungen Remedur geschaffen werde. 


Sollten wir binnen 8 Tagen keine oder. eine ungenügende Antwort erhalten, so werden wir den 
Weg der Öffentlichkeit heschreiten. | | | ! 


Cóln, d. 10. April 1903. - (s pu MU WIE "ue was. 


"Ärztekammer der Rheinprovinz. SE UD 

und der Hohenzollernschen Lande. Sor Goin, den 11. April 1903. - 
Auf das Schreiben. vom 10. April d. J. erwidere ich EE daß ich gar nicht befugt bin, irgend 

eine Erklärung in Ihrem Sinne abzugeben; ich habe als Vorsitzender der Ärztekammer die Geschäfte 

zu leiten und die Beschlüsse der Kammer auszuführen sowie die Kammer zu vertreten. Ihre Beschwerde 

kann nur durch einen Beschluss der Kammer ihre Erledigung finden. Die Map cr dm ven 

stande unterbreitet, der für dieselbe Referenten bestimmt hat. . Ze 


| | Be VOR p. | E "Der Vorsitzende E 
Henn Dr. died. E. Weber, Cöln. AU SE Dr Lent. ei 





Herrn. Geh. ‚Sanitätsrat Professor. Dr. Le: Win Có. Ue 


dies. vom 11. Apul. dilecte Antwort habe ich am 15. April durch die "Post Zweeter bekommen: x 


Ich bin. ermächtigt zu erklären, dafi wir nicht gewillt sind, den Geschüftsgang unserer Beschwerde, - icem 
über dessen Dauer und Ausgang wir nichts erfahren, mitzumachen. Wir sind. mont pitende, « ms vor der SR 


Türe zu warten haben, bis man ihnen den Bescheid ‚gibt. Wir sind Kläger. Se 


Die Ärztekammer. hat. sich. durch. ihre, Beschlüsse. selbst ins. Unrecht gesetzt und an ihr ist i 


dieses wieder: gut zu machen. 


Wit erkennen aus der uns erbauen Aubvort uut den duet 1 Villen, für die x uns als en 


Seen stärkste Schmähung, da man unsere Personen mit. Kurpfuschern zusammen warf, eine offene, 
Sitte und Rechtsgefühl. respektierende Antwort zu geben, auf. die wir einen unverkürzten Anspruch: haben. 


Wir sind. der Meinung gewesen, daß, wenn der Herr Vorsitzende, dessen. große Verdienste auf Ro 


manchem. Gebiet der öffentlichen Wohlfahrt auch bei uns ungeschmälerte Anerkennung gefunden haben, 
seine. ausgezeichnete Stellung unter seinen  Amtsgenossen hätte verwerten wollen, für die Remedur | 


unserer Beschwerde zu bürgen, sein. Wort wäre unzweifelhaft von der Ärztekammer ‚eingelöst worden und 


damit diese Angelegenheit intra muros ausgeglichen. 


Wir bedauern, uns in dieser ‚Voraussetzung. geirrt zu haben. Wir erwarten. darum. E weiter ii 
nichts von einer etwaigen späteren Entscheidung. der Ärztekammer, wo Gesetzmacher, ‚Richter und 
kä ‚Partei in einem Körper unterschiedslos zusammenhängen. Wir werden dafür in- breiterer Öffentlichkeit SE 

den" Schutz vor Schädigung suchen, den uns die Kammer zu Unrecht vorenthalten hat. Wir hoffen ` = 
in weiteren. freier denkenden Kreisen besseres und gerechteres Verständnis zu finden sowohl für unser — 
Recht als auch für die Intoleranz des Korpsgeistes eines 42 gliedrigen Konvents, der die homöopathische as 
Heilwissenschatt ungeprüft. und urteilslos verwirft und ihre ärztlichen Vertreter zu schmähen beliebt, Ru 


die in Deutschland. ‚mehr als 500 und auf dem Erdenrund Wen über. 10 000. zählen. 
Cita, den 18. April 1908. 





er A Dr. Weber. - M. 


E o O Ärztekammer der Rheinprovinz BERN re 
und der Hokenzotlernschen Lande. ue N 6 | CNN POR den 2. Mai. 1903. 


Aat Ihr Schreiben vom 21. April ds. Js. habe ieh zunächst in Betreff meiner Peron zu Ce 
daß es auf einer vollständig falschen Ansicht beruht, daß ich meine ‚Stellung als Vorsitzender der 
Ärztekammer. nicht hätte verwerten. wollen, um Ihre Klage zur Erledigung zu bringen. Auf meinen 
Willen kann es hier gar. nicht ankommen. Die Bestimmung. Nr. 10 der Grundsätze ist von der Ärzte- 
kanımer beschlossen: sie allein kann sie ändern. Solches habe ich Ihnen bereits in meinem Schreiben 
vom 11. April mitgeteilt und richten Síe daher an mich die Zumutung etwas zu tun, was ich für Un- 
recht halte. Ihr Schreiben vom 21. April habe ich dem Vorstande der Ärztekammer. vorgelegt, und 
hat derselbe mich ersucht, auch die Form Ihres Schreibens Ihnen gegenüber einer Kritik zu unter- 
ziehen;. ‚solches. ‚tue. ich. nicht, ‚weil ich nicht ‚gewohnt ‚bin, und es mit meiner ‚Geschäftsführung nicht 


RR 


x "vereinbar und für dieselbe nicht fü ir zweckmäßig halte, in "beleidigender ^ Weise zu "antworten, "ach 


wenn ich beleidigt bin. In der Sache selbst ist der Vorstand der Ansicht, daß der Absatz 2 der Nr. 10 
durchaus gerechtfertigt ist. Es ist keinem Arzt untersagt, mit einem homöopathischen Arzte zu konsul- 


tieren, sondern es ist nur dem Ärzte untersagt, sich. durch einen Vertrag zu einer solchen Konsultation 


zwingen zu lassen. Es erscheint aber zweckmäßig, um Mißverständnissen vorzubeugen, die Nr. 10 in 
zwei besondere Nummern zu teilen, um die Kurpfuscher nicht mit den praktischen Ärzten — Homóo- 


: - pathen, Kneip- und Naturärzten — in eine Nummer zusammenzubringen. Der Vorstand hat beschlossen, 
de Ärztekammer diese Änderung vorzuschlagen, im übrigen aber der Ärztekammer Ihre - Sehriftsteke 


zur Kenntnis, zur r Beratung : und Beschlußfassung vorzulegen. 


ME TII | | | ee Der Vorsitzende 
An den homdopathischen | Arzt EAN A RA | Br Dr. Lent. 
Herrn Dr. ener ein. Vn dom | [uy 


um > 1903. 
: dn den Vorsitzenden . : 
par, Rheinischen: Ärztekammer -h erm- ‚Geh. Dantoicrat. Professor Dr.. : Lent. in Cin. Sen 


Dis See Bes GE EE der Rheinischen Ärztekammer vom z Mai habe ich erhalten 
d beehre. mich folgendes darauf zu erwidern. | CUT Ip e AM IN M MUNDI i 
Meine Zuschrift vom 21. April enthält nichts anderes als dié ó berechtigle: Abwehr einer SE 


Ete Anzahl gleichgestellter Mitglieder der Rheinischen Ärzteschaft gegenüber der unbegründeten und rück- 
px ‚sichtslosen Beleidigung seitens der Ärztekammer, die uns homöopathische Ärzte mit Kurpfuschern auf 





— gleiche Linie gestellt hat. Eine Antwort hierauf in beleidigender Form war dadurch selbstredend aus- | 


= geschlossen. Auch ist dem Herrn Vorsitzenden, etwas Unrechtes zu tun, nicht zugemutet, vielmehr 


nur angedeutet worden, daß. möglichst bald Remedur einzutreten habe. Diese finden wir nicht in dem 
| A an die Ärztekammer, die Nr. 10 in zwei besondere Nummern zu zerlegen. 
-— Der weitere Inhalt des vorbezeichneten Schreibens, wonach der Vorstand den Absatz 2 des $ 10 


ds T für gerechtfertigt: erklärt, hat. uns überzeugen müssen, daß wir von der Ärztekammer nichts 


E besseres zu erwarten haben, weshalb. wir n EEN, mit unserem Rechtsbeistand alle weiteren 
P nece für aussichtslos. erachten. v IR BAR ER HH a 

Co Wir werden darum diese Angelegenheit weiteren k E liche. Ae ne der. Rhein ae 
| geschlossen, mit allen Schriftstücken eröffnen, ı um eine breitere Basis für die öffentliche Be 
E unserer gerechten Beschwerde ; zu ‚schaffen, X 





dm Namen und im Auftrage des Vereins omdopathischer 4 Arne ; Rheinlands und Westfalens. nn 


Für die. Rheinische ane 
Dr. med. E Weber, Cöln. 





BEL im Mai dus ; 


S ‘scharfen | ‚Geschmack, 
nehmende und bis zum. Priekeln sich steigernde | 


sucht den Reiz in 
selben zu beseitigen. 

Jan 2. Stunden ‚hat 
genommen. < Zucken ` im: den Gesichtemuskeln. 
Der Speichel Hiesst 'reichlich - aus dem Monde 


der Nase durch à Baibeü S de] 


Non physiologischen. Prüfungen des Mies am 
gesunden Menschen ist mir nur. em Versuch von 
ddoc3 eg 
‚einen starken, SS 
allmählich. Zu-. 


| Alphonse. Dupasquilo bekannt. - Er sagt: 


auf die Zunge ‚gebracht erzeugt - 
‚sowie. eme. 


Wärme im Ganmensegel, dem. ganzen "Sehlunde, 


ebenso auf der Bronchialseblennhaut mit nachfolgen- | 


Lüfthlasen: 


‘dem Husten und Auswurf eines mit. 
. untermengten Schleimes. — - Diese anhaltende reizende 
Eigenschaft des Mittels ist, wie Autor weiter be- 
richtet, von keinerlei Naehtheilen begleitet, 
dies EH ihn das Mittel in Gaben von 0,50 
bis 2 g bei chronischem Lungenkatarrh alter, 
schwächlicher Personen, ‚sowie ber feuchtem Asthma 


"mit Erstiekungsgefahr | zu geben, und ` erwies sich 


ihm in diesen Füllen ungemein hilfreich. | 

lndicationen, W.. Too, 
(New York), der sich mit. dem Mittel wohl 
meisten beschäftigt hat, ‚giebt im North Aula 


Journ. of Hom. KI Ban. folgende. Indicationen. 


für dasselbe an: — 


Acute Coryza mit liescender, ‚Atzender. Absonde- 


mme und .vielem Ni 


gent). ü 
Hust ander folgenden An- 
fällen dass der. Kr anke kaum Athem schöpfen 


kann (wio a in Asthma und Keuchhusten). 


et gend. en anderes | Mittel. 





Motive, obwohl nieht 
Graes g ausgesprochen ` |] 
zuwenden. Nach demselben” ee 
forderlich wäre, am besten. Drosera. ` 









Iu einem Fall von Phthisis in der linken Se 
baie. Napbthalin folgende Symptome zum. Ver- 
‚schwinden: . Pat. kann des Hustens wegen nicht 
Ge weckte. ihn dieser 
p ‚sicher. auf — Ersehöpfende Nachtschweisse und am 
 Hart- 
is mann gebraucht. die 1. Dee, Ke höhere Ver- ! 


Schlafen; weun er ‚einschlummerte, | 
Tage dünne, stinkende Btuhlentleerungen. - 


 dünnung gen versagten, —. 7 


- Bine besondere EG bak Naphihalin zu 





un Augen. - 
A) RE der Berliner 





Thieren. - 
so trat die Wirkung schnell ein, bisweilen mit Ab- 


die Incoordination moch Su: 


"and. 


In Keuch-. 
husten hat er es öfter Ba gefunden, als 
Der. spasmodisehe 
Charakter und. die . Cyanose. sind. gut. leitende | 
di wen nóthig. ist, bis die 

| um Naphthalin an- 
wenn es en 


a klinischen Wochenschrift. No, l4, 

1887, findet sich ein. ‚Bericht über die "Vende | 
rungen im Auge bei mit Naphthalin gefütterten | 
Gab man das Mittel in starken Dosen, 


Hartmann - PI jq 














lösung der Retina; hei kleinen Dosen war der 


schnellt. 
LA Tagon edel war, 
ausstrahlende Streifen , 

i Linse ausgingen, 


‘den Fasern der Linse ab. 


- gifteten Katze auffordert, 
Gaben von ty 


Ekzem, 


ES supo oben hat. 


te = 





Verlauf. weit: aa c Der Augengrund war 
 angefüllt mit zahlreichen ‚kleinen, glänzenden 


Puokteo, die das Bild eines grossen, weissen Fleckes, ` 
—- in. der Regel unterhalb. dde Discus- opticus, . dar 0: 
-| stellten und in ihrer Ausbreitung die Gefässe der o = o 
Ebensolche glänzende Punkte 

sah man in der Papilla des N. opticus. Die wiehtig-- 

sten. ‚Veränderungen erschienen aber in der Linse, ` Ge 


Choroidea bedeekten. 


die eine Trübung zeigte, ` die sich von der Hinter- 


flüche und den Rändern ausbreitete und zwar s0 
dass die ganze "hintere Flüche innerhalb .. 


"Auch zeigten sich opake 
Sie von den Rändern der 


Der Autor meint, dia: EE Janes von einer 


Es udanon zwischen Kapsel und Linse und zwischen 
(Aehnliche kreideweisse 


Stellen fanden sich übrigens auch in der Pleura, . 


den. Nieren, Leber und Oberfläche der Hirarinde) S 


Man. hat daraufhin Naphthalin bei Cataraet der 


SE gegeben; von We ist: au Nichts. be- 
richtet worden. | T 


'Austreibung von Lee, 


Zur 


bis ` SCH Gran benutzt, nach voraus- . 


ee Abführmittel. EE 
Bin F ME von 


incarcerirtem latus. im olon 
















à ui 










2 ipis HEU 


i f: OE "hat d LEES 
gestützt auf die Beobachtung, dass Patienten, 


welche am Heufieber litten, in Fabriken, wo viel 


| Naphthalin gebraucht wird, von ihrem. Leiden be- 
freit wurden — eine Indieation, für 
Thierversuch deutlich 
L und PA Dec. -Verreibung. ` 


die auch der 
Br benutzt die 





Die alte Schule hat von Naphihalin i in een 


‚licher Anwendung in: mancherlet Hautaffeetionen 
vielfachen Gebrauch. ‚gemacht. 
Mittels nach dieser Richtung bin ist durch eine ` ` 
oben augegebene Beobachtung, i in der es als Motten: 
pulver Ekzem an beiden Beinen: erzeugt. hat, 
"wührleistet. ` 


Die Wirkung des 


ge 
(Noch mehr freilich ist ein Abkömin- 
ling, . das Naphthol, hiezu gebraucht worden, das 


Seborrhoea capillitis; 





SC Erbrechen, ee Belampsie Po i 


Dass das hesprochene. Mittel « eine ena hiedénh 


pathogenetische- Verwandtschaft mit den anderen ^. 
Destillationsprodukten ` 
| Kreosot und Carholsäure, ` besitzt, cuius 
erkennen, die ‚feinen, Unterschiede, ‚kann ` uns s aber eot 


"des. "Theers, e 


wed: "We : 
Roane in der Nasn bei der mit Naphthalin Vel 
hat. man das Mittel in ` 


isis vora. dum A RER 
i State enutzt, 


man in Lösungen oder Salben bei Seabies, Psoriasis, N. 
Prürigo in die Haut — — — 
Doch hat man bei einer Ueber- ^ 

dosir ung dieses Mittels bald Vergiftungserscheinungen, 


namentlich — 
"Meet sieh wohl =- :— 


Materia medica unseres geschützten Collegen Dr. 
John. Henry Clarke wesentliche Dienste. geleistet. 


erst eine eingehende Prüfung von Naphthalin an 
die Hand geben. Auch bei der Besprechung dieses 
Arzneimittels hat uns das Dictionary of Practical 


Dr. Mossa. 


Tabacum in einem Fall von Cephalalgie. 
Ein junges Mädchen, 
Heuasthma befallen, hatte 


alljährlich. ‚von 
dagegen eine 


vorher 
später 


o Cepliselgis bekommen, ‚nelahe ROTER an. E ‚Ma; ; 


x neben, wel das Uebel ; in irischer Luft ch Besen, 
‚aber weder Pulsatilla, noch Sanguinaria, noch Sepia, 
“noch Nux. vom, 
-batten einen. Sutschödenden Erfolg. 
‘naten: trat das Kopfweh noch. täglich auf. 


noch Onosmodium, . ‚noch andere 


Nach A Mo- 
"Da 


"brachte Tabacum endlich. Heilung, welche bisher 


zwei Jahre angehalten, ohne dass auch ein Recidiv 
vom Heufieber stattgefunden. Seitdem hat Dr. Cartier 


-Tabaeum 3. oder 6, Cent. mit Erfolg in manchen 


 arthritischen | Kopfschmerzen gegeben | (bei denen 


Lilienthal besonders Colchieum, ran. Gua- 


3 jonm als wirksam angegeben hat). 


| Verhältnisse des Falles gar Nichts erfahren — und. 


"Es ist schade, dass. wir über die: SE 


ein Patient dieser Art muss doch . ‚sicher eine be- 
trächtliche Reihe charakteristischer Tabaksymptome 


gezeigt haben. Das Mittel wirkt in der That: sehr. 
wie der Raucher aus. 





opt Sa, 


BE 
dg d 


erfahren. hat. 


‚mit Erbrechen; schlinder 
Zimmer, besser in der Luft. Grosse Schwere 
des Kopter — Druckschmerz . über den Augen, 
Seheitel und Schläfen, — Ein schiessender Schmerz, 


von einer Schläfe zur. ‚andern, durch die Orbita. — 


Blutandrang nach dem Eege mit. innerer Hitze 
oder Klopfen in den Schläfen. —  Neuralgisches 


Kopfweh von Müdigkeit oder. Erregung: — Kopf 
wie festgebunden, 
Schwindel. — Ein Gefühl von Brennen und Prickeln 
. aussen am Kopf. — Ausfallen der. r Haare. - — Ameisen- 

ee über der. l. Schläfe. ` um e 


Sehstórung, . Ohrensausen und 


Nachtrag zu ee Artikel à über Adrenalin. 


deutende Gefässerweiterung. Das Ohr wird roth, 
strotzend von Blut, die Venen und Arterie springen 
x blutroth. hervor. Ges: Prema man nun diesem Ver- | 


80 sieht 


us x 3 EE 4 wenn man die Dosis. d 
‚seinem ` ‚ersten Rauchvermuch, zu a | kai Lin 


"m. 


.verheir athet ‚sind, 






Adrenalin- Lösung von 1:1000, 
bis. zwei Minuten nach der Injection die Gefüsse ` . 
auf der operirten Seite, die ad maximum erweitert \ 
waren, sieh contrahiren und. ganz blutleer werden. 


worden 
Wenn man einem Hasen. das Ganglion cervi- | 
‘cale superior des Sympathicus exstirpirt, 
man auf der operirten Seite Myosis und eine be- | ı 


dufeetiós. sind, 


190 


suchsthier. in die Ohr-Venen 4—6 Tropfen einer 
so sieht man ein 


Dieses Experiment ae dass die von Adre- 


aliu bewirkte Gefässverengerung nicbt durch die 


Vasomotoren vermittelt wird, sondern dass der Ge- 


-Spasmus  peripherischen Tremu Ist. 


(l Art médical. 


LE Febr. 19303.) 
Gofähr liche Wirkung des 


wirksamen Pit dncips des 


lose Flüssigkeit, welche das. wirksame Princip dieser 
Organe enthalt. Einige cc. dieser Flüssigkeit in 
die Venen eines Thiers injieirt, 


(l'Art médical. Febr. 1903.) 
"Bie ee Injection. einer ! 
Gabe von Adrenalin in die verschiedenen Gefüss- 


netze liefert sehr verschiedene Resultate im Gefäss- ` 
druck; ` diese Differenzen verringeru sich jedoeh, 
en Stoffes steigert, — 
‚Der Durchgang des Mittels durch die ‚Leber "bd: 


o "besonders durch das. Muskelgewebe ` setzt. diesen 
Als Symptome Anden wir: : Gefühl von dar Ar : 


und Verwirrung im Kopfe, — Schwindel, bis. zur 
- Bewusstlosigkeit ,. 


dE 








Druck ‚beträchtlich herunter, : M. 
‚Lösefrucht. 
Chronische Urethritis mit Filamenten 
im Urin 


Die grosse: Haufgkeit von E im i Ur 


Eheconsens. ~ des. a solcher .Fila- 


sprechen, N 
Männer mit: solchen Urinfilamenten nur selten noch... 


ist, scheinen. "dafür zu 


führen muss, — Die ‚modernen Explorationsmetho- 
den auf Gonokokken genügen, 


Adrenalin. —— Die. nach Brown-Séquards Methode, ` M 
behandelten. Nebennieren- -Kapseln geben eme farb ` 


bringt eine be- 
deutende Spannung. der Gefässe. Wendet man ein 
altes. Präparat an, das sich bereits roth gefärbt hat, 
S0 bringt. es die ‚gleiche. Wirkung. Zu. Ware, Aber: E 
es tritt bald ein - plétzlicher Abfall des Druckes ein, o oU y 
das Herz steht still und der Tod erfolgt. PR Uu, 
‚droht von Seiten des altgewordenen und zerötheten 2 is 
Nebennieren-Extracts eine hohe Gefahr in der prak- too z 
tischen Anwendung, auf die man bei dem jetzt en i>. 
‚häufigen Gebrauch des Mittels wohl zu achten hat. `: 


Somit... E j 


schwachen iiA 


bei ee Manoem — nach Brauser's Unter: 
suchungen findet man solche. bei mehr als 50 "/, 
aller Männer —, speeiell das häufige Vorkommen 
‚solcher Fäden. bei Männern, welche schon jahrelang. 
ohne ihre Frauen ‚angesteckt. zu 
e | haben, - sowie. die zahllosen Fälle, in dern der 


CS K 


dass. St 


so dass man jene ominösen Fáden ` 
wohl auf andere Ursachen als Gonokokken zurück- Lan 


um die infeetiösen ` ` 
‚Fälle unter der nn Menge der EE mm 


. mit herangezogen werden. — Diejenigen Fälle vou 


haben, erfordern : 4m Grossen und Ganzen keine 


2 -aber noch fraglieh, ób nicht auch andere Bestand- | 


191 


herauszufinden, Das Kulturverfahren sollte aber | theile des gonorrhoischen Schleimsekrets, abgesehen 
von den Gonokokken, ansteekend wirken. "nine: 

 Urethritis nun, welche sich nach eingehenden Unter- Jene Schleimfäden im Urin jedoch verlieren nach 
‚suchungen als nicht gonorrhoisch herausgestellt | den BD Beobachtungen ihre ominöse Be- 
deutung, wenigstens für eine grosse Zahl von 
Fällen. Eine SE Zeit an Gonorrhöe erkrankt 


besondere Behandlung mehr, vorausgesetzt, ‚dass | 
gewesene ‘Urethra bleibt aber immer eine ver- 


keine stárkeren Infiltrate und beginnende Stricturen 


vorliegen. Ist dies nicht. der. Fall, so sind. derartige: dáchtige ; Pandora. Büchse. woe AT He HER. 

‚leichte. Urethritiden- als durchaus harmlos zu be- EE ) EE 
trachten. und geben nach den Erfahrungen an der ERER AREEN 

Breslauer Klinik auch nach Jahren kein Anlass zur p ers on ali a. 


Bildung von Stricturen. | | 
(Deutsche med. Wochensehritt, 1902) z p Dr. Becker hat sich als homöopathischer Arzi 
in Aalen (Württemberg) niedergelassen. 
| Dr. Brunnhuber jun. aus München iH 
| wieder während der Sommersaison in Reichen- 
hall als EE und Pade Are Pn 
ziren: ER 


Für den praktischen Arzt sind Freilich diese 
modernen Untersuchungsmeihoden auf Gonokokken 
noch gar zu umständlich. Sodann erscheint es uns 











nn a kn nd EE a a nn € a i aa nn MÀ ÁA "M— Dan mung 


Anzeigen. 
Offerten, die weiter befördert werden sollen, ist stets eine 10 Pf. -Marke beizufügen. 


Zu vermiethen. Auf gleich oder später eine 
an erster Lage in Bremen belegene Wohnung, ca. 
7 Räume mit Zubehör, im Mittelpunkt einer Vorstadt | E. 
mit ea. 60000 Einwohnern. belegen, passend für einen H 
Homöopathen, da 1 in dieser Gegend bislang ein solcher | 
„nicht praktieirte.. 
Offerten unter D. 287 an SE EE SE 

von EM, GE REN, 











Todesanzeige. 


‘Soeben vor Schluss der Nummer geht. uns 
von seinem Sehwiegersohne, dem homöopathischen f ` 
Arzte in Magdeburg, Herrn Dr. med. Studentkowsky, 

I die betrübende Kunde zu, ‚dass am 28. Mai d. J. in 
7 boues anon nor zu Laasphe i in Westfalen Herr 


S dE Eu ur 
über E ärztlicher segens- und erfolg- 
reicher Thätigkeit und nach nur fünfjährigem 
Genusse der wohlverdienten Ruhe zur letzten Ruhe, 
i.d.e.O., eingegangen ist. Er SE in Frieden! 
(Näheres und N ekrolog folgen) | 













GB 
El eX 

Ee ESTER Bemtgen = 
RE o 


"Verschiedene homöopathische Aerzte suchen für 
- die nächsten Monate je auf einige Wochen Vertreter. | 
rr Offerten werden an A. Marggraf's homöopath. Officin, 
| Leipzig, sub A. M. 226 zur Weiterbefórderung erbeten. 


AT EEE 











du Secher von: de Mater af's Homóopathischer maan im a ist erschienen a i 
MAE. nes: verbesserte | Auflage vom‘ ES 


Kleinen Homöopathischen Hausfreund. 


Ein praktischer Rathgeber für Jedermann. 
Brosch. ‚Mark 1.—, geb. Mark 1.50. OX | 


"Näheres hisrüber Bd. 144, No. 9 u. 10, vom 27. Februar 1902, 8. 77 u. 78. 
Restauflagen: der. 6. SE so weit der Vorrath reicht, offerire brosch. —60 Mk., geb. 1. — Mk 











lm Verlage s von Tischner D Qu Leipzig, ist EE die 17. Auflage von 


Wo Ys - Dr. Bernh. Hirschel's 
ck lomüopath. Arz neischatz. aft 


Neu bearbeitet Yon. 
Dr. med. Goullon, Weimar. 
Uus web. Mk: 4 


- Näheres ar Bd. 145; No. 5 u. 4: von. 17. Juli 1902, $. 29 u. 30. 
Restauflagen der 16. Auflage offerire, so weit der Vorrath reicht, geb. 2 Mark. 





„früher praet. ‚homöopath. eva EEE 
"rfurt, im 68. Lebensjahre mach — —— 


| m 


LE herabgesetzten Preise von nur 15 Mark RE 
Zur Selbst- -Dispensation ` 90. Markl), elegant geb., empfehle den Herren Aerzten-— 
ans à gebildeten Lalen: 

empfehlen. wir gereinigte und: koisncknete 


Verdünnungsgläser, gekorkt und auch unge. | Die. vergleichende - 


BOTRE Se ynder a 


TE e 3E ed oia Ar zneivirkungslehn e 


Mk. 4. Lo SE 4.00 4.75  5.— 550 à 100 Sick, S 
Weisse Verdünnungsgläser mit ff. Korken | 
| à 2 D. 10 ue .25 Gramm- -Gläser 
Mk. 450 BB 62 DO à 100 Stück 
Gelbe. s Verdiinnungsgläser niit. d Kerken Si yon | 
Sa 00 10. 40. 125 Gramm: Gläser 5 Geh. Sanitätsrath Dr. med. ‚Faulwasser, Bemburg n. 


Mk MEX 5.50. 6.— E 75 BO 2 1007 Stück. | | Dieses neue Werk wil den vorhandenen Tomo. 
Cylinder sub À., -No. 1 TO p und kleinere mit pathischen Arzneimittellehren keine Goneurrenz machen, 
id Korken à. 100 Stück Es Mk. denn nach Form und Inhalt unterscheidet. sieh dasselhe 


| | tlich von ihnen. — Es bringt Arzneivergleiche, 
Geer? sub B., No. 1-3, grössere und NOME mit NH 
m Korken à 100 Stück 2 |" Mk: | Mitteldiagnosen , ‚welche allein und ausschliesslich die 


| Unterschiede je zweier derselben enthalten und in anti- 
VK Marggraf's homóopath. Offiein, Leipzig. 

















Dr. med. H. Gross And Profi Dr. med. C. Hering 


Aus Mene Englise hen bearbeitet und en 





‚thetischer Gegenüberstellung die betr effenden Verschieden- 
heiten scharf hervorheben, 

e Diese vergleichende Arzneiwirkungslehre ist vielmehr 
Nachstehend SE Apotheken empfehlen wir | ein Supplement . aller ‚vorhandenen homöopathischen 


als. H aupt- D ep ôt 8 -| Arzneimittellehren, ` 


| Eine. solche aad fehlte bisher Se der deutschen 
E homóopathischen | Literatur und nur die Aerzte englischer 
unserer. konnen Arzneien, Hausapotheken etc. — 
Dieselben haben sich verpflichtet, alle Arzneien ete. von uns | | Zunge Pee = en es a I en Len 
nurin Originalpackungen mit einer unsrer Firmen zu beziehen S die Ans Mere: APARTIGO ATAC UA 5 END 
und weiter zu verkaufen, sodass volle Garantie für Echtheit & ist die nschaffung dieses Werkes dringend zu empfehlen. 
und beste Qualität den verehrten Käufern geboten dst. 


A Merggraf's homöopath. Officin, Leipzig. ` 
In Deutschland: 


Bielefeld, bei Apotheker Albert Grimm, „Krummacher’- 
sche Apotheke“, am alten Markt: 

Düsseldorf, bei Apotheker R. Rosenlöcher, „Einhorn- 

| Apotheke", „Bismarekstrasse / SESSION: 

Freiburg: I: Baden, bei ‚Apotheker Dr, Wiedermann 

EE „Löwen-Ap theke. E Cd EHE A. A. 

Bees, bei Apotheker. Ed. Patermann, „Raths: | SE 








‚Im Verlage von A. Marggraf’s Er Din sin in, 
Leipzig ist erschienen: e 


` Die it homöopathische Behandlung i e 



























pest -oWie E 


~ Apotheke", am Holzmarkt. ee? a qi 

Hamburg, bei Apotheker. Karl Des „Fischmarkt- Ohr enkrankhden ES 
Apotheke‘, ` | nach den Erfahrungen der homóopathisehen. S 

Hannover, bei Ápotheker Dr. B. Börner, „E. Kohli' sahe Specialisten ` 


Apotheke“, Hildesheimerstrasse 19. 
Magdeburg, bei Apotheker Joh. Manecke, „Hofapotheke‘“. 
Pforzheim, bei Apotheker Dr. C. Hof, Genee 
Apotheke“. ES F 
re hei Apotheker H. Steinhorst, „Mohren- Apo- 
Wildbad (Württemberg), bei Apotheker. Dr. Kë Metzger, 
En. > 


DDr. Vilas. Norton und Houghton. 


| zum Gebrauche für practische Aerzte. 
Que © Bearbeitet von ` 


Dr. Th. Bruckner, 
homóopathischer Arzt 1n Basel. 
"n Denekhogett 89. Preis gut geb. Mk. 3.—, 
Cocopreseh. Mk. 250... 


SS Ausführliche Besprechung dieses Buches i in "Ne. mam 
des 19 8. Bandes. dieser Zeitung.. : 


In Holland: na DUNT 
odia ud. bei Apotheker T.E.van Dijk, Grootemarkt 3. | 
Haarlem, bei Apotheker L W. Florijn, „Central Apotheek“, | : 

Groote Houtstrast 78. . cp 


Ee bei idet Wei. . Bultermano.Cohen, Hoog- on . Receptjoumale. fü Dr die Herren don 
x MM SO Mr PET MPO Ln e ep A f I n 
Zaandam, hei. Aye patbiéker T Baaker IMIE "Het aus bestem, a et ae 
Die : vevehuieión Se haftem, vorzüglichem Leinwand- Einband ` 

Leipziger homöopathischen Apotheken: i252. 192 Pan enthaltend Mk. BS 
Täschner & Co., Homöopathische Central-Apotheke, | ` 380 . 5 dy dO 
A. Merggrafs homöopathische Offein und Carl £u beziehen z nur durch | d 
Gruner's ‚homöopathische Officin (früher in Dresden). A  Marggraf's tonioptitehe ch mn = 


SS Na: Verantwortlicher Schriftleiter: Dr. Mossa-Stuttgart, iun 
Geschäftsstelle und | Verlag s von William Steinmetz (A. Marggraf's Eech Ottin) i in Lei. 
Druck von Julius Mer: in ra E 
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Band 146. — Fatze den 18. Juni 1903. No.25 u. 26. 
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2 T. SUPCR 3 ri ` Herausgegeben ı von : 


Dr. med Mossa, pract. Arzt in Ser 


SEET iftsstelle und Verlag von William Steinmetz (A. Marggraf’s homöopath.Offein) i in Leipzig 
2 Thomaskirchhof 12. 
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pem E trohet Lee zu 3 Bogen. 13Doppelnummern bilden e oinen : Band. Preis 10 M. 50 Pf. (Halbjahr). Alle Buolihandiuugen si 
Postanstalten nehmen Bestellungen an. No. 118 des Post-Zeitungs -Verzeichnisses (pro 1903). — Inserate, welche an Rudolf Mosse . 
in Leipzig und dessen Filialen oder an die Verlagshandlung selbst (A. Marggraf's homóopath. Officin in Leipzig) zu ‚richten ` 
sind, LA. mit 20 uide pro Se dee Petitzeile und deren Raum. berechnet. — Bellagen werdén mit 4—45 47. Rude 
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Inhalt Einladung zum à Abonnemant. -— Vorläufige Einiadug zu der am 9. und 10. August a. C. in Laljzig tar: 
findenden Generalversammlung des Homöopath. Centralvereins Deutschlands. — Impfung und Immunität. Theoretisches 
und. Praktisches. Von Dr. G. Sieffert-Paris. — Aus der Praxis. Von Dr. Mossa. — Ueber Neuritis. Vortrag ge- 
halten in der Homoeopathie Medieal Society des Staates von New- York von Dr. William Morris Butler. 
Ein Fall von Aphasia traumatica. Von Dr. Shaldon Leavitt. — Zwei Fälle von Otitis media acuta purulenta durch An- 
wendung von „Schneeberger“. — Die Bedeutung und Heilwirkung des Wiesbadener Kochhrunnens, mit besonderer Be- ipod 
EE der Trinkkur. Von. Dr. Quesse-Wiesbaden. — Spasmodische Strictur des Pylorus. Von Dr. C. R. Mc Intyer- Se 

Chicago. — Therapeutische Nachlese. — > Personalia. T Anzeigen; a 
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"Einladun g zum Abonnement. ` 


. Um in der Zusendung dieser Zeitung keine Unterbrechung eintreten. zu lassen, werden die ge- 
E Staten Abonnenten um GE rechtzeitien Erneuerung des Abonnements auf Band 147 (8. Halbjahr 
1908) hóflielist ersucht. Alle Postanstalten und Büchbandlduson sowie die unterzeichnete Verl ag 
handlung selbst. nehmen Bestellungen zum Preise von 10 Mark 90 Pie pro Band ‚entgegen. Probe, 

mamern SEU. stets unberechnet. und. en zu. | Diensten, : 


spear ám Mai 1903. 
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` Hochachtung p svoll Ecc 


die Nerlussbandiune von William Sleiumeie | 
A Fa, A Marggrafs Homöopath. oe) 











Rr une Vorläufige Einladung _ GE 
zu | der am A und i. August a. c. in Leipzig stattfindenden Generalversammlung 
iss des. Homóopathischen Centralvereins Deutschlands. 


"Die Mitglieder des Homöspathischen Centralvereins Deutschlands werden hierdurch zu der am 9, und 
10. August in Leipzig stattfindenden Generalversammlung eingeladen mit der ergebensten Bitte, alle etwa. 
beabsichtieten Anträge bis zum 28. Juni a. c, am das unterzeichnete Leipziger Direetorialmitelied gelangen. 
zu lassen, damit dieselben in der den Mitgliedern statutenmässig vier Wochen vor der Versammlung zü- 
 ansendenden ; E Aufnahme Guden HOHER, ‚andernfalls ‚würden sies ziehe: zur Disenssion gestellt. ER 
werden können. d EE 
Ansserdem wäre es Wehr. erwischt, dass’ die mit ihren Ee E im Rickstande beünd- .— 
lieben Mitglieder dieselben baldigst an den Kassirer, Herrn Bruno Winkler, "Leipzig, Gellertsstrasse 1/0, ein 
sehickten, da einem früheren Beschlusse gemäss die bereits vom Revisor gep iiiter und viehltig befandenen 
Rechnungsabschlüsse bei der Einladung an die Mitglieder mit veróffentlielit werden sollen. (Herr Apotheker 
Ww ‚Steinmetz, Leipzig, ist, wie früher, zur Vermittelung dieser Zahlungen gern bereit). 
Die Einzelheiten für die Versammlung werden a mitgetheilt werde n. 


re im Juni 1908, — : QUI AG Dr mut Wapler. 
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Diese y orschungen haben ander: bestätigt, 
dass die m Folge der Impfung mit Toxinen vor- 
See an. nieht diesen Toxiuen selbst, 
d. dire nicht. ihrer direkten Wirkung, zuzuschreiben ist, 
ee der That, um dass die Tamava bestehe, 
"ist es nathwendis, dass der Eintritt der Toxiue um 
‘drei. 


 Nebstdem hat man sieh. davon 
"überzeugt, 
vermittelst des ` Harpes. Daa Vorkommen 
Immunitätszustandes scheint tolg 
der Zellen. des Organismus. zu 


er heischen, deren 


Stoffwechsel derart modifieir ist, dass er impflähige 
Substanzen erzeugt, die bis dahin. in den flüssigen | 
Kann. 


"Theilen der Gewebe ‚abwesend waren Ge 
sich doch dieser Zustand erblich übertragen. 
Bei den künstlich widerspeustig: gewordenen 
5 Thieren, 
turen, sind die Säfte minder gastfreundlich- 
` die Bakterien als bei den ördentliehen, Individuen; 
die Bakterien: thun ihre. Verriebtungen und. ver- 
mehren sich langsamer; 


gegentoxisch. genannte. Körper entdeckt: 


weis wurde für Diüphtherie und Tetanus festgestellt: x 


wenn man ein solches Serum den. filtrirten. Produkten 


der thätigen Kulturen beimiseht, 80 verlieren. diese | 
angen | 
um (Diphtherie, Tetanus). l 








letzteren edes "Pbatigkeit:- aber. die Behandlu 
mit dem antitoxischen Ser 
Jedoch muss man schnell mit der Behandlung. vör- 


i gehen: Das Uebel ist unhelbar, wenn ein beträcht- 





von den Formen und dem Ausgang der Krankheit; | $ 

Wenn man die Thatsachen durchstudirt, ergiebt. 2 
| ct im Ueberfluss, dass die. Mikroorganismen in ihrer 
Thätigkeit dem sogenannten „terrain“ oder was wir. 
richtiger. und wissenschaftlicher die bestimmte Anlage 
nennen, unterworfen sind. Ist der Organismus dazu 
‚bestimmt, eine Krankheit zu erleiden, 80 schafft der 
Ist der. 
‚Organismus nicht. dazu bestimmt, so bringt der Mi | 
krob nichts hervor; es wird ausgeschieden, vernichtet, | 
oder kehrt wieder zum verborgenen Zustand zurück. : 
Endlieh ist die Anlage betrüchtlich, bestehen günstige 
Umstände zur Entwickelung der Krankheit, so erzeugt 


Mikrob und entwickelt. seine Thátigkeit.. 


der Organismus selbst die Krankheit. sogar ohne die 
| Anwesenheit des- Bacillus, wie z. B. bei Cholera und 
bei Sehwindsucht. 


Beherrscht alsa ie krünkhaffe Acte: den Mi- 
. Aroben; hat dieser letztere keine andere Thätigkeit als. 

jene, die ihm. die krankhafte Anlage erlaubt: ist die | 
genügsam zur Erzeugung der. 
so ist die Anlage und nieht der Mikrob 
Diese Anlage ist. 


krankhafte Anlage 
Krankheit, 
-die nähere Ursache der Krankheit. 
| Aber, wie die Krankheit, wesentlich unbekannter 
- Natur; sie entweicht der "Wirksamkeit des Mittels: 
|, Aso ist nnd bleibt die ee Therapie eine 
gm rein riy Re SE 


T bis sechs Tape der. mikrobischen | Impfung 
` »vorhergehe; ohne diese Bedingung bleibt die Ini- 
` pfung unfruchtbar, | 
3 dass sieh indessen die zu früh mjek-. 
rte Toxine ausgeschieden hat und das besonders | 


des X 


tich die Theilnahme 


| 
| 
l 
| 
| 


deos Körberiheil, wie z, B. der Bulbus odor. ins S 
Herz, verletzt ist. : zt : 
` Nebstdem besitzen einige: An SE S 
Eigenschaften. Gamellia uid Charrin haben die durch 
Krotonöl auf den Ohren eines Kaninehons erzeugte - 
Reizung vermindert, ‚ indem sie dem Thiere gefüss- 
verengernde, durch. den Mikroben des blauen Eiters 
hervorgebracehte Substanzen injieirten. . Auf die- 


- selbe Weis haben Bouchard und Charrin con 


gestive Tripper gehemmt, Charrin und Tessier haben ` 


‘vermittelst unfruchtbar. gemachter | Kul | 
für 


sie ndhnian. sogar beson- |- 
Bebring. hat bei ilmen im Serum Y 
Der Bei 
E einer Kultur geimpft; 
| sehüttert - und genest. | 
i nur die Folge. der Ausscheidung ` des 0 GE 
rodukis, da in der That ie Aue un. 
Doch haben  - 





l 


«stehen, 
wir: ‚sie. ‚voraussetzen, 


die Spannung de Arterien bei Genesenden von Ab- 

CRUS. und bei Sehwindsüchtigen erhöht. 
In den Archives des Physiologie. (1894, S. 612) 

eon Plupelix- und Bertrand sehr | deutlich | die 


Frage ‚der gegengiftigen Toxinen: 


„Es ist zu wissen, ob der Impfungszustand « von 


dem Eindringen des Impfstoffes in den Kreislauf 


herkommt, ‚oder ob er im. Gegentheil die: Folge 


"einer Gepsiwirkung des Organismus unter Binfluss 


des Impfstoffes ist. Im ersten Fall, sei der Impf- 
‚stoff ein Gegengift oder ein Gegenmittel, würde 
die Immunität eine sofortige sein; im zweiten 
B all, 4m Gegentheil, dürfte sie nur später 
Nun aber erfolgt sie bestimmt. später, 


mit einem leben 
eg wird. dadurch etwas er- 
Mau ‚könnte glauben, die 


Ein Thier wird ` 





Heilung sei 
eingeimpften | 
‘scheidung schnell von Statten geht. 
wir hier p etwas mehr zu bemerken: während ` 


| mehr oder wenig lüugerer Zeit ist das Thier ebenso 
a ACCES QE | gut gegen die ch. verdünnten 'Toxine als gegen 
schaft ablegen kann, weder. vom Dasein, noch von | E Miki b dch die To : 5° p 
der Abwesenheit der Krankheit und noch weniger | 61M ISTOBER, welche die Toxine erzeugen, wider- _ 
Ssirebend, und in einigen Fällen ‚kann sogar die o) 
Säfte und 
Zellen sind also widerstandsfähig ` Bowlen infolge 
der. Kraft die Bie bei ihrem Streit. wider. die ver- 
Es ist dieses - 


‚die Folge der Lebensreaction, der Vertheidigung x 


Immunität sich erblich ` dbertrag ce. 


dünnten Toxine gewonnen haben. 


des. angegriffenen. Organismus. | "Während der Or- 
ganismus vermittelst ` makrophager ` oder mikro- 
phager Zellen die einfallenden Mikroben verzehrt, ` 


vertheidigt er sich gegen ihre Absonderungen, in- 


dem er selbst gegengifüge Produkte absondert, 
welche in. den Kreislauf hineindringen. Dach 
müsseu thatsüchlich diese gogengiftigen Körper þe- 
weil das Serum. des Blutes, in welchem 
am Stande. ist, die giftige: 
Vaccine zu vernichten, wenn man dus Serum dem 
Blute eines anderen Thieres beimischt. ^ 

- Was für die vaceinale Immunität ilie soil 
auch. giltig sein für die ebenfalls nur eine Z eitlang 
dauernde Immunität, welehe in den auftretenden | 
Krankheiten ` aus. einem ` ersten Anfali erfolgt, 


ES 


UNIV 


wahrscheinlich ‚steht es mit dem Vorgang wie. E EE 
Produkt — 


ing dud ende. ‚das 


.nismus gezwungen i ist, 


E 


—— ead mrak, PEST deeg 


eeheilte Blut See 
Produkte, und da diese ; Produkte sich: unaufhorheh | 


ausscheiden, muss qnan. 


"dung und so lange dis Immunitätsperi iode dauert, 


j daraus | entstand. eine. ‚überhaupt. leichte, Pocken-. 
"krankheit; aber: diesem Verfahren folgten 
\ Umstände und sogar der Tod, 
| em 1 vortreffliches Verbreitungsmitiel. des Uebels war. 
vaeeinirte | 


Zu erneuern; die a dugminttel überleben den 
Anfall uud den Sieg. a UR PAS | | 


So geht es mit der Vraeeinas De dem Menschen 
are Cow- pex. ‚verhindert das Dasein der 
‚Pocken; 
ob das Vaceinagift nicht em. dureh. seinen Ueber-. 
gang bei den Küheu modifieirtes Pockengift wäre, 
Die Frage wurde. sehr bestritten und jüngst noch ; 
OH Deutschland: suchte ; man. ‚beide Krankheiten gleich- 2 
his zum Beweis des Gegenutheils, 
müssen wir uns an Herrn. Choureau’s Folgerungen 
dass Vaceina sich nie- 
dass die den Kühen ein- 
‚geimpften. Poecken,. Pocken- an und 50 fähig 
‚zur Pockenverbreitung sind. SE x 
obschon Vaccina ` wad Pocken von. er | pu 
` sehiedener Natur sind, so verleiht doch Vaceina die | ^. 
"Immunitàt regen Borken, und so lange die durch 
Impfung der Cow-pox erworbene Immunität. dauert, | 
befindet sich der Mensch | in selbigem. Zustand, "als. 
wäre er vorher an den. Poeken erkrankt | gewesen, 
| es in. 
wo die Poeken so n sagen em- 
EE waren, Sitte, 


und so hat man sich die Frage gestellt, 


zustellen. Doch, 
halten, aus denen ergeht, 
mals i in P Deben. umwaudelt; 


Aber 


Veberdies, - xor Jenner s Entdeekung, war. 
einigen Gegenden, 
sich den "Pustelsaft- emes 


mit Pocken behafteten Kranken einzuimpfen, und 











nebsidem, p 


-Da aber ` | ‚nach einiger Zeit der. 


"Mensch wieder: fähig wid. mit Pocken behaftet zu 


werden, so ist es e E , die Impfung: zu wie- 
derholen; daraus entsteht eine neue Immunitäts- 


‚periode, wahrend welcher der Organismus sieh den 
Die Dauer dieser 
Periode ist jedoch. schwer, zu: bestimmen. 
Statistiken nach und allgemein EECHER dass 


Pocken widerstandsfühig verhält. 


Den 





e Des: dia Se Ster E EE 
bleibt, sah ich jüngst erst in meiner Kundschaft bei 


einer sechzigjährigen Fran. Sie hatte während ihrer 
‚Ingend an Abdominaltyphus gelitten und glaubte sich 
deshalb keinem Rückfall: wusgesebzt. ` Letzthin, nach 
langzeitigem Kammer, beklagte sie sich über anhal- d 
Magenbesehwerden, die keines der. gewohn: 7 
S lichen Mitter zu hemmen dm ‚Stande ‚war. 





tende 











EE EE adynamischer Abdamineltyphus, der aber 


plötzlich auftrat. Mit allen sonstigen Symptomen der 
Krankheit. fiel Patientin in einen eomatischen Zu- 
stand, dem sie nach acht Tagen ‚erlag, ohne- qe- 


-mals wieder zu ihrem Bewusstsein zu kommen. 


et, p den. e dieser] ] Krankheit, ep SE bU 


Rin Typhus ohne fieberhafte Erseheinungen wider- 


annehmen, dass. der. Orga- : 
Bie je mach der Ausseliel- 


dE M P E NE TOE UU A Can Eeer 
eege) 


d H vital 
E E Ne RT AN NET 
ZA £ A 
t t 
GATE) 


ft schwere S 


80 ent- aus 


-seuehen fest 


| Senelio warten, 
Jedermann‘ solita: in seniem eignen Interesse alle 


ist diese Vorsicht nicht genügend, 
hüufungen, wo die grosse Masse der Bevölkerung. 
‚einen  beständiwen. Austeckungsherd | bildet, 


‚sehwiesen wird; wir zu 
. dés Falles. verleitet werden. können. 
dass- selo 


ale zu einem 30 jährigen Mädchen, 
gerufen, das an einem äusserst. ekian Erbrechen 


es DUET zehn. Jahre ‚dauert. Das ai tes 
nicht heissen, dass alle ` Geimnften. nur zehn Jahre. 

bleiben; bei Nen bes ite ht die, 
Immunität lebenslàuglich. ` RR 
Man muss also Dicht bis zur ine der 


um ‚sich wieder impfen, zu lassen. ; 


zehn Jahre dui denkeu, ` Heutzutage, 
Verw altungen, allen Schulen. 
eine EE EE 


in allen 
, erfor iden Aman. 
Meiner. Meinung nach: 
In allen Auf- 


sollte 
gesetzmässig lle. zehn Jahre. idis Impfung: wido 
bolt. werden. . Wohl würde dieses Verfahren nieht 
leicht her gehen, und. würde diese Maassregel nur 
die Bovülker ing der grossen Städte ofen. In 


‚dessen würde sie ein gutes Beispiel sein und wahr- 
oo, die Laudbewobner anmuthen. ` 


De G. ER Paris. 





Aus der Praxis: 


Aawe Cenie. durch. In vesta, ‚so ‚schnell 
sie in der Regel auch dorch Selbsthilfe. des Orga- 


'nismus, hauptsächlich in Form von Erbrechen dar 
schädlichen Massen, abzulaufen pflegen, treten uns 
- nicht selten unter einem so schlimm gearteten Krank- 


wenn uns. das ursächliehe 
und semer Umg rebung ver- 
einer. falschen. Merthung 


heitsbilde entregen, "dass, 
Moment. vom Kranken 





(Hierfür folgender Beleg! o oo 
Anfangs April. d: wurde h gegen Aboud 


A Y beiterin, 


und alleemeinem- Kráfteverfall daniäderisge, | 
Ich fand sie allerdings in einem. ‚sehr. set 
Zustande. Zu. Mittag hatte sie. noch mit Appetit 


gegessen, war dann in ihr Geschäft gegangen, be- 
kam aber gegen 3 Uhr heftige Magenbeschwerden, 
entsetaliche. Brechübelkeit: and hefüges Erbrechen 


"Sie. musste. des- 


fol 


| halb Es Hasa. EC d sich zu Bette. legen. 
Noch 
starkem Würgen. und Erbrechen, 
Magen nun wohl: schon meist entleert "war, mit an- 
strengenden. uud heftigen. Kopfschmerzen begleitet 
‚war... Das G ie sicht | 
qnie schon immer 
ganze Körper eiskalt, hier und d 
 krampf, 
Grosser. Collapsus virium, und so bot sieh mir das 


© U: Zeit. von 
das, weil der 


immer wurde sie von Zeit: 






; bei. ihrer mir 
blass, war nun 


‚bekannten ‚Anä- 
ganz weiss, der 
etwas Waden- 
uud schwach. 








der Puls äusserst klein 
Bild einer Cholera nostras, - ‚freilich olme Diarrhöe, 
dar. Ueber. eine etwaige. Ursache. war nichts zu 


erfahren; sie habe ihr einfaches Mittagsbrad, hiess 
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Die Symptome der leren Neuritis von -Blei 


amd. Arsenik schl lossen sich den von Alkohol em. 


zeugten nahe an, aber, wenn Blei das urs sächliche 


Moment ist, so sind wenig oder gar keine sensiblen | 
near zugegen, während in Arsen-Neuritis 


letztere stärker ‚hervortreten, die (eiro yi punte 
dagegen selten erscheinen. ` ` 


Von den auf Infeetions- Krankheit ee 


Füllen von. multipler Neuritis ist die diphtherische 
TAM. die häufigste, und zwar mehr bei Er- 
—waelisenen als Kindern; bei Kindern unter 2 Jahren 
jet sie äusserst len, Die Schwere des diphthe- 
‚ritischen Anfalls scheint. hierbei nicht massgebend, 
"indem man Neuritis beobachtet. hat auch da, wo die 
- Dipbtheritia ‚mit en milder Hals- 


affection aufgetreten ist - Die Mehrzahl. der 
 Neuritis- Fülle. tritt hier 2.9 Wochen. nach dem. 


Ablauf. der. Krankheit auf, 


Man beobachtet: ‚häufig Lähmung der Muskeln 
des Kehlkopfs und der Büminbauder und der Epi- 


elottis, mit Heiserkeit, "unvollkommener Stimm- 


bildung, und. Dysphagie; die. Speise gelangt leicht 
.gn den Larynx und veranlasst Hustenanfülle. Der 


SE ist seltner gelähmt. 
‚Dieser kraukhafte Zustand dauert: gewöhnlich 


N Wochen; die Augennerven erholen sich Zuerst. | 


‚Bei schwerer. Lähmung der Beime können 4. bus 
6 Wochen vergehen, bevor diese wieder völlig 


anderen Krankheitser scheinungen verschwunden sind, 


Die auf Variola, Typhus, Malaria und Tuberkulose 
folgenden Fälle gleichen in ihren EE RO. | 


vorher beschriebenen: 


Acute multiple Neuritis an: Folge von Kälte 
äussert sich mit Fieber, wobei. die T. sich auf. 399. : 
-oder 409 erheben kann. Es zeigt sieh: dabei Kopt- : 
schmerz, Schmerz in Rücken und Blenden, Anorexie, | 
allgemeines Uebelbefinden mit Kriechen und Kriebeln 
in Füssen und Gliedern nebst allgemeiner Empfindlich- | 
keit und Schmerzhaftigkeit der "Muskeln. Bald 
; erscheint Kraftabnahme in den Tlexoren der Füsse, 
und. die Schwäche steigt nach aufwärts.  Bisweilen. 


kann die Lähmung in den Armen beginnen. und 


| späterhin die Füsse ergreifen. In EE Fällen . 


‘wird die Lähmung hald allgemein, ` ‚einschliesslich 


. Rumpf“ und Atımüngsmuskeln, Muskelschwund wird |. 
früh bemerkt. Die tieferen Reflexe gehen früh 
verloren; in den. Hautreflexen. Können. einige er- 


zurückbringen, wenn ‚Pat. Schon fast. berg eat ist. Se 
. gebrauchsfühig werden; die Reflexaction: dst. dn. den |. x | M SS dn oU o Ve à AE 


-meisten Füllen nicht wieder hergestellt, sehe alle | 


" tolg nde 


| tüdtliebem. Ausgang in Folge von. palba Paralsie, 
Coder: a Wochen dauem, ehe wirkliche Ver- E 
EE eintritt. Up uu. : 

Paralyse mit EE und: snae der 
Muskeln kann Jahre lang dauern, ‚aber mit. all- 
 mähliger Zunalime der Muskelkraft. | 


Loge 


| Bei allen Formen von Neuritis ist See Ruhe: 
| für den erkrankten Nerven durchaus geboten, Tritt 
| die Entzündung in den oberen Extremitäten auf, 
| so erreicht man dies dadurch, dass man den Arm 
beständig in einer Schlinge tragen lässt; sind aber 


in. heisses Wasser taucht oder ihn in Watte hält, - 
Manche Fälle dagegen werden von Hitze ver 


EE 


heblieh gebe assert. 


Sean OEE AY. Gast E 


' Herstellung unmöglich. Selbst der mässige Genuss | 
von Aleoholien kann: die ursprünglichen Symptome 






inaen A 
Aconitum Na | SE Kälte, dU 


in den. lodo. und Gelenken. ` Verschlimmern: 
bei Nacht, besonders von Mitternacht bis 3 
| Morgens; grosse Ruhelosigkeit und Unbehaglic) 
 Bchmerz unerträglich; we Angst. mit 94 
und Jammern.. IAS | 

— Dies. Mittel: har Sieh ganz bean 
Stadium der ‚acuten Erkrankung, wep - 
: Erkältung‘ entstanden war, hilfr eich S 






S ‚Aetava Tücemosa.. Heftige Seh 
Armen und Beinen, Pankhaitet 
Nerven zusammengedrückt w^ 
; Druckempfindlichkeit der Mus‘ 
oder ein durch ml f 
Schlaf. Passt besonders. QN 


N euritis. | 





2 Nerven dpe Rumpfes oder der Beine ` er. 
griffen, so muss der Pat. im Bette gehalten werden. slm 
‚Der heftige Schmerz wird in der Rasel dureh Au —— — — 
wendung von Wärme über den éntutiudeten Nerven | 
EE werden. Eine. erosse Erleichterung: ges 
währt es bisweilen, wenn man den erkrankten Dhel = 


 schlimmert. und. werden durch kalte Umschläge RER 


Ist Alkohol die Urs de on muss yallatdndigà : a 
Enthaltsamkeit erzwungen warden, sonst ist die N 


kriebeln, scharfe schiessende, Se Schmerzen, ~ e 


JE im Agarieus, he ung 
Ee. die Theile sind mof 


SR 






EE | Jochen" sein j- während. indere for bestehen. 
ESSI UN - Bensibilitàtsevscheinung rën von. 


mn 





| Noe — -Formicationsempfindungen und "Taublieit mit ope wie erfigren; Krämpfe 7 
2.20 ästhesie zur ausgesprochenen. Anästhesie, ‚In einigen | Kraftlost eit, grosse 7 
. Fällen herrschen die. motorischen, in anderen die | | Schlaf | O m, 
= ‚sensiblen Störungen‘ vor. — Die Krankheit kann je Auf 
-ihren Lauf innerhalb einer Woche vollenden, amit | der t 
e G 
nn = Tm ak gem c, 








matischen. Fällen. 


Se den ‚Gliedern. - ‚Der 


300. 


no nn eng 


schlagen ` wär en. 


Arsenicum. E Brenneude, 


; geschwollen; 


«Be aerer: 


EE eer ‚Nase 
Schmerzen. a 
-Bellis perennis. 


anz: besonders gute Dienste arfahren. da, 





Reissende,  bobrende, 


Bryonia.. 
aller. Sinne; 


gegen Berührung 


kalten tisellügen Qu e SE 
(0  Hhyperieum, besonders EE in EE 
Fallen, "wo die Nerven gézerrt oder zerrissen sind. 
und der Kranke scharfe ,. schneidende | Schmerzen 
die in einer ` 
Empfindung vou. Verdrehen und. Verstauchen. dm. 
Fusse auseshdd 0 000 | | 


längs dem Laufe des Nerven | hat, 











Phosphorus. - 2 pus 
Fä illen erforde s a ie 








Sa 


(us EA "Reissende, tende, schiesende, 
Taubheit, | 
end Krüfteverlust. in den. afficirten Gliedem; 

\ruhe, schlimmer von Ruhe und. a 


Ne Sehmerzen. mit. Gefühl von 







| fortgesötzter Bewegung und Wärme. = 





NUES entstanden’ BE n 
| am jud erwähnten. Mitteln können 


x 
ara 
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Besonders pes mt mm 


5 grosse rubo, - 
Besonders | 


Fak E von. dein. Mittel 


| krampfartig ge 


Mittel Kann. Mc uon 
jn, wenn die (fettige) Entartung | 
und die. dafür charakteristischen KE zugegen. 


xezelgt, wenn. die Krankheit m Folge e 


| Wag = dit 


Zeta Lëtsch 1 
! "Behuiere. schiesst. von den 
Fingern aufwi üris zu den. Armen. in die Schultern; s 
Füsse und Hände 
schlimmer bei Nacht, Tear von Waume. 
T angezeigt, m. gen Formen multipler Neuritis. | 
| Heften. fast unertrügliche, paroxys- 
meuweise auftretende Schmerzen in den afficirten- 
Nerven; Theile. sehr empf ndlich gegen Berülrung; GI 
Pat. kann selbst nieht. de en Dr TE von Betttüchern | 


extragen; anildezt. | ‚die a 





‚der frischen Luft vóllig- erholen. nächte | 
gewechselt, Sum “dem Verunglückten | 





| such, ‚die: a 


i dn F ühr er 
drängte, 


Einzelheiten: des Morfalles, 


| kem. Wort 


gebung, bis ihn endlich 
| Frage; ı wie. er "sch N 
weckte. . 
nieht mit Worten, 


er in. der That duly. nieht im. Stande ges 
Bu auf die an ihn‘ ‚gerichteten Fragen ` 
‚wörten. 4i i 
galt seiner. Brille, die er. gewöhnlieh tag, "die: ers 
| dide. jetzt vermisste, dac er sio in der doe e 
| e ete : | pu p 








‚Der Freund. 
ihres eigenen. Gespauns , 
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Nach 





emiren 





unternommenon. ‚Salto. mortale, o 
Doch kehren wir zu dem Ste zurück, 





er das ‚Bewusstsein ‚wieder. erlangt hatte: Man 
a machte: noch. eine weitere. ‘Fahrt, 


Ruhe zu gönnen. 
Er lehnte, sich. bequem in dem 


fast ‚theilnamlos,. ‚BEE PRAG ne un 









aus s dieser p 


liches. Murmeln und ein, ‚wie es schien, 
Suchen in seinen Taschen. — 
nieht. sprechen. 
dermassen, ‚dass er mit ihm id. einem: Sanitä 
Hotel ker und nach eimem Arzt sandte... 

Der Pat. 
in das. Haus : gehen, 





a3uid ‚berichtete spite: 
-Das dheftise | Bihin Ju seinen: T as 


verloren: hatte: | 











bgehalten WR 
Bei dieser Consultation. zeigte px 
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nit einem Fre ie Ser ie 
‚sich ihnen ; von Vote schnell: ein n Balinwagen näherte. | 
richtete seine Aufmerksamkeit auf 
indem er’. 
“in eine ale, liegende: Seitenstrasse ` ene S 
SE da glitt plötz] lich‘ der Patient an ihm vom: ` 
über. Send. sprang, ` one ein Wort zu sagen, aus . 
dem. Wagen gerade auf die Seite, wo de Baba 
lief, in. dni Augenblicke, 
ging, obne aber. ahis s Rutsche zu streifen, . 
Als dieser aufregende. Moment vorüber war; er 
Anke ‘er Pat auf der Heerstrasse, ‚wo er in ùi 
bewussten Zustande ag 
| etwa 15 Minuten erwachte, 
| versicherten, 
wo die | 
N erven sehr empfindlich und schmerzhaft. sich. zeigen. 
Es hilft. oftmals. dann, wenn. Amica angezeigt. er- 
schien, aber versagte, SE zwar bald und dauernd, 
2 stechende, | 
schneidende Beet! schlimmer von Bewegung; 
Deberempfindlichkeit ` 
Schmerzen; Glieder gesehwollen | ma empfindlich | 
‚besser. ‚von hartem ‚Druck and. 


"wn der Wagen vorbei- E 


aus den er erst nach 
‚Zuschauer der Scene | 
dass Pat, beim. -"Herabspringeu binge- 
fallen sei, und, obwohl die Räder des Gefährts alt ^ 
ganz nahe kamen, sei er doch nicht von ihnen ge- 
| troffen. worden. Diese Behauptung, erwies sich aueh | 
DRE der Untersuchung als: wahr, = S 
Tagen erinnerte er St? E 
mur nieht des. von amc 


damit er sich. Sr 
-Es wurde - 


"Wag gen eck 3 
seme Han | 
Freund: durch - die 






onden. Waar ein Qehd eme 
zweckloses | 
Oli. konnte er. 
Dies: beunruhigte ‚seinen: Së round S 


konnte: ohne besondere in 






jm wurde sofort. ins- Bir. o ad vom m 
zt des Hauses auf Verletzungen hin untersucht. 
Ee Abgesehen von kleinen Önöfschbuulen fand er nur. 
coe ame mässige Contusion links. am Hinterkopf. Aber 
^ 79 | effenbar war eme ‚motorische. Aphasie vorhanden, 
^s lem nicht unbedenkliches: Symptom, weshalb eine 
S | Consultation mit einem Climurgen 







ah Ki 
qoem. 


j| 
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E] 


.vollkommenes Verständniss, 
fähigkeit zu zusammenhän genden artikulirten Lauten. 
Die wenigen mit Anstrengung hervorgebrachten Worte 
‚waren bedeutungslos. 
er nichts Verstándliches | zusammen. | 

Er schlief jene Nacht ziemlich gut, 
doch an Kopfschmerz | zu leiden, weshalb Dr. Leavitt 
am folgenden. Morgen. gerufen. wurde, 


Dieser. fand ihn im Bett; wenn er das Closet. 


o 


aber entschiedene Un- | - 
einige Minuten aufzusitzen. 
3 Tus Freiheit, und vor seiner Abreise, etwa 14 Tape 


Auch beim Schreiben. brachte : nach dem Untäll, blieb er nicht bloss den umen 


‚schien je- 


besuchen wollte, stand er aber auf und erschienen 


‚seine Bewegungen dann ganz normal. 

In seinen Antworten aichte er 
den Sinn der nieht recht gerathenen uud falsch 
gewühlten Worte zu unterstützen. : 

: „Haben Sie Kopfschmerz?“ 
© Ye-e-e-s, war die Antwort, 

` Wain GE 

Er legte die Baad. auf den Hinterkopt 
Kennen Sie diesen Homo E 

Br nickte, GER 


Freund.) 
Din. 
Seines Ponde Name war Lloyd. ` 
Bei weiterem Befragen machte ` sich. 


lich bemerkbar, dass er in Thränen ausbrach und 


wie ein. Bun heulte d» man im pne 


! "ET sud Bell. eg pr 
Beim nüchsten Besuch keine nennenswerthe Ver- 
änderung. . 
schmerz, | der Schlat wurde Tubs 


in jy eek 


hesserte sieh schnell. und sein allgemeiner Husa: 


erliob sich anf die. normale: Höhe. 
| Im ersten - Zeitraum des Anf war die Tém- 
= mérite unter der Norm, was zwei Tage lang an- 
hielt; während dem war sein Puls fast normal. Als 


.. aber die Temperatur: normal wurde, sank der Puls | 
auf 48 und 50 Schläge, wobei er mehrere Tage 
verblieb; ‚danach stieg er allmählich auf 70; das | 
letztere ` duud. in der Zeit. ‚statt, als Pat. nach Hause‘ 


reiste. 
o C Am. uds dh: in: Anfall; da Alles normal 
s chic, abgeselien von der Sprache, die noch ausser- 
ordentlich. zógernd war, obwohl nur wenige Worte 
. unrichtig gebraucht. wurden, wo der Puls gegen 50 

d betrug, 


n der Kopf wenig. schmerzhaft, untersuchte 
pe Tu "wiederum ` die. "graphische ‚Fähigkeit des 





"Kranken. 
Ge Etwas zu schreiben. Pat. schrieb: . 


„Ich wünschte, ich könnte Sonnabend sach. Hause 


di gehe. © Er gab das. Papier mit einem zuversicht- | 


` lichen: Ausdru ck zurück, wie wenn der Versuch 
ER ees und gut gerathen sei. Si 





m 


T OF S aq m 


ur die | 


Unfähigkeit das zu sagen, was er meinte, so schmerz- | 


Allmáhlich verringerte sich der Kont, 


seine Sprache | Folge. 


durch Zeichen. | 


rheumatischen Selimerzeu, 
Anwendung EE Mittel, 


eil Aerer 


Acht Tage nach dem Unfall ward ihm erlaubt, . 
Allmählich bekam. er ` 


Tag auf, sondern ging auch zu 2 oder 3 Mahl- 
zeiten in das. vemeinschaftliehe Speisezimmer, 


Beim Abschied machte sich als einziges Zeichen ` — 


des Sprechmangels ein Stoeken bei anche Worten 


bemerkbar, während er nach Aussage seiner Prat — 50 
uud Freunde sonst. ein Schnell- und GE See 


gewesen war. | = 
Belladonna, Bey Nd gelegentlich, wegen ` 


xantien (?! Ref). | 
Nach Verlauf von. 44 Tagen schrieb er an 


| Dr. L. mit eigener Hand: 


EAS RT en BE BEER EE EDU I. DORT SOME ELE ESTER e d i TEES IUE ee 


ne in im 


} 


‚von ee 
deren Ursache. er ‚in. dem EE BE W 


| „Schneeberger“ sieht. 
Er gab ihm ‚Papier und Feder und Dat. | 


„Ihren Brief habe ich erhalten. Ich fühle. ich | 


jeden Tag besser. — Habe bis jetzt. nichts gethan, ` 
‚als die Zeit hinzubringen, 


Wen ist dieser?“ (Es dE sein oben erwähnter ich das bald satt habe. — Ich. gedenke nächste ` 


"und muss sagen, dass. 


Woche für eine oder zwei Stunden täglich ins Ge- | 
schäft zu gehen. Gelegentlich habe ich. etwas zone BER 
weh, aber es ist nieht schlimm.“ — : 
Zur Pathologie. des Falles bemerkt Ver: 
Wir haben ` 
von Verbal-Amnesia oder Aphasia amnesica zu thun. 


Die Verletzung war nicht bedeutend, so weit man _ 
aus deu äusserlichen Zeichen schliessen darf. Eme . 
"| Gehirnerschütterung hatte stattrefunden, starkgénug, — SS 
um das Bewusstsein für mehrere Minuten hinweg: ^ ^ 
zunehmen; eine organische Verletzung oder func- ^ eo 
| tionelle- Störung der Sprachcentra war die weitere | o} 
Die Beschädigung vom Fall war auf der 
Token Seite TS. hinten in der Ebene des Ohr, — : 
etwas entfernt von dem als Sprachzone bekannten .. | 
Aus dieser "Thatsache und dem weiteren ` 
Verlauf des Falles schliesst Verf, dass hier eine — 


Hirntheil.. 


Gewebsbeschádigung in der I Hemisphäre oder in 
der Nähe der Stirn-Windungen stattgefunden un 
ar Sen: American Journal. Den 1903 


Zwei Fälle von » Otitis media ábuta a purulenta * 
mi Anwendung. von „Schneeberger“. - 


| W. Schröder (Hamburg) hat über 2 Falle 
eitriger Mittelohr-Entzündung be- 
richtet, 


Perci, Fall betraf abs. kräftigen Arbeiter 


in den 30er Jahren, der wegen Stockschnupfen ooi N 
eine Prise von Schneeberger ins linke Nasenloch | A N 
nahm, ‚Schon nach 10 Minuten verspürte er ohne jv 


dass er einmal geniest hätte, einen nach N N 
|Ohre hin ausstrahlenden Sehmerz, der sich 


260 


Bios tox, waren dio: inis ux 
EE von bar Cd 


es hier sicherlich mit einem Fall GRA 


ed im 
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bei allen den 
umsetzung (praktisch und therapeutisch dadurch | 
weil sich der grösste Theil 
der Krankheitserscheinungen bei den verschieden. 


Salzsàurebildung ete. 


-theil 


RE Beispiel: 


lebung - der Stoffweehselvorgànge. - 
das Kochsalz als einzig in seiner Art ausgezeichnet 
dadurch, dass es ein ‚physiologisches. Reizmittel ist, 
d. h. specifisch erregend auf alle die Gewebe und 
Umsetzungen, deren ER ihm auch 
im gesunden Organismus zukommt. 
stoff“ ist das Kochsalz ebenso ` ntegrirender ` Be- 
standtheil des Aufbaues und der Zusammensetzung 
des thierischen. Organismus, als auch ein unersetz- 
barer Faktor bei einer grossen Anzahl bestimmter 
Lebensvorgänge. Daraus erxeben sich eine Reihe 
praktisch wichtiger Gesichtspunkte. Es wirkt heilend 
Vorgängen verlaugsamter 


besonders bedeutsam, 
speciell Reconvalescenz 


artigsten Erkrankungen, 


derselben, als solche Verlangsamung charakterisiren 
lässt), sowie all den neigen Störungen der. 


normalen Functionen, Un B. bei dan elatten Muskel 


fasern des Dar "mes, 


keit des Organismus venannt werden, bei der dus 


Kochsalz GE wäre, "mithin. abi eventuell 
als Heilmittel in Betracht kommen könnte, 


‚Die Feststellung, dass es sich bei der im Koch- 


Bees? enthaltenen Kochsalzproportion wesentlich 


um ein Reizmittel handelt, hat vor allem die prak- 
tische Consequenz, 


des Reizes erhalten kann, eventuell eine Kochsalz- 
concentration in zuverlässiger 


und den Anor dnuu gen. 


können, wo er bisher als zu. stark galt. 
Bei den weiteren. von Quesse E be- 
sprochenen Mineralbestandtheilen:. Arsen, 


ei n er 


Als Nub aug: | 


den. Se- und Exorekfonen. der 
SS kann kaum eine Thätig- 


dass man durch einfache Ver- 
dünnung mit Wasser jeden wünsehenswerthen Gred 


des Hanus- 


p Lithion, : 
. Kieselsäure legt er im therapeutischen Sinne: be- 
sonderen Werth darauf, ‚dass ein einzelner Bestand. 
natürlichen . Quelle nachweisbar wirk- 


Weise erzielt, die —— 
jeder beliebigen schwächeren Kochsalzquelle ent o o 
spricht. Abgesehen davon, dass dadurch eine Kod. | D Ds 
brunnenkur — je als Naclıkur, oder bei ungünstiger ` E 
Jahreszeit oder äusseren Verhältnissen -—- mittelst 
deg dureh Abdampfen- erhaltenen . Salnas ‚überall 
5  dürehzuführen . 
|. arztes entsprechend. abzustufen und auzupassen ist, 
wird durch die Möglichkeit dieser Verdünnung der 
Kochbrunnen für eine grosse heilie von besonderen 
Schleimhauterkrankung gen von hohem Heilwertlie sein 


hi Bees 
Unrecht, 
einer Schleimhaut: u 


samer sein kann, wie in. einer uncomplieirten. Lósung | 


wirkung sichert. 


-"Qudova);- sowie dass die mit dem. ‚Grade, 
der Verdünnung: steigende Dissociation der unorga- 
mischen Geen eventuell eine vermehrte Heil- 
| “In diesem Sinne betont er. die | 
> Heilwirkung der Kieselsäure, die übrigens in ihren | 
» coyerschiedenen Verbindungen seit Paracelsus ein be- 
: kanntes. Gichtheilnittel iet. sowie die des Arsens | 


o Muskelhaut. und. der Seblewnliaut - 
haben wir es. vornehmlich ` mit: 
 Kreisfasern Zu thun. 


‚einer Trinkquelle. 
Stof- i. 


| bewähı rt liat, 


ee 
"oder Aat hwenimüns o harnsanrer Verbindun gen hui 


‚delt, 
wirkung auf die Z 


See nachgewiesenen. Th its i 


Und: zwar ist | ba EE ee speciell ` der. 
jenigen der Malaria. 

— - Aetuell ist das Lithion durch. die Art der Salz- ^ 
sehlürfer | Reelame 


geworden. Wenn Quesse auch 
auf Grund. experimenteller Untersuchungen, speciell 


bet Durehleitung eines eleetrischen Sek durch 
ein SEELEN di i 


 Lithionlósuug eingebettetes 
Organ annimmt, diss auch das Lithion innerhalb 
das Organismus direet auf Harnsäureablagerungen 
Ste? so legt er doch einen Hauptwertli auf die 

Mitwirkung dc übri igen anorgauischen Bestandtheile 
Dass naeh allen. bisherigen Er-. 
fahrungen eine naturwarme Quelle eine Kochsalz- 


| benedi hung in annähernd physiologischem Verhalt, 
miss sieh: am. besten bei giehtischen Erkrankungen — — —— 
Betont wird - an = 
übrigens vou Quesse, dass es sich bei dieser SE EE 


ist ja alizemota bekannt. 


günstigen Wirkung einer Ko . 
E um emè directe Auflösung 


faunaa i Gri 


ledrelieh utm eine anregende Reiz- 
Zellthütigkeit. Sehr erosse Koch- 
salzeoneentrationen, wie z. D. bet. Sulasehlürt, das 
ausserdem. einen grossen Gehalt an 'schwefelsauren 
Salzen, Karlsbad nahekommend, besitzt, werden 
danach unter Umständen bei richtischeh : Erkran- 


sonder n 


kungen, speciell bei. ihren verschieden Compli- 
-cationen,. 


dreet nachtheilig wirken können. 
Es: ist. zu eoustatiren, ` diss: die neuesten eleetro- 








tende. Erweiterung und Er eänzung. $ 
tonen einzelner Erkunden ZU Sieben vermögen. 
en a, De  Quesse-Wiesbaden. 


ae Städer des Kl? D 
"5 Von Dr. C, R Me Intyer-Chicago. ` zs 
` (Hahnemaunian Advocate. | ‚Dee. 1902) 


B den Lehrbüchern findet man nichts über 
eine spasmodische Strietur des Pylorus — und doch 






Der Magen ist als em. 
bezeichnet; 
da er: 


musenlo- membranöses AN 
worden. und das nicht mit 
das Aussehen und. die Function 
während sein Gewebe 
(Bekanntlich besteht dies 
aus 3 Schiehten, der serösen Haut, der 


muskulärer Natur 
Gewebe 


den muskuläten 
Diese letzteren bilden eine 
sich vom Fundus bis zum. Pylorus ‚erstreckende 





Schächt: am Pylorus-Ende. sind. sie besonders stark 


entwickelt zu einem: muskalösen Ringe, dem Sphineter 


pylori von | welchen. die Valv ula PY! 05 pap ih 


> SCH Doe AE 


n eine bedeu- ae. 
der. Heilindica- A 


wird kein. denkender Maun einen solchen Aanand IR 
für unmöglich halten ‚können... © ap 


eet ‚Hier. ADDEN 
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Therapie. Verf. reichte- zunächst, 
doii gegen die Ee gegebenen Mittel, 
, Dec.. | 
28. November. pat fühlt ich, weh, "hs der 
Nacht vom 26. November. hatte | er en wenig. ger 
Sehwerde im Magen. gehabt, . Contin. 
den E 
Stärke. -Magens&áure ` 


Nux vom. 


mit vielen. Ructus. 


al 8 An ti } 


‚Drei schwere Tage Salat S 
E EC 


| 
| 
| 
| 


keiten. und andere Nahrung lagen mehrere "Binuden 


‘im Magen und. machten solche: Beschwerden, dass | 
"des Schlundes Broe 


dureh Reizung 
veranlasste, welches erleichterte. Kein 
Curbo veget. 200. drei Gaben, täglich 


er "schliesslich 
br echen 
Schmerz. 
eme. | 
PTT. "Desémber-- Fühlt sah sehr wohl, 
"Kartoffel that ihm nichts. 
gar. nieht, dass er einen Magen habe. 1 Pfund 
an "Gewicht. zugenommen. Stahl. Mord normal. 
Carbo veg. 200. eine Dose, 
= Verf. sapt am. Schluss: Es dE sieh. 
ohne Zweifel um einen Fall von nervöser Dys- 
pepsie, wobei die unverdaute Nahrung eine Reizung 


des Pylorus bewirkt durch fortgesetzte Versuche 


de unver ar beitete 


Valvula . 


Museularis, 25 
dureh die 


‘von Seiten der 
Nahrungsmaterial | 
zuzwüngen. 


‚Versuch, den. 
bringen. Für diese Annahme spricht der Umstand, 


dass der Verschluss nicht anhaltend ist, das Fehlen : 
-Geschwulst oder Em- 


- von Sehmerz, Erbrechen, 
‚pfindliehkeit : am Magen, sowie von Krebseachexie. 


man jetzt anerkannt. hat, 
von Magenerweiterung, aber die Abwesenheit der 


Säure lässt noch nicht Cancer diagnostieiren, da 


diese Säure auch im chronischen Magenkatarrh, 
Fiebern ete. fehlen kann. Eine organische 


‚Strietur des Pylorus könnte, nicht zeitweise ver- 
schwinden. und dann wieder das Or ificium. eim ander- 


mal völlig verschliessen. Dann ist Schmerz ein 


sehr bestándiges Symptom bei Krebs des Magens. 
(Und doch fehlt. 
dieses Symptom thatsächlich in manchen Fällen 
in 
(American Physician, August 1902.) 


wie auch eines anderen Organs. 


von Krebs. oder Induetionen des. Magens. e 
nen Advocate. Dee. 1902). 


Sak EE 
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T herapnutische Mision 


Lachesis in einem Fall von N ynıphomanie. 


Eine 48 jährige Frau, Wittwe, ‚gross und dünn, 


mit dunkelrothem Haar, nervös, ‚leidenschaftlich, 
seit: 2 Jahren in der Menopause, war bei der E 


bio; d 


hindurch- 
Die folgende Gährung des. Speise- 
breis führte zur Gasbildung und Spannung und. 
"weiteren Reizung der Portio pyloriea, und schliess- ` 
lieh wohl zu einem Spasmus des Pylorus bei einem | ^ 
Theil mit Gewalt zur Ruhe zu 


Essen | 
macht keinerlei Beschwerden, selbst eine gebackene | 
Wausste mehrere Tage 


E E EE E 


Abends beim Lesen im. Sitzen. 
einem Manne verfolgt zu sein, 


als ob sie 
ER Gelbert in Ham, Journal of Obstetricis. 


E EL D VES os de quid 


Morgens eintretend, au Gewicht abgenommen: 


NEE 


arbeiten. a 
Dr. Ben Royal, der unter seiner Klientel is 
Anzahl von Schülern und Studenten hat, findet de — —— 
| Pieriusáure bei dem Kopfweh, woran. Biene haufigp — 
| leiden, gut wirksam. Es zeige sich ein drehe — 
Ein Ueberschuss von Hydrochlorsüure spricht, wie 
gegen Cancer in. Fällen | die Pat, ‚deprimirt, 


i apathisch. In diesem letzten Stadium ist die Geistes- 


nes Mannes sehr hörintensekenimen, So dass ge ns 


das Bett hüten musste,” Die. Menses waren. ‚nicht | 


wieder erschienen. — Erotische. Erregung von "der FA 


‚Psyche her; sie war. nicht. genöthigt, Onanie zu - 
treiben; wenn sie es ‚aber that, füllte sie. sich besser ` 
darauf. Schlimmer mach dan. Schlaf, 
Sie wähnte, 
der sie bezäubert 
habe. — Sie bekam Lachesis 200. eine Gabe, eine 


täglich; hiernach - ‚gewann sie wieder ihre. Balhsi-- 


beherrsc hung. Es trat bei ihr Rückenschmerz ein, 
menstruiren würde; mit Leukorrhbs: 
as 
p. 415.) 

- Phosphorus. in einem Fall von Laryngitis.. 

Ein 25 jähriger Mann, verheirathet, ‚seit einiger 


dat krank, ‚hatte bei schlechtem Appetit, E SE 


Nächten | uidi schmerzloser Diarrhöe, f gewöhnlich 


Seiten der Mütter erblielie | Beline mit Tuber- 
culose. | 
bestindigem Husten und heftigem 


Schmerz im Kehlkopf. T. wenig erhöht. 


da, Schmerz und Oedem des x: arynx verschwunden, | 


Btuhlgang regelmässig. (The Clinique. Sept. 1902.) 
Sa S Kopfweh won: Kopf: Se 





idum  piericum: ‚beim 


Zuerst werden 
dann veizbar und schliesslich 


Stadium in. dem Symptomenbilde. - ; 


thütigkeit herabgesetzt und die Reizbarbeit meist 
gesehwunden. — Geistige Anstrengung versehlimmert 
den Zustand durchweg in den * érsten und ver- 
mehrt die allgemeine Abgeschlagenheit während 
des 3. Stadiums: Der Kopfschmerz von Pierin- 
säure — heftig, klopfend, das Hinterhaupt ein- 


nehmend, nebst Schmerzen von ähnlichem Charakter | | 
die Wirbelsäule hinab — tritt im 2. Stadium bac 


sonders hervor, oft noch begleitet von Gerüuselien 
den Ohren, die das Hören beeinträchtigen. 


Zincum sulph. in Hyperästhesies ` à 
Das Hauptsymptom in dieser Seed? be- 


steht in einer beständigen Bewegung, und Unruhe ! 
in den Untergliedern, die öfters von einem Reiz- ... 


zustande im Becken oder den: Goschlechtsorganen | 
unterhalten wird. Das Uebel ist schlimmer in der . 
Nacht, besonders: vor. Mitternacht. "Es geht ein. 


sowie ‚auch PR 
‚von 


Von 


Beit 4 Wochen war er fast stimmlos ge- — 
worden bei Uum 
Die Datar, DH 
suchung ergab, dass der Kehlkopf stark ödematös ` AR? 
und EE war, aber nicht gescheite. Phosphor TEEN A 
|.6. Dec. 2stündlich; 8 Tage Ruhe von aller Arbeit, : - 
Nach Verlauf: dieser Woche war die Stimme wieder 





r 





unhesehreibliehes Wogen vom Becken nach einem 

oder beiden Beinen hinab, unerträglicher als wirk- 
| heilweise SE bringt Um- 
er hergehen. oder Bewegung der Base: und Rem 
Glieder, D 
= potenz, heben. das Leiden, rn Recorder, | 
Do 1902.) | | 


| licher. Schmerz, ' 


306. 


Einige Dosen von Zinéum sulph., Hoch- 


E Epilepsia. » nodur na a Stramoniim, | 
-Ein junger Mann bekam in einer religiösen 
Versammlung einen Anfall von Epilepsie. Eine 


veranlasste 
monium ? 


| (Paris) Buch „Des rapports de l'homoeopathie avec 


la doctrine des signatures“ enthaltene Bemerkung 
‘vor, dass die Pflanzen, welche ihre. Blüthe Abends 


` und zur Nachtzeit öffnen, bei Krankheiten vorzüg- 
lieh, wirksam. seien, welche eine. ausgesprochene 


nächtliche Periodieität in ihren Paroxysmen zeigen. 


und um god Uhr Morgens schliessen, ein Mittel, 
dasin nächtlichen ABectiónen von Herzen, Lun gen ete. | 
angezeigt sei. — Datura Stram. öffnet sich ausgehen 


Als Beispiel führt er. Cactus grandiflora an, deren 
Blüthen sieh zwischen 9—10 Uhr Abends öffnen 


"1 1.8 Uhr en und schliesst sich zwischen 2 bis 


3 Uhr Morgens. — 


führt, (The homoeopatlie Recorder. 15. Febr. 1908. ES E 


Im 
diese Signatur zu einer erfolgreichen Mittelwahl gc- 







_ Phosphorus in syplilitischen 
Em 30jähriger Mann hatte voi 
Syphilis gelitten, welche auf. die. Beliandlung schnell 


Hautleiden. 


wieh, so dass er sich nach einer achtmonatlichen Kur 


für geheilt hielt: — Aber vor 2 Monaten zeigte sich 


an: seinen Handwurzeln und Beinen eiu Bee 
‚schlag in rauher, troekuer, schuppiger, schrundiger, 
,papulóser | ‚Form; der Aussehlag. an den“ 
‚Beinen zeigte Neigung zur Uleeration, 
^ auch. der. alleememno Zustand heruntergekommen, 
und das Nervensystem Schi angegriffen. 


flacher, 


Bier aber. in den. Jataten. 


„Pat, 
Dee. 3 Mal tàz lieh; . kein 


erhielt Phosphor. | 
iie Heilung. erfolgt in 3 Mo- 


äusserliches Mittel. 


naten; doch. wurde. die Behandlung. noch. eine. Zeit 


län: gor fortgesetzt. - 


uh. ES Shea. "gy: diss EE in 


The Clinique Eech hat, bemerkt noch, Phosph. 5 
dst oft eins unserer wichtegen" Mittel an der. Syphilis, 
vorzüglich für das chronische "ode Iertiave Stadium 


geeignet , / wenn  Knochenaffoetionen mit. nervöser 
Schwäche zugegen sind. Se BR 
Zwei, Arsenihfälle, di in 
pu Fall, Ta a 
Rin 68 jähriger Mans; da Tabak gar nicht, 





2 Jahn 





"Was 
den Autor zur. Verordnung von Stra; 
Es sehwebte ihm eine in Dr. Chapiel's 


“mitgetheilten Falle hatte- 


a a 


en: reichlich ge- 


‚einzige Dosis. ‚Stramon. 20. ‚bewirkte, dass. er bis | 
zu seinem, etwa Lila Jahre später an Typhus er- 

folgten Tode keinen Anfall mehr gehabt hat, während 
er SE ‚oftmals davon befallen worden war, 


possen hatte, 


abs: 


‚etwas Urin mit plötzlich auftretendem Bremen. ab. 


darauf, aufzubleiben. 


‚hielt. 


hatten: erheblich: zugenommen. 


tida. gewirkt. 
zweifelte an Genesung 





schlimmer: von Geräusch; ‚Augen blutunter- 


laufen, ‚aber gegen Licht wenig Lët, Ge- 


sicht blass und fabl, Blick’ timado -— Appetitlos; 


erbrach oft die Nahrung, sobald er sie genommen 


hatte; Brennen im Magen mit etwas Sehweregefühl _ 


darin; beständiges Verlangen Wasser zu trinken, = 
woyon er har. immer nur einen Schluck vahm. SS 


Bier musste. er: lassen, . da. er es erbrach; beim F i. p UA 


de ` 


brechen .hefüge. Ructus, ihm Schmerzen 


in der Lendengegend; Urin spärlich, 
immer Biemnen: Bein Uriniren; bisweilen - 
P. schnell und ‚unregelmässig, T, erhöht. 

Pat ist sehr schwach, und doch besteht er. 
Sehwäche. ` 


maint oft, sein Haus stehe in Brand. GE 
Die Gesammtheit der Symptome sprach "deut e 
lich für Arsenieum, "wovon Pat. 
‚Er. fühlte + sich danach bald wohler. 
Der Urin ging reichlicher, fast g 
ab. Der Appetit. war, wiedergekehrt, 


SC all: 
Ei u Loc com otivfühtor, 


ver Homöopathischen College. — Die letzte Me- 
diein, die er. bekommen, hatte auf den Maren sehr 
Pa war voll. Angst. und 


Seit ‚mehreren Wochen konnte 
nur dn einem Stuhle, aufrecht sitzend, Schlaf 


Anden, a Er fürehtete, Eet oder sonst. eine: tödt- .. 


liche Geschwulst im Magen zu haben. — Er pflegte 
von. Ort zu Ort herumzuwandern, vom Bette zum 
Seliaukel- amd Lehnstuhl,: um Sehlaf zu erhaschen. 
Fieber war nicht da.. Dep Puls war langsam uud. 
mühsam. Stuhl verstopft, mit EE qund 


Empfindlichkeit über dem Epigastrium. Der Appetit 
war dabei gut und er ass reichlich. 
Um die: "Wirkung: der. letzten. pue aufzuheben, EAT 
wurde zunächst Nux vom. 


3. Dec. "gegeben, 
nach Phosphorus 1 und China, die aber wenig TUS. 


Indessen seine ‚psychischen und ‚gästrischen. Sym Y 
Dome, der Umstand, daan er nicht zu liesen ver- N: 
‚moechte, sondern umhertyandéste, : um sieh Erleieh- 


terung nnd Schlaf zu schaffen, waren sie nieht 2... 
charakteristisehe : a Indicationen - für = ‚Arsen, 


wurde i im vergangenen Jahre mürrisch x 

und tadelsüchtig g, scheute‘ sieh vor Umgang, und 22. > 
blieb doch A gern allein; Kopfschmerz rechts- EE 
‚seitig., = 


Leibe achten. — Brennender Schmerz tief ann MUR 
geht schwer GE 
seht - R 


Er spricht mühsam, wie aus... 
Die zweite ‚Hälfte der Nacht fühlt. BR 
‚sieh schlechter, schläft wenig, oft mit Alpdrücken, DRAN 





dd Her, Den an 2. 
Nach ao 
14 Tagen war der Zustand entschieden gebessert. — . 
ganz gbne Brennen —  ——— 
die Kräfte -eas 


| : 62 Jahre alt, seit 2 Mo © 
: SE drank. Da er beim Balmarzt. keine. Hilfe - AU 
gefunden, consultirte er Prof. Buttonfield um Den- 


Er klagte über EE e 
schweren Schmerz im Ll. Hypachandrium, der ihm 

zi Athem nahm. 
Dabei ware 


‚album ? iE 


207 


De ERSTEN Seegen 


Dies 
sofortige 
schon iu. der 


bekam: er in der 3. Dee, und dies brachte 
‚Besserung. „Er schlief wie ein Baby“ 
ersten Nacht und sein Zustand unter 


Fortgebrauch von Arsen. wurde stetig besser. — 
Nach 2tügigem Gebrauch von Arsen. stellte sich 
eine Diarrhóe mit schwarzen, tbeerartigen Ent- 


leerungen ein, was die auf Kulm den Gallen- 
günge. g estate Diagnose bestätigte. 
einige. "Gaben Leptandia 1. Dec. verabreicht. Alles 
Sermide eine völlige Wiederherstellung. (Homoeo: 
qu Euvoy. dui 1902.) 
dn beiden ‚Fällen WAR 


Arsen. auf Grund de: 


E EEN Dre 


gesamten krankhaften Symptome, 


Dagegen wurden - 


homöopathische Arzt Dr. Sybel in Asche 


nieht - gerade 
auf die pathologische Diagnose hin gewählt werden. a 
Das es. die krimkhafteh Zustände aber an der | 
Wurzel gefasst hat, 
kung. 


Personalia. 


Dr. med. Gergen hat sich in Worms und 
Dr. med. Reichardt iu Zwickau. als homóopathi- 
scher Arzt niedergelassen. Gestorben. ist der 
rsleben. 





" Anzeigen. 


Offerten, die weiter hefördert werden sollen, ist stets eine 10 Pf. "Marke beizufügen. 





Verschiedene homöopathische Aerzte suchen fiic i 
die nächsten Monate je auf einige Wochen Vertreter. ` 
Offerten werden an A. Marggraf's homóopath. Officin, 


Leipzig, sub A. M. 226 zur Weiterbeförderung erbeten, 


MES Ginseng o s B 


hergestellt aus echter (gelber) Wurzel von Panax 





Schniseng nach der Pharmacop. polyglotta im Ver- 


A dius 1:5. mit starkem Alcohol hefern billigst ` 


Carl Gruner's homöopath. Officin, 
Berlin W., Kurfürstendamm 
lmnd 
Carl Gruner's, A. Marggraf’s 
homöopathische Officinen in et 





ES Velas von SES NEEN afs 
siehente, vielfach verbesserte. Auflage vom 


Homöopathischer Officin in 


Auf Reisen und zur Dispensation sehr practisch. 
Homöopathische Mittel 


in Tabicttenform, à 0,25 Gramm Gewicht. 
(Das richtige Quantum. für eine einzelne A n 






| Öylinder à. 12 Stück = 3 Gramm Mk. — 

ie, 1 ue 

1 ME ac 30 RER HIER 7,9 MTS eder S S m 

E: i D SO LUN ERA TE UN ENT 

I cd 32,5. IR RE EL vado etes D 
de SN pa quis, 

E- EE tn MET 39 

1 Mn Ur 3 T3 1:50 

1 Lë Ge 2 S id 


A Marggraf’s homoopath: Officin, Leipzig. 





Leite ist. erschienen div 


Kleinen Homöopathischen Hausfreund. 


Ein praklischer Rathgeber für Jedermann. 
Brosch, Mark 1.—, geb. Mark 1.50 Ee 


Näheres hierüber Bd. 144, No. 936.10, 


vom 27. Februar 1902. 


S. uu 78, 


Restauflagen der 6. Auflage, so weit der Vorrath reicht, offerire brosch. — £0 Mk., ch o Mk | 











Im Verlage von Täschner & Co., Leipzig g, ist erschienen die 17. Auflage: von. 


Dr. Bernh. Hirschel’s 
| Homüopath. Arzneischatz. 


Neu bearbeitet. von: 


Dr. . med. &oullen, Weimar. m 
Geb. Mk. 4-—— | 


Nähen es- bier über 


Ba. 145, No 


'Restauflagen der 16. Auflage offerire, | so weit der Vorrath reicht, geb. 


0; 9 uU. 4 vom 17. Juli 1902, S. 39 u. a 


9 Mark, — 


ee E sehlagende Win. i 


AW 1 0. 


(d. c 
Ls ie ltr c: x 
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